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1 .  V o r w o r t
G e s c h ä t z t e  F LY E R  K u n d i n ,
g e s c h ä t z t e r  F LY E R  K u n d e ,

Zir Ireuen uns, Gass 6ie sicK I�r einen FLYER
entscKieGen KaEen. F�r Gie EntGeckungsreise Pit
IKreP FLYER Z�nscKen Zir IKnen Yiel FreuGe
unG MeGer]eit gute FaKrt.
+er]licKen 'ank I�r IKr 9ertrauen.

IKr FLYER TeaP

2 .  B e g r i f f e r k l ä r u n g
D i es e O ri g i nalb et ri eb s anlei t u ng  ent hält  di e w i ch-
tigsten InIRrPatiRnen, Gie 6ie Een|tigen, uP Pit 
IKreP neuen FLYER Yertraut ]u ZerGen, seine
TecKnik kennen ]u lernen, sicK allen 6icKerKeit -
s as p ek t en z u  w i dm en u nd S chäden an P ers o nen,  
6acKen unG Ger 8PZelt ]u YerPeiGen.
B ew ahren S i e s i e g u t  au f ,  halt en S i e di e A nlei t u ng  
griIIEereit unG EeacKten 6ie Gie +inZeise.
G eb en S i e di es e A nlei t u ng  m i t ,  w enn S i e Ihren 
FLYER anGeren PersRnen ]ur 9erI�gung stellen.
Lesen 6ie YRr Ger ersten 1ut]ung unEeGingt aucK 
di e b ei li eg ende A nlei t u ng  z u m  elek t ri s chen A n-
trieE sRrgIlltig GurcK. 
A u f  den f o lg enden S ei t en b eg eg nen S i e i m m er 
w i eder den f o lg enden S y m b o len:

G E F A H R :  0|glicKkeit YRn 9erlet]ungen 
RGer PersRnenscKlGen GrRKen.

H I NW E I S :  +ier ¿nGen 6ie ZicKtige An -
g ab en u nd Inf o s  z u m  o p t i m alen G e-
EraucK Ges FLYER E-Bikes.

A C H T U NG :  D i es  i s t  ei n H i nw ei s  au f  
P|glicKe 6acKscKlGen RGer 8PZelt -
scKlGen.

D R E H M O M E NT  E I NH A LT E N:  H i er 
Puss Eei einer 6cKrauEYerEinGung ein 
ex ak t es  A nz u g s drehm o m ent  ei ng ehal-
ten ZerGen. 'ies ist nur Pit 6Se]ial -
Zerk]eug P|glicK, eineP sR genannten 
'reKPRPentscKl�ssel. :enn 6ie nicKt 
iP Besit] Ges n|tigen :erk]eugs sinG 
RGer Gas n|tige FacKZissen nicKt Eesit -
z en,  ü b erlas s en S i e di es e A rb ei t  Ihrem  
FLYER FacKKlnGler. Teile, Gie Pit Ial -
s chem  D rehm o m ent  ang eb racht  w u r-
Gen, k|nnen ErecKen RGer sicK l|sen, 
w as  s chw ers t e S t ü rz e z u r Fo lg e hab en 
kann. 'as kRrrekte An]ugsGreKPRPent 
¿nGet sicK entZeGer auI GeP Bauteil 
au f g edru ck t  o der i n den b ei li eg enden 
TecKniscKen 'aten.

'iese =eicKen ZerGen aE Met]t RKne Zeitere Er -
läu t eru ng en au f g ef ü hrt ,  j edo ch s t ehen s i e j edes  
0al I�r Gie auIgeI�Krten InKalte unG GeIaKren.
Les en S i e di e g es am t e A nlei t u ng  au f m erk s am  
GurcK.
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3 .  S i c h e r h e i t s h i n w e i s e
Fü hren S i e di e ang eg eb e-
nen P rü f u ng en u nd Ins -
SektiRnen unEeGingt GurcK. 
S chü t z en S i e s i ch u nd an-
Gere GurcK sicKeres, Yer -
ant w o rt u ng s b ew u s s t es  V er-
halt en u nd b edenk en S i e 
i m m er di e G ef ahren,  denen 
V erk ehrs t ei lnehm er m i t  dem  
Fahrrad au s g es et z t  s i nd!  
Tragen 6ie iPPer einen 

p as s enden u nd g eei g net en H elm !  
InIRrPieren 6ie sicK Eei IKreP FLYER FacKKlnG -
ler,  w i e der H elm  k o rrek t  s i t z en m u s s ,  u m  s ei ne 
6cKut]Zirkung entIalten ]u k|nnen.

D i es e O ri g i nalb et ri eb s anlei t u ng  i s t  k ei ne 
Anleitung, uP einen FLYER aus Ein]el -
t ei len au f z u b au en,  z u  rep ari eren o der 
teilPRntierte FLYER in Gen IaKrIertigen 
=ustanG ]u Eringen.

IKr FLYER ist Pit PRGerner unG kRPSle -
[er TecKnik ausgestattet. 'iese Puss 
m i t  Fachw i s s en,  Erf ahru ng  u nd g eg eb e-
nenf alls  m i t  S p ez i alw erk z eu g  b ehandelt  
ZerGen.
hEerlassen 6ie ArEeiten aP FLYER IK -
reP FLYER FacKKlnGler. 
:ir k|nnen in Gieser Anleitung nur Gie 
ZicKtigsten Punkte EescKreiEen. 'ane -
b en g i b t  es  w ei t ere H i nw ei s e u nd A n-
leitungen Ger .RPSRnenten-+ersteller. 
'iese P�ssen eEensR EeacKtet ZerGen. 
+ier gilt� Bei 8nklarKeiten sRllten 6ie 
unEeGingt IKren FLYER FacKKlnGler 
ansSrecKen.

6eKen unG geseKen ZerGen ist ZicKtig� Tragen 
S i e des w eg en b ei m  Fahren helle K lei du ng  o der 
.leiGung Pit reflektierenGen ElePenten. Tragen 
S i e k ei ne w ei t en K lei der,  m i t  denen S i e i rg end-
w o  häng en b lei b en o der w elche s i ch i m  Fahrrad 
YerKeGGern k|nnten. BinGen 6ie Gie +RsenEei -
ne stets EeiGseitig eng an Gen .|rSer. EYentuell 
P�ssen 6ie +RsenklaPPern YerZenGen.
FaKren 6ie Pit RrGentlicKeP 6cKuKZerk. 'ie 
S o hlen Ihrer S chu he s o llt en s t ei f  u nd ru t s chf es t  
sein. FaKren 6ie nie IreiKlnGig.
FaKren 6ie YRrausscKauenG unG PacKen 6ie sicK 
b ei  der ers t en Fahrt  au f  ei nem  u nb ef ahrenen u nd 
sicKeren GellnGe Pit GeP AnsSrecKYerKalten Ger
BrePsen Yertraut.

AuI GeP FLYER GarI MeZeils nur eine PersRn 
IaKren. F�Kren 6ie keine lRsen, unEeIestigten 
GegenstlnGe Pit. 'enken 6ie Garan, Gen 6tln -
Ger YRr Ger FaKrt ein]uklaSSen. Pr�Ien 6ie Gen 
s i cheren u nd f es t en S i t z  aller S chnells p anner 
YRr MeGer FaKrt unG MeGes 0al, Zenn IKr FLYER, 
aucK nur I�r kur]e =eit, unEeauIsicKtigt aEgestellt 
w ar!  P rü f en S i e reg elm äs s i g  den f es t en S i t z  aller 
6cKrauEYerEinGungen unG Bauteile.
D i e V erant w o rt u ng ,  di e S i e als  B es i t z er des  Fahr-
z eu g s  t rag en,  u m f as s t  di e V erant w o rt u ng  f ü r di e 
H andlu ng en u nd di e S i cherhei t  allf älli g er m i nder-
MlKriger Benut]er ± aEer aucK Gie 9erantZRrtung 
I�r Gen tecKniscKen =ustanG Ges FLYER E-Bikes 
unG Gessen AnSassung an Gen FaKrer.
S t ellen S i e daher s i cher,  das s  der m i nderj ähri g e 
FaKrer Gen sicKeren unG YerantZRrtungsEeZuss -
ten 8Pgang Pit GeP E-Bike gelernt Kat ± aP Ees -
ten in GeP 8PIelG, in GeP er sicK Pit GeP E-Bike 
EeZegen ZirG.

0inGerMlKrige G�rIen nur Gann FLYER 
IaKren, Zenn sie Gas YRrgescKrieEene 
A lt er errei cht  hab en u nd di e j ew ei ls  no t -
w endi g e Fahrerlau b ni s  b es i t z en!

W i c h t i g e  V o r b e r e i t u n g e n  a u f  d i e  F a h r t  m i t  I h -
r e m  F LY E R  
8P IKren neuen FLYER kennen ]u lernen, ist es 
u nerläs s li ch,  di es e O ri g i nalb et ri eb s anlei t u ng  au f -
PerksaP ]u lesen. Bitte lesen 6ie I�r Gen sicKe -
ren GeEraucK Gie gesaPte Anleitung.
'iese Anleitung set]t YRraus, Gass 6ie unG alle 
Benut]er Gieses FLYER E-Bikes
GrunGkenntnisse I�r Gen 8Pgang Pit FaKrrlGern 
unG E-Bikes Eesit]en. Bei 8nsicKerKeiten unG I�r 
ZicKtige :erkstattarEeiten an IKreP FLYER Zen -
Gen 6ie sicK Eitte an IKren FLYER FacKKlnGler. 
D en Inhalt  di es er A nlei t u ng  m ü s s en alle P ers o -
nen, Gie Gen FLYER Eenut]en, reinigen, Zarten, 
reSarieren unG entsRrgen, kennen unG YersteKen.
0issacKtung Ger InIRrPatiRnen Kat unter 8P -
s t änden w ei t rei chende K o ns eq u enz en f ü r Ihre 
eigene 6icKerKeit. 'aKer sinG Eei 0issacKtung 
Pitunter scKZere 8nIllle unG 6t�r]e P|glicK, Gie 
]uslt]licKe ZirtscKaItlicKe 6cKlGen YerursacKen 
k|nnen.
1eEen Gen sSe]i¿scKen +inZeisen I�r IKren 
FLYER P�ssen 6ie sicK �Eer alle Regeln unG 
Geset]e inIRrPieren, Gie iP |IIentlicKen 6tras -
senYerkeKr gelten ± Giese k|nnen natiRnal unter -
scKieGlicK sein.

W a r n u n g e n  u n d  w i c h t i g e  H i n w e i s e  
•  B erü ck s i cht i g en S i e,  das s  S i e du rch di e z u -

slt]licKe 8nterst�t]ung Ges 0RtRrs Pit Geut -
licK K|Kerer GescKZinGigkeit IaKren, als 6ie es 
EisKer YRn IKreP FaKrraG geZRKnt sinG.
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4 .   S i c h e r h e i t s h i n w e i s e  
z u  a l l e n  e l e k t r i s c h e n  
A n l a g e n

Le s e n  S i e  a l l e  S i c h e r h e i t s h i n w e i s e  u n d  A n -
w e i s u n g e n .  
V ers äu m ni s s e b ei  der Ei nhalt u ng  der S i cherhei t s -
KinZeise unG AnZeisungen k|nnen elektriscKen 
S chlag ,  B rand u nd/ o der s chw ere V erlet z u ng en 
YerursacKen.
B ew ahren S i e alle S i cherhei t s hi nw ei s e u nd A n-
Zeisungen I�r Gie =ukunIt auI.
'er in Gieser BetrieEsanleitung YerZenGete Be -
g ri f f  „ A k k u “  b ez i eht  s i ch g lei cherm as s en au f  alle 
6tanGarG-Akkus.
IKreP FLYER ist Gie entsSrecKenGe BeGienungs -
anlei t u ng  des  K o m p o nent enhers t ellers  z u m  
YerEauten AntrieE Eeigelegt. Lesen 6ie YRr Ger 
ersten 1ut]ung unEeGingt aucK Gie Eeiliegen -
de A nlei t u ng  z u m  elek t ri s chen A nt ri eb  s o rg f ält i g  
du rch u nd b eacht en S i e alle do rt  au f g ef ü hrt en 
6icKerKeitsKinZeise.
InIRrPatiRnen �Eer BeGienung, :artung unG Pfle -
ge sRZie tecKniscKe 'aten Gieses FLYER E-Bi -
kes ¿nGen 6ie in Gieser Anleitung sRZie auI Gen 
:eEsites Ger MeZeiligen .RPSRnentenKersteller 
iP Internet.

1eKPen 6ie Gen Akku aus GeP E-Bike, 
EeYRr 6ie ArEeiten �].B. 0Rntage, :ar -
tung, ArEeiten an Ger .ette, usZ.� aP 
E- B i k e b eg i nnen,  es  m i t  dem  A u t o ,  der 
B ahn o der dem  Flu g z eu g  t rans p o rt i eren 
RGer es auIEeZaKren. Bei unEeaEsicK -
tigter AktiYierung Ges elektriscKen 6\s -
tePs EesteKt 9erlet]ungsgeIaKr.

'ie elektriscKe Anlage IKres FLYER 
E-Bikes ist seKr leistungsIlKig. F�r ei -
nen k o rrek t en u nd g ef ahrlo s en B et ri eb  
i s t  es  no t w endi g ,  das s  s i e reg elm äs s i g  
YRP FLYER FacKKlnGler geZartet ZirG.
EntneKPen 6ie Gen Akku unYer]�glicK, 
w enn S i e B es chädi g u ng en an der elek -
triscKen Anlage erkennen RGer gar, ].B. 
nacK eineP 6tur] RGer 8nIall, strRPI�K -
renGe Teile RIIen liegen. :enGen 6ie 
s i ch f ü r di e Rep arat u r,  ab er au ch w enn 
S i e ei ne Frag e o der ei n P ro b lem  hab en 
E]Z. einen 'eIekt Ieststellen, iPPer an 
IKren FLYER FacKKlnGler. FeKlenGe 
FacKkenntnis kann ]u scKZeren 8nIll -
len,  V erlet z u ng en u nd S chäden f ü hren!

•  B eacht en S i e,  das s  s i ch b ei  lang er B erg f ahrt  
Ger 0RtRr IKres FLYER E-Bikes erKit]en kann. 
Ber�Kren 6ie iKn nicKt. 6ie k|nnen sicK 9er -
Erennungen ]u]ieKen.

•  G lei ches  g i lt  f ü r B rem s s chei b en,  di e s i ch b ei m  
BrePsen stark erKit]en k|nnen. 9erPeiGen 
6ie YRr alleP Gas FaKren Pit scKleiIenGen 
B rem s en,  au ch b ei  läng eren o der s t ei leren 
BergaEIaKrten.

•  9ersucKen 6ie nie, IKren FLYER Pit eineP 
anderen A k k u  als  dem  O ri g i nal- A k k u  z u  b et rei -
Een. IKr FLYER FacKKlnGler Eerlt 6ie Eei Ger 
AusZaKl Ges SassenGen FLYER Akkus.

•  EntIernen 6ie nie AEGeckungen RGer Teile. Es 
k|nnen GaEei sSannungsI�KrenGe Teile Irei -
gelegt ZerGen. AucK AnscKlussstellen k|nnen 
sSannungsI�KrenG sein. 6lPtlicKe :artungs -
arb ei t en dü rf en au s s chli es s li ch du rch Ihren 
FLYER FacKKlnGler ausgeI�Krt ZerGen. Es 
EesteKt Gie GeIaKr YRn 6trRPscKllgen unG 
V erlet z u ng en b ei  u ns achg em äs s er D u rchf ü h-
rung.

•  B es chädi g en u nd q u et s chen S i e k ei ne K ab el,  
Zenn 6ie IKren FLYER Zarten, reinigen, trans -
SRrtieren RGer einstellen.

•  6ie G�rIen IKren FLYER nicKt PeKr Eenut -
z en,  w enn ei n g ef ahrlo s er B et ri eb  ni cht  m ehr 
P|glicK ist. 'ies ist Gann Ger Fall, Zenn sSan -
nungsI�KrenGe Teile RGer Ger Akku EescKlGigt 
s i nd o der S i e Ri s s e an Rahm en o der K o m p o -
nenten Ieststellen. Bis ]ur Pr�Iung GurcK einen 
FLYER FacKKlnGler Puss Ger FLYER ausser 
BetrieE genRPPen unG gesicKert ZerGen.

•  :enn .inGer in Ger 1lKe sinG, P�ssen 6ie 
EesRnGers auISassen. 9erKinGern 6ie, Gass 
.inGer ].B. GegenstlnGe GurcK gIInungen in 
Gas FaKr]eug stecken. 6ie k|nnen einen le -
EensgeIlKrlicKen elektriscKen 6cKlag erleiGen.

•  :enn Ger FLYER in eineP 0RntagestlnGer 
¿[iert ZerGen sRll, GarI Gas nur an Ger 6at -
telst�t]e gescKeKen. +RcKZertige AluraKPen 
k|nnen GurcK Gie .lePPkraIt Ger +alterung 
EescKlGigt ZerGen.
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'er FLYER ist I�r Gas FaKren Pit AntrieE 
geEaut. FaKren 6ie nie RKne Akku RGer 
m i t  au s g es chalt et em  S y s t em ,  da Ihnen 
RKne Akku E]Z. 6\steP kein LicKt ]ur 
9erI�gung steKt.

IKr FLYER Kat eine autRPatiscKe 6icKe -
rung gegen hEerKit]ung. 6Rllte es ]u 
einer hEerKit]ung Ges 0RtRrs kRPPen, 
scKaltet Giese 6icKerung Gie 0RtRrIunk -
tiRn aus, Eis Ger 0RtRr eine unkritiscKe 
TePSeratur erreicKt Kat. 'ie restlicKen 
Fu nk t i o nen f u nk t i o ni eren w ei t er,  s o  das s  
6ie ].B. Zeiter Pit LicKt IaKren k|nnen.

B ei  S t i lls t and w i rd das  S y s t em  nach 1 0  
0inuten autRPatiscK ausgescKaltet unG 
sRPit aucK Gie FunktiRn Ges LicKts. 'ie -
se 'auer kann aucK eingestellt ZerGen. 
:ie ist unter GeP .aSitel 0en�I�Krung 
erkllrt. 6cKalten 6ie GesKalE YRr MeGer 
Fahrt  das  D i s p lay  neu  ei n

5 .   F LY E R  m i t  P a n a s o -
n i c - A n t r i e b  u n d  F I T

5 . 1  B e d i e n u n g  m i t  F LY E R  D i s p l a y  
D 1  u n d  F LY E R  R e m o t e  C o n t r o l  R C 1  
u n d  R C 2

IKr FLYER Pit PanasRnic AntrieE ZirG Pittels GeP 
FLYER RePRte &RntrRl R&1 RGer R&2 unG �Eer 
Gas FLYER 'isSla\ '1 EeGient.

BeGieneinKeit FLYER RePRte &RntrRl R&1 unG 
R&2

F LY E R  D i s p l a y  D 1

R&1

R&2

1. Ein-Aus-Taste �]uP EinscKalten ZlKrenG 
PinG. 1 6ekunGe Gr�cken�

2. 86B-AnscKluss
3. D i s p lay - S t eck er

A n t r i e b s e i n h e i t

B ei  der A nt ri eb s ei nhei t  handelt  es  s i ch u m  ei nen 
E-Bike-0RtRr, Me nacK 0RGell Pit RGer RKne in -
tegriertes 2-Gang-GetrieEe. 'ie BeGienung Ger 
AntrieEseinKeit erIRlgt �Eer Gie FLYER RePRte 
&RntrRl �s.u.�. 
BeiP 2-Gang-GetrieEe k|nnen 6ie ]ZiscKen GeP 
Panuellen 0RGus unG GeP AutRPatikPRGus 
ZecKseln. 'en AutRPatikPRGus scKalten 6ie Pit 
Ger AutRPatiktaste �A� ein unG aus. IP AutRPa -
tikPRGus scKaltet Ger 0RtRr selEstlnGig auIgrunG 
YRn 6ensRrinIRrPatiRnen. In Gen Panuellen 0R -
Gus k|nnen 6ie ZecKseln, inGeP 6ie ZieGer auI 
di e A u t o m at i k t as t e drü ck en o der di e S chalt w i p p e 
Eetltigen. 0it Ger 6cKaltZiSSe k|nnen 6ie MeGer -
]eit ]ZiscKen Gen Glngen Kin- unG KerscKalten.

5 . 2  B e d i e n u n g
8P Gas 6\steP ein]uscKalten, Gr�cken 6ie Gie 
Ein-�Aus Taste aP 'isSla\ ZlKrenG PinGestens 
einer 6ekunGe.
AuI GeP 'isSla\ ZirG Gas 0en� ³'riYe´ ange]eigt

D as  S y s t em  k ann nu r ei ng es chalt et  w er-
den,  w enn ei n au s rei chend g eladener 
Akku eingeset]t ist.

=uP AusscKalten Ges elektriscKen 6\stePs Gr� -
cken 6ie Gie Ein-�Aus Taste I�r PinGestens eine 
6ekunGe.

A u t o m at i kt ast e
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:enn I�r ]eKn 0inuten keine AktiYitlt GurcK Gen 
Fahrer am  S y s t em  f es t g es t ellt  w i rd,  s chalt et  s i ch 
di es es  au s  Energ i es p arg rü nden au t o m at i s ch 
aE.�'ie =eit Eis ]uP AusscKalten kann eingestellt 
ZerGen. :ie ZirG unter GeP Punkt Ä0enuI�K -
rung³ erkllrt.�
'ie BeGienung Ges FLYER 'isSla\ '1 erIRlgt Pit 
+ilIe Ges -R\sticks an Ger BeGieneinKeit FLYER 
RePRte &RntrRl, sRGass IKre +lnGe ZlKrenG Ges 
FaKrens aP Lenker EleiEen k|nnen.
D u rch D rü ck en des  J o y s t i ck s  nach li nk s  o der 
recKts k|nnen 6ie ]ZiscKen Gen ein]elnen 
+auStPen�s Ges 'isSla\s ZecKseln. 

Es steKen IKnen IRlgenGe Yier +auStPen�s ]ur 
V erf ü g u ng :

'riYe� +auStansicKt Pit Gen ZicKtigsten 
Inf o rm at i o nen w i e G es chw i ndi g k ei t ,  
RestreicKZeite, etc. 'as 6\steP startet 
iPPer in Gieser AnsicKt.

Inf o :  A k t u elle Fahri nf o rm at i o nen z u r lau f en-
den Fahrt

Fi t nes s :  A ng ab en z u r s p o rt li chen Lei s t u ng  des  
Fahrers

'ata�  TRSRgraSKiscKe AngaEen unG 
A u s s ent em p erat u r

A l l g e m e i n e  F a h r z e u g e i n s t e l l u n g e n
D i es e A nz ei g e b lei b t  i n allen A ns i cht en g lei ch u nd 
YerPittelt IKnen Gie ZicKtigsten Einstellungen unG 
Inf o rm at i o nen z u m  Fahrz eu g  u nd z u r ak t u ellen 
FaKrt. 
1. G es chw i ndi g k ei t
2. 6cKaltePSIeKlung �nur Eei �2-Gang-� 0ittel -

PRtRr 369 0ulti 6SeeG�
3. Aktueller Gang Ges 0RtRrs �nur Eei �2-Gang-� 

0ittelPRtRr 3690ulti 6SeeG�
�. LicKt �+igK-BeaP�AEElenGlicKt�
5. Aktuelle 8nterst�t]ungsstuIe
6. Farb i g e B alk en:  A s s i s t enz - B et ri eb s anz ei g e

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

D r i v e

1. G es chw i ndi g k ei t  i n k m / h
2. 6cKaltePSIeKlung �nur Eei �2-Gang-� 0ittelPR -

tRr 369 0ulti 6SeeG�
3. Aktueller Gang Ges 0RtRrs �nur Eei �2-Gang-� 

0ittelPRtRr 369 0ulti 6SeeG�
�. RestreicKZeite in AEKlngigkeit YRn Ger aktuellen 

8nterst�t]ungsstuIe in kP unG � LaGe]ustanG 
�Eei Zeniger als 20� RestreicKZeite ist Gie 
FarEe Ges Akkus rRt�

5. LicKt �+igK-BeaP � AEElenGlicKt�
6. Aktuelle 8nterst�t]ungsstuIe 
7. Aktuelle =eit
8. A k t u eller S creen  Balken REen in Ger 0itte 

I n f o

1. LaGe]ustanG �6\PERl REen links�
2. ]ur�ckgelegte 'istan] seit Ger let]ten =ur�ck -

set]ung in kP �TriS�
3. D u rchs chni t t s - k m / h
�. GesaPt kP �kann nicKt ]ur�ckgeset]t ZerGen�
5. 0a[ kP�K

1 .

2 .

3 .
4 .

4 .

5 .

6 .

7 .
8 .

1 .

2 . 3 .

4 . 5 .
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F i t n e s s

1. Eigenleistung in : �aktuelle Leistung YRP 
FaKrer� 

2. .aGen] in 8�Pin
3. Fahrz ei t  s ei t  dem  let z t en z u rü ck s et z en;  rei ne 

FaKr]eit ZirG gePessen �keine GescKZinGig -
keit E]Z. 6tillstanG   keine AnrecKnung an 
FaKr]eit�

�. V erb rau ch i n K alo ri en 

D a t a

1. +|Ke 
2. S t ei g u ng  der S t reck e i n P ro z ent
3. A u s s ent em p erat u r

1 . 2 .

3 . 4 .

5 . 3   M e n ü n a v i g a t i o n  u n d  E i n s t e l l u n g
0it GeP -R\stick kann GurcK Gas 0en� naYigiert 
ZerGen. 'er eingeElenGete 1aYigatiRnsEalken� -
sieKe BilG �� ]eigt MeZeils an, ZelcKe -R\stick-Be -
Zegung ZelcKe AktiRn ausI�Krt. 

AEEilGung 1� 1aYigatiRnsEalken

5 . 3 . 1  M e n ü  a u s w ä h l e n
0it nacK REen unG unten EeZegen Ges -R\sticks 
kann Gas entsSrecKenGe 0en� ausgeZlKlt Zer -
Gen.

A b b i ldu ng  5 :  S ym b o l f ü r nach o b en u nd u nt en b ew eg en 
des Jo yst i cks

5 . 3 . 2  M e n ü  v e r l a s s e n
0it Ger -R\stick-BeZegung nacK links ZirG Gas 
�EergeRrGnete 0en� auIgeruIen. :enn iP 
H au p t m enü  der J o y s t i ck  nach li nk s  b ew eg t  w i rd,  
ZirG Gas EinstellungsPen� Yerlassen unG Ger 'a -
ta-6creen ZirG ange]eigt.

AEEilGung 6� 6\PERl I�r nacK links EeZegen Ges 
Jo yst i cks

5 . 3 . 3  M e n ü p u n k t  a u s w ä h l e n
'urcK 'r�cken in Ger 0itte Ges -R\sticks, ZirG in 
Gas ausgeZlKlte 0en� geZecKselt. 

A b b i ldu ng  7 :  S ym b o l f ü r D rü cke n des Jo yst i cks

J o y s t i ck

1 . 2 .

2 .
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5 . 4  B e s t ä t i g e n  e i n e r  A u s w a h l
BeiP Bestltigen einer AusZaKl, ZirG iP 1aYigati -
o ns b alk en f o lg ende A ns i cht  g ez ei g t :

AEEilGung 8� 1aYigatiRnsEalken in Ger Bestltigungsan -
si cht

'urcK EeZegen Ges -R\sticks nacK links E]Z. 
nach recht s ,  k ann di e g ew ü ns cht e Fu nk t i o n au s -
geZlKlt ZerGen. 1acK 'r�cken auI Gen -R\stick 
ZirG Gie EingaEe Eestltigt E]Z. YerZRrIen.

5 . 5  E i n s t e l l u n g s m e n ü
D as  Ei ns t ellu ng s m enü  w i rd au f g eru f en i ndem  
Pit GeP -R\stick gan] nacK recKts naYigiert ZirG. 
D as  Ei ns t ellu ng s m enü  k ann nu r i m  S t i lls t and au f -
geruIen ZerGen.

A b b i ldu ng  3 :  Ei nst ellu ng sm enü

5 . 5 . 1  M e n ü s t r u k t u r
i. :erte ]ur�ckset]en

i. TriSGaten ]ur�ckset]en
ii. AuI :erkseinstell. ]ur�ckset]en

ii. G ru ndei ns t ellu ng en
i. S p rache
ii. =eit
iii. D at u m
iY. Ei nhei t en
Y. 8Kr]eitIRrPat

iii. 0\ Fl\er
i. V i b rat i o ns f eedb ack
ii. H i nt erg ru ndb eleu cht u ng
iii. AutRP. 6elEstaEscKaltung

iY. K ali b ri eru ng
i. +|Ke
ii. 1eigung

Y. A b o u t

5 . 5 . 2  S p r a c h e n m e n ü
Im  S p rachenm enü  k ann z w i s chen f o lg enden 
S p rachen au s g ew ählt  w erden:
•  D eu t s ch
•  Fran]|siscK
•  Eng li s ch
•  H o lländi s ch
•  It ali eni s ch

A b b i ldu ng  9 :  S p rachenm enü

D er H ak en z ei g t  an,  w elche S p rache ak t u ell ei n-
gestellt ist. 'urcK 'r�cken auI Gen -R\stick, ZirG 
nacK GeP Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe 
�EernRPPen.

5 . 5 . 3  Z e i t  M e n ü
IP =eit 0en� kann Gie aktuelle 8Kr]eit eingestellt 
ZerGen. 0it BeZegen Ges -R\sticks nacK REen 
unG unten kann Gie aktuelle =iIIer YerlnGert Zer-
Gen. 0it BeZegen Ges -R\sticks nacK links unG 
recKts kann Gie aktuelle =iIIer geZecKselt ZerGen. 

AEEilGung 10� =eit 0en�

D u rch D rü ck en au f  den J o y s t i ck ,  w i rd nach dem  
Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe �EernRPPen.
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5 . 5 . 4  D a t u m  M e n ü
IP 'atuP 0en� kann Gas aktuelle 'atuP einge -
stellt ZerGen. 0it BeZegen Ges -R\sticks nacK 
REen unG unten kann Gie aktuelle =iIIer YerlnGert 
ZerGen. 0it BeZegen Ges -R\sticks nacK links 
unG recKts kann Gie aktuelle =iIIer geZecKselt 
ZerGen.

AEEilGung 11�'atuP 0en�

D u rch D rü ck en au f  den J o y s t i ck ,  w i rd nach dem  
Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe �EernRPPen.

5 . 5 . 5  E i n h e i t e n  M e n ü
IP EinKeiten 0en� kann ]ZiscKen GeP 0etri -
s chen u nd dem  B ri t i s chen S y s t em  au s g ew ählt  
ZerGen. FRlgenGe EinKeiten ZerGen geZecKselt�
•  'istan] .ilRPeter �-! 0eilen
•  G es chw i ndi g k ei t  k m / h < - >  m p h

AEEilGung 12� EinKeiten 0en�

D er H ak en z ei g t  an,  w elche Ei nhei t en ak t u ell 
eingestellt ist. 'urcK 'r�cken auI Gen -R\stick, 
ZirG nacK GeP Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe 
�EernRPPen.

5 . 5 . 6  U h r z e i t f o r m a t  M e n ü
IP 8Kr]eitIRrPat 0en� kann ]ZiscKen GeP 
2�-6tunGen- unG GeP 12-6tunGen-8Kr]eitIRrPat 
geZecKselt ZerGen.

AEEilGung 13� 8Kr]eitIRrPat 0en�

'er +aken ]eigt an, ZelcKes 8Kr]eitIRrPat aktu -
ell eingestellt ist. 'urcK 'r�cken auI Gen -R\stick, 
ZirG nacK GeP Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe 
�EernRPPen.

5 . 5 . 7  F e e d b a c k  M e n ü
IP FeeGEack 0en� kann Gas 9iEratiRnsIeeGEack 
Ger RePRte eingestellt ZerGen. FRlgenGe Einstel -
lungsP|glicKkeiten k|nnen ausgeZlKlt ZerGen�

AEEilGung 1�� FeeGEack 0en�

D er H ak en z ei g t  an,  w elches  Feedb ack  ak t u ell 
eingestellt ist. 'urcK 'r�cken auI Gen -R\stick, 
ZirG nacK GeP Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe 
�EernRPPen.

A u s w a h l B e s c h r e i b u n g
A u s k ei n V i b rat i o ns f eedb ack
E i n MeGer TastenGruck unG MeGe 

aktiYe FeKlerPelGung er]eugt 
ei n V i b rat i o ns f eedb ack

n u r  b e i  
F e h l e r

nur Eei aktiYen FeKlerPelGun -
g en w i rd ei n V i b rat i o ns f eed-
b ack  erz eu g t
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5 . 5 . 8  H i n t e r g r u n d b e l e u c h t u n g s m e n ü
Im  H i nt erg ru ndb eleu cht u ng s m enü  k ann di e H i n-
t erg ru ndb eleu cht u ng  des  D i s p lay s  i n P ro z ent  i m  
BereicK YRn 10-100� eingestellt ZerGen.

A b b i ldu ng  1 5 :  H i nt erg u ndb eleu cht u ng sm enü

D u rch D rü ck en au f  den J o y s t i ck ,  w i rd nach dem  
Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe �EernRPPen.

5 . 5 . 9  A u t o m a t i s c h e  S e l b s t a b s c h a l t u n g  M e n ü
Im  A u t o m at i s chen S elb s t ab s chalt u ng s m enü  k ann 
di e A u t o m at i s che S elb s t ab s chalt u ng  i m  B erei ch 
YRn 10-60 0inuten eingestellt ZerGen. 'as 6\s -
t em  w i rd au t o m at i s ch ab g es t ellt ,  w enn i nnerhalb  
Ger eingestellten =eit Gas FaKrraG nicKt EeZegt 
unG keine Taste geGr�ckt ZirG.

AEEilGung 16� AutRP. 6elEstaEscKaltungsPen�

D u rch D rü ck en au f  den J o y s t i ck ,  w i rd nach dem  
Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe �EernRPPen.

5 . 5 . 1 0  H ö h e n k a l i b r a t i o n s m e n ü
IP +|KenkaliEratiRnsPen� kann Gie aktuelle 
+|Ke kRrrigiert ZerGen. 0it BeZegen Ges -R\s -
ticks nacK REen unG unten kann Gie aktuelle =iIIer 
YerlnGert ZerGen. 0it BeZegen Ges -R\sticks 
nacK links unG recKts kann Gie aktuelle =iIIer ge -
ZecKselt ZerGen. 

AEEilGung 17� +|KenkaliEratiRnsPen�

D u rch D rü ck en au f  den J o y s t i ck ,  w i rd nach dem  
Bestltigen�sieKe �.3� Gie EingaEe �EernRPPen.

5 . 5 . 1 1  K a l i b r a t i o n  S t e i g u n g
BeYRr Gie .aliEratiRn Ger 6teigung gestartet Zer -
den k ann,  m u s s  das  E- B i k e g erade/ s enk recht  au f  
einer flacKen unG KRri]Rntaler EEene steKen. Bei 
ei nem  E- B i k e m i t  Federu ng  m u s s  z u s ät z li ch di e 
Federu ng  z u ers t  k o rrek t  ei ng es t ellt  s ei n u nd der/
di e B enu t z er/ B enu t z eri n m u s s  w ährend der K ali -
EratiRn auI GeP E-Bike sit]en.

5 . 5 . 1 2  Z u r ü c k s e t z e n  d e r  T r i p d a t e n
0it EeZegen Ges -R\sticks nacK REen erscKeint 
ein Balken �sieKe BilG 1�.  0it GeP -R\stick kann 
]ZiscKen AEErucK unG Reset geZecKselt ZerGen. 
0it 'r�cken auI Gen -R\stick ZirG Gie geZlKlte 
FunktiRn ausgeI�Krt. :enn Reset ausgeZlKlt ist, 
ZerGen IRlgenGe TriSGaten ]ur�ckgeset]t�
•  TriS 'istan]
•  D u rchs chni t t g es chw i ndi g k ei t
•  0a[iPalgescKZinGigkeit
•  Fahrz ei t
•  K alo ri en
1acK 'r�cken Ges -R\sticks YerscKZinGet Ger 
Balken ZieGer. 
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AEEilGung 1� =ur�ckset]en Ger TriS 'aten

5 . 5 . 1 3  F e h l e r a n z e i g e
'ie Teile Ges E-Bike-6\stePs ZerGen ZlKrenG Ger 
9erZenGung unG LaGung SerPanent �EerZacKt. 
:enn ein FeKler erkannt ZirG, ZirG Ger FeKlercRGe 
iP BeGiengerlt ange]eigt. 8P Gas BeGiengerlt 
w i eder z u r S t andardanz ei g e z u rü ck z u s chalt en,  
drü ck en S i e di e J o y s t i ck t as t e u m  den Fehler z u  
Eestltigen. Falls Ger FeKler nicKt Eestltigt ZerGen 
kann EeKeEen 6ie IKn gePlss TaEelle auI 6. 12 
RGer ZenGen 6ie sicK an IKren FLYER FacKKlnG-
ler. AEKlngig YRP FeKlercRGe ZirG Gie 8nterst�t-
]ung Eei BeGarI autRPatiscK gestRSSt. AucK Zenn 
keine 8nterst�t]ung GurcK Gen 0RtRr PeKr erIRlgt, 
k|nnen 6ie Gas FaKrraG nRcK kRnYentiRnell RKne 
AntrieE Eenut]en. :irG ein FeKler ange]eigt, Ee-
heb en S i e i hn ent s p rechend der i n der nachf o lg en-
Gen TaEelle EescKrieEenen 0assnaKPen unG�RGer 
ZenGen 6ie sicK an IKren FLYER FacKKlnGler.
AnKilIe ]u Gen ein]elnen FeKlercRGes ¿nGen 6ie 
auI 6. 12
D er Fehlerco de g i b t  ei ne g enau e A ng ab e des  
FeKlers.

A b b i ldu ng  2 :  Fehleranze i g e

5 . 5 . 1 4  W e r t e  z u r ü c k s e t z e n  –  M e n ü
In GieseP 0en� k|nnen Gie TriSGaten E]Z. Gas 6\s-
teP auI :erkseinstellung ]ur�ckgeset]t ZerGen.
A u s w a h l B e s c h r e i b u n g

T r i p d a t e n  z u r ü c k -
s e t z e n

set]t Gie TriSGaten 
]ur�ck �sieKe 5.5.12 
=ur�ckset]en Ger 
TriSGaten�

A u f  W e r k s e i n s t e l l .  
z u r ü c k s e t z e n

s et z t  das  S y s t em  au f  
den A u s li ef eru ng s s t and 
z u rü ck

AEEilGung 18� :erte ]ur�ckset]en ± 0en�

D u rch D rü ck en au f  den J o y s t i ck ,  w erden nach 
GeP Bestltigen�sieKe �.3� Gie 'aten ]ur�ckge -
set]t.

5 . 5 . 1 5  A b o u t  M e n ü
'as AERut 0en� ]eigt Gie aktuellen 6RItZare 9er -
siRnen Ger ein]elnen .RPSRnenten an.

AEEilGung 19� AERut 0en�
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5 . 6  F e h l e r c o d e s
'ie Teile Ges E-Bike-6\stePs ZerGen ZlKrenG 
der V erw endu ng  u nd Ladu ng  p erm anent  ü b er-
ZacKt. :enn ein FeKler erkannt ZirG, ZirG Ger 
FeKlercRGe iP BeGiengerlt ange]eigt. 8P Gas 
B edi eng erät  w i eder z u r S t andardanz ei g e z u rü ck -
z u s chalt en,  drü ck en S i e di e J o y s t i ck t as t e u m  den 
FeKler ]u Eestltigen. Falls Ger FeKler nicKt Eestl -
t i g t  w erden k ann,  b eheb en S i e Ihn g em äs s  nach-
IRlgenGer TaEelle RGer ZenGen 6ie sicK an IKren 

FLYER FacKKlnGler. AEKlngig YRP FeKlercRGe 
ZirG Gie 8nterst�t]ung Eei BeGarI autRPatiscK 
gestRSSt. AucK Zenn keine 8nterst�t]ung GurcK 
Gen 0RtRr PeKr erIRlgt, k|nnen 6ie Gas FaKrraG 
nRcK kRnYentiRnell RKne AntrieE Eenut]en. :irG 
ei n Fehler ang ez ei g t ,  b eheb en S i e i hn ent s p re-
cKenG Ger in Ger nacKIRlgenGen TaEelle EescKrie -
Eenen 0assnaKPen unG�RGer ZenGen 6ie sicK 
an IKren FLYER FacKKlnGler.

C o d e U r s a c h e A b h i l f e
0 x 0 1 Int erner S o f t w are- Fehler 6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -

steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.
0 x 0 2 IGenti¿katiRnsSrREleP P rü f en S i e,  o b  di e o ri g i nal m i t g eli ef ert en K o m p o nent en ang e-

scKlRssen sinG unG starten 6ie Gas 6\steP neu.
0 x 0 3 K o m m u ni k at i o ns f ehler der 

K o m p o nent en u nt erei n-
ander

AnscKl�sse unG 9erEinGungen Sr�IeP. EntneKPen 6ie Gen Akku 
unG set]en 6ie Giesen ZieGer ein EeYRr 6ie Gas 6\steP neu 
starten.

0 x 0 4 Ini t i ali s i eru ng s f ehler der 
B edi enei nhei t

Pr�Ien 6ie, RE Tasten YerklePPt sinG.

0 x 0 5 Ini t i ali s i eru ng s f ehler der 
B rem s en

Pr�Ien 6ie, RE Gie BrePsKeEel YerklePPt RGer YerscKPut]t sinG.

0[06 V o rderli cht  Fehler hEerSr�Ien 6ie Gie LaPSe unG Gie Ga]ugeK|rige 9erkaEelung. 
6tarten 6ie Gas 6\steP neu.

0 x 0 7 Rü ck li cht  /  B rem s li cht  
Fehler

hEerSr�Ien 6ie Gas R�cklicKt�BrePslicKt. 6tarten 6ie Gas 6\steP 
neu.

0 x 0 8 Int erner S ens o r Erro r 6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0 x 0 9 .Rn¿guratiRnsIeKler 6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0 x 0 A TePSeraturIeKler IKr FLYER Ee¿nGet sicK ausserKalE Ges ]ullssigen TePSeratur -
EereicKs.

0 x 0 B S t ro m f ehler 6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[0& B erechnu ng s f ehler der 
D u rchs chni t t s w ert e

Es liegen nicKt gen�genG 'aten YRr I�r Gie 'urcKscKnittsEerecK -
nungen.

0 x 0 D :artungsan]eige IKr Fl\er sRllte P|glicKst EalG ]u IKreP FLYER FacKKlnGler 
geEracKt ZerGen I�r eine :artung.

0 x 0 E :artungssRItZare Yer -
b u nden

IKr FLYER ist Pit Ger :artungssRItZare YerEunGen.

0 x 0 F S ei t ens t änder i s t  au s g e-
k lap p t

'er 6eitenstlnGer ist ausgeklaSSt �keine 0RtRrunterst�t]ung 
P|glicK�. 6Rllte Gie nicKt Ger Fall sein lassen 6ie Gen 6ensRr iP 
6eitenstlnGer YRn IKreP FLYER FacKKlnGler �EerSr�Ien.

0 x 1 0 Falt m echani s m u s  i s t  o f f en 'er FaltPecKanisPus ist RIIen �keine 0RtRrunterst�t]ung 
P|glicK�. 6Rllte Gies nicKt Ger Fall sein lassen 6ie Gen 6ensRr iP 
6eitenstlnGer YRn IKreP FLYER FacKKlnGler �EerSr�Ien.

0 x 3 3 K o m m u ni k at i o ns f ehler der 
B edi enei nhei t

AnscKl�sse unG 9erEinGungen Sr�Ien lassen.

0 x 3 4 86B ErrRr FeKler Eei Ger 86B-.RPPunikatiRn. EntIernen 6ie Gen 9erErau -
cKer aP 86B-AnscKluss unG starten 6ie Gas 6\steP neu.
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C o d e U r s a c h e A b h i l f e
0 x 3 5 =eiteinstellungsIeKler hEerSr�Ien 6ie RE Gie 8Kr]eit kRrrekt eingestellt ZurGe unG 

starten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Ger FeKler EesteKen EleiEt, 
kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[36 Li cht s ens o rf ehler Reinigen 6ie Gie An]eige unG starten 6ie Gas 6\steP neu. Falls 
Gas PrREleP ZeiterKin EesteKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER 
FacKKlnGler.

0[65 A k k u  i s t  leer LaGen 6ie Gie Gen Akku ZieGer auI.
0[66 Ü b ert em p erat u r des  

A k k u s
'er 6cKut]PRGus ZurGe aktiYiert, Ga Gie Batterie �EerEelastet 
ZurGe. Lassen 6ie Gie Batterie aEk�Klen unG starten 6ie Gas 
6\steP neu.

0[67 Akku iGenti¿katiRnsIeKler Pr�Ien 6ie, RE ein Rriginaler FLYER Akku angescKlRssen ist unG 
Gie Akku-AnscKl�sse nicKt YerscKPut]t sinG. 6tarten 6ie Gas 
6\steP neu.

0[68 A k k u  k o m m u ni k at i o ns -
f ehler

Pr�Ien 6ie, RE Gie Akku-AnscKl�sse nicKt YerscKPut]t sinG unG 
starten 6ie Gas 6\steP neu.

0[69 Fehler i n der A nt ri eb s -
ei nhei t

6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[6A Ü b ert em p erat u r der 
A nt ri eb s ei nhei t

'er 6cKut]PRGus ZurGe aktiYiert, Ga Gie AntrieEseinKeit �EerEe -
lastet ZurGe. Lassen 6ie Gie AntrieEseinKeit aEk�Klen unG starten 
6ie Gas 6\steP neu.

0[6B Fehler des  G es chw i ndi g -
k ei t s s ens o rs

6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[6& Fehler des  D rehm o m ent -
s ens o rs

6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[6' G ang s chalt f ehler i n der 
A nt ri eb s ei nhei t

6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[6E K o m m u ni k at i o ns f ehler der 
D i 2  K o m p o nent en

Ü b erp rü f en S i e di e V erk ab elu ng  der D i 2  K o m p o nent en u nd 
starten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin EesteKt, 
kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0[6F V erb i ndu ng s f ehler der D i 2  
K o m p o nent en

Ü b erp rü f en S i e di e V erk ab elu ng  der D i 2  K o m p o nent en u nd 
starten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin EesteKt, 
kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0 x 7 0 D i 2  Fehler Ü b erp rü f en S i e di e V erk ab elu ng  der D i 2  K o m p o nent en u nd 
starten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin EesteKt, 
kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0 x 7 1 IGenti¿katiRnsSrREleP Ger 
A nt ri eb s ei nhei t

6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.

0 x 7 2 K o m m u ni k at i o ns p ro b lem  
der A nt ri eb s ei nhei t

6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler

0 x FF G enereller Fehler 6tarten 6ie Gas 6\steP neu. Falls Gas PrREleP ZeiterKin Ee -
steKt, kRntaktieren 6ie IKren FLYER FacKKlnGler.
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5 . 7  U n t e r s t ü t zu n g s m o d i  e i n s t e l l e n
0it Gen Tasten � unG ± an Gen BeGieneinKeiten 
FLYER RePRte &RntrRl R&1 unG R&2 k|nnen 
6ie Gie 8nterst�t]ungsstuIe einstellen.
H I G H 0a[iPale 8nterst�t]ung I�r 

sSRrtiYes FaKren Eis in KRKe 
TrittIreTuen]en.

S T D .raItYRlle 8nterst�t]ungsstuIe 
I�r sSRrtiYes FaKren iP 6taGt-
YerkeKr

E C O :irksaPe 8nterst�t]ungsstuIe 
Eei Pa[iPaler EI¿]ien] I�r Pa[i -
Pale ReicKZeite.

A U T O S y s t em  w ählt  di e f ü r di e j ew ei -
li g e Fahrs i t u at i o n p as s ende 
8nterst�t]ung selEstlnGig unG 
autRPatiscK aus.

O F F .eine 0RtRrunterst�t]ung. 6ie 
IaKren IKren FLYER Zie ein nRr -
Pales FaKrraG. Alle BRrGcRPSu -
ter-FunktiRnen sinG aEruIEar.
S chi eb e- / A nf ahrhi lf e

5 . 8  B e l e u c h t u n g
J e nach Ei ns at z b erei ch u nd Fahrradt y p  w erden 
anGere BeleucKtungss\stePe YerEaut. 

F LY E R  m i t  T r e t u n t e r s t ü t z u n g  ü b e r  2 5 k m / h  m i t  
F e r n l i c h t
G ru ndei ns t ellu ng :  b ei m  Ei ns chalt en des  S y s t em s  
ZirG autRPatiscK Gas AEElenGlicKt E]Z. TagIaKr -
li cht  ei ng es chalt en
FunktiRn Ger LicKttaste� :ecKsel ]ZiscKen AE -
ElenG- E]Z. TagIaKrlicKt unG FernlicKt
8PscKalten ]ZiscKen AEElenG-�TagIaKrlicKt� Au -
tRPatiscKes 8PscKalten gePlss integrierteP 
LicKtsensRr.

F LY E R  E - M o u n t a i n b i k e s
G ru ndei ns t ellu ng :  b ei m  Ei ns chalt en des  S y s t em s  
b lei b t  das  Li cht  au s g es chalt en
Fu nk t i o nen der Li cht t as t e:  Ei ns chalt en des  Li cht s  
�FernlicKt� GurcK 'r�cken Ger LicKttaste, :ecKsel 
]u AEElenGlicKt E]Z. TagIaKrlicKt GurcK ]Zeites 
'r�cken Ger LicKttaste. AusscKalten Ges LicKts 
GurcK langes 'r�cken Ger LicKttaste �PinG. 1 6e -
kunGe�
8PscKalten ]ZiscKen AEElenG-�TagIaKrlicKt� Au -
tRPatiscKes 8PscKalten gePlss integrierteP 
LicKtsensRr.

F LY E R  m i t  T r e t u n t e r s t ü t z u n g  b i s  2 5 k m / h
 G ru ndei ns t ellu ng :  b ei m  Ei ns chalt en des  S y s t em s  
b lei b t  das  Li cht  au s g es chalt en
Fu nk t i o nen der Li cht t as t e:  Ei ns chalt en des  Li cht s  
�AEElenGlicKt E]Z. TagIaKrlicKt� GurcK 'r�cken 
der Li cht t as t e,  A u s s chalt en des  Li cht s  du rch 

]Zeites 'r�cken Ger LicKttaste.
8PscKalten ]ZiscKen AEElenG-�TagIaKrlicKt� Au -
tRPatiscKes 8PscKalten gePlss integrierteP 
LicKtsensRr.

G e s c h w i n d i g k e i t s s e n s o r
0it +ilIe Ges GescKZinGigkeitssensRrs kann Gie 
GescKZinGigkeit iP FLYER 'isSla\ '1 ange]eigt 
unG Gie Een|tigte 8nterst�t]ung ricKtig EerecKnet 
ZerGen.
V o rau s s et z u ng  i s t ,  das s  der G es chw i ndi g k ei t s s ens o r 
unG Ger Ga]ugeK|rige 6SeicKenPagnet sR EeIestigt 
s i nd,  das s  der A b s t and z w i s chen dem  S p ei chenm a-
gnet unG Ger 0arkierungsSRsitiRn aP GescKZinGig-
keitssensRr 1PP Eis 5PP Eetrlgt. 6tiPPt Gieser 
AEstanG nicKt, erIRlgt eine FeKlerPelGung.

E n e r g i e v e r s o r g u n g  e x t e r n e r  G e r ä t e
6ie k|nnen Pit +ilIe Ges 86B-AnscKlusses e[ter -
ne Gerlte, ].B. 6PartSKRnes, Gie �Eer 86B Pit 
Energie YersRrgt ZerGen k|nnen, auflaGen. 'aEei 
kann Gas LaGekaEel Ges Gerlts Girekt aP FLYER 
D i s p lay  D 1  ang es chlo s s en w erden,  da es  ü b er 
einen 86B T\S A-AnscKluss YerI�gt. Ein AGaSter -
kaEel ist sRPit nicKt n|tig.
V o rau s s et z u ng  f ü r das  Laden ex t erner G erät e i s t ,  
Gass ein gelaGener FLYER-Akku in IKreP FLYER 
E-Bike ist.
gIInen 6ie Gie AEGeckung Ges 86B-AnscKlusses 
am  D i s p lay  u nd s chli es s en S i e das  Ladek ab el 
Ges Gerlts aP 'isSla\ an.

•  S t ellen S i e das  ang es chlo s s ene G e-
rät  w ährend des  Ladens  ni cht  au f  
eine geneigte RGer instaEile 2Eerfll -
cKe. Es EesteKt Gie GeIaKr, Gass es 
KerunterIlllt unG EescKlGigt ZirG.

•  Laden S i e ex t erne G erät e ni cht  
i m  Reg en au f  u nd s chli es s en S i e 
kein IeucKtes 86B-.aEel an. 'ie 
86B-9erEinGung ist keine Zasser -
GicKte 6teckYerEinGung� 

•  Es  darf  b ei  Fahrt en i m  Reg en k ei n ex -
t ernes  G erät  ang es chlo s s en w erden 
unG Ger 86B-AnscKluss Puss kRP -
Slett Pit Ger 6cKut]kaSSe YerscKlRs -
sen sein.

•  A cht en S i e darau f ,  das s  di e G u m -
m i k ap p e nach V erw endu ng  des  
86B-AnscKlusses ZieGer Iest Yer -
scKliesst.

•  B erü ck s i cht i g en S i e, o b  di e S p annu ng s -
Zerte Ges 86B AnscKlusses I�r IKr Ge-
rlt geeignet sinG. �'ie 6SannungsZer-
te ¿nGen 6ie unter TecKniscKe 'aten�
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5 . 9   E l e k t r i s c h e r  A n t r i e b
=uslt]licKe AngaEen unG +inZeise ]uP elektri -
scKen AntrieE IKres FLYER E-Bikes ¿nGen 6ie in 
der b ei li eg enden B et ri eb s anlei t u ng  des  j ew ei ls
YerEauten AntreieEs, ZelcKe Gie IRlgenGen Bau -
t ei le b et ref f en:
•  A k k u  
•  Ladeg erät
•  A nt ri eb s ei nhei t
•  G es chw i ndi g k ei t s s ens o r u nd S p ei chenm ag net

Inf o rm at i o nen z u r Fu nk t i o ns w ei s e u nd Rei chw ei -
te Ges AntrieEs YRn IKreP FLYER sinG Kier auI -
g ef ü hrt :

F u n k t i o n s w e i s e
:enn 6ie an IKreP BeGienelePent einen Ger 8n -
t ers t ü t z u ng s m o di  ei ng es chalt et  hab en,  b eg i nnt  
Ger 0RtRr ]u arEeiten, sREalG 6ie in Gie PeGale 
treten.
'ie Leistung Ges 0RtRrs ist YRn YerscKieGenen 
Fak t o ren ab häng i g :

•  Ger .raIt, Pit Ger 6ie in Gie PeGale treten. 
Treten 6ie Pit Zenig .raIt, ist Gie 8nterst�t-
z u ng  g eri ng er,  als  w enn S i e s t ärk er t ret en,  w i e 
]uP BeisSiel EeiP BergauIIaKren. 'aGurcK 
steigt aEer aucK Ger 6trRPYerEraucK unG Gie 
ReicKZeite niPPt aE.

•  GeP 8nterst�t]ungsPRGus  
-e K|Ker Gie 6tuIe Ger 8nterst�t]ung ist, Ges -
tR PeKr unterst�t]t 6ie Ger 0RtRr. Bei KRKer 
0RtRrleistung ist aEer aucK Ger 6trRPYer -
EraucK KRcK. IP scKZlcKsten 8nterst�t]ungs -
m o du s  f ällt  di e S chu b k raf t  am  g eri ng s t en au s ,  
GaI�r ist Kier Gie ReicKZeite aP Gr|�ten.

R e i c h w e i t e
EYentuell angegeEene ReicKZeiten sinG Peist un-
ter RStiPalen 8PstlnGen er]ielt ZRrGen. IP Alltag 
ZerGen 6ie Peist Zeniger Zeit IaKren k|nnen.
B i t t e b erü ck s i cht i g en S i e di es  b ei  der P lanu ng  
IKrer TRur.
'ie ReicKZeite ist YRn Yielen FaktRren aEKlngig. 
1eEen Ger AkkukaSa]itlt sSielen unter anGereP 
Gie geZlKlte 0RtRrenunterst�t]ung, Gie geRgra -
¿scKen GegeEenKeiten, Ger 6trassenEelag, Ger 
FaKrstil, Gie 8PgeEungstePSeratur, Gas FaKrer -
g ew i cht ,  der Rei f endru ck  s o w i e der t echni s che 
=ustanG IKres FLYER E-Bikes eine entscKeiGen -
Ge RRlle.

F a h r e n  o h n e  A n t r i e b s u n t e r s t ü t z u n g
6ie k|nnen IKren FLYER aucK RKne AntrieE -
sunterst�t]ung IaKren, inGeP 6ie Gen 8nterst�t -
]ungsPRGus Ä2FF³ ZlKlen. AcKten 6ie MeGRcK 
GarauI, Gass Gas 6\steP stets eingescKaltet ist.

Fahren S i e ni e o hne A k k u  o der m i t  au s -
g es chalt et em  S y s t em ,  da Ihnen i n di e-
s em  Fall di e Fu nk t i o nen der B edi enei n-
hei t  s o w i e di e Li cht f u nk t i o n ni cht  z u r 
9erI�gung steKen.

BeYRr 6ie IKr E-Bike reinigen, Zarten RGer 
reSarieren, entneKPen 6ie Gen Akku.
:enn 6ie Gen Akku reinigen RGer Sfle -
g en,  acht en S i e darau f ,  k ei ne K o nt ak t e 
]u Eer�Kren unG GaGurcK ]u YerEinGen.
Falls  di es e s p annu ng s f ü hrend s i nd,  
k|nnen 6ie sicK Yerlet]en unG Gen Akku 
EescKlGigen.
S et z en S i e z u r Rei ni g u ng  k ei nen s t ar-
ken :asserstraKl RGer +RcKGruckreini -
ger ein. 'urcK Gen KRKen 'ruck kann 
Gie Reinigungsfl�ssigkeit aucK in ge -
di cht et e Lag er ei ndri ng en,  w o du rch das  
6cKPierPittel YerG�nnt unG Gie ReiEung 
erK|Kt ZirG. In Ger FRlge EilGet sicK RRst, 
Ger Gie Lager ]erst|rt. Reinigung Pit ei -
nem  H o chdru ck g erät  k ann S chäden i n 
Ger elektriscKen Anlage KerYRrruIen.

=ur Reinigung IKres FLYER E-Bikes un -
g eei g net  s i nd:
•  S äu ren
•  Fet t e
•  gl
•  BrePsenreiniger �ausser Eei Gen 

BrePsscKeiEen�
•  l|sungsPittelKaltige Fl�ssigkeiten.
D i e g enannt en S t o f f e b es chädi g en di e 
2EerfllcKe unG tragen ]uP 9erscKleiss 
Ges FLYER E-Bikes Eei.
S o rg en S i e nach dem  G eb rau ch f ü r ei ne 
u m w elt g erecht e Ent s o rg u ng  der S chm i er- ,  
Reinigungs- unG PflegePittel. 'iese 6uE-
stan]en geK|ren nicKt in Gen +ausP�ll, in 
Gie .analisatiRn RGer in Gie 1atur.
9Rn Ger IacKgerecKten :artung unG 
Pflege IKres FLYER E- Bikes Klngt Ges-
s en rei b u ng s lo s e Fu nk t i o ns w ei s e u nd 
+altEarkeit aE.
•  Reinigen 6ie IKren FLYER regelPls -

sig Pit ZarPeP :asser, Zenig Rei -
nigungsPittel unG eineP 6cKZaPP.

•  'aEei sRllten 6ie IKren FLYER MeGes 
0al auI Risse, .erEen RGer 0aterial -
YerIRrPungen untersucKen.

•  BescKlGigte Teile P�ssen GurcK 2ri -
g i nal- Ers at z t ei le au s g et au s cht  w er-
Gen. FaKren 6ie erst GanacK ZieGer 
Pit IKreP FLYER.

•  Las s en S i e allf älli g e Lack s chäden 
YRn IKreP FLYER FacKKlnGler Ee -
KeEen.
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:eitere ZicKtige InIRrPatiRnen ]ur Pflege IKres 
FLYER E-Bikes erKalten 6ie aucK auI Gen 6eiten 
Ger MeZeiligen .RPSRnentenKersteller iP Internet.

5 . 1 0  A k k u

8nterrRKrakku 6IB

Pr�Ien 6ie Gen Akku, EeYRr 6ie iKn Gas 
erste 0al auflaGen RGer Pit IKreP 
FLYER E-Bike Eenut]en.

8P Gie YRlle Leistung Ges Akkus ]u ge -
ZlKrleisten, laGen 6ie iKn YRr GeP ers -
ten Einsat] YRllstlnGig Pit GeP LaGege -
rlt auI. Lesen unG EeacKten 6ie ]uP 
Laden des  A k k u s  di e B et ri eb s anlei t u ng  
Ges LaGegerltes.

A n z e i g e  d e s  La d e z u s t a n d s

IP +auStPen� Ä'riYe³ IKres 'isSla\s k|nnen 6ie 
den A k k u ladez u s t and anhand ei nes  S y m b o ls  s o -
Zie einer PrR]ent]aKl erkennen. 
In allen anGeren 0en�s ZirG Ger AkkulaGe]u -
stanG links REen als 6\PERl ange]eigt.
Betrlgt Ger LaGe]ustanG Zeniger als 20� ZirG 
Gas Akku-6\PERl rRt.

La d e z u s t a n d s p r ü f u n g  a m  A k k u  

1

2

1  La d e z u s t a n d - LE D s
=eigen Gie nRcK ]ur 9erI�gung steKenGe Leistung 
Ges E-Bike-Akkus an.
2  K o n t r o l l t a s t e  f ü r  A k k u l a d e z u s t a n d
Llsst Gie Akku-LaGe]ustanG-LE's aufleucKten 
uP Gie YerEleiEenGe Akkuleistung an GeP Akku 
selEst ]u �EerSr�Ien.
3  La d e g e r ä t a n s c h l u s s  
4  G u m m i k a p p e
s chü t z t  den A ns chlu s s  f ü r das  Ladeg erät ,  w enn 
nicKt gelaGen ZirG.

D rü ck en S i e di e K o nt ro llt as t e f ü r den A k k u ladez u -
s t and am  A k k u ,  w enn S i e di e A k k u - Ladu ng  ü b er-
Sr�Ien P|cKten.
:enn nicKt alle I�nI LaGe]ustanG-LE's leucKten, 
laGen 6ie Gen Akku. 1ut]en 6ie Ga]u nur Gas 2ri -
ginallaGegerlt.
LaGegerlte YRn FrePGIaErikaten G�rIen auI kei -
nen Fall YerZenGet ZerGen�

Is t  der A k k u  k o m p let t  ent laden,  w i rd di es  du rch 
eine scKnell ElinkenGe LE' ange]eigt.

H e r a u s n e h m e n  d e s  A k k u s
1. S chalt en S i e z u ers t  das  elek t ri s che S y s t em  

aus. 'r�cken 6ie Ga]u Gie Ein-�AusscKalt-Tas -
te aP 'isSla\.

2. Ent ri eg eln S i e den A k k u  m i t  dem  S chlü s s el 
unG neKPen 6ie iKn aus Ger +alterung. +alten 
S i e den A k k u  g u t  f es t ,  er i s t  s chw er!
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A k k u  l a d e n

D er A k k u  k ann g eladen w erden,  w enn er i ns  E- B i -
ke eingeEaut ist RGer Zenn er entnRPPen ZurGe.

S i c h e r h e i t s w a r n u n g  f ü r  d a s  A k k u l a d e g e r ä t
'as 6cKilG auI GeP LaGegerlt YerZeist auI 9Rr -
s i cht s hi nw ei s e u nd andere S i cherhei t s i nf o rm at i o -
nen EeiP 8Pgang Pit GeP AkkulaGegerlt. Lesen 
6ie Giese unEeGingt YRr Ger 9erZenGung GurcK.

B enu t z en S i e nu r das  i m  Li ef eru m f ang  
Ihres  E- B i k es  ent halt ene O ri g i nal- P ana-
sRnic-LaGegerlt. 1ur Gieses LaGegerlt 
ist auI Gen Eei IKreP E-Bike YerZenGe -
ten Li-IRnen-Akku aEgestiPPt.

8P Gie YRlle Leistung Ges Akkus ]u ge -
ZlKrleisten, laGen 6ie iKn YRr GeP ers -
ten Einsat] YRllstlnGig Pit GeP LaGege -
rlt auI. Lesen unG EeacKten 6ie ]uP 
Laden des  A k k u s  di e B et ri eb s anlei t u ng  
Ges LaGegerltes.

D er A k k u  k ann j ederz ei t  ei nz eln o der am  Fahrrad 
au f g eladen w erden,  o hne di e Leb ens dau er z u  
Yerk�r]en. Eine 8nterErecKung Ges LaGeYRrgan -
ges scKlGigt Gen Akku nicKt.
'er Akku ist Pit einer TePSeratur�EerZacKung 
ausgestattet, ZelcKe ein AuflaGen nur iP TeP -
SeraturEereicK ]ZiscKen 0 �& unG �0 �& ]ullsst. 
Is t  di e A k k u t em p erat u r s ehr ho ch,  w i rd der A k k u  
ni cht  g eladen u nd es  b li nk en di e o b ers t e [ F]  u nd
di e u nt ers t e [ E]  LED ,  w enn di e K o nt ro llt as t e f ü r 
Gen AkkulaGe]ustanG geGr�ckt ZirG.

Trennen 6ie in GieseP Fall Gen Akku YRP LaGe -
gerlt unG lassen 6ie iKn austePSerieren. 6cKlies -
s en S i e den A k k u  ers t  w i eder an das  Ladeg erät  
an,  w enn er di e z u läs s i g e Ladet em p erat u r er-
rei cht  hat

D as  Ladeg erät  s elb er k ann au ch du rch B li nk en 
Ger rRten LE' PrRElePe an]eigen.

1  G u m m i k a p p e  e n t f e r n e n
gIInen 6ie Gie GuPPikaSSe aP Akku. 6cKliessen 
6ie Gen 1et]stecker an eine 1et]steckGRse an 
�220 9 ± 2�0 9 :ecKselstrRP� unG
YerEinGen 6ie Gas LaGegerlt Pit GeP Akku.

S chli es s en S i e das  Ladeg erät  nach ei -
neP Sl|t]licKen TePSeraturZecKsel YRn 
k alt  nach w arm  ni cht  s o f o rt  an di e S t eck -
GRse. Es EesteKt Gie 0|glicKkeit YRn 
K o ndens w as s erb i ldu ng  au f  den K o nt ak -
ten unG nacKIRlgenG eineP .ur]scKluss.
S chli es s en S i e den A k k u  nach ei nem  
Sl|t]licKen TePSeraturZecKsel YRn kalt 
nacK ZarP nicKt sRIRrt ans LaGegerlt. 
:arten 6ie Pit GeP AnscKluss Ges La -
Gegerlts E]Z. Ges Akkus sR lange, Eis 
EeiGe Gerlte =iPPertePSeratur ange -
nRPPen KaEen. LaGen unG lagern 6ie 
A k k u  u nd Ladeg erät  i m m er i n t ro ck ener 
unG sauEerer 8PgeEung.

2  La d e z u s t a n d s - LE D  ü b e r p r ü f e n
Ü b erp rü f en S i e,  o b  di e Ladez u s t ands - LED  leu ch-
tet. 'ie LE' leucKtet entsSrecKenG GeP LaGesta -
tus. :enn Ger LaGeYRrgang aEgescKlRssen ist, 
scKalten sicK Gie LaGe]ustanGs-LE's aus. 'ie 
LaGe]eit Yerllngert sicK, Zenn Gie AkkutePSera -
tur seKr nieGrig RGer seKr KRcK ist.
Akkus k|nnen in YRllstlnGig gelaGeneP =ustanG 
nicKt Zeiter gelaGen ZerGen.

B l i n k m u s t e r  
d e r  La d e g e -
r ä t - LE D

B e s c h r e i b u n g V o r g e h e n

B li nk t  ro t

La d e f e h l e r
B ei  A k k u  o der 
Ladeg erät  i s t  
ei n Fehler au f -
getreten. 'er 
LaGeYRrgang 
k ann ni cht  
f o rt g es et z t  
ZerGen.

Ent f ernen 
S i e alle V er-
s chm u t z u n-
gen YRn Gen 
A ns chlü s s en 
unG 6teckern. 
B es t eht  das  
P ro b lem  
w ei t erhi n,  
s u chen S i e 
IKren FLYER 
Fachhändler 
auI.
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:lKrenG Ges LaGeYRrgangs k|nnen YRn Akku unG LaGegerlt IRlgenGe 0elGungen GurcK LE's ange -
z ei g t  w erden:
V o r g a n g S t a t u s A k k u l a d e s t a n d -

l e u c h t e n
La d e g e -
r ä t - LE D

1et]stecker Ges LaGegerlts in Gie 1et] -
steckGRse einstecken.

1RrPale LaGung

- au s

Ladeg erät s t eck er i n den A ns chlu s s  f ü r das  
LaGegerlt einstecken.

au s b li nk t  g rü n

LaGeYRrgang lluIt leucKtet �Akkula-
GestanGan]eige�

leu cht et  
g rü n

LaGeYRrgang aEgescKlRssen au s au s

D er A k k u  darf  ni cht  g eladen w erden,  
Zenn er eine 6t|rung an]eigt. 'er Akku 
k ann nach ei nem  Fallenlas s en o der ei -
nem  m echani s chen S t o s s  b es chädi g t  
s ei n,  au ch w enn m an äu s s erli ch k ei ne 
sicKtEaren BescKlGigungen erkennt.
'aKer sinG sRlcKe Akkus stets YRP 
FLYER FacKKlnGler einer 8ntersu -
cKung ]u unter]ieKen. 9ersucKen 6ie 
niePals Gen Akku ]u |IInen RGer selEst 
]u reSarieren.

3  Ne t z s t e c k e r  v o n  d e r  Ne t z s t e c k d o s e  t r e n n e n
1acKGeP 6ie Gen Akku YRP LaGegerlt getrennt 
KaEen, trennen 6ie Gen 1et]stecker YRn Ger 
1et]steckGRse.
6et]en 6ie YRr Ger 9erZenGung Ges Akkus unEe -
Gingt Gie GuPPikaSSe ZieGer Iest auI.

E i n s e t z e n  d e s  A k k u s
S et z en S i e den A k k u  z u ers t  i n di e u nt ere H alt e-
ru ng  am  E- B i k e u nd b ew eg en S i e i hn m i t  dem  
REeren Teil ]uP FaKr]eug Kin, Eis Gas 6cKlRss in 
Ger REeren +alterung K|rEar einrastet. 
S t ellen S i e s i cher,  das s  der A k k u  s i cher i n der 
+alterung sit]t. 

•  V erhi ndern S i e s t ark e Erw ärm u ng  
du rch äu s s ere Ei nw i rk u ng  o der Ü b er-
lastung.

•  V erw enden S i e den A k k u  nu r f ü r den 
Einsat] aP FLYER.

•  V erw enden S i e k ei nen b es chädi g t en 
Akku. BeiP Erkennen YRn Rissen, 



1 8 1 9

D E

V erf o rm u ng en des  G ehäu s es  o der 
Eei 8nGicKtKeit, Akku nicKt PeKr Yer -
ZenGen unG GurcK Gen FLYER FacK -
KlnGler �EerSr�Ien lassen.

•  B ei  leerem  A k k u  i s t  di e Fu nk t i o n des  
Li cht s  no ch w ährend u ng ef ähr ei ner 
6tunGe geZlKrleistet.

W a r n h i n w e i s e  z u m  A k k u
•  Las s en S i e den A k k u  ni cht  f allen,  w erf en S i e 

iKn nicKt unG YerPeiGen 6ie einen starken 
AuISrall. 'ie FRlgen k|nnen sRnst Austritt Ger 
Fl�ssigkeit, Feuer unG E[SlRsiRn sein.

•  :irken 6ie nicKt Pit GeZalt auI Gen Akku ein. 
:irG Ger Akku YerIRrPt, kann Ger integrierte 
6cKut]PecKanisPus EescKlGigt ZerGen. Feu -
er unG E[SlRsiRn kann Gie FRlge sein.

•  V erw enden S i e den A k k u  ni cht ,  w enn di es er 
EescKlGigt ist. 'ie entKaltene Fl�ssigkeit kann 
au s t ret en u nd b ei  A u g enk o nt ak t  z u m  V erlu s t  
der S ehk raf t  f ü hren!  V erm ei den S i e den K o n-
t ak t ,  f alls  S i e dam i t  denno ch i n B erü hru ng  
kRPPen, sS�len 6ie Gie Fl�ssigkeit Pit Yiel 
:asser aE unG sucKen sie uPgeKenG einen 
Ar]t auI.

•  Inf o rm i eren S i e s i ch ü b er di e f ü r S i e g elt enden 
B es t i m m u ng en,  w enn S i e das  P edelec t rans -
SRrtieren ZRllen, ].B. Pit GeP AutR. 

D er A k k u  g i lt  als  G ef ahrg u t !  Ent f ernen 
S i e den A k k u ,  w enn S i e i rg endw elche 
A rb ei t en am  P edelec du rchf ü hren w o l-
len, ].B. :artung, 0Rntage.
Es  b es t eht  V erlet z u ng s g ef ahr o der 
G ef ahr ei nes  S t ro m s chlag s ,  w enn S i e 
u nb eab s i cht i g t  den Ei n- / A u s s chalt er b e-
tltigen.

•  gIInen 6ie niePals Gen Akku. 'aGurcK kann 
ein .ur]scKluss YerursacKt ZerGen. :urGe Ger 
Akku ge|IInet, entIlllt MeglicKer GeZlKrleis -
tungs- unG GarantieansSrucK.

•  Lag ern o der t rag en S i e den A k k u  ni cht  m i t  
0etallREMekten, Gie .ur]scKl�sse YerursacKen 
k|nnen, ].B. B�rRklaPPern, 1lgeln, 6cKrau -
Een, 6cKl�sseln, 0�n]en. Ein .ur]scKluss 
kann ]u 9erErennungen RGer Feuer I�Kren.

•  6cK�t]en 6ie Gen Akku YRr :asser unG an -
Geren Fl�ssigkeiten. Bei .Rntakt kann es ]u 
B es chädi g u ng en des  S chu t z k rei s es  u nd des  
6cKut]PecKanisPus Ges Akkus kRPPen. 'ies 
kann ]u Feuer unG E[SlRsiRn I�Kren.

•  Rei ni g en S i e den A k k u  ni cht  m i t  ei nem  H o ch-
Gruckreiniger. 9erZenGen 6ie ]ur Reinigung 
ein IeucKtes TucK unG keine aggressiYen Rei -
nigungsPittel.

•  Treten Eei unsacKgePl�er 9erZenGung unG 
b ei  B es chädi g u ng en D äm p f e au s ,  f ü hren S i e 
Fri s chlu f t  z u  u nd s u chen S i e b ei  B es chw erden 

einen Ar]t auI. 'er Akku Puss YRr FaKrtantritt 
YRllstlnGig in Ger +alterung eingerastet unG 
Gie Akku-BR[ gescKlRssen sein. Es EesteKt 
s o ns t  di e G ef ahr,  das s  der A k k u  w ährend der 
FaKrt KerausIlllt.

•  9erKinGern 6ie eine TieIentlaGung Ges Akkus. 
'ies kann ]u einer irreYersiElen =ellscKlGi -
gung I�Kren.

•  'ieser Akku ist ausscKlie�licK I�r Gie 9er -
w endu ng  m i t  elek t ri s chen Fahrradant ri eb en 
YRn FLYER geeignet. Bei unsacKgePl�er 
V erw endu ng  o der Fals chb ehandlu ng  b es t eht  
9erlet]ungs- unG BranGgeIaKr. FLYER KaItet 
nicKt I�r 6cKlGen, Gie GurcK unsacKgePl�en 
GeEraucK entstanGen sinG.

•  V ers enden S i e ni e s elb s t  ei nen A k k u !  Ei n A k k u  
geK|rt in Gie .ategRrie GeIaKrgut. 9ersenGen 
S i e den A k k u  Ihres  P edelecs  nu r ü b er Ihren 
FacKKlnGler. 8nter EestiPPten BeGingungen 
kann er sicK �EerKit]en unG in BranG geraten.

•  D er A k k u  darf  ni cht  i m  H au s m u ell ent s o rg t  w er-
Gen. 'ie 9erkauIsstelle niPPt iKn ]ur�ck unG 
sRrgt I�r eine RrGnungsgePaesse EntsRrgung. 

'er Akku kann eYtl. auItretenGe 6t|rungen GurcK 
ElinkenGe LE's an]eigen.
Les en S i e hi erz u  di e b ei li eg ende A nlei t u ng  des  
AntrieEsKerstellers.

5 . 1 1  S c h i e b e h i l f e / A n f a h r h i l f e

D i e S chi eb e- / A nf ahrhi lf e k ann Ihnen das  S chi e-
Een E]Z. AnIaKren Ges E-Bikes erleicKtern. Be -
nut]en 6ie Gie 6cKieEeKilIe nicKt ]uP FaKren. 
FLYER Pit einer Tretunterst�t]ung Eis 25 kP�K 
sinG Pit einer 6cKieEeKilIe ausgestattet. 'iese 
ist auI 6 kP�K iP gr|ssten Gang liPitiert. 'urcK 
Betltigen Ger 6cKieEeKilIe llsst sicK Ger FLYER 
EeTueP aus Ger TieIgarage RGer �Eer eine steile 
Passage scKieEen.

S chi e-
b ehi lf e
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0RGelle Pit Tretunterst�t]ung �Eer 25 kP�K sinG 
m i t  ei ner A nf ahrhi lf e au s g es t at t et ,  w elche au f  
18 kP�K liPitiert ist. 
S i e s chalt en di e S chi eb e- / A nf ahrhi lf e ei n,  i ndem  
6ie in Gen 8nterst�t]ungsstuIen Eis gan] nacK 
u nt en z u  „ ³ Ellttern �Taste -�. 'r�cken 6ie nun 
di e S chi eb e- / A nf ahrhi lf et as t e f ü r m ehr als  2  S e-
kunGen �Taste ±�. AuI GeP 'isSla\ erscKeint nun 
Ger 6cKieEe-�AnIaKrKilIe-6creen.

D i e S chi eb e- / A nf ahrhi lf e w i rd au s g es chalt et ,  
w enn 
 ± 6ie Gie Taste ± iP 6cKieEe-�AnIaKrKilIe-0RGus 
lo s las s en

 ± Gie GescKZinGigkeit YRn 6 kP�K E]Z. 18 kP�K 
�EerscKritten ZirG.

B ei m  B enu t z en der S chi eb e- /  A nf ahrhi l-
f e m ü s s en di e Räder u nb edi ng t  B o den-
kRntakt KaEen, Ga sRnst Gie GeIaKr YRn 
9erlet]ungen EesteKt.

6 .   G e s e t zl i c h e   
B e s t i m m u n g e n

Fü r P edelecs  u nd E- B i k es  g elt en t ei ls  S o nder-
EestiPPungen I�r Gie 1ut]ungsgren]en, G.K. sie 
s i nd t ei lw ei s e w i e ei n Fahrrad z u  nu t z en,  t ei lw ei s e 
aEer aucK nicKt. InIRrPieren 6ie sicK ausI�KrlicK 
ü b er di e f ü r S i e g elt enden g es et z li chen V o rs chri f -
ten Ee]�glicK 9ersicKerung IKres FLYERs, Gas 
InYerkeKrEringen sRZie Gie Ben�t]ung YRn 6tras -
sen unG RaGZegen. 
BeYRr 6ie Pit IKreP FLYER aP |IIentlicKen 
6trassenYerkeKr teilneKPen, inIRrPieren 6ie sicK 
daher b i t t e ü b er di e j ew ei ls  g elt enden nat i o nalen 
9RrscKriIten.
'iese InIRrPatiRnen k|nnen 6ie Eei IKreP 
FLYER FacKKlnGler, Gen MeZeiligen natiRnalen 
Fahrrad-  o der E- B i k e- V erb änden u nd au ch i m  
Internet erKalten.
'Rrt inIRrPiert Pan 6ie Gar�Eer, Zie IKr FLYER 
ausgestattet sein Puss, GaPit 6ie aP |IIentlicKen 
6trassenYerkeKr teilneKPen k|nnen.
Es  w i rd b es chri eb en,  w elche B eleu cht u ng s anla-
g en i ns t alli ert  s ei n o der m i t g ef ü hrt  w erden m ü s -
s en,  u nd m i t  w elchen B rem s en das  Fahrrad au s -
gestattet sein Puss.
0an erKllt in Gen MeZeils geltenGen natiRnalen 
V o rs chri f t en A ng ab en z u  g elt enden A lt ers b e-
s chränk u ng en s o w i e daz u ,  i n w elchem  A lt er m an 
ZR IaKren GarI RGer Puss. AucK Gie TeilnaKPe 
YRn .inGern aP |IIentlicKen 6trassenYerkeKr 
ZirG Kier geregelt. :enn es eine +elPSflicKt giEt, 
ZirG Giese angegeEen.

S - P e d e l e c
IKr FLYER 6-PeGelec Pit Tretunterst�t]ung Eis 
4 5  k m / h i s t  k ei n Fahrrad m ehr,  s o ndern ei n K raf t -
IaKr]eug. 'aPit ist es ]ulassungsSflicKtig. 'ie 
=ulassung gilt nur I�r Gas FaKr]eug in Ger 2rigi -
nal-Ausstattung. 'esKalE G�rIen an IKreP FaKr -
]eug keine bnGerungen YRrgenRPPen ZerGen. 
Es G�rIen nur ]u 100� iGentiscKe 2riginal-Er -
sat]teile YerZenGet ZerGen. AnsRnsten ist eine 
sicKere unG YRrscKriItsgePlsse FunktiRn nicKt 
gegeEen. 8nIllle unG 6t�r]e Pit scKZersten 9er -
let]ungen k|nnen Gie FRlge sein. EEensR YerIal -
len Gie GeZlKrleistung unG Garantien.

E r g ä n z e n d e  H i n w e i s e  f ü r  S - P e d e l e c  M o d e l l e  E U
•  G e s e t z l i c h e  V o r s c h r i f t e n :  Inf o rm i eren S i e 

s i ch au s f ü hrli ch ü b er di e f ü r S i e g elt enden g e-
set]licKen 9RrscKriIten. 'ies EetriIIt Gie 9ersi -
cKerung IKres FLYERs, Gas InYerkeKrEringen 
sRZie Gie Ben�t]ung YRn 6trassen unG RaG -
Zegen in IKreP LanG. 1atiRnal gelten teils 
unterscKieGlicKe 9RrscKriIten. 'iese ZerGen 
IRrtZlKrenG aktualisiert. BeacKten 6ie, Gass 
k ei ne A nhäng er g ez o g en w erden dü rf en,  i n de-
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nen ein .inG sit]t. AucK .inGersit]e sinG nicKt 
erlauEt. 

•  EEensR gelten E8-Zeit +elP- unG F�Krer -
scKeinSflicKt, in einigen anGeren LlnGern in 
natiRnal angeSasster FRrP.

•  T a u s c h  v o n  B a u t e i l e n :  IKr FLYER ist kein 
FaKrraG PeKr, sRnGern ein .raItIaKr]eug. 'a -
Pit ist es ]ulassungsSflicKtig. 'ie =ulassung 
g i lt  nu r f ü r das  Fahrz eu g  i n der O ri g i nal- A u s -
stattung. 'esKalE G�rIen keine bnGerungen 
an IKreP FaKr]eug YRrgenRPPen ZerGen. 
Es G�rIen nur ]u 100� iGentiscKe 2riginaler -
sat]teile YerZenGet ZerGen. AnsRnsten ist eine 
sicKere unG YRrscKriItsgePlsse FunktiRn nicKt 
gegeEen. 8nIllle unG 6t�r]e Pit scKZersten 
9erlet]ungen k|nnen Gie FRlge sein. EEensR 
YerIallen GeZlKrleistung unG Garantien. 

•  A cht en S i e au f  s i cheren S i t z  u nd ei nw andf rei e 
FunktiRn Ger YRrgescKrieEenen .RPSRnenten 
f ü r ei n S - P edelec:  

•  S e i t e n s t ü t z e :  Aus recKtlicKen Gr�nGen Yer -
f ü g t  i hr Fahrz eu g  ü b er ei ne s elb s t ei nk lap p en-
Ge 6eitenst�t]e E]Z. �Eer eine 6eitenst�t]e 
Pit :egIaKrsSerre. 0acKen 6ie sicK Pit Ger 
FunktiRn Gieser 6t�t]e Yertraut. 6eien 6ie Ee -
sRnGers YRrsicKtig uP ein ungeZRlltes EinklaS -
Sen Ger 6t�t]e ]u YerKinGern. 6tellen 6ie iKr 
FaKr]eug nur auI eEenen FllcKen aE.

•  R ü c k s p i e g e l ,  Nu m m e r n s c h i l d h a l t e r  u nd 
B r e m s l i c h t  sinG recKtlicK YRrgescKrieEen. 
S i e m ü s s en k o rrek t  b ef es t i g t  s ei n u nd i m m er 
einZanGIrei IunktiRnieren. Ist Gies nicKt gege -
Een, G�rIen 6ie IKr FLYER 6-PeGelec nicKt 
iP |IIentlicKen 6trassenYerkeKr EeZegen.  
�iP IgelEilG� selEsteinklaSSenGe 6t�t]e, 6Sie -
gel, BrePslicKt, 1uPPernscKilGKalter�

•  Li c h t f u n k t i o n :  A u s  recht li chen G rü nden i s t  
di e Li cht f u nk t i o n i m m er ei ng es chalt et  s o b ald 
6ie Gas 6\steP einscKalten. 'ie LicKttaste Kat 
keine FunktiRn.

•  D r e h m o m e n t e :  Bei ArEeiten an IKreP FLYER 
S - P edelec halt en S i e u nb edi ng t  di e A nz u g s -
GreKPRPente ein. +ier]u Puss ein 'reKPR -
PentscKl�ssel eingeset]t ZerGen. =u stark 
o der z u  lo s e ang ez o g ene V ers chrau b u ng en 
k|nnen ]u BrucK, FeKlIunktiRn RGer 9erlust 
YRn Bauteilen I�Kren. 

Fü r S - P edelecs  g elt en H elm -  u nd Fü h-
rerscKeinSflicKt, in einigen LlnGern in 
natiRnal angeSasster FRrP. BeacKten 
S i e di e nat i o nal g elt enden G es et z e/ V o r-
scKriIten Ee]�glicK +elPt\S.

B eacht en S i e,  das s  m i t  S - P edelec k ei ne 
A nhäng er g ez o g en w erden dü rf en,  i n 
Genen ein .inG sit]t. AucK .inGersit]e 
sinG nicKt erlauEt. 

D i e Reg elu ng en u nd V o rs chri f t en f ü r 
E- B i k es  w erden s t ändi g  ü b erarb ei t et  
unG gelnGert. InIRrPieren 6ie sicK �Eer 
bnGerungen in Gen RecKtsYRrscKriIten, 
dam i t  S i e s t et s  au f  dem  ak t u ellen S t and 
sinG.

Pr�Ien 6ie, RE IKre SriYate +aItSflicKt -
YersicKerung P|glicKe 6cKlGen, Gie 
GurcK Gen Einsat] Ges FLYER E-Bikes 
entsteKen, aEGeckt.

7 .   B e s t i m m u n g s -  
g e m ä s s e r  G e b r a u c h

FLYER sinG I�r Gen TransSRrt RGer Gie 
Fo rt b ew eg u ng  ei ner ei nz elnen P ers o n 
ausgelegt. 

'as 0itI�Kren YRn GeSlck ist nur ]ullssig Pit 
einer aP FLYER angeEracKten geeigneten 9Rr -
ricKtung unG sicKerer BeIestigung Ges GeSlcks.
'aEei G�rIen Gie Pa[iPale TragIlKigkeit Ges 
GeSlcktrlgers sRZie Gas K|cKst-]ullssige Ge -
s am t g ew i cht  des  Fahrz eu g s  ni cht  ü b ers chri t t en 
ZerGen �sieKe TecKn. 'aten�.

=ullssiges GesaPtgeZicKt�
GeZicKt FaKrer � GeZicKt FLYER � Ge -
ZicKt Akku � GeZicKt GeSlck � GeZicKt 
A nhäng er

:enn sie sR ausgestattet sinG, Zie es Gie natiRna-
le Geset]geEung YRrscKreiEt, G�rIen FLYER YRP

T\S 1
C i t y -  u n d  T o u r e n r ä d e r

iP |IIentlicKen 6tra�enYerkeKr unG auI EeIestig -
ten :egen eingeset]t ZerGen.

Es  ent f ällt  j ede H af t u ng  u nd G ew ährlei s t u ng  s ei -
tens FLYER FacKKlnGler unG +ersteller, Zenn 
di e V erw endu ng  ü b er di es en b es t i m m u ng s g e-
m äs s en G eb rau ch
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hi nau s g eht ,  w enn S i cherhei t s hi nw ei s e ni cht  ei n-
geKalten ZerGen, Zenn Ger FLYER �EerlaGen 
ZirG, iP GellnGe Eenut]t ZirG RGer 0lngel un -
sacKgePlss Eeseitigt ZerGen. =uGeP P�ssen 
Gie 9RrgaEen ]u :artung unG Pflege eingeKalten 
w erden,  dam i t  H af t u ng  u nd G ew ährlei s t u ng  b e-
steKen EleiEen.
IKr FLYER ist nicKt I�r E[trePEelastungen, Zie 
]. B. FaKren �Eer TreSSen RGer 6Sr�nge, Karte 
AnZenGungen Zie geneKPigte :ettEeZerEsYer -
ans t alt u ng en,
TrickIaKrten RGer .unstsSrung¿guren, ausgelegt.

T\S 2
M T B  –  F e d e r w e g  b i s  c a .  1 2 0  m m

iP PittelscKZereP GellnGe Zie ].B. FelGZegen, 
Trails unG &rRss &Runtr\-.ursen eingeset]t Zer -
Gen. Es G�rIen kleine +inGernisse Zie :ur]eln, 
6teine RGer 6tuIen �EerIaKren ZerGen. EntsSre -
cKenGe 6cKut]ausr�stung �geeigneter +elP, 
+anGscKuKe� ist ]u tragen.
H ers t eller u nd H ändler haf t en ni cht  f ü r ei ne ü b er 
Gen EestiPPungsgePl�en GeEraucK Kinausge -
KenGe 9erZenGung. 'as gilt insEesRnGere I�r Gie 
1icKteinKaltung Ger 6icKerKeitsKinZeise unG Ga -
rau s  res u lt i erende S chäden,  z u m  B ei s p i el du rch:
•  di e B enu t z u ng  i n s chw erem  G elände,  S p rü n-

g e,  S t ei lab f ahrt en,  B i k ep ark
•  Ü b erladu ng  o der
•  unsacKgePl�e Beseitigung YRn 0lngeln
FLYER E-0TBs sinG nicKt I�r E[trePEelastun -
gen, Zie ]. B. FaKren �Eer TreSSen RGer 6Sr�n -
g e,  hart e A nw endu ng en w i e u ng enehm i g t e 
:ettEeZerEsYeranstaltungen, TrickIaKrten RGer 
.unstsSrung¿guren, ausgelegt.
FLYER E-0TBs sinG aE :erk nicKt 6t9=2-kRn -
IRrP unG sRPit nicKt I�r Gen 6trassenYerkeKr ]u -
gelassen. InIRrPieren 6ie sicK Eei IKreP FLYER 
FacKKlnGler Ee]�glicK einer 6t9=2-kRnIRrPen 
AuIr�stung IKres FLYER E-0TBs, Ialls 6ie aP 
6trassenYerkeKr teilneKPen P|cKten.

T\S 3
A l l  M o u n t a i n  –  F e d e r w e g  b i s  c a .  1 6 0 m m

iP GellnGe eingeset]t ZerGen. Es G�rIen +inGer -
nisse Zie :ur]eln, 6teine RGer 6tuIen �EerIaKren 
ZerGen.
.leine 6Sr�nge sinG ]ullssig. EntsSrecKenGe 
6cKut]ausr�stung �geeigneter +elP, +anGscKu -
Ke, eYtl. PrRtektRren� ist ]u tragen. +ersteller 
u nd H ändler haf t en ni cht  f ü r ei ne ü b er den b e-
stiPPungsgePl�en GeEraucK KinausgeKenGe 
9erZenGung. 'as gilt insEesRnGere I�r Gie 1icKt -
ei nhalt u ng  der S i cherhei t s hi nw ei s e u nd darau s  
res u lt i erende S chäden,  z u m  B ei s p i el du rch:
•  di e B enu t z u ng  i n s chw erem  G elände,  ho he-

S p rü ng e,  D o w nhi ll o der B i k ep ark
•  Ü b erladu ng  o der
•  unsacKgePl�e Beseitigung YRn 0lngeln 

Fahrräder s i nd ni cht  f ü r Ex t rem b elas t u ng en,  
Zie ]. B. 6teilaEIaKrten RGer KRKe 6Sr�nge, 
Karte AnZenGungen Zie ungeneKPigte :ett -
EeZerEsYeranstaltungen, TrickIaKrten RGer 
.unstsSrung¿guren, ausgelegt.

FLYER E-0TBs sinG aE :erk nicKt 6t9=2-kRn -
IRrP unG sRPit nicKt I�r Gen 6trassenYerkeKr ]u -
gelassen. InIRrPieren 6ie sicK Eei IKreP FLYER 
FacKKlnGler Ee]�glicK einer 6t9=2-kRnIRrPen 
AuIr�stung IKres FLYER E-0TBs, Ialls 6ie aP 
6trassenYerkeKr teilneKPen P|cKten.

FLYER E-Bikes sinG nicKt I�r Gie TeilnaKPe an 
:ettEeZerEen�:ettklPSIen ]ugelassen. Bei 
Fragen ]u Gen 1ut]ungsgren]en ZenGen 6ie 
sicK an IKren FLYER FacKKlnGler RGer Gen +er -
steller.
Inf o rm i eren S i e s i ch ü b er di e g elt ende G es et z g e-
Eung, EeYRr 6ie Pit IKreP FLYER auI |IIentlicKen 
6trassen unG :egen IaKren. FaKren 6ie nur auI 
6trecken, Gie I�r FaKr]euge IreigegeEen sinG.
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7 . 1  V e r a n t w o r t u n g s v o l l  M T B  f a h r e n
:enn 6ie Pit IKreP FLYER 0TB unterZegs sinG,
acKten 6ie auI ein YerantZRrtlicKes FaKrYerKalten
gegen�Eer 1atur, 8PZelt unG 0itPenscKen.
'urcK IKre R�cksicKtnaKPe EleiEt Gie 1atur als 
G ru ndlag e f ü r di e A u s ü b u ng  Ihres  S p o rt s  erhal-
ten unG Gas 0iteinanGer Pit anGeren 1ut]ern 
kRnfliktIrei.
B eacht en S i e daher f o lg ende Reg eln:
•  FaKren 6ie nur auI gekenn]eicKneten :egen, 

sRnst ZirG Gie 1atur gescKlGigt. Ak]eStieren 
6ie 6Serrungen YRn :egen sRZie FaKrYerER -
te unG 1atur- E]Z. :ilGscKut]]Rnen, Ga Giese 
iKre BerecKtigung KaEen.

•  Ausser in 1RtsituatiRnen sRllten 6ie nicKt Pit 
b lo ck i erenden Rädern b rem s en,  da dadu rch 
BRGenerRsiRn unG :egscKlGen YerursacKt 
ZerGen.

•  Fahren S i e k o nt ro lli ert  u nd acht s am  m i t  ang e-
Sasster GescKZinGigkeit. 6ie P�ssen MeGer]eit 
in 6icKtZeite anKalten k|nnen, Ialls +inGernis -
s e,  andere B i k er o der Fu s s g äng er au f t au chen!

•  0acKen 6ie sicK recKt]eitig EePerkEar, Zenn 
6ie anGere PersRnen auI Gen :egen Sassie -
ren ZRllen. ErscKrecken 6ie Giese nicKt unG 
IaKren 6ie langsaP an lKnen YRrEei, E]Z. Kal -
ten 6ie an.

•  1eKPen 6ie R�cksicKt auI :eiGetiere unG Tiere 
in :alG unG Flur. Lassen 6ie keine :eiGe]lune 
o f f en,  w enn S i e di es e p as s i ert  hab en,  u nd f ah-
ren S i e ni cht  m ehr nach Ei nb ru ch der D äm m e-
rung GurcK Gen :alG uP Gie Tiere nicKt Eei Ger 
1aKrungsauInaKPe unG RuKe ]u st|ren.

•  Planen 6ie IKre TRur gut unG EeacKten 6ie Gie 
:etterYRrKersagen. 6cKlt]en 6ie IKre FlKig -
k ei t en ri cht i g  ei n,  b erü ck s i cht i g en S i e di es e b ei  
der A u s w ahl der Ro u t e u nd nehm en S i e ei ne 
entsSrecKenGe Ausr�stung Pit. 'a]u geK|ren 
aucK :erk]eug, PrRYiant unG Erste-+ilIe-6et 
I�r unYRrKergeseKene 6ituatiRnen. =u IKrer 
S i cherhei t  t rag en S i e ei ne ent s p rechende A u s -
r�stung �+elP, PrRtektRren��

•  +interlassen 6ie keinen AEIall.

Tragen 6ie ]u IKrer 6icKerKeit PrRtektR -
ren unG +elP.

8 .  V o r  d e r  e r s t e n  F a h r t
S t ellen S i e s i cher,  das s  das  Fahrz eu g  b et ri eb s b e-
reit unG auI 6ie eingestellt ist.
'a]u geK|ren�
•  P o s i t i o n u nd B ef es t i g u ng  des  S at t els  u nd des  

Lenk ers
•  Ei ns t ellu ng  der B rem s en
•  B ef es t i g u ng  der Räder i m  Rahm en u nd i n der 

G ab el

Lassen 6ie Lenker unG 9RrEau YRP FLYER FacK -
händler au f  ei ne f ü r S i e s i chere u nd b eq u em e P o -
sitiRn einstellen.
Las s en S i e den S at t el au f  ei ne f ü r S i e s i chere u nd 
EeTuePe PRsitiRn einstellen �sieKe .aS. 11.2�.
Lassen 6ie Gie BrePsgriIIe YRP FLYER FacK -
händler s o  ei ns t ellen,  das s  S i e s i e j ederz ei t  g u t  
erreicKen unG erP�GungsIrei ErePsen k|nnen.
Erlernen 6ie Gie =uRrGnung Ger BrePsgriIIe ]ur 
9RrGer- E]Z. +interraGErePse� Ger linke BrePs -
heb el w i rk t  m ei s t  au f  di e V o rderradb rem s e,  der 
recht e B rem s heb el au f  di e H i nt erradb rem s e!  P rü -
Ien 6ie aEer in MeGeP Fall YRr Ger ersten FaKrt Gie
=uRrGnung Ger BrePsgriIIe Eei IKreP FLYER, Ga 
Giese aEZeicKenG sein kann.

9Rr FaKrtantritt ± unG aucK nacK MeGeP selEst 
k u rz z ei t i g en u nb eau f s i cht i g t en S t ehenlas s en des  
RaGes ± P�ssen 6ie alle 6cKrauEen, 6cKnell -
s p anner,  S t eck achs en u nd w i cht i g en B au t ei le 
auI sicKeren unG kRrrekten 6it] Sr�Ien. Eine 
TaEelle Pit ZicKtigen 9erscKrauEungen unG YRr -
gescKrieEenen An]ugsGreKPRPenten ¿nGen 6ie 
iP Pass IKres FLYER6, +inZeise ]uP kRrrekten 
GeEraucK YRn 6cKnellsSannern unG 6teckacKsen 
in .aS. 11.1. :enn 6ie Pit .lick-�6\stePSeGalen 
f ahren:
0acKen 6ie einen FunktiRnstest. PeGale P�ssen 
SrRElePlRs unG leicKt ausl|sen.

hEerSr�Ien 6ie Gen LuItGruck Ger ReiIen. 'ie 
H ers t ellerang ab en,  di e S i e ni cht  ü b er-  o der u nt er-
scKreiten G�rIen, steKen seitlicK auI Gen ReiIen.

=uslt]licK P�ssen 6ie IRlgenGe ZicKtigen Be -
s t andt ei le Ihres  E- B i k es  p rü f en:

•  Pr�Ien 6ie Gen Iesten 6it] Ges Akkus.
•  P rü f en S i e den Ladez u s t and des  A k k u s  au f  

ausreicKenGe LaGung I�r Gie geSlante FaKrt.
•  0acKen 6ie sicK Pit Gen FunktiRnen Ges Be -

GienelePents Yertraut.

0acKen 6ie sicK auI eineP sicKeren unG 
u nb ef ahrenen G elände m i t  den Fahrei -
g ens chaf t en u nd der H andhab u ng  Ihres  
neuen FLYER E-Bikes Yertraut.

B ei sp i el ei ner D ru cka ng ab e
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1ut]en 6ie nur FLYER, Geren RaKPen -
gr|sse IKnen Sasst. 
A cht en S i e b es o nders  au f  g enü g end 
FreiKeit iP 6cKritt. 
6ie P�ssen scKnell aEsteigen k|nnen, 
RKne Gen RaKPen GaEei ]u Eer�Kren.
Bei IeKlenGer 6cKrittIreiKeit k|nnen 
scKZere 9erlet]ungen Gie FRlge sein.

B eacht en S i e b ei m  A u f s t ei g en au f  das  
E-Bike, Gass Eei eingescKalteteP 8nter-
st�t]ungsPRGus IKr FLYER sRIRrt lRs-
f ährt ,  s o b ald S i e Ihren Fu s s  au f s  P edal 
s et z en!  S t ellen S i e z u m  A u f s t ei g en k ei -
nen Fuss auIs PeGal. =ieKen 6ie ]uerst 
ei ne B rem s e an,  da s o ns t  der u ng ew o hn-
t e S chu b  z u  S t ü rz en,  G ef ährdu ng en o der 
8nIlllen I�Kren kann. BleiEen 6ie auI Ger 
einen 6eite Ges FLYER E-Bikes steKen 
u nd heb en S i e ei n B ei n ü b er das  Fahr-
]eug. +alten 6ie GaEei EeZusst Gen Len-
k er b ei dhändi g  u nd b es s er f es t ,  als  S i e 
Gas Eei eineP FaKrraG tun Z�rGen.

0RGerne BrePsen KaEen ZesentlicK K| -
Kere BrePsleistungen als Kerk|PPlicKe 
BrePsen. hEen 6ie YRrsicKtig Gie BeGie -
nung IKrer BrePsanlage.
B eacht en S i e,  das s  di e Lei s t u ng  ei ner 
B rem s e,  i ns b es o ndere b ei  Felg enb rem -
sen, Eei 1lsse unG rutscKigeP 8nter -
grunG ZesentlicK scKlecKter sein kann.
Rechnen S i e i m m er m i t  ei nem  läng eren 
BrePsZeg, Zenn 6ie Eei 1lsse IaKren�
FaKren 6ie YRrausscKauenG unG Pa -
cKen 6ie sicK Pit GeP AnsSrecKYerKal -
ten Ger BrePsen Yertraut.

S - P edelecs  s i nd t ei lw ei s e m i t  ei nem  
s elb s t ei nk lap p enden S ei t ens t änder au s -
gestattet. BeacKten 6ie, Gass Ger 6ei -
t ens t änder s elb er ei nk lap p t ,  s o b ald das  
E-Bike auIgericKtet ZirG, E]Z. sREalG 
k ei n D ru ck  m ehr au f  dem  S ei t ens t änder 
lastet. 
A cht en S i e darau f ,  das  E- B i k e s t et s  m i t  
EeiGen +lnGen Iest]uKalten, EeYRr 6ie 
Eeginnen, es auI]uricKten. 

:enn IKre PeGale Pit GuPPi RGer 
K u ns t s t o f f ü b erz u g  g ef ert i g t  s i nd,  m a-
cKen 6ie sicK erst YRrsicKtig Pit GeP 
+alt auI Gen PeGalen Yertraut. GeraGe 
Eei 1lsse k|nnen Giese PeGale seKr rut -
scKig sein. :enn 6ie 6\steP- RGer 
K li ck p edale nu t z en,  m achen S i e s i ch au f  
ei nem  s i cheren,  u nb ef ahrenen G elände 
Pit Ger 1ut]ung Yertraut.

BeacKten 6ie, Gass Gie GeZicKtsYertei -
lu ng  b ei  ei nem  E- B i k e deu t li ch anders  i s t  
als Eei FaKrrlGern RKne ElektrRantrieE.
'as K|Kere GeZicKt eines E-Bikes 
erscKZert YRr alleP Gas AEstellen, 
AnKeEen unG Tragen RGer Gas Berg -
auI-6cKieEen.

BeacKten 6ie, Gass IKr FLYER entsSre -
chend den g es et z li chen A nf o rderu ng en 
au s g es t at t et  s ei n m u s s ,  w enn S i e am  
|IIentlicKen 6trassenYerkeKr teilneKPen 
ZRllen.

K lären S i e m i t  Ihrer V ers i cheru ng ,  o b  Ihr 
FaKr]eug sRZie allIlllige Risiken iP 8P -
g ang  m i t  Li t hi u m - Io nen- A k k u s  au s rei -
cKenG geGeckt sinG.

9 .  V o r  j e d e r  F a h r t
Pr�Ien 6ie YRr MeGer FaKrt IKren FLYER, 
Ga sicK aucK nacK Ger 0Rntage, EeiP 
kur]en AEstellen an |IIentlicKen 2rten 
RGer EeiP TransSRrtieren FunktiRnen 
YerlnGern RGer Teile lRckern k|nnen.

Ü b e r p r ü f e n  S i e  v o r  j e d e r  F a h r t :
•  di e B eleu cht u ng  au f  Fu nk t i o n u nd s i chere B e-

Iestigung.
•  Gie GlRcke auI FunktiRn unG sicKeren 6it].
•  di e B rem s en au f  Fu nk t i o n u nd s i cheren S i t z  s o -

Zie auI 9erscKleiss Ger Bellge unG BrePsfll -
cKen. Bei K\GrauliscKen Anlagen� hEerSr�Ien 
S i e z u s ät z li ch Lei t u ng en u nd A ns chlü s s e au f  
D i cht i g k ei t !

•  Gen kRrrekten LuItGruck in Gen ReiIen. Be -
acht en S i e das  K ap i t el Rei f en u nd S chläu che 
�12.1� sRZie Gie +erstellerangaEen. 'iese ¿n -
Gen 6ie auI Ger Aussenseite Ges ReiIens.
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•  di e Rei f en au f  B es chädi g u ng en,  A b nü t z u ng ,  
6Sr|GKeit, FrePGk|rSer unG auI ausreicKenGe 
PrR¿ltieIe.

•  di e Lau f räder au f  Ru ndlau f  u nd B es chädi g u n-
gen.

•  di e Lau f räder au f  s i cheren S i t z  u nd k o rrek t e 
B ef es t i g u ng  du rch di e S chnells p anner u nd 
6teckacKsen.

•  di e S chalt k o m p o nent en au f  Fu nk t i o n u nd s i -
cKeren 6it].

•  alle 6cKnellsSanner, 6teckacKsen �aucK nacK 
kur]eP unEeauIsicKtigten AEstellen�, 6cKrau -
Een unG 0uttern auI Iesten 6it].

•  Rahm en u nd G ab el au f  B es chädi g u ng en,  V er-
IRrPungen, Risse RGer Beulen.

•  Lenker, LenkerYRrEau, 6attelst�t]e unG 6attel 
auI sicKeren 6it] unG ricKtige PRsitiRn.

•  LaGe]ustanG Ges Akkus.
•  .Rrrekter unG sicKerer 6it] Ges Akkus.

Falls 6ie YRP tecKniscK einZanGIreien 
=ustanG IKres FLYER E-Bikes nicKt 
ü b erz eu g t  s i nd,  t ret en S i e di e Fahrt  ni cht  
an. Lassen 6ie IKren FLYER erst YRP 
FLYER FacKKlnGler �EerSr�Ien unG in -
s t and s et z en!  G erade w enn S i e Ihren 
FLYER intensiY nut]en �EeiP sSRrtli -
cKen RGer tlglicKen Einsat]�, ePSIeKlen 
w i r reg elm äs s i g e Ins p ek t i o nen b ei  Ihrem  
FLYER FacKKlnGler. InsSektiRnsinKalte 
unG InterYalle ¿nGen 6ie in .aS. 22. Alle 
Bauteile aP FLYER sinG sicKerKeitsrele -
Yant unG KaEen eine sSe]i¿scKe Le -
EensGauer.
D as  Ü b ers chrei t en der Leb ens dau er 
k ann z u  u nerw art et em  V ers ag en der 
Bauteile I�Kren. 'ies kann ]u 6t�r]en 
unG scKZeren 9erlet]ungen I�Kren.

:ie es Eei allen PecKaniscKen .RPSR -
nent en der Fall i s t ,  w i rd das  Fahrz eu g  
V ers chlei s s  u nd ho hen B eans p ru chu n-
gen ausgeset]t. 8nterscKieGlicKe 0ate -
rialien unG BestanGteile k|nnen auI un -
terscKieGlicKe :eise KinsicKtlicK 
9erscKleiss E]Z. ErP�Gung auIgrunG 
Ger BeansSrucKung reagieren. :irG Gie 
A u s leg u ng s leb ens dau er ei nes  B es t and-
t ei ls  ü b ers chri t t en,  k ann das  B au t ei l 
Sl|t]licK Yersagen unG P|glicKerZeise 
]u 9erlet]ungen Ges FaKrers I�Kren.
-eGe Art YRn Rissen, .rat]ern RGer Far -
EYerlnGerungen in KRcKEeansSrucKten 
B erei chen i s t  ei n H i nw ei s  darau f ,  das s  
di e Leb ens dau er des  B es t andt ei ls  er-
reicKt ZurGe unG Gass Gas Teil erset]t 
ZerGen sRllte.

1eKPen 6ie ein KRcKZertiges 6cKlRss 
Pit, GaPit 6ie IKren FLYER ]uP AEstel -
len an ei nen f es t en G eg ens t and an-
scKliessen .|nnen. 6cKliessen 6ie Bau -
t ei le,  di e m i t  ei nem  S chnells p anner 
EeIestigt sinG �].B. Gas 9RrGerraG� eYtl. 
seSarat an. 6R k|nnen 6ie eineP 'ieE -
staKl Gieser AnEauteile YRrEeugen.

1 0 .  Na c h  e i n e m  S t u r z
Las s en S i e das  Fahrz eu g  u nd alle B au t ei le nach 
eineP 6tur] YRn eineP FLYER FacKKlnGler auI 
V eränderu ng en,  B es chädi g u ng en,  s i cheren S i t z  
unG kRrrekte FunktiRn �EerSr�Ien. 'ies k|nnen 
i ns b es o ndere B eu len u nd Ri s s e i n Rahm en u nd 
GaEel, YerERgene Bauteile RGer Teile Zie Lenker 
RGer 6attel sein, Gie sicK YerscKREen RGer Yer -
GreKt KaEen.
'ie .RntrRlle GurcK einen FLYER FacKKlnGler 
Puss YRr alleP IRlgenGe Punkte uPIassen�
•  RaKPen unG GaEel genau Sr�Ien. Aus Yer -

scKieGenen BlickZinkeln �Eer Gie 2EerfllcKen 
las s en s i ch V erf o rm u ng en m ei s t  deu t li ch er-
kennen.

•  Be¿nGen sicK 6attel, 6attelst�t]e, 9RrEau unG 
Lenk er no ch i n der k o rrek t en P o s i t i o n?  Is t  di es  
nicKt Ger Fall, Gas Bauteil 1I&+T aus seiner 
YerlnGerten PRsitiRn ]ur�ckEeZegen, RKne 
Gie Ga]u geK|rige 9erscKrauEung ]u |IInen. 
8nEeGingt Gas YRrgescKrieEene An]ugs -
GreKPRPent einKalten. :erte unG InIRrPati -
Rnen Ga]u ¿nGen 6ie iP Pass IKres FLYER6 
unG iP .aSitel BeGienung YRn 6cKnellsSan -
nern unG 6teckacKsen �.aS. 11.1�.

•  Testen 6ie, RE EeiGe RlGer kRrrekt unG sicKer 
i n Rahm en u nd G ab el s i t z en u nd V o rder-  u nd 
+interraG Irei GreKen. Bei RlGern Pit 6cKei -
b enb rem s en s i eht  der Fachm ann am  A b s t and 
z w i s chen Rahm en o der G ab el u nd Rei f en,  o b  
Gas RaG runG lluIt.

•  Testen, RE EeiGe BrePsen iKre YRlle FunktiRn 
KaEen.

•  1icKt lRsIaKren, RKne geSr�It ]u KaEen, RE Gie 
.ette sicKer auI .ettenraG unG Rit]el liegt. 6ie 
Puss YRllstlnGig �Eer Gie =aKnrlGer lauIen. 
FlKrt Pan lRs unG Gie .ette Illlt YRn eineP 
=aKnraG aE, k|nnen 6t�r]e unG scKZerste 
9erlet]ungen Gie FRlge sein.

•  Pr�Ien, RE auI GeP 'isSla\ Ges FLYER E-Bi -
kes eine FeKlerPelGung RGer eine :arnung 
erscKeint. FaKren 6ie nicKt Pit IKreP FLYER 
lRs, Zenn eine :arnung ange]eigt ZirG� :en -
Gen 6ie sicK uPgeKenG an IKren FLYER FacK -
KlnGler.
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•  K o nt ro lli eren,  o b  D i s p lay  u nd A k k u  u nb es chä-
Gigt sinG. FaKren 6ie Eei 9erlnGerungen Megli -
cKer Art �Risse, .rat]er, usZ.� nicKt Pit IKreP 
FLYER. Lassen 6ie Gen FLYER FacKKlnGler 
]uerst alle Bauteile unG FunktiRnen Sr�Ien.

B ei  ei ner b es chädi g t en A u s s enhü lle des  
A k k u s  b es t eht  di e G ef ahr,  das s  Feu ch-
tigkeit RGer :asser einGringt. 'ies kann 
z u  K u rz s chlü s s en u nd elek t ri s chen 
6cKllgen I�Kren. 6tellen 6ie Gie 1ut -
z u ng  des  A k k u s  u m g ehend ei n u nd w en-
den S i e s i ch i n di es em  Fall u m g ehend 
an IKren FLYER FacKKlnGler. LaGen 6ie 
den A k k u  ni cht !

:enn 6ie eine 9erlnGerung an IKreP E-Bike 
Ieststellen, IaKren 6ie 1I&+T Zeiter. 6cKrauEen 
6ie lRse Teile nicKt RKne YRrKerige Pr�Iung unG 
nicKt RKne 'reKPRPentscKl�ssel ZieGer Iest. 
Bringen 6ie IKren FLYER ]uP FLYER FacKKlnG -
ler,  s chi ldern S i e den S t u rz  u nd las s en S i e das  
RaG Sr�Ien.

1 1 .   E i n s t e l l u n g e n  a u f  
d e n  F a h r e r

P e d a l e  m o n t i e r e n
Lassen 6ie PeGale iPPer GurcK IKren FLYER FacK-
händler dem o nt i eren u nd m o nt i eren o der las s en S i e 
sicK in Gie kRrrekte +anGKaEung einZeisen.
P edale m ü s s en m i t  ei nem  g eei g net en S chrau b en-
scKl�ssel PRntiert ZerGen. BeacKten 6ie, Gass 
di e b ei den P edale i n u nt ers chi edli che Ri cht u ng en 
ei ng es chrau b t  u nd m i t  ho hem  A nz u g s drehm o -
Pent Iestge]Rgen ZerGen P�ssen �sieKe Pass 
IKres FLYER6�. BestreicKen 6ie EeiGe GeZinGe 
Pit 0RntageIett.
B eacht en S i e,  das s  es  ei n recht es  u nd ei n li nk es  
PeGal giEt. :elcKes auI ZelcKe 6eite geK|rt, erken-
nen S i e an den G ew i nden,  di e g eg ens ät z li ch g e-
GreKt sinG. 0eist ist aucK ein ÄR³ auI Gas recKte unG 
ein ÄL³ auI Gas linke PeGal geSrlgt. 6cKrauEen 6ie 
Gas recKte PeGal iP 8Kr]eigersinn unG Gas linke 
PeGal gegen Gen 8Kr]eigersinn in Gie .urEeln ein. 

P edale m ü s s en m i t  dem  g eei g net en 
6cKl�ssel eingescKrauEt ZerGen. +alten 
S i e b ei m  Ei ns chrau b en das  ri cht i g e A n-
]ugsGreKPRPent ein.
A cht en S i e darau f ,  di e P edale g erade 
ein]uscKrauEen. :erGen Giese scKieI 
ei ng es chrau b t ,  b es t eht  di e G ef ahr des  
B ru ches  u nd ei nes  S t u rz es !

Aus 6icKerKeitsgr�nGen raten Zir YRn 
Ger 9erZenGung YRn PeGalen Pit +aken 
unG RiePen aE.

Lesen 6ie Eei 9erZenGung YRn 6\steP 
o der K li ck p edalen u nb edi ng t  di e A nlei -
tungen Ges +erstellers. hEen 6ie Gas 
Ei n-  u nd A u s ras t en der S chu he i n den 
+alteYRrricKtungen Ger PeGale YRr Ger 
ers t en Fahrt  au f  ei nem  ru hi g en,  s i cheren 
Plat]. 6cKlecKt ausl|senGe .lickSeGale 
sinG ein 6icKerKeitsrisikR.

'ie Ausl|seKlrte llsst sicK Eei 6\steP -
SeGalen einstellen. AEsRlYieren 6ie Gie 
ers t en Fahrt en m i t  s ehr lei cht  ei ng es t ell-
ter Ausl|seKlrte� Reinigen 6ie 6\steP -
SeGale regelPlssig unG Sflegen 6ie sie 
Pit eineP geeigneten 6cKPierPittel.

'ie 2EerfllcKen Ger PeGale k|nnen teils 
seKr grREk|rnig sein. 'aGurcK ZirG Ger 
+alt auI GeP PeGal YerEessert. LeGer -
sRKlen k|nnen GurcK Gie raue 2Eerfll -
cKe MeGRcK EescKlGigt ZerGen. 

1 1 . 1  B e d i e n u n g  v o n  S c h n e l l s p a n -
n e r n  u n d  S t e c k a c h s e n
'ie BeIestigung YRn LauIrlGern, 6attelst�t]e, 
S at t el,  V o rb au  u nd Lenk er k ann m i t  S chnells p an-
nern, 6teckacKsen RGer 6cKrauEYerEinGungen 
ausgeI�Krt sein.

Las s en S i e A rb ei t en an S chnells p an-
nern unG 6teckacKsen nur YRP FLYER 
FacKKlnGler YRrneKPen. 'ies sinG si -
cKerKeitsreleYante Bauteile� IeKlerKaIte 
ArEeit unG IalscKes :erk]eug k|nnen 
scKZere 6t�r]e nacK sicK ]ieKen.

S c h n e l l s p a n n e r
S chnells p anner s i nd K lem m halt eru ng en,  di e B au -
teile Zie eine 6cKrauEe ¿[ieren, Geren .lePP -
kraIt aEer �Eer Gas 8Plegen eines +eEels RKne
:erk]eug auIgeEracKt ZirG. 'urcK Gas gIInen 
u nd S chli es s en des  H eb els  w i rd di e K lem m k raf t  
aktiYiert. 'ie .lePPkraIt ZirG Eei ge|IIneteP +e -
Eel GurcK 'reKen Ger GegenPutter eingestellt. 

1. 8P eine .lePPung ]u |IInen, EeisSielsZeise 
uP Gie 6attelst�t]e ]u EeZegen, |IInen 6ie 
Gen 6cKnellsSannKeEel.

2. 1un k|nnen 6ie Gie 6t�t]e EeZegen unG Yer -
stellen.

3. BeYRr 6ie Gen FLYER Eenut]en, P�ssen 6ie 
Gen 6cKnellsSanner ZieGer sicKer scKliessen. 
D az u  leg en S i e den S chnells p annheb el w i eder 
YRllstlnGig uP. 6cKliessen 6ie allIlllig YRrKan -
Gene 6icKerungen YRllstlnGig.
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Ers t  w enn S i e z u m  S chli es s en des  
K lem m heb els  di e K raf t  des  H andb allens  
Een|tigen, scKliesst Ger 6cKnellsSanner 
sicKer.

Ist Gie .lePPkraIt nicKt KRcK genug, sR Gass ].B. 
der S at t el ni cht  f es t  s i t z t ,  m ü s s en S i e di e Ei ns t ell-
Putter aP 6cKnellsSanner Iester an]ieKen. 'a]u 
Puss Ger .lePPKeEel ge|IInet sein.

Ist Gie .lePPkraIt ]u KRcK unG 6ie k|nnen Gen 
S chnells p anner ni cht  s chli es s en,  m ü s s en S i e den 
.lePPKeEel |IInen unG Gie EinstellPutter ein Ze -
nig l|sen.

•  A lle S chnells p anner m ü s s en f es t  g e-
scKlRssen sein, EeYRr 6ie lRsIaKren.

•  Ü b erp rü f en S i e alle S chnells p anner 
au ch dann au f  k o rrek t en S i t z ,  w enn 
Gas FaKr]eug I�r kur]e =eit unEeauI -
sicKtigt aEgestellt Zar sRZie YRr MeGer 
FaKrt.

•  In gescKlRsseneP =ustanG Puss Ger 
S chnells p annheb el di cht  an Rahm en,  
G ab el o der S at t els t ü t z e anli eg en!  

:enn an IKreP FaKr]eug LauIrlGer 
o der andere B au t ei le m i t  S chnells p an-
ner b ef es t i g t  s i nd,  s chli es s en S i e di es e 
Pit an, Zenn 6ie Gas RaG aEstellen. 

S t e c k a c h s e n

Ei nst ellm u t t er anzi ehenEi nst ellm u t t er lo cke rn

S chnells p annheb el

S t eck achs e

In ak t u ellen Fahrw erk en w erden s t at t  S chnell-
s p annern o der V ers chrau b u ng en au ch S t eck -
achs en ei ng es et z t ,  di e i m  G ru nde ähnli ch w i e 
S chnells p anner f u nk t i o ni eren:
D i e A chs e w i rd i n das  A u s f allende g es chrau b t  u nd 
Kllt Gie 1aEe ]ZiscKen Gen EeiGen GaEelEeinen 
Iest. 'ie 1aEe unG Gie AcKse ZerGen Pit GeP 
S chnells p ann- H eb el f es t g ek lem m t ,  der w i e ei n 
6cKnellsSanner EeGient ZirG. Es giEt aucK 6\ste-
m e,  b ei  denen di e A chs e nu r ei ng es t eck t  o der - g e-
scKrauEt unG Gann Pit einer 9erscKrauEung ¿[iert 
ZirG. Lesen 6ie Kier]u Gie Anleitung Ges .RPSR-
nent enhers t ellers  u nd las s en S i e s i ch das  S y s t em  
YRn IKreP FLYER FacKKlnGler ausI�KrlicK erkllren.

Bitten 6ie IKren FLYER FacKKlnGler, IK -
nen g enau  z u  erläu t ern,  w i e di e Räder 
u nd alle b et ro f f enen B au t ei le k o rrek t  u nd 
sicKer Pit GeP YerEauten 6cKnellsSan -
ner-  o der S t eck achs - S y s t em  b ef es t i g t  
ZerGen. BeacKten 6ie gegeEenenIalls 
Gie Anleitung Ges GaEelKerstellers. 

:enn 6ie Pit eineP unsacKgePlss ein -
g eb au t en Lau f rad f ahren,  k ann s i ch das  
LauIraG EeZegen RGer YRP FaKr]eug 
l|sen. 'ies kann ]u 6cKlGen aP FaKr -
z eu g  u nd z u  s chw eren o der leb ens g e-
f ährli chen V erlet z u ng en des  Fahrers  
I�Kren. 'aKer ist es ZicKtig, Gass 6ie 
f o lg ende H i nw ei s e b eacht en:  A cht en S i e 
darau f ,  das s  di e A chs e,  A u s f allenden 
unG 6cKnellsSann-0ecKanisPen sauEer 
unG Irei YRn 6cKPut] unG 9erunreini -
gungen sinG. AcKten 6ie GarauI, Gass 
sie all]eit kRrrekt gescKlRssen sinG.
:enGen 6ie sicK iP =ZeiIelsIall an IKren 
FLYER FacKKlnGler unG lassen 6ie Gas 
FaKr]eug �EerSr�Ien.

Ü b erp rü f en S i e den s i cheren S i t z  aller 
S chnells p anner u nd S t eck achs en,  au ch 
Zenn IKr FLYER nur kur] unEeauIsicK -
tigt Zar.
S i e dü rf en nu r lo s f ahren,  w enn alle 
6cKnellsSanner Iest gescKlRssen sinG.

1 1 . 2  E i n s t e l l e n  d e r  S i t zp o s i t i o n
8P Gen FLYER sicKer unG kRPIRrtaEel nut]en ]u 
k|nnen, P�ssen 6ie 6attel, Lenker unG 9RrEau 
auI IKre .|rSerPasse unG Gie geZ�nscKte 6it] -
SRsitiRn einstellen lassen.

Las s en S i e A rb ei t en an Lenk er u nd V o r-
Eau nur YRP FLYER FacKKlnGler YRr -
neKPen. 'ies sinG sicKerKeitsreleYante 
B au t ei le;  f ehlerhaf t e A rb ei t  u nd f als ches  
:erk]eug k|nnen scKZere 6t�r]e nacK 
sicK ]ieKen.
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6attel unG 9RrEau k|nnen Pit 6cKrauE-
YerEinGungen RGer 6cKnellsSannern Ee-
Iestigt sein. =ieKen 6ie 6cKrauEYerEin-
du ng en i m m er m i t  dem  k o rrek t en 
'reKPRPent an. 'as kRrrekte 'reKPR-
Pent ¿ nGen 6ie in Gen EeiliegenGen 
TecKniscKen 'aten IKres FLYER6.

S a t t e l h ö h e

8P Gie TrittkraIt gut auI Gie PeGale Eringen ]u k|n-
nen, P�ssen 6ie IKren 6attel SassenG einstellen.
IGeal ist es, Zenn 6ie auI GeP FLYER sit]en unG Eei 
s enk recht er K u rb els t ellu ng  Ihren Fu s s  o hne S chu -
Ke Pit Ger Ferse auI Gas tieIsteKenGe PeGal stellen.
1un sRllte Gas untensteKenGe Bein gestreckt 
sein. Ist Gies nicKt Ger Fall, steigen 6ie aE, Yer-
stellen 6ie Gen 6attel in Ger n|tigen RicKtung unG 
YersucKen 6ie es erneut.
A cht en S i e darau f ,  das s  S i e den S chnells p anner 
nacK GeP 9erstell 9Rrgang ZieGer YRllstlnGig 
s chli es s en!

A u f  der S at t els t ü t z e i s t  m ark i ert ,  b i s  w o -
hi n s i e m ax i m al au s  dem  Rahm en g ez o -
gen ZerGen GarI. =ieKen 6ie Gie 6attel-
s t ü t z e ni e w ei t er als  b i s  z u  di es er 
0arkierung aus� 'ie 6attelst�t]e kann 
sRnst aEknicken RGer ErecKen. Brau-
chen S i e ei ne läng ere S at t els t ü t z e,  u m  
eine kRrrekte 6it]K|Ke ]u erreicKen, 
sSrecKen 6ie Pit IKreP FLYER FacK-
KlnGler.
Fahren S i e ni e m i t  w ei t er herau s g ez o g e-
ner S t ü t z e,  s chw ere S t ü rz e u nd V erlet -
]ungen k|nnen Gie FRlge sein.

.inGer unG 0enscKen, Gie EeiP RaGIaK-
ren u ns i cher s i nd,  s o llt en m i t  der Fu s s -
sSit]e Gen BRGen erreicKen k|nnen. 
A ns o ns t en b es t eht  b ei m  A nhalt en di e 
GeIaKr YRn 6t�r]en unG scKZeren 9er-
let]ungen.

:inkel ArP-2Eerk|rSer 90� 

S a t t e l p o s i t i o n

A u ch di e ho ri z o nt ale P o s i t i o n des  S at t els  k ann 
unG sRllte eingestellt ZerGen.
'ie Eeste FaKrSRsitiRn KaEen 6ie, Zenn Gas YRr-
dere K ni e b ei  w aag erecht er K u rb els t ellu ng  g enau  
�Eer GeP PeGal steKt.
Ei ne ho ri z o nt ale V ers t ellu ng  des  S at t els  darf  nu r 
innerKalE Ger 0arkierungen sRZie innerKalE Ges 
YRP +ersteller YRrgegeEenen BereicKs erIRlgen.

Testen 6ie YRr GeP LRsIaKren, RE 6at-
telst�t]e unG 6attel sicKer EeIestigt sinG.
Fassen 6ie Ga]u Gen 6attel gan] YRr-
ne unG Kinten unG YersucKen 6ie, iKn 
]u GreKen. Er GarI sicK nicKt EeZegen 
lassen.

Le n k e r h ö h e
Is t  der S at t el s i cher u nd k o m f o rt ab el p o s i t i o ni ert ,  
m u s s  au ch der Lenk er au f  Ihre B edü rf ni s s e ei n-
gestellt ZerGen.
Ei ne g u t e A u s g ang s p o s i t i o n f ü r ent s p annt es  Fah-
ren Eietet eine 6it]SRsitiRn, Eei Ger 2Eerk|rSer 
unG 2EerarP einen :inkel YRn 90� EilGen.
8P Gie LenkerK|Ke an]uSassen, Puss Ger 9Rr-
Eau in Ger +|Ke Yerstellt ZerGen.

Las s en S i e Ei ns t ellu ng en an Lenk er u nd 
9RrEau YRn IKreP FLYER FacKKlnGler 
YRrneKPen. 'as kann, Me nacK 0RGell, 
auI unterscKieGlicKe :eisen getan Zer-
Gen.

V o r b a u  e i n s t e l l e n

Les en S i e b ei  allen V o rb au t en u nb edi ng t  
di e B edi enu ng s anlei t u ng  des  H ers t el-
lers. Lassen 6ie ArEeiten an Lenker unG 
9RrEau nur YRn IKreP FLYER FacK-
händler au s f ü hren!

STOP
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Ei ne V eränderu ng  der V o rb au s t ellu ng  
b ri ng t  i m m er ei ne V eränderu ng  der Len-
kerSRsitiRn Pit sicK. GriIIe unG 9RrricK-
t u ng en m ü s s en i m m er s i cher errei chb ar 
sein unG IunktiRnieren. BesRnGers GriIIe 
m i t  au s g ep räg t er Flü g el- Fo rm  m ü s s en 
eYtl. neu SRsitiRniert ZerGen.
A cht en S i e b ei  V eränderu ng en der Len-
k er-  u nd V o rb au p o s i t i o n au f  au s rei chen-
Ge Llnge aller =�ge unG Leitungen, uP 
alle P|glicKen LenkEeZegungen GurcK-
I�Kren ]u k|nnen.

S p e e d l i f t e r  T w i s t
0it GeP 6SeeGliIter k|nnen 6ie Pit Zenigen 
+anGgriIIen Gie LenkerK|Ke anSassen. 'as TZist 
6\steP erP|glicKt es, Gen Lenker uP 90 GraG ]u 
GreKen, uP IKren FLYER Slat]sSarenG ]u trans-
SRrtieren unG aE]ustellen.

gIInen 6ie Gen 6cKnellsSannKeEel Ges 6SeeGliI-
ters �1�

u nd b ew eg en S i e den Lenk er i n di e g ew ü ns cht e 
PRsitiRn �2�.

1

2

S chli es s en S i e nu n den S chnells p annheb el w i e-
Ger YRllstlnGig, uP Gen Lenker ]u arretieren �3�. 

8P Gen Lenker ]ur 6eite GreKen ]u k|nnen, |II-
nen 6ie Gen 6cKnellsSannKeEel �1�.

+eEen 6ie Met]t Gen EntriegelungsERl]en an �2�.

3

1

2



3 0 3 1

1un k|nnen 6ie Gen Lenker ]ur 6eite GreKen �3�. 
D er B o lz en ras t et  i n der 9 0 - G rad- P o s i t i o n au t o -
PatiscK ein ���. 6cKliessen 6ie Met]t Gen 6cKnell-
sSannKeEel ZieGer YRllstlnGig, uP Gen Lenker 
sicKer ]u arretieren.

Lenk er z u rü ck drehen:  H eb en S i e den Ent ri eg e-
lungsERl]en an �1�.

D rehen S i e danach den Lenk er z u rü ck  i n Fahr-
SRsitiRn �2�. 'aEei Puss Ger BRl]en ZieGer ein-
rasten �3�.

4

3
9 0 °

1

3

2
9 0 °

S chli es s en S i e nu n den S chnells p annheb el w i e-
Ger YRllstlnGig ���.

D er S p eedli f t er S chnells p annheb el 
m u s s ,  w i e j eder S chnells p anner,  w äh-
renG Ger FaKrt YRllstlnGig gescKlRssen 
sein. =uslt]licK Puss GarauI geacKtet 
w erden,  das s  der Ent ri eg elu ng s b o lz en 
in Ger BRKrung YRrne eingerastet ist. 
V ers t ellen S i e den Lenk er ni e w ährend 
der Fahrt !

Les en S i e di e A nlei t u ng  des  K o m p o nen-
t enhers t ellers  u nd i nf o rm i eren S i e s i ch 
unter ZZZ.sSeeGliIter.cRP.

V o r b a u  e i n s t e l l e n  

Les en S i e b ei  allen V o rb au t en u nb edi ng t  
di e B edi enu ng s anlei t u ng  des  H ers t el-
lers. Lassen 6ie ArEeiten an Lenker unG 
9RrEau nur YRP FLYER FacKKlnGler 
au s f ü hren!

'ie IRlgenGen YerscKieGenen 9RrEaut\Sen Zer-
Gen Eei FLYER YerEaut� 

A - H e a d - V o r b a u t e n

V e r s t e l l b a r e  V o r b a u t e n

4

V erst ellb arer V o rb au  

B ef est i g u ng ssch rau b e
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+ier kann Gie 1eigung Ges 9RrEaus IKren :�n-
scKen angeSasst ZerGen. 'a]u Puss, Me nacK 
0RGell, Gie seitlicKe RGer interne BeIestigungs-
scKrauEe gel|st unG nacK9erstellung ZieGer Pit 
GeP kRrrekten An]ugsGreKPRPent ¿[iert ZerGen.

Ei ne V eränderu ng  der V o rb au s t ellu ng  
b ri ng t  i m m er ei ne V eränderu ng  der Len-
kerSRsitiRn Pit sicK. GriIIe unG 9RrricK-
t u ng en m ü s s en i m m er s i cher errei chb ar 
sein unG IunktiRnieren. BesRnGers GriIIe 
m i t  au s g ep räg t er Flü g el- Fo rm  m ü s s en 
eYtl. neu SRsitiRniert ZerGen. 
A cht en S i e b ei  Ä nderu ng en der Lenk er-  
u nd V o rb au p o s i t i o n i m m er au f  au s rei -
cKenGe Llnge aller =�ge unG Leitungen, 
uP alle P|glicKen LenkEeZegungen 
GurcKI�Kren ]u k|nnen. 

1 1 . 3  B r e m s h e b e l  e i n s t e l l e n

D i e B rem s heb el m ü s s en s o  ei ng es t ellt  
w erden,  das s  di e H ände als  g erade V er-
läng eru ng  der A rm e s i cher u nd erm ü -
GungsIrei Gie BrePsKeEel Eetltigen k|n -
nen.

9ergeZissern 6ie sicK YRr Ger ersten 
Fahrt ,  w elcher B rem s heb el w elches  Rad 
ErePst. 

8P Gie BrePsKeEel aucK Pit kleineren +lnGen 
sicKer greiIen ]u k|nnen, kann Gie GriIIZeite Eei 
einigen BrePsPRGellen eingestellt ZerGen.
Lassen 6ie Gie BrePseinstellungen iPPer YRP 
FLYER FacKKlnGler YRrneKPen, Ga es sicK Kier -
Eei uP sicKerKeitsreleYante Bauteile KanGelt.

1 1 . 4  F e d e r e l e m e n t e
D am i t  di e Fu nk t i o n der Federelem ent e g ew ähr-
leistet ist, Puss Gas FaKrZerk YRP FLYER FacK -
händler au f  das  Fahrerg ew i cht  u nd den Ei ns at z -
EereicK eingestellt ZerGen.
D i e Federelem ent e m ü s s en nach der B edi e-
nu ng s anlei t u ng  des  Federelem ent hers t ellers  ab -
gestiPPt ZerGen. GrunGslt]licK llsst sicK sagen, 
Gass EeiP hEerIaKren YRn 8neEenKeiten Gas 
Federelem ent  z w ar m erk li ch arb ei t en,  ab er ni cht  

Eis ]uP AnscKlag einIeGern GarI. 6teKt Ger FaK -
rer z ent ral au f  dem  Rad,  s o llt e das  Federelem ent  
etZa 25� Ges FeGerZegs einIeGern.

B eacht en S i e,  das s  das  Federelem ent  
eYentuell neu aEgestiPPt ZerGen Puss, 
Zenn 6ie Pit einer K|Keren =ulaGung 
f ahren,  b ei s p i els w ei s e w ährend ei ner 
TRur.

+aEen 6ie ein YRllgeIeGertes FLYER 0TB erZRr -
b en,  i s t  der H i nt erb au  des  Rahm ens  b ew eg li ch 
u nd w i rd m i t  ei nem  S t o s s däm p f er g ef edert  u nd 
geGlPSIt.

'ie FeGerung erIRlgt Pit +ilIe einer LuItkaPPer. 
D i e D äm p f u ng ,  di e di e G es chw i ndi g k ei t  b ei m  Ei n-  
unG AusIeGern reguliert, ist Eei Gen YerEauten 
6tRssGlPSIern einstellEar.

H i n w e i s e  z u r  E i n s t e l l u n g  d e r  F e d e r e l e m e n t e
'ie FeGerelePente �'ie FeGergaEel unG Ger 
+interEauGlPSIer� k|nnen auI IKr GeZicKt, IK -
ren FaKrstil unG Gas GellnGe aEstiPPt ZerGen. 
B ei m  A b s t i m m en der Federu ng  s o llt en S i e i m m er 
nur MeZeils eine bnGerung YRrneKPen unG Giese 
nRtieren.
D adu rch w i s s en S i e g enau ,  w i e s i ch j ede Ä nde-
rung auI Gas FaKrYerKalten ausZirkt.
D i e B es chrei b u ng  k ann s o w o hl f ü r di e Feder-
g ab el w i e au ch f ü r das  hi nt ere D äm p f erelem ent  
angeZanGt ZerGen. Gilt ein +inZeis nur I�r eine 
Ger EeiGen .RPSRnenten, sR ist Gies angePerkt.
ln di es em  A b s chni t t  w i rd di e g ru nds ät z li che A b -
stiPPung YRn LuItIeGerelePenten EescKrieEen.
6ie stiPPen Kier ]Zei Einstellungen aE� 1acKgie-
Eigkeit Ger FeGerung unG =ugstuIe Ger 'lPSIung.

Lassen 6ie sicK sicK YRn eineP FLYER 
Fachhändler ü b er di e k o rrek t e Ei ns t el-
lung Ger FeGerelePente instruieren. 

D i e  Na c h g i e b i g k e i t

D i e Federelem ent e s i nd m i t  ei nem  
Lo ck o u t  au s g erü s t et ,  m i t  dem  b ei  B e-
GarI, ].B. an steilen AsSKalt-Anstiegen, 
Gas EinIeGern E]Z. ein :iSSen unter -
Gr�ckt ZerGen kann. 'ie IRlgenGen Ein -
stellarEeiten k|nnen nur Eei ge|IIneteP 
LRckRut YRrgenRPPen ZerGen�

'ie 1acKgieEigkeit ist Ger :eg, uP Gen Gas Fe -
derelem ent  z u s am m eng edrü ck t  w i rd,  w enn der 
FaKrer ]entral auI GeP FaKrraG steKt. 'ie 1acK -
gieEigkeit sSannt Gas FeGerelePent YRr unG Kllt 
das  H i nt errad b ei  g eri ng er B elas t u ng  u nd lei cht en 
8neEenKeiten aP BRGen. 'ies YerEessert Gie BR -
GenKaItung unG Gie TraktiRn in raueP GellnGe.
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'ie 1acKgieEigkeit Eetrlgt in Ger Regel 25� Ges 
YerI�gEaren GesaPtIeGerZegs.
8P Gie 1acKgieEigkeit IKres FeGerelePents aE -
z u s t i m m en,  m ü s s en S i e di e Federhärt e/ den Lu f t -
Gruck einstellen. :enn 6ie Gen LuItGruck einstel -
len, lnGert sicK aucK Gie GesaPt-6tei¿gkeit Ges 
FeGerelePents. -e stlrker 6ie Gas FeGerelePent 
auISuPSen, GestR Klrter ZirG es. 8P Gas Fe -
GerelePent RStiPal ]ZiscKen Ger YRP +ersteller
ePSIRKlenen 1acKgieEigkeit unG Ger geZ�nscK -
ten 6tei¿gkeit aE]ustiPPen, EeIRlgen 6ie Gie IRl -
g ende Ei ns t ellanlei t u ng :

E i n s t e l l e n  d e r  Na c h g i e b i g k e i t
S t ellen S i e s i cher,  das s  di e D ru ck s t u f en an G a-
Eel unG 'lPSIer RIIen sinG, G. K. auI Gie PRsitiRn 
©2Senª gestellt sinG.
F�llen 6ie Gie LuItkaPPer anKanG Ger TaEelle 
auI. 8P LuIt aus Ger LuItkaPPer aE]ulassen, 
nehm en S i e di e Lu f t k ap p e ab  u nd drü ck en S i e 
den V ent i l- S t i f t  nach u nt en o der drü ck en S i e den 
LuItaElassknRSI an Ger 'lPSIerSuPSe.

D er Lu f t dru ck  i m  hi nt eren Federelem ent  
GarI Gen in Ger ]ugeK|rigen BeGie -
nungsanleitung angegeEenen 0a[iPal -
Zert nicKt �Eersteigen.

A u f  g ew i s s en G ab eln s i nd Ri cht w ert e b ez ü g li ch 
LuItGruck angegeEen.

1. Es k|nnen anGere LuItGr�cke RGer 
Einstellungen erIRrGerlicK sein. Bei -
sSiel� 8nterscKieGlicKe FaKrstile unG 
Ei ns ät z e erf o rdern ei nen anderen 
LuItGruck, unG eine anGere 1acKgie -
Eigkeit. 'ieses EinstellYerIaKren Gient 
GaKer nur als AusgangsSunkt.

2. D i e V ent i lk ap p e au f  dem  Federele-
m ent  m u s s  i m  Fahrb et ri eb  s t et s  au f -
g es et z t  s ei n,  dam i t  k ei n D reck  i ns  
9entil gelangen kann.

S chi eb en S i e den 0 - Ri ng  f ü r di e Federw eg an-
z ei g e g eg en di e Lu f t k am m er/ das  u nt ere G a-
Eel-TaucKrRKr.
6tellen 6ie sicK YRrsicKtig ]entral auI Gas Bike,
unG steigen 6ie ZieGer aE.
:icKtig� Zenn 6ie Gas FaKrraG EeiP AuI- unG AE -
s t ei g en z u  s t ark  b elas t en,  erhalt en S i e u ng enau e 
0essZerte.
P rü f en S i e di e P o s i t i o n des  0 - Ri ng s  am  G ehäu s e
Ges FeGerelePents. Pr�Ien 6ie, RE Gie 1acKgie -
Eigkeit iP BereicK YRn 25� liegt.
:enn Gie 1acKgieEigkeit geringer als Ger YRP 
FaKrraGKersteller ePSIRKlene :ert ist, alsR Gas 
FeGerelePent Zeniger als 25� ]usaPPenge -
Gr�ckt ZirG, sRllten 6ie Gen LuItGruck Yerringern.

:enn Gie 1acKgieEigkeit K|Ker als Ger YRP FaKr -
raGKersteller ePSIRKlene :ert ist, sRllten 6ie 
Gen LuItGruck erK|Ken. 'er LuItGruck iP Kinte -
ren 'lPSIer GarI Gen in Ger ]ugeK|rigen BeGie -
nungsanleitung angegeEenen 0a[iPalZert nicKt 
�Eersteigen.
Bringen 6ie Gie LuItkaSSe ZieGer an.

E i n s t e l l b a r e  Z u g s t u f e
'ie =ugstuIe EestiPPt Gie GescKZinGigkeit, Pit 
der das  Federelem ent  nach dem  Ei nf edern w i e-
Ger YRllstlnGig ausIeGert. 'ie FeGerelePente 
YerI�gen �Eer einen rRten =ugstuIen-Einsteller, 
Pit GeP 6ie Gie =ugstuIe einstellen k|nnen. 'as 
Federelem ent  f edert  am  s chnells t en au s ,  w enn 
der Ei ns t ellk no p f  b i s  z u m  A ns chlag  g eg en den 
8Kr]eigersinn geGreKt ZirG. AP langsaPsten Ie -
dert  es  au s ,  w enn der K no p f  b i s  z u m  A ns chlag  i m
8Kr]eigersinn geGreKt ZirG.

E i n s t e l l e n  d e r  Z u g s t u f e
'en AusgangsSunkt I�r Gie Einstellung Ger =ug -
stuIe k|nnen 6ie an eineP BRrGstein EestiPPen.

6ie P�ssen Gie 1acKgieEigkeit Ger Fe -
deru ng  b erei t s  ei ng es t ellt  hab en,  w enn 
6ie Gie =ugstuIe Ger 'lPSIung einstel -
len ZRllen.

F�Kren 6ie Giesen Test in eineP sicKe -
ren B erei ch o hne V erk ehr du rch!

'reKen 6ie Gen =ugstuIen-Einsteller Eis ]uP An -
scKlag gegen Gen 8Kr]eigersinn.
Fahren S i e m i t  dem  Fahrrad ei nen B o rds t ei n her-
unter, ZlKrenG 6ie iP 6attel sit]en EleiEen.
=lKlen 6ie, Zie RIt Gas FeGerelePent nacKIeGert.
D as  Federelem ent  s o ll s o  ab g es t i m m t  w erden,  
Gass es nur einPal nacKIeGert.
Federt  das  Federelem ent  m ehrm als  nach,  drehen 
6ie Gen =ugstuIen-Einsteller uP einen .lick iP 
8Kr]eigersinn. FaKren 6ie erneut Gen BRrGstein 
heru nt er,  u nd z ählen S i e w i eder,  w i e o f t  das  Fe-
GerelePent nacKIeGert. :ieGerKRlen 6ie Giesen 
S chri t t ,  b i s  das  Federelem ent  nu r ei nm al nachf e-
Gert.
1Rtieren 6ie, uP Zie Yiele .licks �RGer 8PGre -
Kungen� 6ie Gen Einsteller YRP AnscKlag gegen 
Gen 8Kr]eigersinn aus GreKen. 'ies ist IKre =ug -
stuIeneinstellung.
B ei  ei ner Federg ab el m i t  k o rrek t  ei ng es t ellt er 
=ugstuIe GarI Gas 9RrGerraG nicKt aEKeEen, Zenn 
di e G ab el i m  S t and z u s am m eng edrü ck t  u nd ab -
ruSt ZieGer lRsgelassen ZirG. L|st sicK Gas 9Rr -
GerraG Eei GieseP Test YRP BRGen, Puss Gie 
=ugstuIe uP einen Zeiteren .lick ]ugeGreKt unG 
Gie Pr�Iung ZieGerKRlt ZerGen.



3 2 3 3

D E

Federu ng s -  u nd Fahrw erk s - K o m p o nen-
ten sinG sicKerKeitsreleYante Bauteile an 
IKreP FLYER. Pflegen unG �EerSr�Ien 
6ie IKren geIeGerten FLYER in regel -
Plssigen AEstlnGen. Lassen 6ie Gle 
Ins p ek t i o n i n reg elm äs s i g en A b s t änden 
YRn IKreP FLYER FacKKlnGler YRrneK -
Pen. 'as FaKrZerk arEeitet Eesser unG 
f u nk t i o ni ert  läng er g u t ,  w enn S i e es  re-
gelPlssig reinigen. :arPes :asser 
u nd ei n s anf t es  P u t z m i t t el s i nd hi erf ü r 
geeignete ReinigungsPittel.

V o llg ef edert e Räder s i nd ni cht  f ü r den 
BetrieE YRn AnKlngern unG .inGeran -
häng ern g eei g net !  Lag eru ng en u nd B e-
f es t i g u ng en s i nd ni cht  f ü r di e dann au f -
tretenGen .rlIte ausgelegt. 6tarker 
V ers chlei s s  u nd B ru ch m i t  s chw eren 
FRlgen k|nnen auItreten. 

IP alltlglicKen Einsat] unG Eei TRuren KaEen sicK 
geIeGerte 6attelst�t]en EeZlKrt.

Einige geIeGerte 6attelst�t]en k|nnen inGiYiGuell 
auI Gen FaKrer aEgestiPPt ZerGen. :enGen 6ie 
sicK KierI�r an IKren FLYER FacKKlnGler.

Federu ng s -  u nd Fahrw erk s k o m p o nen-
ten sinG sicKerKeitsreleYante Bauteile an 
IKreP FLYER.
Pflegen unG �EerSr�Ien 6ie Giese in re -
gelPlssigen AEstlnGen. 
Las s en S i e di e Ins p ek t i o nen i n reg el-
Plssigen AEstlnGen YRn IKreP FLYER 
FacKKlnGler YRrneKPen. 
D as  Fahrw erk  arb ei t et  b es s er u nd f u nk -
t i o ni ert  läng er g u t ,  w enn S i e es  reg el-
Plssig reinigen. :arPes :asser unG 
ei n s anf t es  P u t z m i t t el s i nd hi erf ü r g eei g -
nete ReinigungsPittel.

1 2 .   La u f r ä d e r  u n d  
B e r e i f u n g

D i e Lau f räder u nt erli eg en ei ner s t ark en B elas -
tung GurcK Gie ungleicKe BescKaIIenKeit Ges 8n -
tergrunGes unG Gas GeZicKt Ges FaKrers.
•  1acK Gen ersten 200 .ilRPetern P�ssen 6ie 

di e Lau f räder i n ei ner Fachw erk s t at t  k o nt ro lli e-
ren unG ggI. ]entrieren lassen.

•  D i e S p annu ng  der S p ei chen m u s s  danach i n 
regelPlssigen AEstlnGen �EerSr�It ZerGen. 
LRse RGer scKaGKaIte 6SeicKen P�ssen YRn 
eineP FLYER FacKKlnGler nacKgesSannt 
E]Z. ausgeZecKselt ZerGen.

1 2 . 1  R e i f e n  u n d  S c h l ä u c h e

ReiIen geK|ren ]u Gen 9erscKleisstei -
len. .RntrRllieren 6ie in regelPlssigen 
AEstlnGen PrR¿ltieIe, ReiIenGruck, Gen 
=ustanG Ger seitlicKen ReiIenfllcKen 
unG acKten 6ie auI An]eicKen YRn 
6Sr|GKeit RGer AEnut]ung.

D er m ax i m al z u läs s i g e Rei f endru ck  darf  
b ei m  B ef ü llen ni cht  ü b ers chri t t en w er-
Gen. 
A ns o ns t en b es t eht  di e G ef ahr,  das s  der 
ReiIen Slat]t.
D er Rei f en m u s s  m i ndes t ens  m i t  dem  
angegeEenen 0inGest-ReiIenGruck auI -
geSuPSt sein. Bei eineP ]u geringen 
LuItGruck kann sicK Ger ReiIen YRn Ger 
Felge l|sen.
AuI Ger seitlicKen ReiIenfllcKe sinG Gie 
A ng ab en f ü r den m ax i m al z u läs s i g en 
Lu f t dru ck  u nd au ch f ü r den z u g elas s e-
nen 0inGestGruck eingeSrlgt.
B ei  ei nem  Rei f enw echs el darf  di es er nu r 
du rch ei nen i dent i s chen O ri g i nal- Ers at z -
reiIen erset]t ZerGen. 'ie FaKreigen -
scKaIten k|nnen ansRnsten ung�nstig 
YerlnGert ZerGen.
In Ger FRlge kann es ]u 8nIlllen kRP -
Pen.

Erset]en 6ie GeIekte Teile ausscKliess -
licK GurcK 2riginal-Ersat]teile.

Bei Gen Peisten FLYER ZirG ein AutRYentil E]Z. 
6cKraGerYentil YerZenGet. 0it GieseP 9entil k|n -
nen 6ie Gie ReiIen IKres FLYER E-Bikes an Gen 
Peisten Tankstellen auISuPSen. :elcKe LuIt -
SuPSe ]u IKreP AutRYentil Sasst, erIragen 6ie 
Eitte iP FacKKanGel.
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B ei  ei nem  A u s t au s ch des  S chlau chs  darf  di es er 
nu r du rch ei nen i dent i s chen O ri g i nal- Ers at z -
scKlaucK erset]t ZerGen.

V e n t i l t y p e n  v o n  F a h r r a d s c h l ä u c h e n

T u b e l e s s  R e a d y  R e i f e n
8P aucK iP 2IIrRaG-Einsat] RStiPal unterZegs 
]u sein, sinG FLYER 0TBs teilZeise Pit tuEeless 
reaG\-BereiIung ausgestattet. 6ie SrR¿tieren YRP 
EeZlKrten unG einIacKen 8Pgang, ].B. iP Falle 
einer 6cKlaucK-ReSaratur, k|nnen Eei Interesse 
aEer aucK Gie Eesseren FaKreigenscKaIten YRn 
scKlaucKlRser BereiIung nut]en. 'ie aE :erk Yer -
Eauten 0lntel sinG I�r Gen scKlaucKlRsen Einsat] 
Pit 'icKtPilcK YRrEereitet. 'urcK Gen einIacKen 
8PEau, Gen 6ie GurcK IKren FLYER FacKKlnGler 
YRrneKPen lassen sRllten, k|nnen 6ie Gann YRn 
YerEesserter TraktiRn iP 2IIrRaG-BetrieE unG er -
K|Kter PannensicKerKeit SrR¿tieren.

S chlau chlo s e B erei f u ng  darf  nu r o hne 
:erk]eug PRntiert unG YRn Ger Felge 
entIernt ZerGen, anGernIalls k|nnen in 
Ger FRlge 8nGicKtigkeiten auItreten.
Falls Gie 'icKtfl�ssigkeit nicKt ausreicKt, 
uP einen 'eIekt ]u YerKinGern, kann, 
nach Ent f ernen des  V ent i ls ,  ei n no rm aler 
6cKlaucK eingeset]t ZerGen. 

1 2 . 2  R e i f e n p a n n e  b e h e b e n  
D i e k o rrek t e u nd s i chere B eheb u ng  ei ner Rei -
f enp anne erf o rdert  b ei  ei nem  E- B i k e Fachw i s s en 
unG 6Se]ialZerk]eug. Lassen 6ie tecKniscKe 
'eIekte unG ReiIenSannen nur YRn IKreP FLYER 
FacKKlnGler reSarieren.

D as  B eheb en ei ner Rei f enp anne b ei n-
Kaltet ArEeiten an sicKerKeitsreleYanten 
Bauteilen. FalscKe 0Rntage YRn LauIrl -
dern u nd B rem s en k ann z u  s chw eren 
6t�r]en unG 9erlet]ungen I�Kren. :ir 
raten GesKalE GaYRn aE, eine ReiIen -
Sanne selEer ]u EeKeEen. Lassen 6ie 
ReiIenSannen iPPer YRn IKreP FLYER 
FacKKlnGler EeKeEen.

Falls 6ie YRrKaEen, selEer ReiIenSannen 
]u EeKeEen, lassen 6ie sicK intensiY 
YRP FLYER FacKKlnGler einZeisen unG 
ü b en S i e den V o rg ang  des  Rad-  u nd 
Rei f enw echs els  u nt er s ei ner A u f s i cht !  
V o r dem  B eg i nnen m i t  dem  Rei f en-  o der 
RaGZecKsel, Ger :artung RGer ReSara -
t u r m u s s  u nb edi ng t  das  S y s t em  au s g e-
scKaltet unG Ger Akku entIernt ZerGen.

6ie Een|tigen IRlgenGe Ausr�stung�
•  0RntierKeEel �.unststRII�
•  Fli ck en
•  GuPPil|sung
•  S chm i rg elp ap i er
•  GaEelscKl�ssel �I�r RlGer RKne 6cKnellsSanner�
•  Lu f t p u m p e
•  Ers at z s chlau ch

B ei  ei ner h y d r a u l i s c h e n  F e l g e n b r e m s e  g ehen 
6ie IRlgenGerPassen YRr uP Gie BrePse ]u ent -
f ernen:  
•  :enn BrePsscKnellsSanner YRrKanGen sinG, 

dem o nt i eren S i e ei ne B rem s ei nhei t  nach A n-
leitung Ges +erstellers �sieKe aucK 6. �0�

•  Zenn keine BrePsscKnellsSanner YRrKanGen 
sinG, lassen 6ie Gie LuIt aus GeP ReiIen.

Ist IKr FLYER Pit einer S c h e i b e n b r e m s e  au s g e-
stattet, k|nnen 6ie Gas RaG RKne Zeitere 9RrEe -
reitung ausEauen.
A cht u ng ,  b ei m  Ei nb au  m u s s  di e S chei b e z w i -
s chen den B rem s b eläg en des  B rem s s at t els  ei n-
g ef ädelt  w erden u nd ab s chli es s end m i t t i g  u nd 
Eer�KrungsIrei sit]en.

B ei  R ü c k t r i t t b r e m s e n  m ü s s en S i e di e V ers chrau -
Eung Ges BrePsarPes an Ger .ettenstreEe |IInen.
2. LauIraG ausEauen
•  :enn IKr FaKrraG �Eer 6cKnellsSanner RGer 

6teckacKsen YerI�gt, |IInen 6ie Giese.
•  9erI�gt IKr FaKrraG �Eer 6ecKskant-0uttern, 
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l|sen 6ie Giese Pit eineP SassenGen 0aul -
scKl�ssel gegen Gen 8Kr]eigersinn.

La u f r a d  a u s b a u e n

V o r d e r r a d
:enn IKr FaKrraG �Eer 
S chnells p anner o der S t eck -
acKsen YerI�gt, |IInen 6ie 
Giese.
V erf ü g t  Ihr Fahrrad ü b er 
6ecKskant-0uttern, l|sen 
6ie Giese Pit eineP SassenGen 0aulscKl�ssel 
gegen Gen 8Kr]eigersinn.
'as 9RrGerraG k|nnen 6ie nacK Gen REen ange -
geEenen 6cKritten KerausneKPen.

H i n t e r r a d
:enn IKr FaKrraG �Eer eine .ettenscKaltung 
YerI�gt, scKalten 6ie auI Gas kleinste Rit]el. 'as 
S chalt w erk  b ehi ndert  i n di es er S t ellu ng  den A u s -
Eau aP Zenigsten.
:enn IKr FaKrraG �Eer 6cKnellsSanner RGer 
6tecksacKsen YerI�gt, |IInen 6ie Giese.
9erI�gt IKr FaKrraG �Eer 6ecKskant-0uttern, l| -
sen 6ie Giese Pit eineP SassenGen 0aulscKl�s -
sel gegen Gen 8Kr]eigersinn.
=ieKen 6ie Gas 6cKaltZerk etZas nacK Kinten.
+eEen 6ie Gas FaKrraG etZas an.
9erset]en 6ie GeP LauIraG YRn REen einen leicK -
ten 6cKlag Pit Ger +anGfllcKe.
=ieKen 6ie Gas LauIraG aus GeP RaKPen.

:enn IKr FaKrraG �Eer eine 1aEenscKaltung Yer -
f ü g t ,  les en S i e z u r S chalt u ng s dem o nt ag e b i t t e di e 
Anleitung Ges +erstellers. 

R e i f e n  u n d  S c h l a u c h  d e m o n t i e r e n
•  S chrau b en S i e di e V ent i lk ap p e,  di e B ef es t i -

gungsPutter unG eYtl. Gie hEerZurIPutter YRP 
9entil.

•  Las s en S i e di e res t li che Lu f t  au s  dem  
6cKlaucK.

•  6et]en 6ie Gen 0RntierKeEel gegen�Eer GeP 
9entil an Ger Innenkante Ges ReiIens an.

•  6cKieEen 6ie Gen ]Zeiten 0RntierKeEel ca. 
10 cP entIernt YRP ersten ]ZiscKen Felge unG 
ReiIen. +eEeln 6ie Gie ReiIenflanke �Eer Gas 
FelgenKRrn.

•  H eb eln S i e den Rei f en s o  o f t  ü b er di e Felg e,  
Eis Ger ReiIen �Eer Gen gesaPten 8PIang ge -
l|st ist.

•  EntneKPen 6ie Gen 6cKlaucK aus GeP ReiIen.

S c h l a u c h  w e c h s e l n

W e c h s e l n  S i e  d e n  S c h l a u c h .

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs

S chlau chrei f en u nd s chlau chlo s e B erei -
f u ng  m ü s s en nach der A nlei t u ng  des  
ReiIen- E]Z. FelgenKerstellers geZecK -
selt ZerGen.

R e i f e n  u n d  S c h l a u c h  m o n t i e r e n
9erPeiGen 6ie, Gass FrePGk|rSer ins Rei -
Ieninnere gelangen. 6Rrgen 6ie GaI�r, Gass Ger 
6cKlaucK IaltenIrei ist unG nicKt geTuetscKt ZirG.
S t ellen S i e s i cher,  das s  das  Felg enb and alle 
S p ei chenni p p el b edeck t  u nd k ei ne B es chädi g u n-
gen auIZeist. 
•  S t ellen S i e di e Felg e m i t  ei ner Flank e i n den 

ReiIen.
•  D rü ck en S i e ei ne S ei t e des  Rei f ens  k o m p let t  

in Gie Felge.
•  S t eck en S i e das  V ent i l du rch das  V ent i llo ch i n 

der Felg e u nd leg en S i e den S chlau ch i n den 
ReiIen ein.

•  S chi eb en S i e di e z w ei t e S ei t e des  Rei f ens  m i t  
dem  H andb allen k o m p let t  ü b er das  Felg en-
KRrn.

•  Pr�Ien 6ie Gen ricKtigen 6it] Ges 6cKlaucKes.
•  PuPSen 6ie Gen 6cKlaucK etZas auI.
•  Ü b erp rü f en S i e S i t z  u nd Ru ndlau f  des  Rei f ens  

anKanG Ges .RntrRllrings an Ger ReiIenflanke. 
K o rri g i eren S i e den S i t z  des  Rei f ens  m i t  der 
+anG, Ialls er nicKt runG lluIt.

•  P u m p en S i e den S chlau ch b i s  z u m  em p f o hle-
nen ReiIenGruck auI.

B eacht en S i e b ei m  Ei nb au  di e Lau f ri ch-
tung Ges ReiIens.

La u f r a d  e i n b a u e n
B ef es t i g en S i e das  Lau f rad m i t  dem  S chnells p an-
ner o der der S t eck achs e s i cher i n Rahm en o der 
GaEel.

Falls  Ihr Fahrrad ü b er ei ne S chei b en-
ErePse YerI�gt, geKen 6ie gan] sicKer, 
das s  di e B rem s s chei b en k o rrek t  z w i -
s chen den B rem s b eläg en s i t z en!

=ur kRrrekten unG sicKeren 0Rntage unG Einstellung 
YRn .ettenscKaltungen, 1aEenscKaltungen unG 
kRPEinierten 1aEen- unG .ettenscKaltungen lesen 
6ie Gie Anleitungen Ges 6cKaltungsKerstellers.

=ieKen 6ie alle 6cKrauEen Pit GeP YRr -
gescKrieEenen An]ugsGreKPRPent an. 
AnGernIalls k|nnen Gie 6cKrauEen aE -
reissen unG sicK AnEauteile l|sen.

F�Kren 6ie eine BrePsSrREe GurcK.
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1 3 .   F a h r r a d -  
s c h a l t u n g e n

0it Ger GangscKaltung k|nnen 6ie Gen n|tigen 
.raIteinsat] E]Z. Gie erreicKEare GescKZinGig -
keit regeln. In kleinen, leicKteren Glngen k|nnen 
6ie 6teigungen leicKter EeIaKren unG k|rSerlicKe 
Belastungen senken. In gr|sseren, scKZerer ]u
tretenGen Glngen k|nnen 6ie K|Kere FaKrge -
s chw i ndi g k ei t en errei chen u nd m i t  g eri ng erer 
TrittIreTuen] IaKren.

AucK Zenn 6ie ein Yersierter FaKrraG -
IaKrer sinG, lassen 6ie sicK YRn IKreP 
FLYER FacKKlnGler intensiY in Gie Be -
di enu ng  u nd B es o nderhei t en der E- B i -
ke-6cKaltung einZeisen. hEen 6ie auI 
ei nem  ru hi g en u nd s i cheren G elände!

FLYER k|nnen Pit einer 9iel]aKl YRn P|glicKen 
6cKaltungen ausgestattet sein. 

Es giEt YerscKieGene 6\stePe�
•  K et t ens chalt u ng en
•  1aEenscKaltungen
•  kRPEinierte .etten- unG 1aEenscKaltungen

•  Elek t ro ni s che S chalt u ng en
•  0RtRrscKaltung

BesRnGeres AugenPerk YerGienen Kier Gie Eei -
Gen KRcKPRGernen 6cKaltungen.

E l e k t r o n i s c h e  S c h a l t u n g
D i e elek t ro ni s che S chalt u ng  u nt ers chei det  s i ch 
unter anGereP in iKrer :artung unG Einstellung 
u nd du rch p ro g ram m i erb are,  u nt ers chi edli che 
6cKaltPRGi YRn einer PecKaniscKen 6cKaltung.
+ier ZerGen Gie 6cKaltYRrglnge YRn eineP 6tell-
PRtRr in Ger 6cKaltung YRrgenRPPen, Ger elektrR-
niscK angesteuert ZirG, sREalG 6ie eine 6cKalt-Tas-
te Eetltigen. Ein PRGerner LitKiuP-IRnen-Akku 
lieIert Gie elektriscKe Energie I�r Gas 6\steP.

8P alle 0|glicKkeiten Gieser 6cKaltung kennen 
]u lernen, lassen 6ie sicK ausI�KrlicK YRn IKreP 
FLYER FacKKlnGler einZeisen. 8P alle 9Rrteile 
di es er m o dernen S chalt u ng  nu t z en u nd anw enden 
]u k|nnen, lesen 6ie Eitte aucK Gie EeiliegenGe Be-
Gienungsanleitung Ges .RPSRnentenKerstellers.

M o t o r  S c h a l t u n g
'er PanasRnic 0ittelPRtRr 36 9 0ulti 6SeeG Assist 
6\steP arEeitet Pit integrierteP 2-Gang-GetrieEe. 
'ies Yergr|ssert Gen GesaPt�Eerset]ungsEe-
reicK PassiY. =ZiscKen Gen EeiGen Glngen Ges 
0ulti 6SeeG Assist 6\stePs llsst sicK P�KelRs 
unG MeGer]eit Pit Ger FLYER RePRte R&1 Kin unG 

Ker scKalten. Entlasten 6ie Gie PeGale YRr GeP 
6cKaltYRrgang, ansRnsten kann es sein, Gass Ger 
hEerlastscKut] Ges GetrieEes Gen 6cKaltYRrgang 
YerKinGert.

6ie ¿nGen gesRnGerte +inZeise unG InIRrPatiR -
nen z u  di es er S chalt u ng  i n der j ew ei li g en B edi e-
nungsanleitung Ges .RPSRnenten-+erstellers.

Bei Fragen ]ur 0Rntage, :artung, Einstellung 
u nd B edi enu ng  k o nt ak t i eren S i e b i t t e Ihren 
FLYER FacKKlnGler. Lesen 6ie Ga]u aucK Gie 
BeGienungsanleitungen auI Ger :eEseite Ges Me -
Zeiligen +erstellers.

TrRt] einer SerIekt eingestellten .etten -
s chalt u ng  k ann es  du rch ei ne s chräg  
lau f ende Fahrradk et t e z u  G eräu s chent -
Zicklungen kRPPen. 'iese sinG nRrPal 
u nd dadu rch ent s t ehen k ei ne B es chädi -
gungen an Gen 6cKaltkRPSRnenten.

Treten 6ie ZlKrenG eines GangZecK -
s els  ni cht  rü ck w ärt s  i n di e P edale,  w ei l 
dadu rch di e G ang s chalt u ng  b es chädi g t  
ZerGen k|nnte.

'ie Benut]ung YRn IeKlerKaIten, IalscK 
ei ng es t ellt en o der ab g enu t z t en S chal-
t u ng s k o m p o nent en i s t  g ef ährli ch u nd 
kann ]u 6t�r]en I�Kren. Lassen 6ie Gie -
se GesKalE iP Falle einer 8nsicKerKeit 
unEeGingt GurcK einen FLYER FacK -
händler ü b erp rü f en u nd g eg eb enenf alls  
neu einstellen.

Elek t ro ni s che S chalt u ng en
InsEesRnGere Ger 8Pgang Pit elektrR -
ni s chen S chalt u ng en k ann u ng ew o hnt  
sein. Lassen 6ie sicK Kier]u ausI�KrlicK 
YRn IKreP FLYER FacKKlnGler inIRrPie -
ren unG einZeisen.

1 4 .   F a h r r a d k e t t e  u n d  
R i t ze l ,  R i e m e n a n -
t r i e b

W a r t u n g  v o n  F a h r r a d k e t t e n  
Fahrradk et t en s i nd nu t z u ng s b edi ng t  V er-
scKleissteile. 'er GraG Ges 9erscKleisses un -
terliegt starken 6cKZankungen. Lassen 6ie Gie 
.ette an IKreP FLYER regelPlssig GurcK IKren 
FLYER FacKKlnGler �EerSr�Ien.

•  1aEenscKaltung� ca. 3000 kP
•  .ettenscKaltung� ca. 1500 ± 2000 kP
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Ei ne ab g enu t z t e Fahrradk et t e k ann rei s -
sen unG GaGurcK scKZerste 6t�r]e Yer -
ursacKen. Aus GieseP GrunG P�ssen 
YerscKlissene FaKrraGketten uPgeKenG 
YRn IKreP FLYER FacKKlnGler erset]t 
ZerGen.

Pflegen 6ie IKre FaKrraGkette regelPlssig GurcK 
Reinigen unG 6cKPieren. 'iese 0assnaKPen 
Yerringern YRr]eitigen 9erscKleiss.

Fü r ei ne s i chere Fu nk t i o n der K et t e u nd 
der S chalt u ng  m u s s  di e K et t e ei ne b e-
stiPPte 6Sannung auIZeisen. .etten -
s chalt u ng en s p annen di e K et t e au t o m a-
tiscK. Bei 1aEenscKaltungen Puss eine 
.ette, Gie ]u Yiel GurcKKlngt, gesSannt 
ZerGen. 6ie kann sRnst aEsSringen, Zas 
]uP 6tur] I�Kren kann. 

K et t e i n O rdnu ng

.ette YerscKlissen

1

1 0 - 1 5  m m

2

3

1acK MeGeP .ettensSannYRrgang P�s -
s en di e A chs m u t t ern k o rrek t  b ef es t i g t  
w erden!

A rb ei t en an der K et t e dü rf en nu r au s g e-
I�Krt ZerGen, Zenn YRrglngig Gie elekt -
ri s che A nlag e au s g es chalt et  u nd der 
Akku entnRPPen ZurGe. 6Rllte Gie .et -
te IKres FLYER E-Bikes einPal YRn .et -
t enb lat t  o der Ri t z el ab g ef allen s ei n,  
m u s s  u nb edi ng t  das  elek t ri s che S y s t em  
au s g es chalt et  u nd der A k k u  ent no m m en 
ZerGen, EeYRr 6ie Gie .ette ZieGer auI 
Gie =aKnrlGer legen.

Kettenpflege
Fü r g u t e Fu nk t i o n m u s s  di e A nt ri eb s - K et t e reg el-
Plssig gereinigt unG gescKPiert ZerGen �sieKe 
AEscKnitt ©InsSektiRnsSlanª�.
9erscKPut]ungen k|nnen Eei Ger nRrPalen :l -
scKe entIernt ZerGen. AnsRnsten kann Gie .ette 
]ur Reinigung GurcK einen |ligen LaSSen ge]R -
gen ZerGen. Ist sie sauEer, Puss sie an Gen Ge -
lenk p u nk t en m i t  ei nem  g eei g net en S chm i erm i t t el 
ge|lt ZerGen. 1acK einiger =eit sRllte Gas �Eer -
fl�ssige 6cKPierPittel aEgeZiscKt ZerGen.

R i e m e n a n t r i e b
'er AntrieEsriePen Gates &arERn 'riYe ist seKr 
EestlnGig unG langleEig. Es Puss MeGRcK YRr 
unG ZlKrenG Ger 0Rntage auI lu�erste 6RrgIalt 
geacKtet ZerGen, uP 6cKlGen an Gen &arERn -
f as ern,  di e di e ei g ent li che S t ärk e des  A nt ri eb s -
riePens ausPacKen, ]u YerPeiGen. E[trePes 
Biegen unG 'reKen YerursacKt Risse, Gie Eei 
gr|�eren Belastungen ]uP 'eIekt Ges RiePens 
I�Kren k|nnen.

BeacKten 6ie Gie Anleitung ]uP 8Pgang Pit GeP 
RiePen Ges Gates &arERn 'riYe 6\stePs unG 
Gas Benut]erKanGEucK I�r Gen Gates &arERn 
'riYe.

A n t r i e b s r i e m e n  s p a n n e n  u n d  a u s r i c h t e n  

D as  Ei ns t ellen der Ri em ens p annu ng  u nd 
Gas AusricKten Ges RiePens set]en grR�e 
ErIaKrung YRraus. FeKlKanGlungen k|n-
nen 8nIllle unG scKZere 6t�r]e nacK sicK 
]ieKen. Lassen 6ieGiese Tltigkeit iPPer 
YRP FLYER FacKKlnGler GurcKI�Kren.

:enn Gie 6Sannung Ges AntrieEsrie -
m ens  z u  ni edri g  ei ng es t ellt  i s t ,  k ann di es  
z u m  D u rchru t s chen des  A nt ri eb s ri e-
Pens auI Gen =aKnriePenscKeiEen I�K -
ren. 8nIllle unG scKZere 6t�r]e k|nnen 
Gie FRlge sein.
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'aEei k|nnen Gie &arERnIasern iP In -
neren des  A nt ri eb s ri em ens  g es chädi g t  
ZerGen. :enn Ger AntrieEsriePen ein -
m al du rchg eru t s cht  i s t ,  s o llt en S i e i hn i n 
einer Tuali¿]ierten FacKZerkstatt Sr�Ien 
lassen.
B ei  z u  ho her S p annu ng  des  A nt ri eb s -
riePens k|nnen Lager unG 'icKtungen 
in Ger RaGnaEe EescKlGigt ZerGen. 
=uGeP sinG Ger 9erscKlei� unG Gie Rei -
EungsYerluste Ges gesaPten AntrieEs 
Gann K|Ker.

1 5 .  B r e m s e
1 5 . 1  H y d r a u l i s c h e  B r e m s e n
D u rch u ndi cht e Lei t u ng en u nd A ns chlü s s e k ann 
BrePsfl�ssigkeit aus Ger BrePsanlage austreten. 
D i es  k ann di e Fu nk t i o ns f ähi g k ei t  der B rem s e neg a-
tiY Eeeinflussen. .RntrRllieren 6ie GesKalE YRr MeGer 
FaKrt Gie Leitungen unG AnscKl�sse auI 'icKtKeit.
FaKren 6ie nicKt Pit IKreP FLYER, Zenn Fl�ssig -
keit aus Ger BrePsanlage austritt. Lassen 6ie Gie 
nRtZenGigen InstanGset]ungsarEeiten unYer]�g -
licK YRn eineP FLYER FacKKlnGler YRrneKPen. 
'ie GeIaKr, Gass IKre BrePse in GieseP =ustanG 
Yersagt, ist seKr KRcK. 
AucK Zenn 6ie ein Yersierter FaKrraGIaKrer sinG, 
lassen 6ie sicK YRn IKreP FLYER FacKKlnGler 
intensiY in Gie BeGienung unG BesRnGerKeiten Ger 
E-Bike-BrePsanlage einZeisen. hEen 6ie auI ei-
nem  ru hi g en u nd s i cheren,  u nb ef ahrenen G elände!
Bei Fragen ]ur 0Rntage, Einstellung, :artung 
u nd B edi enu ng  w enden S i e s i ch b i t t e an ei nen 
FLYER FacKKlnGler.

:enn 6ie Gen BrePsKeEel Eetltigen, 
sRllte nacK ca. eineP 'rittel Ges :eges 
ein GeutlicKer 'ruckSunkt sS�rEar sein.
Läs s t  s i ch der B rem s heb el b i s  z u m  
Lenk erg ri f f  du rchz i ehen,  dü rf en S i e di e 
FaKrt nicKt antreten� 'er FLYER ist Gann 
nicKt EetrieEssicKer. 6ie P�ssen ]Zin -
genG unG unYer]�glicK IKren FLYER 
Fachhändler au f s u chen u nd di e B rem s e 
einstellen RGer Zarten lassen.

BrePsen sinG sicKerKeitsreleYante Bau -
teile. Lassen 6ie Einstellungen unG :ar -
tungsarEeiten nur GurcK IKren FLYER 
FacKKlnGler GurcKI�Kren. Es G�rIen 
ausscKliesslicK 2riginal-Ersat]teile Yer -
ZenGet ZerGen. AnGernIalls ist es P|g -
licK, Gass Gie FunktiRn IKres FLYER 
E- B i k es  b eei nt rächt i g t  w i rd o der es  z u  
BescKlGigungen kRPPt. -eglicKe 0RGi -
¿katiRn an Ger BrePsanlage ist nicKt er -
lauEt.

A u f  lang en G ef älls t reck en s o llt en S i e 
ni cht  dau ernd lei cht  b rem s en,  da di e 
BrePsen ansRnsten �EerKit]en k|nnen, 
ZRGurcK sicK Gie BrePsleistung Yerrin -
gert. BrePsen 6ie Eei langen unG steilen 
A b f ahrt en u nb edi ng t  ab w echs elnd m i t  
b ei den B rem s en,  dam i t  s i ch di e j ew ei ls  
anGere BrePse aEk�Klen kann. BreP -
s en S i e z u dem  li eb er k ü rz er u nd k räf t i -
ger YRr .urYen RGer Zenn 6ie ]u scKnell 
ZerGen. 'aGurcK KaEen Gie BrePsen 
]ZiscKenGurcK =eit, sicK aE]uk�Klen.
'ies erKllt Gie BrePskraIt. Als AusnaK -
m e g i lt  nu r,  w enn S i e au f  ru t s chi g em  
8ntergrunG unterZegs sinG, alsR auI 
6anG RGer Eei Glltte. 'ann sRllten 6ie 
nur seKr YRrsicKtig unG KauStslcKlicK 
Pit Ger Kinteren BrePse Yer]|gern. An -
s o ns t en b es t eht  di e G ef ahr,  das s  das  
V o rderrad s ei t li ch au s b ri cht  u nd es  z u  ei -
neP 6tur] kRPPt. 6tellen 6ie Eei langen 
G ef ällf ahrt en z u s ät z li ch du rch reg elm äs -
s i g e P au s en s i cher,  das s  s i ch di e B rem -
sen ausreicKenG ausk�Klen k|nnen.
B erü hren S i e di e B rem s en nach dem  
FaKren I�r PinGestens 30 0inuten nicKt, 
Ga Giese seKr Keiss ZerGen k|nnen.

1aKe]u alle PRGernen BrePsen YerI� -
g en ü b er w es ent li ch m ehr B rem s k raf t ,  
als  Fahrrädern f rü her z u r V erf ü g u ng  
stanG. GeZ|Knen 6ie sicK YRrsicKtig Ga -
ran,  ü b en S i e di e B edi enu ng  der B rem -
sen unG aucK 1RtIallErePsungen erst 
au f  ei nem  u nb ef ahrenen,  s i cheren G e-
llnGe, EeYRr 6ie aP 6trassenYerkeKr 
teilneKPen.
FaKren 6ie YRrausscKauenG. 9erZen -
den S i e au s s chli es s li ch O ri g i nalers at z -
teile. AnGernIalls ist es P|glicK, Gass Gie 
FunktiRn IKres FLYER E-Bikes Eeein -
t rächt i g t  w i rd o der es  z u  B es chädi g u n-
gen kRPPt.
S t ellen S i e den B rem s heb el s o  ei n,  das s  
er au ch b ei  s t ark er B et ät i g u ng  ni cht  den 
LenkergriII Eer�Krt.

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs
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D E1 5 . 2  S c h e i b e n b r e m s e

'as Einstellen unG :arten Ger 6cKei -
EenErePsen Puss GurcK einen FLYER 
FacKKlnGler YRrgenRPPen ZerGen. 
Es kann ]u 8nIlllen unG scKZeren 9er -
let z u ng en k o m m en,  w enn di e B rem s en 
IalscK eingestellt sinG.

V o r j eder Fahrt  s o w i e i ns b es o ndere nach j edem  Ei n-
stellen Ger BrePse ist eine BrePsSrREe nRtZenGig.
BesRnGers nacK eineP :ecKsel Ger Bellge kann 
sicK Gas BrePsYerKalten YerlnGern.
B ei  S chei b enb rem s en i s t  ei ne Ei nb rem s z ei t  er-
IRrGerlicK. Erst nacK etZa 10 BrePsungen aus 
3 0  k m / h ent w i ck eln di e B rem s b eläg e i hre g es am -
te LeistungsIlKigkeit. :lKrenG Gieser =eit erK|Kt 
sicK Gie BrePskraIt. 'enken 6ie ZlKrenG Ger ge -
saPten 'auer Ger EinErePs]eit Garan.
1acK GeP Erset]en Ger BrePsEellge RGer 
B rem s s chei b en w i rd w i eder ei ne Ei nb rem s z ei t  
nRtZenGig.
A cht en S i e au f  u ng ew o hnt e G eräu s che b ei m  
BrePsen, sie k|nnten ein +inZeis GarauI sein, 
das s  di e B rem s b eläg e b i s  au f  di e V ers chlei s s -
gren]e aEgescKliIIen sinG. .RntrRllieren 6ie 
nach dem  A b k ü hlen der B rem s en di e D i ck e der 
BrePsEellge.
S i e m ü s s en di e B rem s b eläg e g eg eb enenf alls  
austauscKen lassen.

B erü hren S i e di e B rem s s chei b e ni cht ,  
Zenn sie sicK GreKt. 6ie k|nnen sicK 
s chw erw i eg ende V erlet z u ng en z u z i e-
hen,  s o llt en S i e m i t  den Fi ng ern i n di e 
A u s s p aru ng en der s i ch drehenden 
BrePsscKeiEe gelangen.
BeiP BrePsYRrgang k|nnen sicK Ger 
BrePssattel unG Gie 6cKeiEe erKit]en.
6ie k|nnen sicK 9erErennungen ]u]ie -
Ken, sRllten 6ie Giese Teile ZlKrenG 
o der u nm i t t elb ar nach dem  A nhalt en 
anIassen.

Las s en S i e di e B rem s s chei b e au s w echs eln,  
Zenn sie aEgenut]t RGer YerERgen ist. 'er Aus -
tauscK Puss GurcK einen FLYER FacKKlnGler 
YRrgenRPPen ZerGen.

Lu f t b las enb i ldu ng  b ei  S chei b enb rem s en 
6ie k|nnen Gieses PrREleP uPgeKen, 
inGeP 6ie YRr eineP TransSRrt Gen 
B rem s heb el b et ät i g en u nd,  b ei s p i els -
w ei s e m i t  ei nem  Ri em en,  i n di es er S t el-
lung ¿[ieren. 'aGurcK ZirG Gas EinGrin -
gen YRn LuIt ins K\GrauliscKe 6\steP 
YerKinGert. BeacKten 6ie, Gass Ger 
B rem s heb el b ei  au s g eb au t em  Lau f rad 
nicKt ange]Rgen ZerGen GarI. Falls Ger 
A u s b au  des  Lau f rads  no t w endi g  i s t ,  s et -
z en S i e ei nen A b s t ands halt er z w i s chen 
Gie BrePsguPPis.

1 5 . 3  H y d r a u l i s c h e  F e l g e n b r e m s e n

'urcK Gie AEnut]ung Ger BrePsEellge Yergr|s -
sert sicK Ger +anGKeEelZeg unG eine 1acKstel -
lung Ger FelgenErePse kann erIRrGerlicK ZerGen. 
Bei Gen Peisten T\Sen kann Gies GurcK eine 
S chrau b e o der ei nem  S t ellrad am  B rem s heb el 
erIRlgen. :enGen 6ie sicK an IKren FLYER FacK -
KlnGler. 

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs
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B es o nders  B rem s s chei b en u nd 
BrePsEellge � BrePsguPPis Yer -
scKleissen. Lassen 6ie Giese sicKer -
KeitsreleYanten Bauteile regelPlssig 
YRP FLYER FacKKlnGler auI AEnut]ung 
Sr�Ien unG gegeEenenIalls tauscKen.

:enn eine Reinigung Ger BrePsanlage n|tig ist, 
ZenGen 6ie sicK an IKren FLYER FacKKlnGler.
A nw ei s u ng en der K o m p o nent enhers t eller z u m  
Rei ni g en der B rem s anlag e s i nd i n der j ew ei li g en 
Anleitung ]ur BrePsanlage ]u ¿nGen.
:artungen aP BrePss\steP sRZie Ger Aus -
tauscK Ger BrePse E]Z. ein]elner Bauteile Ges 
BrePss\stePs G�rIen ausscKliesslicK YRn IKreP 
FLYER FacKKlnGler GurcKgeI�Krt ZerGen. Es 
G�rIen ausscKliesslicK 2riginal-Ersat]teile Yer -
ZenGet ZerGen. AnGernIalls ist es P|glicK, Gass 
Gie FunktiRn IKres FLYER E-Bikes EeeintrlcKtigt 
ZirG RGer es ]u BescKlGigungen kRPPt.
Las s en S i e di e B rem s b eläg e reg elm äs s i g  nach 
+erstellerangaEen GurcK Gen FLYER FacKKlnG -
ler kRntrRllieren.

1 5 . 4  R ü c k t r i t t b r e m s e
:enn IKr FLYER Pit einer R�cktrittErePse aus -
g es t at t et  i s t ,  b rem s en S i e,  i ndem  S i e di e P edale 
nacK Kinten statt nacK YRrne treten. 6ie KaEen 
Gann keinen FreilauI unG k|nnen Gie PeGale nicKt 
rü ck w ärt s  b ew eg en!

neu e B rem sg u m m i s

neue Felge �Pit Punkten 
]ur 9erscKleissan]eige�

ab g enu t zt e B rem sg u m m i s

YerscKlissene Felge

0it R�cktrittErePsen ErePsen 6ie aP 
b es t en,  w enn b ei de K u rb eln w aag erecht  
steKen. 6teKt eine .urEel nacK REen 
unG eine nacK unten, k|nnen 6ie GurcK 
di e u ng ü ns t i g e K raf t ent f alt u ng  nu r 
s chlecht  b rem s en!

A u f  lang en G ef älls t reck en k ann di e 
B rem s w i rk u ng  der Rü ck t ri t t b rem s e s t ark  
nachlas s en,  w enn s i e au s s chli es s li ch 
g enu t z t  w i rd!
D i e B rem s e k ann s i ch du rch lang es  
BrePsen stark erKit]en. BrePsen 6ie 
au f  lang en G ef älls t reck en au ch m i t  den 
FelgenErePsen.
G eb en S i e der Rü ck t ri t t b rem s e G ele-
g enhei t ,  s i ch ab z u k ü hlen u nd b erü hren 
6ie Gie BrePstrRPPel nicKt.

AcKten 6ie Eei eineP Aus- unG :ieGer -
ei nb au  darau f ,  das s  der B rem s g eg en-
Kalter kRrrekt Pit Ger GaI�r YRrgeseKe -
nen 6cKrauEe EeIestigt ist.

1 6 .   B e l e u c h t u n g s -  
a n l a g e

D i e Energ i e f ü r das  Li cht  der B eleu cht u ng s anla-
ge IKres FLYER E-Bikes ZirG in Ger Regel GurcK 
Gen Akku gelieIert. Bei leereP Akku ist Gie LicKt -
f u nk t i o n no ch w ährend u ng ef ähr ei ner S t u nde 
geZlKrleistet.
D er S chei nw erf er m u s s  s o  au s g eri cht et  s ei n,  
das s  di e Fahrb ahn g em äs s  den g es et z li chen V o r-
scKriIten IKres LanGes ausgeleucKtet ist.

6Rllte es ]u FunktiRnsst|rungen kRP -
Pen, lassen 6ie Gie LicKtanlage YRn IK -
reP FLYER FacKKlnGler Sr�Ien unG 
gegeEenenIalls austauscKen.

1 6 . 1  B e l e u c h t u n g
J e nach Ei ns at z b erei ch u nd Fahrradt y p  w erden 
anGere BeleucKtungss\stePe YerEaut. 

F LY E R  m i t  T r e t u n t e r s t ü t z u n g  ü b e r  2 5 k m / h  m i t  
F e r n l i c h t
G ru ndei ns t ellu ng :  b ei m  Ei ns chalt en des  S y s t em s  
ZirG autRPatiscK Gas AEElenGlicKt E]Z. Tag -
f ahrli cht  ei ng es chalt en Fu nk t i o n der Li cht t as t e:  
:ecKsel ]ZiscKen AEElenG- E]Z. TagIaKrlicKt 
u nd Fernli cht
8PscKalten ]ZiscKen AEElenG-�TagIaKrlicKt� Au -
tRPatiscKes 8PscKalten gePlss integrierteP 
LicKtsensRr.
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F LY E R  E - M o u n t a i n b i k e s
G ru ndei ns t ellu ng :  b ei m  Ei ns chalt en des  S y s t em s  
b lei b t  das  Li cht  au s g es chalt en Fu nk t i o nen der 
LicKttaste� EinscKalten Ges LicKts �FernlicKt� GurcK 
'r�cken Ger LicKttaste, :ecKsel ]u AEElenGlicKt 
E]Z. TagIaKrlicKt GurcK ]Zeites 'r�cken Ger LicKt-
taste. AusscKalten Ges LicKts GurcK langes 'r�-
cken Ger LicKttaste �PinG. 1 6ekunGe� 8PscKalten 
]ZiscKen AEElenG-�TagIaKrlicKt� AutRPatiscKes 
8PscKalten gePlss integrierteP LicKtsensRr.

F LY E R  m i t  T r e t u n t e r s t ü t z u n g  b i s  2 5 k m / h
G ru ndei ns t ellu ng :  b ei m  Ei ns chalt en des  S y s t em s  
b lei b t  das  Li cht  au s g es chalt en Fu nk t i o nen der Li cht -
taste� EinscKalten Ges LicKts �AEElenGlicKt E]Z. Tag-
IaKrlicKt� GurcK 'r�cken Ger LicKttaste, AusscKalten 
Ges LicKts GurcK ]Zeites 'r�cken Ger LicKttaste.

8PscKalten ]ZiscKen AEElenG-�TagIaKrlicKt� Au -
tRPatiscKes 8PscKalten gePlss integrierteP 
LicKtsensRr.

V erw enden S i e das  Fernli cht  ni cht ,  w enn 
Ihnen andere Fahrz eu g e ent g eg enk o m -
Pen. 9erPeiGen 6ie Gas FernlicKt ]u -
GeP iP .RlRnnenYerkeKr sRZie inner -
KalE YRn 2rtscKaIten RGer in Ger 1lKe 
YRn Fussglngern. 
Falls IKr FLYER Pit eineP BrePslicKt 
ausgestattet ist, YergeZissern 6ie sicK 
reg elm äs s i g ,  das s  das  B rem s li cht  o rd-
nu ng s g em äs s  f u nk t i o ni ert  u nd w enden 
6ie sicK iP =ZeiIelsIall RGer Eei PrREle -
Pen an IKren FLYER FacKKlnGler.
'as TagIaKrlicKt Gient ausscKliesslicK 
als  S i g nali s at i o n an andere V erk ehrs t ei -
lenehm er u nd s chalt et  s elb s t s t ändi g  an-
KanG eines 6ensRrs ein- unG aus. 

Reinigen 6ie Gie ReflektRren unG 6cKein-
ZerIer regelPlssig. :arPes :asser unG 
Reinigungs- RGer 6S�lPittel sinG geeignet.

D i e Li cht anlag e i s t  ei ne s i cherhei t s rele-
Yante .RPSRnente, iKre FunktiRn ist le -
b ens w i cht i g !  P rü f en S i e s i e reg elm äs s i g  
auI kRrrekte unG sicKere FunktiRn.
Lassen 6ie .RntrRll- RGer :artungsar -
b ei t en b ei  A u s f ällen o der k u rz z ei t i g en 
FeKlIunktiRnen nur YRP autRrisierten 
FLYER FacKKlnGler YRrneKPen�

1 7 .  S c h u t z b l e c h e
Fü r den Fall,  das s  s i ch ei n G eg ens t and z w i s chen 
6cKut]ElecK unG BereiIung YerklePPt, sinG eini -
g e S chu t z b lechm o delle m i t  ei ner S i cherhei t s b e-
Iestigung YerseKen.

'iese l|st sicK Gann aus iKrer +alterung, uP ei -
nen 6tur] ]u YerKinGern.

D i e Fahrt  m u s s  u m g ehend g es t o p p t  w erden,  f alls  
ein FrePGk|rSer ]ZiscKen ReiIen unG 6cKut] -
ElecK gelangt ist. EntIernen 6ie Gen FrePGk|rSer, 
EeYRr 6ie Gie FaKrt IRrtset]en. AnsRnsten EesteKt 
di e G ef ahr ei nes  S t u rz es  u nd s chw erer
9erlet]ungen.

A u f  k ei nen Fall dü rf en S i e m i t  ei ner lo s en 
S chu t z b lech- S t reb e w ei t erf ahren,  da s i e 
sicK Pit GeP RaG Yerkeilen unG Gieses 
ElRckieren kann. 'ie lRsen EnGen Ger 
+alterungen k|nnen ]u scKZeren 9er -
let]ungen I�Kren.

BescKlGigte 6cKut]ElecKe P�ssen YRr einer er -
neuten FaKrt unEeGingt YRn eineP FLYER FacK -
KlnGler ausgetauscKt ZerGen. hEerSr�Ien 6ie 
au s s erdem  reg elm äs s i g ,  o b  di e S t reb en f es t  i n 
Gen AEriss-6icKerungen ¿[iert sinG.

1 8 .   Z u b e h ö r  u n d  
A u s s t a t t u n g

6acKgePlsse 0Rntage YRn =uEeK|r unG Gie AE -
kllrung Ger .RPSatiEilitlt Pit GeP FLYER liegen 
in Ger 9erantZRrtung Ges FLYER FaKrers� .lu -
Iers.
LeGiglicK iP FLYER .atalRg auIgeI�Krte =uEeK|r -
teile sinG YRn Biketec AG I�r Gie Benut]ung aP 
FLYER IreigegeEen. Pr�Ien 6ie Gie .RPSatiEilitlt 
]u IKreP FLYER 0RGell sRZie Gie tecKniscKen 
AngaEen �]. B. BelastEarkeit, 0Rntageanleitung,
usZ.� Ges entsSrecKenGen =uEeK|rs.

0Rntieren 6ie =uEeK|r iPPer nacK 9Rr -
scKriIt unG Anleitung.
•  B enu t z en S i e nu r A nb au t ei le,  di e den 

A nf o rderu ng en der j ew ei li g en recht -
licKen 9RrscKriIten unG 6trassenYer -
keKrsRrGnungen gen�gen. 

•  D u rch di e V erw endu ng  ni cht  z u g elas -
sener =uEeK|rteile kann es ]u 8nIll -
len,  s chw eren S t ü rz en o der S chäden 
kRPPen. 9erZenGen 6ie GaKer nur 
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2riginal]uEeK|r unG AnEauteile, Gie 
]u IKreP FLYER Sassen.

'urcK Gie 9erZenGung YRn nicKt ]ugelasseneP
=uEeK|r kann Gie GeZlKrleistung unG � RGer Ga -
rantie erl|scKen.
B i k et ec A G  s chli es s t  j eg li che H af t u ng ,  di e i nf o lg e 
9erZenGung YRn un]ullssigeP =uEeK|r entsteKt, 
aus.

'as 0Rntieren YRn =uEeK|r kann Lack -
scKlGen YerursacKen. F�r Gie BeIesti -
gung YRn =uEeK|r G�rIen RaKPen, Akku 
unG .RPSRnenten nie YerlnGert RGer 
angeERKrt ZerGen.

1 9 .   F a h r e n  m i t   
zu s ä t zl i c h e r  La s t

G e p ä c k t r ä g e r  /  F a h r e n  m i t  G e p ä c k
GeSlck YerlnGert Gie FaKreigenscKaIten IK -
res FLYER E-Bikes. 'er BrePsZeg ZirG llnger 
unG Gas FaKrYerKalten trlger. Passen 6ie IKren 
FaKrstil GeP YerlnGerten FaKrYerKalten an, recK -
nen 6ie Pit eineP llngeren BrePsZeg. TransSRr -
t i eren S i e G ep äck  nu r au f  f rei g eg eb enen G ep äck -
t räg ern u nd b eacht en S i e das  m ax i m al z u läs s i g e 
G es am t g ew i cht  s o w i e di e m ax i m ale B elas t b ark ei t  
Ges GeSlcktrlgers� 'iese :erte G�rIen in kei -
neP Fall �EerscKritten ZerGen. BeIestigen 6ie 
ni e G ep äck t räg er an der S at t els t ü t z e;  B rü che u nd 
scKZerste 6t�r]e k|nnen Gie FRlge sein. =uGeP 
erliscKt Gie GeZlKrleistung GurcK Gen +ersteller.

AcKten 6ie EeiP TransSRrt YRn Packta -
s chen o der anderen Las t en au f  ei ne z u -
Yerllssige unG sicKere BeIestigung Ges 
GeSlcks. 6tellen 6ie sicKer, Gass sicK 
keine Teile in Gen 6SeicKen RGer Gen Gre -
KenGen LauIrlGern einKaken k|nnen.

1 9 . 1  T r a n s p o r t  v o n  K i n d e r n / K i n d e r -
s i t ze
'ie 9erZenGung YRn .inGersit]en ist nicKt erlauEt 
unG YRP +ersteller nicKt IreigegeEen. 
'er sicKere TransSRrt YRn .inGern liegt in Ger 
9erantZRrtung Ges FaKrers. Biketec AG leKnt Meg -
licKe 9erantZRrtung iP =usaPPenKang Pit GeP 
TransSRrt YRn .inGern unG Garaus entsteKenGen 
Risiken aE. 

1 9 . 2  F a h r r a d a n h ä n g e r
'er sicKere TransSRrt YRn .inGern liegt in Ger 
9erantZRrtung Ges FaKrers. Biketec AG leKnt Meg -
licKe 9erantZRrtung iP =usaPPenKang Pit GeP 
TransSRrt YRn .inGern unG Garaus entsteKenGen 
Risiken aE.

Inf o rm i eren S i e s i ch ü b er di e f ü r S i e g el-
tenGe natiRnale RecKtsSra[is, EeYRr 6ie 
ei nen A nhäng er ei ns et z en!  B enu t z en 
S i e nu r A nhäng er,  di e den A nf o rderu n-
g en der j ew ei li g en nat i o nalen Recht -
sSra[is entsSrecKen.
'ie 9erZenGung YRn AnKlngern kann 
z u  s chw ers t en S t ü rz en u nd V erlet z u n-
gen I�Kren.

In D eu t s chland i s t  es  ni cht  erlau b t ,  m i t  
ei nem  s chnellen E- B i k e ei nen K i nderan-
Klnger ]u ]ieKen, in GeP ein .inG sit]t.
S o rg en S i e f ü r z u s ät z li che S i cherhei t ,  
w enn S i e m i t  ei nem  K i nderanhäng er 
IaKren� 1ut]en 6ie ZeitKin sicKtEare, 
IarEige :iPSel unG ]uslt]licKe Be -
leu cht u ng s elem ent e!
S et z en S i e nu r g ep rü f t e u nd z u g elas s e-
ne A nhäng er u nd S i cheru ng s art i k el ei n!

•  'as FaKrYerKalten Ges FLYER E-Bi -
k es  w i rd du rch di e V erw endu ng  ei nes  
AnKlngers ung�nstig Eeeinflusst. 
Ri cht en S i e Ihre Fahrw ei s e ent s p re-
cKenG GarauI aus. AnGernIalls EesteKt 
di e G ef ahr,  das s  der A nhäng er u m -
k i p p t  o der ab rei s s t ,  w as  z u  s chw ers -
ten 6t�r]en unG 8nIlllen I�Kren kann.

•  0it eineP AnKlnger ist IKr FLYER Yiel 
llnger, als 6ie es geZRKnt sinG. hEen 
S i e au f  ei nem  s i cheren G elände das  
A nf ahren,  A b b rem s en,  das  Fahren 
YRn .urYen unG GeIlllen Pit eineP 
unEelaGenen AnKlnger.

•  In Gas K|cKst]ullssige GesaPtge -
w i cht  des  Fahrz eu g s  i s t  au ch das  
GeZicKt Ges AnKlngers inklusiYe =u -
laGung ein]urecKnen.

•  6ie Een|tigen ]uP +alten Pit eineP 
A nhäng er ei nen deu t li ch läng eren 
BrePsZeg. AcKten 6ie GarauI, uP 
8nIllle ]u YerPeiGen.

•  InIRrPieren 6ie sicK Eei IKreP FLYER 
Fachhändler ü b er das  m ax i m al z u läs -
s i g e G ew i cht  des  A nhäng ers ,  den S i e 
Pit IKreP FLYER ]ieKen G�rIen.

•  InIRrPieren 6ie sicK Eei IKreP FLYER 
Fachhändler ü b er di e k o rrek t e A u s -
ZaKl unG 0Rntage Ger AnKlnger -
kuSSlung.
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1 9 . 3  D a c h -  u n d  H e c k t r ä g e r  a m  A u t o

•  1ut]en 6ie ]uP TransSRrt Pit GeP 
A u t o  au s s chli es s li ch H eck t räg er,  di e 
den A nf o rderu ng en der j ew ei ls  anz u -
w endenden nat i o nalen Recht s p rax i s  
gen�gen. 'urcK Gie 9erZenGung YRn 
+ecktrlgern kann es ]u 8nIlllen 
kRPPen.

•  RicKten 6ie IKr FaKrYerKalten ent -
s p rechend des  G ew i cht s  au f  Ihrem  
Trlger aus.

•  hEerSr�Ien 6ie Eei eineP Trans -
p o rt  reg elm äs s i g  di e B ef es t i g u ng  
Ges FLYER E-Bikes. :enn sicK Ger 
FLYER YRP Trlger l|st, kann es ]u 
scKZeren 8nIlllen kRPPen.

•  9erPeiGen 6ie es, Gen FLYER auI 
GeP 'acK ]u transSRrtieren unG Yer -
ZenGen 6ie I�r Gen 0RtRr stets einen 
Reg ens chu t z ,  u m  B es chädi g u ng en 
Ges AntrieEs ]u YerKinGern. Es ist 
]u ePSIeKlen I�r Gas gan]e FLYER 
E-Bike einen RegenscKut] ]u Yer -
ZenGen.

•  BeacKten 6ie, Gass sicK lRse Teile 
Zie :erk]eug, GeSlck- unG :erk -
]eugtascKen, LuItSuPSen, usZ. ZlK -
renG Ger BeI|rGerung l|sen k|nnen. 
AnGere 9erkeKrsteilneKPer k|nnen 
dadu rch g ef ährdet  w erden,  daher ent -
Iernen 6ie YRr FaKrtantritt alle lRsen 
Teile YRP FLYER.

•  Bei eineP 'acKtrlger YerlnGert sicK 
Gie GesaPtK|Ke IKres FaKr]eugs.

•  B eacht en S i e au s s erdem  di e m ax i -
Pale TragkraIt Ges 'acKes.

D er B rem s heb el darf  ni cht  b et ät i g t  w er-
den,  w enn Ihr Rad li eg t ,  au f  dem  K o p f  
steKt RGer ein LauIraG ausgeEaut ist.
6Rnst k|nnen LuItElasen in Gas K\Grau -
liscKe 6\steP gelangen, Zas BrePsYer -
sagen ]ur FRlge KaEen kann. Pr�Ien 
6ie nacK MeGeP TransSRrt, RE sicK Ger 
D ru ck p u nk t  der B rem s e w ei cher anf ü hlt  
als YRrKer. 'ann Eetltigen 6ie Gie BreP -
se einige 0ale langsaP. 'aEei kann 
sicK Gas BrePss\steP ZieGer entl�Iten.
B lei b t  der D ru ck p u nk t  w ei ch,  dü rf en S i e 
nicKt ZeiterIaKren. 'er FLYER FacK -
händler m u s s  di e B rem s e ent lü f t en

6ie k|nnen Gieses PrREleP uPgeKen, 
inGeP 6ie YRr eineP TransSRrt Gen 
B rem s heb el b et ät i g en u nd,  b ei s p i els -
w ei s e m i t  ei nem  Ri em en,  i n di es er S t el-
lung ¿[ieren. 'aGurcK ZirG Gas EinGrin -
gen YRn LuIt ins K\GrauliscKe 6\steP 
YerKinGert. BeacKten 6ie, Gass Ger 
B rem s heb el b ei  au s g eb au t em  Lau f rad 
nicKt ange]Rgen ZerGen GarI. Falls Ger 
A u s b au  des  Lau f rads  no t w endi g  i s t ,  s et -
z en S i e ei nen A b s t ands halt er z w i s chen 
Gie BrePsguPPis.

D er b es t i m m u ng s g em äs s e u nd g es et z es ü b li che 
TransSRrt aP AutR steKt in Ger 9erantZRrtung Ges 
FaKrers. 'ie Biketec AG scKliesst MeglicKe +aI -
tung iP =usaPPenKang Pit GeP TransSRrt YRn 
FLYER Pit 'acK- unG +ecktrlgern aus.

•  TransSRrtieren 6ie Gas E-Bike nicKt 
auI GeP .RSI steKenG. AcKten 6ie Eei 
der B ef es t i g u ng  darau f ,  k ei ne S chä-
den an der G ab el o der am  Rahm en 
]u YerursacKen.

•  S i e dü rf en Ihr E- B i k e ni cht  an den 
TretkurEeln aP 'acK- RGer +eck -
trlger einKlngen. 'as E-Bike Puss 
i m m er au f  den Lau f rädern s t ehend 
EeI|rGert ZerGen. Bei 1icKtEeacK -
tung k|nnen 6cKlGen aP FaKr]eug 
entsteKen.

•  BeiP TransSRrt Pit GeP AutR Puss 
au s  recht li chen G rü nden der A k k u  
ent no m m en u nd g es o ndert  t rans p o r-
tiert ZerGen. AcKten 6ie GarauI, Gass 
KierEei Gie .Rntakte YRr .ur]scKluss 
gesicKert sinG. 

M i t  ö f f e n t l i c h e n  V e r k e h r s m i t t e l n
:enn 6ie Pit IKreP E-Bike |IIentlicKe 9erkeKrs -
m i t t el b enu t z en w o llen,  i nf o rm i eren S i e s i ch ü b er 
Gie |rtlicK geltenGen BestiPPungen.

I m  F l u g z e u g
:enn 6ie IKren FLYER iP Flug]eug PitneKPen 
w o llen,  i nf o rm i eren S i e s i ch ü b er di e g es et z li chen 
RicKtlinien. ErkunGigen 6ie sicK Kier]u Eei IKrer 
FluggesellscKaIt.
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2 0 .  V e r s c h l e i s s t e i l e
Als tecKniscKes PrRGukt EeGarI IKr FLYER regel -
Plssiger hEerSr�Iungen.
FunktiRnsEeGingt unG aEKlngig YRP 1ut]ungs -
graG Zeisen Yiele Teile an IKreP FLYER einen 
]uP Teil seKr KRKen 9erscKleiss auI.
'a]u geK|ren unter anGereP�
•  B erei f u ng
•  B rem s b eläg e
•  B rem s s chei b en
•  FaKrraGketten RGer =aKnriePen
•  K et t enräder,  Ri t z el,  S chalt w erk s ro llen
•  Li cht anlag e
•  Lenk erg ri f f e
•  S chm i ers t o f f e
•  S chalt -  u nd B rem s z ü g e
•  Lag eru ng en
•  Federelem ent e

Lassen 6ie IKren FLYER regelPlssig in 
einer FLYER FacKZerkstatt untersu -
cKen unG ± Zenn n|tig ± Gie 9er -
scKleissteile austauscKen. RegelPlssi -
g e S i cht p rü f u ng en au f  Ri s s e,  K rat z er 
sRZie BescKlGigungen YRn Bauteilen 
geK|ren ]u Gen PflicKten Ges FaKrers.

:ie es Eei allen PecKaniscKen .RPSR -
nent en der Fall i s t ,  w i rd das  Fahrrad V er-
s chlei s s  u nd ho hen B eans p ru chu ng en 
ausgeset]t. 8nterscKieGlicKe 0ateriali -
en unG BestanGteile k|nnen auI unter -
scKieGlicKe :eise KinsicKtlicK 9er -
scKleiss E]Z. ErP�Gung auIgrunG Ger 
BeansSrucKung reagieren. :irG Gie 
A u s leg u ng s leb ens dau er ei nes  B es t and-
t ei les  ü b ers chri t t en,  k ann das  B au t ei l 
Sl|t]licK Yersagen unG P|glicKerZeise 
]u 9erlet]ungen Ges FaKrers I�Kren.
-eGe Art YRn Rissen, .rat]ern RGer Far -
EYerlnGerungen in KRcKEeansSrucKten 
B erei chen i s t  ei n H i nw ei s  darau f ,  das s  
di e Leb ens dau er des  B es t andt ei ls  er-
reicKt ZurGe unG Gass Gas Teil erset]t 
ZerGen sRllte.

2 1 .   A l l g e m e i n e   
G e w ä h r l e i s t u n g

2 1 . 1  G e w ä h r l e i s t u n g  d e s  F a c h h ä n d l e r s
D en Endk u nden s t ehen di e ü b li chen G ew ähr-
leistungsansSr�cKe gegen�Eer GeP FLYER 
FacKKlnGler ]u �Me nacK 9ereinEarung E]Z. an -
w endb arem  Recht ;  i n der Reg el z w ei  J ahre ab  
hEergaEe�.

B ei m  A k k u  w i rd nach z w ei  J ahren ei ne Res t k ap a-
]itlt YRn 60� Ger ursSr�nglicKen 1ennkaSa]itlt 
g ew ährlei s t et ,  s o f ern der A k k u  g em äs s  B et ri eb s -
anleitung EeGient unG auIgelaGen ZurGe.
1icKt GegenstanG YRn GeZlKrleistungs -
ansSr�cKen ist Gie �ElicKe AEnut]ung YRn 9er -
scKleissteilen �].B. ReiIen, 6cKllucKe, .etten, 
Rit]el, BrePsEellge, Lackierung, AuIscKriIten�. 
Es  li eg t  i m  V erant w o rt u ng s b erei ch des  Endk u n-
Gen, Gas FLYER E-Bike regelPlssig ]u Zarten 
unG ]u Sflegen �inkl. 'urcKI�Krung aller InsSekti -
Rnen gePlss BeGienungsanleitung�.
G ew ährlei s t u ng s s p rü che s i nd au s s erdem  au s -
gescKlRssen, Zenn Gas FLYER E-Bike selE -
stlnGig PRGi¿]iert E]Z. reSariert RGer nicKt Ee -
s t i m m u ng s g em äs s  g eb rau cht  w u rde:  Renn-  u nd 
:ettkaPSIeinsat], geZerElicKer GeEraucK, hEer -
laGung unG Zeitere 1ut]ung ausserKalE Ges YRr -
geseKenen =Zecks.

2 1 . 2  H e r s t e l l e r g a r a n t i e  d e r  B i k e t e c  
A G

a .  G e w ä h r l e i s t u n g e n
8naEKlngig YRn Gen GeZlKrleistungsrecKten ge -
gen�Eer GeP FLYER FacKKlnGler �EerniPPt Gie 
B i k et ec A G  g eg enü b er dem  Endk u nden au f  neu e,  
kRPSlett PRntierte FLYER E-Bikes, ZelcKe YRn 
eineP YRn Ger Biketec AG anerkannten FLYER 
Fachhändler endm o nt i ert  u nd j u s t i ert  w u rden,  f rei -
w i lli g  ab  K au f dat u m  f o lg ende G ew ährlei s t u ng en:
Rahm en:  1 0  J ahre au f  Rahm enb ru ch;  
0RtRr, 0RtRrsteuerung, 'isSla\, LaGegerlt� 
grunGslt]licK 5 -aKre auI FaErikatiRns- unG 0a -
terialIeKler� EetreIIenG FLYER E-Bikes Ges 6eg -
Pents Ä0Runtain³ 3 -aKre auI FaErikatiRns- unG 
0aterialIeKler.
F�r 2ccasiRnsYelRs lluIt Gie GeZlKrleistungsIrist 
aE GeP 'atuP Ger ersten InYerkeKrset]ung.

b .  A b w i c k l u n g  v o n  G e w ä h r l e i s t u n g s a n s p r ü c h e n
Innerhalb  der G ew ährlei s t u ng s f ri s t  ü b erni m m t  
di e B i k et ec A G  di e K o s t en f ü r Rep arat u ren o der 
Ers at z  i nf o lg e o b en g enannt er P ro du k t em äng el,  
sRIern Giese YRn eineP YRn Ger Biketec AG an -
erkannten FLYER FacKKlnGler nacK einer klaren
IGenti¿]ierung Ges FLYER E-Bikes �.auIEeleg, 
au s g ef ü llt er E- B i k e- P as s  o der b ei  ent s p rechen-
Ger Registrierung� erEracKt ZerGen. 'ie GeZlKr -
leistung gilt EeiP 9erkauI an einen 'ritten Zeiter.
'ie Biketec AG EeKllt sicK Gas RecKt YRr, Eei 
eineP AustauscK eines FLYERs RGer YRn .RP -
SRnenten iP RaKPen YRn Garantieleistungen 
IunktiRnell gleicKZertige :are ]u lieIern E]Z. ]u 
YerEauen.
D i e Inans p ru chnahm e der G arant i e f ü hrt  ni cht  z u  
einer 9erllngerung Ger ursSr�nglicKen Frist. Es 
g elt en di e g lei chen G ew ährlei s t u ng s b es chrän-
kungen Zie Gie unter =iIIer 1 genannten.
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2 2 .  I n s p e k t i o n s p l a n
1acK Gen ersten 200 geIaKrenen .ilRPetern E]Z. 
nacK � 0Rnaten�

F LY E R  F a c h h ä n d l e r
•  Festen 6it] aller 6cKrauEen, 0uttern unG 

S chnells p anner ü b erp rü f en
•  Lau f räder k o nt ro lli eren u nd g eg eb enenf alls  

z ent ri eren
•  Rei f en k o nt ro lli eren
•  An]ugsGreKPRPente aller Teile �EerSr�Ien
•  S t eu ers at z  ei ns t ellen
•  B rem s lei t u ng en u nd S chalt z ü g e k o nt ro lli eren
•  S chalt u ng  k o nt ro lli eren u nd g eg eb enenf alls  

ei ns t ellen
•  B rem s en k o nt ro lli eren u nd g eg eb enenf alls  

ei ns t ellen
•  A u s rei chende S chm i eru ng  aller K o m p o nent en
•  Federelem ent e k o nt ro lli eren u nd g eg eb enen-

f alls  ei ns t ellen

F LY E R  F a h r e r
Las s en S i e s i ch anläs s li ch di es er ers t en K o nt ro lle 
EeiP FLYER FacKKlnGler in Gie kRrrekte Reinigung 
unG Gas glen Ger .ette nacK 1ieGerscKllgen sRZie 
das  k o rrek t e P rü f en der K o m p o nent en au f  Fu nk t i -
Rnst�cKtigkeit RGer BescKlGigungen einI�Kren.

V o r  j e d e r  F a h r t  –  F LY E R  F a h r e r
•  K o rrek t en S i t z  der K li ng el p rü f en
•  Fu nk t i o ns t ü cht i g k ei t  der B rem s en p rü f en
•  Fu nk t i o ns t ü cht i g k ei t  der S chalt u ng  p rü f en
•  S i nd alle S chnells p anner,  S t eck achs en,  

6cKrauEen unG 0uttern kRrrekt unG YRllstln -
Gig gescKlRssen E]Z. EeIestigt"

•  K o rrek t en Lu f t dru ck  i n den Rei f en p rü f en
•  Lau f räder au f  Ru ndlau f  u nd B es chädi g u ng en 

s o w i e au f  s i cheren S i t z  u nd k o rrek t e 
B ef es t i g u ng  p rü f en

•  6icKerer 6it] unG ricKtige PRsitiRn YRn Lenker, 
LenkerYRrEau, 6attelst�t]e unG 6attel Sr�Ien

•  Ladez u s t and des  A k k u s  p rü f en
•  K o rrek t er u nd s i cherer S i t z  des  A k k u s  p rü f en

Na c h  j e d e r  F a h r t  –  F LY E R  F a h r e r
•  Reinigung Ges FLYER E-Bikes
•  S i cht p rü f u ng  des  Rahm ens  s o w i e der 

K o m p o nent en au f  Ri s s e u nd B es chädi g u ng en
•  Rei f en au f  B es chädi g u ng en,  A b nü t z u ng ,  

6Sr|GKeit, FrePGk|rSer unG ausreicKenGe 
PrR¿ltieIe �EerSr�Ien

•  Felg en au f  V ers chlei s s  u nd Ru ndlau f  
ü b erp rü f en

•  S p ei chens p annu ng  ü b erp rü f en
•  Falls n|tig .ette unG =aKnkrln]e sluEern 

unG Pit eineP geeigneten, YRP +ersteller 
IreigegeEenen .etten|l |len

•  Falls n|tig BrePsscKeiEen Pit eineP 
geeigneten, YRP +ersteller IreigegeEenen 
B rem s rei ni g er s äu b ern

•  Falls n|tig alle Lager sluEern unG Pit eineP 
geeigneten, YRP +ersteller IreigegeEenen Fett 
f et t en

•  Falls n|tig FeGerelePente sluEern unG Pit 
ei nem  O ri g i nal S chm i ers t o f f  des  Federele-
m ent hers t ellers  s chm i eren

•  Falls n|tig alle EeZeglicKen Teile, Eei Genen 
eine 6cKPierung YRrgeseKen ist �insEesRnGe -
re S chnells p anner,  S t eck achs en u nd G elen-
ke�, sluEern unG Pit eineP geeigneten, YRP 
H ers t eller f rei g eg eb enen S chm i ers t o f f  f et t en 

Lassen 6ie sicK Kier]u YRn IKreP FLYER FacK -
KlnGler instruieren.

Na c h  j e d e r  F a h r t  b e i  R e g e n ,  S c h n e e  o d e r  Nä s s e
�]uslt]licK ]u Gen Punkten Ä1acK MeGer FaKrt³�

F LY E R  F a h r e r
•  .ette reinigen unG Pit eineP geeigneten, YRP 

+ersteller IreigegeEenen 6cKPierPittel |len
•  B rem s e rei ni g en
•  G ang s chalt u ng  rei ni g en
•  A u s rei chende S chm i eru ng  aller K o m p o nent en 

ü b erp rü f en 
Lassen 6ie sicK Kier]u YRn IKreP FLYER FacK -
KlnGler instruieren.

M o n a t l i c h  –  F LY E R  F a h r e r
Festen 6it] aller 6cKrauEen, 0uttern, 6teckacK -
s en u nd S chnells p anner ü b erp rü f en

J ä h r l i c h  b z w .  n a c h  j e w e i l s  1 0 0 0  k m  –  j e  n a c h  
d e m  w a s  f r ü h e r  e i n t r i f f t

F LY E R  F a c h h ä n d l e r
•  6cKPierung aller EeZeglicKen Teile, Eei 

Genen eine 6cKPierung YRrgeseKen ist 
�ausser BrePsfllcKen�

•  S i cht p rü f u ng  des  Rahm ens  s o w i e der 
K o m p o nent en au f  Ri s s e u nd B es chädi g u ng en

•  Lack s chäden au s b es s ern
•  Teile Pit RRststellen erset]en
•  Alle Elanken 0etallteile �ausser BrePsfllcKen� 

gegen .RrrRsiRn �RRst� EeKanGeln
•  'eIekte RGer EescKlGigte Teile austauscKen
•  Lau f räder k o nt ro lli eren u nd g eg eb enenf alls  

z ent ri eren
•  S p annu ng  der S p ei chen ü b erp rü f en
•  .ette�Rit]el�=aKnkran] auI 9erscKleiss 

ü b erp rü f en u nd s äu b ern
•  .ette Pit geeigneteP 6cKPierPittel |len
•  Felg e au f  V ers chlei s s  ü b erp rü f en
•  B rem s b eläg e au f  V ers chlei s s  ü b erp rü f en
•  Alle 6cKrauEen, 0uttern, 6teckacKsen unG 

S chnells p anner au f  f es t en S i t z  ü b erp rü f en
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•  B rem s anlag e u nd S t eck achs en ü b erp rü f en 
unG gegeEenenIalls einstellen RGer Teile Ga -
YRn erset]en

•  S chalt u ng  ü b erp rü f en u nd g eg eb enenf alls  ei n-
stellen RGer Teile GaYRn erset]en

•  1aEen kRntrRllieren
•  S t eu ers at z  k o nt ro lli eren
•  P edale k o nt ro lli eren

9erZenGen 6ie nur YRP .RPSRnenten -
Kersteller ePSIRKlene E]Z. IreigegeEe -
ne Reinigungs- unG 6cKPierPittel. 

B eacht en S i e,  das s  ni cht  alle S chm i er-  
unG PflegePittel I�r IKren FLYER geeig -
net sinG. 'urcK Gie 9erZenGung unge -
eigneter 6cKPier- unG PflegePittel kann 
es ]u BescKlGigungen unG einer Yer -
m i ndert en Fu nk t i o ns f ähi g k ei t  Ihres  
FLYER E-Bikes kRPPen.

6ie G�rIen keine Reinigungs-, PflegePit -
tel RGer gle auI BrePsEellge, 
BrePsscKeiEen unG BrePsfllcKen Ger 
Felg en g erat en las s en,  da dadu rch di e 
Leistung Ger BrePse Yerringert ZirG.

2 2 . 1  W a r t u n g s a r b e i t e n  u n d  A u s -
t a u s c h  v o n  V e r s c h l e i s s t e i l e n

B au t ei le,  di e au s g et au s cht  w erden m ü s -
s en,  dü rf en au s s chli es s li ch du rch i dent i -
s che O ri g i nal- Ers at z t ei le ers et z t  w er-
Gen. AucK 9erscKleissteile G�rIen nur 
du rch i dent i s che O ri g i nal- K o m p o nent en 
erset]t ZerGen.

Bei 9erZenGung YRn 1icKt-2riginal-Tei -
len YerIlllt Gie 6acKPlngelKaItung �Ge -
ZlKrleistung� unG�RGer Garantieleistung 
Ges +erstellers. =uGeP EesteKt ein er -
K|Ktes RisikR YRn 8nIlllen RGer 6t�r -
]en.

2 3 .  U m w e l t t i p p s
AcKten 6ie Eei Ger Pflege, Reinigung unG EntsRr -
gung IKres FLYER E-Bikes GarauI, Gie 8PZelt 
]u scKRnen. 1ut]en 6ie GesKalE Eei Ger Pflege 
unG Reinigung nacK 0|glicKkeit aEEauEare Rei -
ni g u ng s m i t t el u nd acht en S i e darau f ,  das s  k ei ne
ReinigungsPittel in Gie .analisatiRn geraten.
D as  k o m p let t e Fahrz eu g ,  alle K o m p o nent en,  
S chm i er-  u nd Rei ni g u ng s m i t t el s o w i e i ns b es o n-
Gere Ger Akku �GeIaKrgut� P�ssen IacKgerecKt 
entsRrgt ZerGen.

2 4 .  T e c h n i s c h e  D a t e n
F LY E R  D i s p l a y  D 1  
D i s p lay 3.5³ TransPissiYe TFT 

Farb - D i s p lay  
H V G A  4 8 0 * 3 2 0  P i x el

86B-AnscKluss 86B 2.0 T\S A
LaGestrRP 86B 0a[. 1A
Lades p annu ng  
86B

5 V

B et ri eb s -  
t em p erat u r

± 10 Eis � �0� &

Lag ert em p erat u r ± 20 Eis � 50� &
S chu t z art IS[6 �ZasserGicKt�
B lu et o o t h BluetRRtK LRZ Energ\ �.0

F LY E R  R e m o t e  C o n t r o l  R C 1  &  R C 2

B et ri eb s t em p erat u r ± 10 Eis � �0� &
Lag ert em p erat u r ± 20 Eis � 50� &
S chu t z art IS[7 �ZasserGicKt�

S I B  S m a r t  I n t e g r a t e d  B a t t e r y

M i t t e l m o t o r  3 6 V  S t a n d a r d
Lei s t u ng s au f nahm e 250 :
1ennsSannung 36 9 GleicKstrRP
B et ri eb s t em p erat u r ± 10� & Eis �0� &
Lag ert em p erat u r ± 20� & Eis 50� &
G ew i cht &a. � kg
S chu t z g rad  
:asseraEGicKtung

IP X 5
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1 .  A v a n t - p r o p o s
C h è r e  c l i e n t e  F LY E R ,
c h e r  c l i e n t  F LY E R ,

nRus sRPPes trqs Keureu[ Tue YRus a\e] SRrtp 
YRtre cKRi[ sur un e-Eike FLYER. 1Rus esSprRns 
q u e v o u s  p as s erez  u n b o n m o m ent  à  dé co u v ri r 
YRtre FLYER et Tue YRus SrenGre] Slaisir  j le 
cRnGuire SRur cKaTue traMet.
1Rus YRus rePerciRns sincqrePent SRur YRtre 
cRn¿ance.

L
pTuiSe FLYER

2 .  Le s  n o t i o n s  
u t i l i s é e s
La Srpsente nRtice G¶utilisatiRn IRurnie aYec YRtre 
v é lo  co nt i ent  les  p ri nci p ales  i nf o rm at i o ns  do nt  
v o u s  av ez  b es o i n p o u r p rendre en m ai n v o t re 
nRuYeau FLYER, YRus IaPiliariser aYec sa tecK-
niTue et enYisager Ge l¶utiliser en tRute spcuritp 
en pYitant les GRPPages cRrSRrels, Patpriels et 
j l¶enYirRnnePent.
&RnserYe]-la sRigneusePent en un enGrRit ai-
s é m ent  acces s i b le et  res p ect ez  b i en s es  i ns t ru c-
tiRns.
RePette] cette nRtice au[ SersRnnes au[Tuelles 
YRus SRurrie] rtre aPenp j Srrter YRtre FLYER.
AYant Ge se serYir Ge sRn YplR la SrePiqre IRis, il 
\ a lieu Ge lire pgalePent la nRtice Ge l¶assistance 
plectriTue MRinte au Srpsent GRcuPent. 
V o u s  renco nt rerez  les  s y m b o les  s u i v ant s  t o u t  au  
lo ng  de la no t i ce:

D A NG E R :  ri s q u e de b les s u res  o u  de 
GRPPages cRrSRrels.

N. B . :  s o nt  do nné es  i ci  des  i ndi cat i o ns  
i m p o rt ant es  et  des  i nf o rm at i o ns  s u r la 
ERnne utilisatiRn Ge l
e-Eike FLYER.

A T T E NT I O N:  il s¶agit G¶une reParTue 
cRncernant G¶pYentuels Gpgkts Patp-
riels Ru enYirRnnePentau[.

R E S P E C T E R  LE  C O U P LE  D E  S E R -
R A G E :  le serrage Ges Yis reTuiert l¶aS-
SlicatiRn G¶un cRuSle Ge serrage Srpcis. 
&eci n¶est SRssiEle Tu¶aYec un Rutil sSp-
cial, j saYRir une clp G\naPRPptriTue. 
6i YRus ne GisSRse] Sas Ge l¶pTuiSe-
m ent  o u  des  co nnai s s ances  né ces -
saires j cette tkcKe, cRn¿e]-en la rpali-
satiRn j YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp. Les Siqces Tui ne sRnt Sas 
s erré es  à  la v aleu r p res cri t e s o nt  s u s -
ceStiEles Ge se Gesserrer Ru Ge casser, 
p o u v ant  p ro v o q u er des  chu t es  t rè s  
graYes. Le cRuSle Ge serrage reTuis est 
inGiTup sRit sur le cRPSRsant PrPe, 
s o i t  dans  les  caract é ri s t i q u es  t echni q u es  
ci-aSrqs.

¬ Sartir G¶ici, ces s\PERles serRnt utilisps sans 
e[SlicatiRn suSSlpPentaire� tRuteIRis, ils IerRnt 
j cKaTue IRis rpIprence au[ cRntenus et au[ 
risTues PentiRnnps.
9euille] lire attentiYePent l¶ensePEle Ge la Srp-
sente nRtice.
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3 .  C o n s i g n e s  
d e  s é c u r i t é

P ro cé dez  i m p é rat i v em ent  
au[ cRntr{les et insSectiRns 
inGiTups. Assure] YRtre sp-
cu ri t é  et  celle des  au t res  
p ar u n co m p o rt em ent  res -
SRnsaEle. A\e] tRuMRurs 
co ns ci ence des  dang ers  
q u e v o u s  co u rez  en t ant  
q u e cy cli s t e u s ag er de la 
YRie SuEliTue. PRrte] tRu-
MRurs un casTue aSSrRSrip 

et  à  v o t re t ai lle!  
Renseigne]-YRus auSrqs Ge YRtre reYenGeur 
FLYER sSpcialisp sur la ERnne IaoRn Ge le SRrter 
en tRute spcuritp.

La Srpsente nRtice G¶Rrigine ne cRntient 
Sas G¶instructiRns SRur PRnter un 
FLYER j Sartir Ge Siqces GptacKpes, 
SRur rpSarer un FLYER Ru Pettre un 
FLYER SartiellePent PRntp en ptat Ge 
IRnctiRnnePent.

9Rtre FLYER est pTuiSp G¶une tecKnRlR-
gie PRGerne et cRPSle[e. 6Rn utilisatiRn 
et  t o u t e i nt erv ent i o n dem andent  u n cer-
tain niYeau Ge cRnnaissances, Ge l¶e[Sp-
rience et Ges Rutils sSpci¿Tues.
&Rn¿e] les interYentiRns sur YRtre 
FLYER j YRtre reYenGeur FLYER sSp-
cialisp. 
1Rus ne SRuYRns Gpcrire Tue les SRints 
les  p lu s  i m p o rt ant s  dans  la p ré s ent e 
nRtice. Les nRtices Ges IaEricants Ges 
cRPSRsants Gu YplR, Tui sRnt tRut aussi 
iPSRrtantes, sRnt pgalePent j REserYer. 
'ans tRus les cas Ge ¿gure, cRntacte] 
iPSpratiYePent YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp en cas Ge GRute.

Il est iPSRrtant Ge YRir et G¶rtre Yu� &¶est SRurTuRi 
il est recRPPanGp Ge SRrter Ges YrtePents clairs 
Ru Ges YrtePents aYec Ges plpPents rpflpcKis-
sants lRrsTue YRus circule] j YplR. 1e SRrte] Sas 
Ge YrtePents aPSles Tui SRurraient s¶accrRcKer 
Ru se cRincer Gans le YplR. Resserre] Eien les 
MaPEes Ge YRs SantalRns. 1¶Kpsite] Sas j utiliser 
Ges Sinces j YplR.
P ens ez  au s s i  à  v o s  chau s s u res :  i l es t  reco m -
m andé  de p o rt er des  chau s s u res  do nt  la s em elle 
est rigiGe et nRn glissante. 1e lkcKe] MaPais le 
guiGRn.
6R\e] SrpYR\ant, et, SRur YRtre SrePier traMet, Ia-
Piliarise]-YRus aYec le 

co m p o rt em ent  des  f rei ns  dans  u n endro i t  s û r et  à  
l
pcart Ge la circulatiRn.

8n FLYER n¶est SrpYu SRur transSRrter Tu¶une 
seule SersRnne j la IRis. 1e transSRrte] MaPais 
G¶REMet Pal attacKp. Pense] j reSlier la EpTuille 
aYant Ge GpParrer. AYant cKaTue traMet et aSrqs 
aYRir laissp YRtre FLYER sans surYeillance, 
PrPe un cRurt instant, Ypri¿e] Tue tRus les ElR-
cages raSiGes sRnt Eien IerPps. 9pri¿e] rpguliq-
rem ent  le b o n s errag e de t o u s  les  racco rds  v i s s é s  
et la ERnne ¿[atiRn Ges Siqces.
La resSRnsaEilitp Tue YRus aYe] en tant Tue SrR-
Sriptaire Gu Geu[-rRues s¶ptenG au[ actiRns et j 
la spcuritp G
pYentuels utilisateurs Pineurs, Pais 
aussi j l¶ptat tecKniTue Ge l
e-Eike FLYER et j sRn 
aGaStatiRn au c\cliste.
Assure]-YRus Tue le c\cliste Pineur a aSSris j 
utiliser l
e-Eike en spcuritp et Ge Paniqre resSRn-
saEle, autant Tue SRssiEle Gans le caGre R� il sera 
aPenp j l¶utiliser.

Les Pineurs Tui n
Rnt Sas atteint l¶kge 
p res cri t  et  q u i  ne di s p o s ent  p as  du  p er-
Pis e[igiEle n
Rnt Sas le GrRit G
utiliser 
G
e-Eike FLYER.

P r é p a r a t i f s  i m p o r t a n t s  a v a n t  l a  p r e m i è r e  u t i l i -
s a t i o n  d e  v o t r e  F LY E R  
Il v o u s  es t  v i v em ent  co ns ei llé  de li re s o i g neu s e-
Pent la Srpsente nRtice G¶utilisatiRn SRur YRus Ia-
ciliter la Srise en Pain Ge YRtre nRuYeau FLYER. 
9euille] la lire Gans sRn intpgralitp.
C et t e no t i ce p art  du  p ri nci p e q u e v o u s  et  t o u s  les  
utilisateurs Ge cet e-Eike FLYER aYe] suI¿saP-
Pent l¶KaEituGe Ges YplRs et Ges e-Eikes. En cas 
de do u t e et  p o u r t o u t e i nt erv ent i o n i m p o rt ant e 
sur YRtre FLYER, n¶Kpsite] Sas j YRus aGresser 
j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. TRutes les 
SersRnnes aPenpes j utiliser, nettR\er, entrete-
nir, rpSarer et Pettre au reEut ce FLYER GRiYent 
av o i r p ri s  co nnai s s ance de cet t e no t i ce et  en av o i r 
assiPilp le cRntenu.
Le nRn-resSect Ges cRnsignes GRnnpes est sus-
ceStiEle G¶aYRir Ge graYes cRnspTuences SRur 
YRtre SrRSre spcuritp, SRuYant aller MusTu¶j Ges 
chu t es  o u  acci dent s  g rav es  et  é v ent u ellem ent  
cR�teu[.
¬ c{tp Ges inGicatiRns cRncernant sSpci¿TuePent 
ce FLYER, il YRus incRPEe Ge YRus inIRrPer sur 
l¶ensePEle Ge la rpglePentatiRn et Ge la lpgisla-
t i o n en v i g u eu r s u r la v o i e p u b li q u e dans  le p ay s  
R� YRus l
utilise].

A v e r t i s s e m e n t s  e t  r e m a r q u e s  i m p o r t a n t e s  
•  1
RuElie] Sas Tue, Gu Iait Ge l
assistance plec-

triTue, YRus YRus GpSlace] j une Yitesse net-
t em ent  s u p é ri eu re à  celle à  laq u elle v o t re v é lo  
classiTue YRus a KaEitup.
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4 .   C o n s i g n e s  d e  
s é c u r i t é  p o u r  t o u s  
l e s  s y s t è m e s  
é l e c t r i q u e s

Li s e z  t o u t e s  l e s  c o n s i g n e s  d e  s é c u r i t é  e t  l e s  
n o t i c e s .  
Le nRn-resSect Ges cRnsignes Ge spcuritp et Ges 
nRtices Seut causer une plectrRcutiRn, un incen-
Gie et�Ru Ge graYes GRPPages cRrSRrels.
C o ns erv ez  s o i g neu s em ent  t o u t es  les  co ns i g nes  
de s é cu ri t é  et  les  no t i ces  en v u e d' u ne u t i li s at i o n 
ultprieure.
Le terPe ©Eatterieª utilisp Gans cette nRtice Iait 
i ndi f f é rem m ent  ré f é rence à  t o u s  les  t y p es  de b at -
terie stanGarG.
9Rtre FLYER est liYrp aYec la nRtice Gu IaEricant 
Ge l¶pTuiSePent plectriTue. AYant Ge se serYir Ge 
sRn YplR SRur la SrePiqre IRis, il Iaut iPSpratiYe-
Pent lire la nRtice Ge l¶assistance plectriTue MRinte 
et  b i en p rendre en co m p t e t o u t es  les  i ns t ru ct i o ns  
cRncernant la spcuritp.
9Rus trRuYere], Gans cette nRtice ainsi Tue sur 
les sites Internet, Ges IaEricants caractpristiTues 
tecKniTues et inIRrPatiRns sur l
utilisatiRn, la 
Paintenance et l
entretien Ge cet e-Eike FLYER.

Ret i rez  la b at t eri e av ant  t o u t e i nt erv en-
tiRn sur l
e-Eike �SRse G¶accessRires, en-
tretien, rpglage Ge cKavne, etc.�, aYant 
tRut transSRrt en YRiture, train Ru aYiRn 
o u  av ant  t o u t e p é ri o de d' i nu t i li s at i o n p ro -
lRngpe. 8n GpclencKePent intePSestiI 
Ge l¶assistance plectriTue est susceS-
t i b le de p ro v o q u er des  do m m ag es  co r-
SRrels.

Le s\stqPe plectriTue Ge YRtre e-Eike 
FLYER est trqs Suissant. PRur assurer 
s o n f o nct i o nnem ent  co rrect  et  en t o u t e 
spcuritp, il est npcessaire Ge le Iaire en-
t ret eni r ré g u li è rem ent  p ar u n rev endeu r 
FLYER sSpcialisp.
La Eatterie est j retirer iPPpGiatePent 
en cas Ge GRPPages causps au[ circuits 
é lect ri q u es  o u  de m i s e à  nu  d' é lé m ent s  
sRus tensiRn �aSrqs une cKute Ru un 
acciGent Sar e[ePSle�. AGresse]-YRus 
tRuMRurs j YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp SRur tRute rpSaratiRn, Tues-
tiRn Ru SrRElqPe, en tRut cas Gqs Tue 
YRus cRnstate] un GpIaut. Le PanTue 
Ge cRPSptences tecKniTues Seut rtre 
à  l' o ri g i ne d' acci dent s  et  de do m m ag es  
Patpriels et cRrSRrels graYes.

•  9euille] nRter Tu¶un lRng traMet en PRntpe Seut 
Iaire s¶pcKauIIer le PRteur Ge YRtre e-Eike 
FLYER. 1e le tRucKe] Sas, YRus SRurrie] YRus 
Er�ler.

•  Il en Ya Ge PrPe SRur les GisTues Ge Irein, 
Tui, lRrs Gu Ireinage, SeuYent atteinGre Ges 
tePSpratures trqs pleYpes. eYite] autant Tue 
SRssiEle Ge rRuler en Ireinant en cRntinu, 
PrPe SenGant Ge lRngues Gescentes Ru lRrs 
Ge Sentes raiGes.

•  1µessa\e] Sas G¶utiliser YRtre FLYER aYec une 
Eatterie autre Tue la Eatterie G¶Rrigine. 9Rtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp YRus GRnnera 
t o u s  les  co ns ei ls  né ces s ai res  p o u r cho i s i r la 
Eatterie FLYER aSSrRSripe.

•  1e GpPRnte] MaPais Ge Siqces Ru Ge caSRts. 
C ela p o u rrai t  m et t re à  nu  des  é lé m ent s  s o u s  
tensiRn. 'es SRints Ge raccRrGePent SeuYent 
pgalePent rtre sRus tensiRn. Les traYau[ G
en-
tretien GRiYent e[clusiYePent rtre rpalisps Sar 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. Rpalisps 
Ge IaoRn inaSSrRSripe, ceu[-ci SeuYent entrav-
ner plectrRcutiRns et Elessures.

•  Il Iaut pYiter G¶pcraser Ru G¶enGRPPager les 
ckEles lRrs Ges interYentiRns sur le YplR �entre-
tien, nettR\age, transSRrt Ru rpglage�.

•  9Rus ne GeYe] Slus utiliser YRtre FLYER 
lo rs q u e s o n f o nct i o nnem ent  co m p o rt e des  
risTues. &¶est le cas lRrsTue Ges plpPents 
s o u s  t ens i o n o u  la b at t eri e s o nt  endo m m ag é s  
Ru lRrsTue YRus cRnstate] Ges ¿ssures sur le 
caGre Ru sur Ges cRPSRsants. 'ans ces cas-
lj, Yeille] j ce Tue le FLYER ne sRit Sas utilisp 
MusTu¶j sa rpSaratiRn Sar un reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

•  9Rus GeYe] rtre SarticuliqrePent Yigilant 
lRrsTue Ges enIants se trRuYent j SrR[iPitp. 
Il Iaut ePSrcKer Tue Ges enIants intrRGuisent 
Ges REMets Gans Ges Rri¿ces Gu YplR. Ils cRurent 
le risTue Ge s¶plectrRcuter griqYePent.

•  6i le FLYER GRit rtre ¿[p sur une EpTuille 
G¶atelier, cela ne GRit se Iaire Tu¶au niYeau Ge 
la tige Ge selle. En eIIet, les caGres en aluPi-
niuP Kaut Ge gaPPe sRnt susceStiEles G¶rtre 
endo m m ag é s  p ar la f o rce de s errag e de la 
Since.



4 5

F R

Le FLYER est cRnou SRur les GpSlace-
Pents j YplR assistps Sar un PRteur. 1e 
rRule] MaPais sans Eatterie Ru lRrsTue le 
s\stqPe est GpsactiYp, sans TuRi l¶pclai-
rage ne serait Slus aliPentp.

9Rtre FLYER est pTuiSp G¶une SrRtectiRn 
autRPatiTue cRntre la surcKauIIe. 6i le 
PRteur Yenait j surcKauIIer, cette SrR-
tectiRn cRuSerait la IRnctiRn PRteur, 
MusTu¶j ce Tue celui-ci retrRuYe une teP-
Sprature cRrrecte. Les autres IRnctiRns 
resteraient actiYpes, SRur Tue YRus Suis-
sie] Sar e[ePSle tRuMRurs utiliser l¶pclai-
rage.

6i le YplR reste iPPREilisp, l¶assistance 
plectriTue s¶arrrte autRPatiTuePent au 
ERut Ge 10 Pinutes, entravnant l¶e[tinc-
tiRn Ges Ieu[. &e tePSs est rpglaEle. 
&Rnsulte] la sectiRn 1aYigatiRn SRur sa-
YRir cRPPent Iaire. &¶est SRurTuRi il Iaut 
ralluPer l¶pcran aYant cKaTue traMet.

5 .   F LY E R  a v e c  
e n t r a î n e m e n t  
P a n a s o n i c  e t  F I T

5 . 1  C o m m a n d e  à  l ' a i d e  d u  F LY E R  
D i s p l a y  D 1  e t  d u  F LY E R  R e m o t e  
C o n t r o l  R C 1  e t  R C 2

9Rtre FLYER aYec entravnePent PanasRnic se 
cRPPanGe j l
aiGe Gu FLYER RePRte &RntrRl 
R&1 Ru R&2 et Gu FLYER 'isSla\ '1.

8nitp Ge cRPPanGe FLYER RePRte &RntrRl R&1 
et  RC 2

F LY E R  D i s p l a y  D 1

RC 1

RC 2

1. BRutRn ParcKe�arrrt �aSSu\er SenGant au 
PRins 1 secRnGe SRur la Pise en ParcKe�

2. PRrt 86B
3. Fi che de l' é cran

U n i t é  d ' e n t r a î n e m e n t

L
unitp G
entravnePent est un PRteur G
e-Eike Tui, 
selRn les PRGqles, intqgre Ru nRn une ERvte 2 
Yitesses. L
unitp G
entravnePent se cRPPanGe j 
l
aiGe Gu FLYER RePRte &RntrRl. 
La ERvte 2 Yitesses SrRSRse le PRGe Panuel et 
le PRGe autRPatiTue. Le ERutRn autRPatiTue �A� 
s ert  à  act i v er et  à  dé s act i v er le m o de au t o m a-
tiTue. En PRGe autRPatiTue, le PRteur cKange 
lui-PrPe les raSSRrts en IRnctiRn Ges inIRrPa-
tiRns transPises Sar les caSteurs. 9Rus SRuYe] 
p as s er en m o de m anu el en rap p u y ant  s u r le b o u -
tRn autRPatiTue Ru en actiRnnant la Salette. La 
Salette SerPet Ge Sasser G
un raSSRrt j l
autre, 
Gans les Geu[ sens. 

5 . 2  C o m m a n d e
PRur la Pise en ParcKe, aSSu\e] sur le ERutRn 
ParcKe�arrrt sur l
pcran SenGant au PRins une 
secRnGe.
Le Penu ©'riYeª s
aI¿cKe sur l
pcran.

Le s\stqPe ne s
alluPe Tue si la Eatterie 
est suI¿saPPent cKargpe.

PRur cRuSer l
assistance plectriTue, aSSu\e] sur 
le ERutRn ParcKe�arrrt SenGant au PRins une 
secRnGe.
6i le c\cliste est inactiI SenGant Gi[ Pinutes, l
as-
sistance plectriTue s
arrrte autRPatiTuePent Sar 

B o u t o n au t o -
m at i q u e



6 7

sRuci G
pcRnRPie G
pnergie.�Le tePSs MusTu
j 
l
arrrt est rpglaEle. &Rnsulte] le cKaSitre ©1aYi-
gatiRnª SRur saYRir cRPPent Iaire.�
Le FLYER 'isSla\ '1 se cRPPanGe j l
aiGe Gu 
MR\stick Slacp sur l
unitp Ge cRPPanGe FLYER 
RePRte &RntrRl, si Eien Tue YRs Pains SeuYent 
rester sur le guiGRn SenGant Tue YRus rRule].
PRur Sasser G
un Penu SrinciSal j l
autre, il suI¿t 
G
aSSu\er sur le MR\stick Yers la gaucKe Ru Yers 
la GrRite. 

Il e[iste Tuatre Penus SrinciSau[�

D ri v e:  v u e p ri nci p ale av ec les  i nf o rm at i o ns  
les Slus iPSRrtantes cRPPe la Yitesse, 
l
autRnRPie restante, etc. &
est la Yue 
Tui s
aI¿cKe au GpParrage.

InIR� inIRrPatiRns actualispes sur le traMet en 
cRurs.

Fi t nes s :  do nné es  s u r la p erf o rm ance s p o rt i v e du  
c\cliste.

D at a:   i nf o rm at i o ns  t o p o g rap hi q u es  et  t em p é -
rature e[tprieure.

P a r a m è t r e s  g é n é r a u x  d u  v é h i c u l e
TRutes les Yues reSrennent ce scKpPa, aYec Ges 
inIRrPatiRns sur les SrinciSau[ SaraPqtres et 
GRnnpes relatiYes j l
e-Eike et au traMet en cRurs.  
1. V i t es s e
2. RaSSRrt cRnseillp �uniTuePent aYec le PRteur 

central �2 Yitesses� 36 9 0ulti 6SeeG�
3. RaSSRrt actuel Gu PRteur �uniTuePent aYec 

le PRteur central �2 Yitesses� 36 9 0ulti 
6SeeG�

�. eclairage �Ieu Ge rRute�Ieu Ge crRisePent�
5. 1iYeau G
assistance actuel
6. Barres cRlRrpes� aI¿cKage Gu niYeau G¶assis-

t ance

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

D r i v e

1. 9itesse en kP�K
2. RaSSRrt cRnseillp �uniTuePent aYec le PRteur 

central �2 Yitesses� 36 9 0ulti 6SeeG�
3. RaSSRrt actuel Gu PRteur �uniTuePent aYec le 

PRteur central �2 Yitesses� 36 9 0ulti 6SeeG�
�. AutRnRPie restante en IRnctiRn Gu niYeau G
as-

sistance actuel en kP et � Gu niYeau Ge cKarge 
�lRrsTue l
autRnRPie restante est inIprieure j 
20�, la Eatterie aSSaravt en rRuge�

5. eclairage �Ieu Ge rRute�Ieu Ge crRisePent�
6. 1iYeau G
assistance actuel 
7. H eu re act u elle
8. É cran act u el b arre du  hau t  au  m i li eu  

I n f o

1. 1iYeau Ge cKarge �s\PERle en Kaut j gaucKe�
2. 'istance SarcRurue en kP GeSuis la Gerniqre 

rePise j ]prR Gu cRPSteur �TriS�
3. 9itesse PR\enne en kP�K
�. kP tRtal �ne Seut Sas rtre rePis j ]prR�
5. 9itesse Pa[. en kP�K

1 .

2 .

3 .
4 .

4 .

5 .

6 .

7 .
8 .

1 .

2 . 3 .

4 . 5 .
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F i t n e s s

1. EIIRrt en : �eIIRrt actuel Gu c\cliste� 
2. C adence en t r/ m i n
3. T em p s  p as s é  à  v é lo  dep u i s  la derni è re rem i s e 

j ]prR� Rn ne Pesure Tue le tePSs Sassp j 
YplR �le tePSs n
est Sas GpcRPStp j l
arrrt Ru 
lRrsTue la Yitesse est nulle� 

�. C alo ri es  b rû lé es  

D a t a

1. AltituGe 
2. P ent e en p o u rcent ag e
3. TePSprature e[tprieure

1 . 2 .

3 . 4 .

5 . 3   Na v i g a t i o n  e t  p a r a m é t r a g e
Le MR\stick SerPet Ge naYiguer j traYers le Penu. 
La Earre Ge naYigatiRn �YRir illustratiRn �� inGiTue 
Tuel PRuYePent Gu MR\stick e[pcute Tuelle ac-
tiRn. 

Illu st rat i o n 1 :  b arre de navi g at i o n

5 . 3 . 1  S é l e c t i o n n e r  l e  m e n u
2n splectiRnne le Penu en GpSlaoant le MR\stick 
Yers le Kaut et Yers le Eas.

IllustratiRn 5� s\PERle Ge GpSlacePent Gu MR\stick Yers le 
hau t  et  ve rs  le b as

5 . 3 . 2  Q u i t t e r  l e  m e n u
En GpSlaoant le MR\stick Yers la gaucKe, Rn Sasse 
au Penu Ge niYeau suSprieur. 4uanG Rn GpSlace 
le MR\stick Yers la gaucKe j l
intprieur Gu Penu 
SrinciSal, Rn Tuitte le Penu Ge SaraPptrage et 
l
pcran 'ata s
aI¿cKe.

IllustratiRn 6� s\PERle Ge GpSlacePent Gu MR\stick Yers 
la g au che

5 . 3 . 3  S é l e c t i o n n e r  u n  p o i n t  d e  m e n u
En aSSu\ant au Pilieu Gu MR\stick, Rn entre Gans 
le Penu splectiRnnp. 

IllustratiRn 7� s\PERle Ge SressiRn sur le MR\stick

-R\stick

1 . 2 .

2 .
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5 . 4  &Rn¿UPeU�Xn�FKRL[
4uanG Rn cRn¿rPe un cKRi[, la Yue suiYante s
aI-
¿cKe Gans la Earre Ge naYigatiRn�

IllustratiRn 8� Earre Ge naYigatiRn en Yue cRn¿rPatiRn

O n s é lect i o nne la f o nct i o n s o u hai t é e en dé p la-
oant le MR\stick Yers la gaucKe Ru Yers la GrRite. 
2n cRn¿rPe Ru annule l
entrpe en aSSu\ant sur 
le MR\stick.

5 . 5  M e n u  d e  p a r a m é t r a g e
PRur aI¿cKer le Penu Ge SaraPptrage, il Iaut Gp-
Slacer le MR\stick tRut j GrRite. Le Penu Ge Sara-
Pptrage ne s
aI¿cKe Tu
j l
arrrt.

Illu st rat i o n 3 :  m enu  de p aram é t rag e

5 . 5 . 1  S t r u c t u r e  d u  m e n u
i. Rem et t re les  v aleu rs  à  z é ro

i. Rem et t re le co m p t eu r à  z é ro
ii. Ré t ab li r ré g lag e u s i ne

ii. P aram è t res  de b as e
i. Langue
ii. H eu re
iii. D at e
iY. 8nitp
Y. Fo rm at  heu re

iii. M y  Fly er
i. Ret o u r d' i nf o rm at i o n p ar v i b rat i o n
ii. Ré t ro é clai rag e
iii. Arrrt autRPatiTue

iY. É t alo nnag e
i. AltituGe
ii. P ent e

Y. AERut

5 . 5 . 2  M e n u  l a n g u e
Le Penu langue SerPet Ge cKRisir entre les lan-
g u es  s u i v ant es :
•  AllePanG
•  Franoais
•  Anglais
•  1perlanGais
•  It ali en

Illu st rat i o n 9 :  m enu  lang u e

La cRcKe inGiTue la langue actuellePent SaraPp-
trpe. L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn 
�YRir �.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 3  M e n u  h e u r e
L
Keure se rqgle Gans le Penu Keure. Le cKiIIre 
aI¿cKp se PRGi¿e en GpSlaoant le MR\stick Yers 
le Kaut et Yers le Eas. 2n Sasse j l
autre cKiIIre 
en GpSlaoant le MR\stick Yers la gaucKe et Yers la 
GrRite. 

Illu st rat i o n 1 0 :  m enu  heu re

L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn �YRir 
�.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.
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5 . 5 . 4  M e n u  d a t e
La Gate se rqgle Gans le Penu Gate. Le cKiIIre 
aI¿cKp se PRGi¿e en GpSlaoant le MR\stick Yers 
le Kaut et Yers le Eas. 2n Sasse j l
autre cKiIIre 
en GpSlaoant le MR\stick Yers la gaucKe et Yers la 
GrRite.

Illu st rat i o n 1 1 :  m enu  dat e

L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn �YRir 
�.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 5  M e n u  u n i t é
Le Penu unitp sert j splectiRnner sRit le s\stqPe 
PptriTue, sRit le s\stqPe anglR-sa[Rn. Le cKan-
g em ent  af f ect e les  u ni t é s  s u i v ant es :
•  'istance kilRPqtres �-! Piles
•  9itesse kP�K �-! PSK

Illu st rat i o n 1 2 :  m enu  u ni t é

La cRcKe inGiTue l
unitp actuellePent SaraPp-
trpe. L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn 
�YRir �.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 6  M e n u  f o r m a t  h e u r e
Le Penu IRrPat Keure SerPet Ge Sasser Gu IRr-
Pat 2� Keures au Penu 12 Keures.

Illu st rat i o n 1 3 :  m enu  f o rm at  heu re

La cRcKe inGiTue le IRrPat Keure actuellePent 
SaraPptrp. L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿r-
PatiRn �YRir �.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 7  M e n u  r e t o u r  d ' i n f o r m a t i o n
Le Penu retRur G
inIRrPatiRn SerPet Ge SaraPp-
trer le retRur G
inIRrPatiRn Sar YiEratiRn. 2n Seut 
s é lect i o nner les  p aram è t res  s u i v ant s :

Illu st rat i o n 1 4 :  m enu  ret o u r d' i nf o rm at i o n

La cRcKe inGiTue le retRur G
inIRrPatiRn actuel-
lePent SaraPptrp. L
entrpe est reSrise aSrqs sa 
cRn¿rPatiRn �YRir �.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

C h o i x D e s c r i p t i o n
O f f P as  de ret o u r d' i nf o rm at i o n 

p ar v i b rat i o n
O n C haq u e p res s i o n de t o u che et  

chaq u e m es s ag e d' erreu r act i f  
p ro du i t  u n ret o u r d' i nf o rm at i o n 
p ar v i b rat i o n

S i  e r r e u r  
u n i q u e m e n t

8n retRur G
inIRrPatiRn Sar 
v i b rat i o n n' es t  p ro du i t  q u ' en 
cas  de m es s ag es  d' erreu r 
act i f s
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5 . 5 . 8  M e n u  r é t r o é c l a i r a g e
'ans le Penu rptrRpclairage, Rn Seut rpgler le 
rptrRpclairage Ge l
pcran en SRurcentage, Ge 10 
j 100�.

Illu st rat i o n 1 5 :  m enu  ré t ro é clai rag e

L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn �YRir 
�.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 9  M e n u  a r r ê t  a u t o m a t i q u e
L
arrrt autRPatiTue Seut se rpgler entre 10 et 60 
Pinutes Gans le Penu arrrt autRPatiTue. Le s\s-
t è m e é lect ri q u e s e co u p e au t o m at i q u em ent  s i  le 
v é lo  ne b o u g e p as  du rant  le t em p s  p aram é t ré  et  
Tu
aucun ERutRn n
est actiRnnp.

IllustratiRn 16� Penu arrrt autRPatiTue

L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn �YRir 
�.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 1 0  M e n u  é t a l o n n a g e  d e  l ' a l t i t u d e
L
altituGe actuelle Seut rtre recti¿pe Gans le Penu 
ptalRnnage Ge l
altituGe. Le cKiIIre aI¿cKp se PR-
Gi¿e en GpSlaoant le MR\stick Yers le Kaut et Yers 
le Eas. 2n Sasse j l
autre cKiIIre en GpSlaoant le 
MR\stick Yers la gaucKe et Yers la GrRite. 

Illu st rat i o n 1 7 :  m enu  é t alo nnag e de l' alt i t u de

L
entrpe est reSrise aSrqs sa cRn¿rPatiRn �YRir 
�.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 1 1  É t a l o n n a g e  d e  l a  p e n t e
AYant Ge SrRcpGer j l
ptalRnnage Ge la Sente, 
Rn GRit Slacer l
e-Eike G
aSlRPE sur une surIace 
Slane et KRri]Rntale. 6i l
e-Eike est GRtp G
une 
susSensiRn, il Iaut cRPPencer Sar rpgler cRrrec-
tePent la susSensiRn. 'urant l
ptalRnnage, l
utili-
sateur�l
utilisatrice GRit rester assis�e sur l
e-Eike.

5 . 5 . 1 2  R e m e t t r e  l e  c o m p t e u r  à  z é r o
8ne Earre aSSaravt TuanG Rn GpSlace le MR\stick 
Yers le Kaut �YRir illustratiRn 1�.  Le MR\stick SerPet 
G
aller sRit sur Annuler sRit sur Reset. 2n e[pcute 
la IRnctiRn cKRisie en aSSu\ant sur le MR\stick. 
4uanG Rn splectiRnne Reset, Rn rePet j ]prR les 
do nné es  s u i v ant es :
•  D i s t ance
•  V i t es s e m o y enne
•  9itesse Pa[iPale
•  T em p s
•  C alo ri es
La Earre GisSaravt une IRis Tue l
Rn a aSSu\p sur 
le MR\stick. 
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Illu st rat i o n 1 :  rem i se  du  co m p t eu r à  zé ro

5 . 5 . 1 3  $I¿FKDge�GeV�eUUeXUV
Les GiIIprentes Siqces Gu s\stqPe e-Eike sRnt 
s u rv ei llé es  en p erm anence p endant  l' u t i li s at i o n et  
le c\cle Ge cKarge. 6i une erreur est Gptectpe, le 
cRGe G
erreur s
aI¿cKe sur la cRnsRle. PRur Tue la 
cRnsRle reSasse j l
aI¿cKage stanGarG, aSSu\e] 
sur le ERutRn Gu MR\stick SRur cRn¿rPer l
erreur. 6i 
l
erreur ne Seut Sas rtre cRn¿rPpe, suSSriPe]-la 
en suiYant le taEleau en Sage 12 Ru aGresse]-YRus 
j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 6elRn le 
cRGe G
erreur, il se Seut Tue l
assistance s
arrrte 
autRPatiTuePent si npcessaire. 0rPe si YRus 
ne GisSRse] Slus Ge l
assistance plectriTue, YRus 
p o u v ez  co nt i nu er d' u t i li s er le v é lo  co m m e u n v é lo  
classiTue. 6i une erreur s
aI¿cKe, suSSriPe]-la en 
ap p li q u ant  les  m es u res  dé cri t es  dans  le t ab leau  
suiYant et�Ru aGresse]-YRus j YRtre reYenGeur 
FLYER sSpcialisp.
9Rus trRuYere] Ges e[SlicatiRns sur les cRGes 
G
erreur j la Sage 12.
Le cRGe G
erreur iGenti¿e l
erreur SrpcispPent.

IllustratiRn 2� aI¿cKage Ge l
erreur

5 . 5 . 1 4  M e n u  d e  r e m i s e  à  z é r o  d e s  v a l e u r s
C e m enu  s ert  à  rem et t re les  co m p t eu rs  à  z é ro  o u  à  
rptaElir le rpglage usine.
C h o i x D e s c r i p t i o n

R e m e t t r e  l e  c o m p -
t e u r  à  z é r o

Rem et  les  co m p t eu rs  
j ]prR �YRir 5.5.12 
Rem et t re le co m p t eu r 
j ]prR�

R é t a b l i r  r é g l a g e  
u s i n e

Ré t ab li t  les  p aram è t res  
t els  q u e ré g lé s  à  la 
li v rai s o n

Illu st rat i o n 1 8 :  m enu  de rem i se  à  zé ro  des va leu rs

Les GRnnpes sRnt rePises j ]prR aSrqs cRn¿rPa-
tiRn �YRir �.3� en aSSu\ant sur le MR\stick.

5 . 5 . 1 5  M e n u  a b o u t
Le Penu aERut inGiTue Tuelle YersiRn Ge lRgiciel 
pTuiSe Tuel cRPSRsant.

Illu st rat i o n 1 9 :  m enu  ab o u t
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5 . 6  C o d e s  d ’ e r r e u r
Les GiIIprentes Siqces Gu s\stqPe e-Eike sRnt 
s u rv ei llé es  en p erm anence p endant  l' u t i li s at i o n et  
le c\cle Ge cKarge. 6i une erreur est Gptectpe, le 
cRGe G
erreur s
aI¿cKe sur la cRnsRle. PRur Tue la 
cRnsRle reSasse j l
aI¿cKage stanGarG, aSSu\e] 
sur le ERutRn Gu MR\stick SRur cRn¿rPer l
erreur. 6i 
l
erreur ne Seut Sas rtre cRn¿rPpe, suSSriPe]-la 
en suiYant le taEleau ci-aSrqs Ru aGresse]-YRus 

j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 6elRn le 
cRGe G
erreur, il se Seut Tue l
assistance s
arrrte 
autRPatiTuePent si npcessaire. 0rPe si YRus 
ne GisSRse] Slus Ge l
assistance plectriTue, YRus 
p o u v ez  co nt i nu er d' u t i li s er le v é lo  co m m e u n v é lo  
classiTue. 6i une erreur s
aI¿cKe, suSSriPe]-la en 
ap p li q u ant  les  m es u res  dé cri t es  dans  le t ab leau  
suiYant et�Ru aGresse]-YRus j YRtre reYenGeur 
FLYER sSpcialisp.

C o d e C a u s e Q u e  f a i r e ?
0[01 Erreu r de lo g i ci el i nt erne ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 

reYenGeur FLYER sSpcialisp.
0[02 PrRElqPe G
iGenti¿catiRn 9pri¿e] si les cRPSRsants IRurnis G
Rrigine sRnt Eien cRnnectps 

et reGpParre] le s\stqPe.
0[03 Erreu r de co m m u ni cat i o n 

Ges cRPSRsants entre eu[
9pri¿e] les ERrnes et les cRnnecteurs. Retire] la Eatterie Suis 
rePette]-la en Slace aYant Ge reGpParrer le s\stqPe.

0[0� Erreu r d' i ni t i ali s at i o n de 
l' u ni t é  de co m m ande

9pri¿e] si Ges ERutRns ne sRnt Sas ElRTups.

0[05 Erreu r d' i ni t i ali s at i o n des  
f rei ns

9pri¿e] si les Panettes Ge Irein ne sRnt Sas ElRTupes Ru sales.

0[06 Erreu r du  p hare av ant 9pri¿e] la laPSe et le ckElage cRrresSRnGant. ReGpParre] le 
s\stqPe.

0[07 Erreu r du  f eu  arri è re /  f eu  
de f rei nag e

9pri¿e] le Ieu arriqre � Ieu Ge Ireinage. ReGpParre] le s\stqPe.

0[08 Erreu r de cap t eu r i nt erne ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[09 Erreur Ge cRn¿guratiRn ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[0A Erreu r de t em p é rat u re 9Rtre FLYER se trRuYe en GeKRrs Ge la Slage Ge tePSpratures 
aGPissiEle.

0[0B Erreu r de co u rant ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[0& Erreu r de calcu l des  
v aleu rs  m o y ennes

Les GRnnpes sRnt insuI¿santes SRur le calcul Ges PR\ennes.

0[0' Ent ret i en à  p ré v o i r 9Rtre FLYER a Eient{t EesRin G
une rpYisiRn cKe] YRtre reYen-
Geur FLYER sSpcialisp.

0[0E LRgiciel G
entretien 
co nnect é

9Rtre FLYER est cRnnectp au lRgiciel G
entretien.

0[0F La EpTuille n
est Sas 
rep li é e

La EpTuille n
est Sas reSlipe �aucune assistance PRtRrispe 
SRssiEle�. 6i tel n
est Sas le cas, Iaites Ypri¿er le caSteur Ge la 
EpTuille Sar YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[10 Le PpcanisPe Ge Sliage 
es t  o u v ert

Le PpcanisPe Ge Sliage est RuYert �aucune assistance PRtRri-
spe SRssiEle�. 6i tel n
est Sas le cas, Iaites Ypri¿er le caSteur Ge 
la EpTuille Sar YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[33 Erreu r de co m m u ni cat i o n 
de l' u ni t é  de co m m ande

Faites Ypri¿er les ERrnes et les cRnnecteurs.

0[3� Erreur 86B Erreur lRrs Ge la cRPPunicatiRn 86B. Retire] le SpriSKpriTue 
ErancKp sur le SRrt 86B et reGpParre] le s\stqPe.

0[35 Erreu r de ré g lag e de 
l' heu re

9pri¿e] si l
Keure est rpglpe cRrrectePent et reGpParre] le 
s\stqPe. 6i l
erreur Sersiste, cRntacte] YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.
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C o d e C a u s e Q u e  f a i r e ?
0[36 Erreu r du  cap t eu r d' é clai -

rag e
1ettR\e] l
pcran et reGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Ser-
siste, cRntacte] YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[65 La Eatterie est GpcKargpe RecKarge] la Eatterie.
0[66 B at t eri e en s u rchau f f e Le PRGe Ge SrRtectiRn a ptp actiYp car la Eatterie est en sur-

cKauIIe. Laisse] la Eatterie reIrRiGir et reGpParre] le s\stqPe.
0[67 Erreur G
iGenti¿catiRn Ge 

la b at t eri e
9pri¿e] si la Eatterie cRnnectpe est une Eatterie FLYER G
Rrigine 
et si les ERrnes Ge la Eatterie sRnt SrRSres. ReGpParre] le 
s\stqPe.

0[68 Erreu r de co m m u ni cat i o n 
de la b at t eri e

9pri¿e] si les ERrnes Ge la Eatterie sRnt SrRSres et reGpParre] le 
s\stqPe.

0[69 Erreu r de l' u ni t é  d' ent raî -
nem ent

ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[6A S u rchau f f e de l' u ni t é  
d' ent raî nem ent

Le PRGe Ge SrRtectiRn a ptp actiYp car l
unitp G
entravnePent est 
en surcKauIIe. Laisse] l
unitp G
entravnePent reIrRiGir et reGpPar-
re] le s\stqPe.

0[6B Erreu r du  cap t eu r de 
v i t es s e

ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[6& Erreu r du  cap t eu r de 
co u p le

ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[6' Erreu r de chang em ent  de 
v i t es s e de l' u ni t é  d' ent raî -
nem ent

ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[6E Erreu r de co m m u ni cat i o n 
des  co m p o s ant s  D i 2

9pri¿e] le ckElage Ges cRPSRsants 'i2 et reGpParre] le s\s-
tqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

0[6F Erreur Ge cRnne[iRn Ges 
co m p o s ant s  D i 2

9pri¿e] le ckElage Ges cRPSRsants 'i2 et reGpParre] le s\s-
tqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

0[70 Erreu r D i 2 9pri¿e] le ckElage Ges cRPSRsants 'i2 et reGpParre] le s\s-
tqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

0[71 PrRElqPe G
iGenti¿catiRn 
de l' u ni t é  d' ent raî nem ent

ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[72 P ro b lè m e de co m m u ni ca-
t i o n de l' u ni t é  d' ent raî ne-
m ent

ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

0[FF Erreu r g é né rale ReGpParre] le s\stqPe. 6i le SrRElqPe Sersiste, cRntacte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.
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5 . 7  R é g l e r  l e s  m o d e s  d ' a s s i s t a n c e
Les tRucKes � et ± Ges unitps Ge cRPPanGe 
FLYER RePRte &RntrRl R&1 et R&2 serYent j 
rpgler le niYeau G
assistance.
H I G H 8ne assistance Pa[iPale SRur 

Ges allures sSRrtiYes MusTu
j Ges 
caGences Ge SpGalage pleYpes.

S T D Assistance G\naPiTue SRur Ges 
allu res  s p o rt i v es  en ag g lo m é -
ratiRn.

E C O 1iYeau G
assistance actiI SRur 
un Pa[iPuP G
eI¿cience et un 
Pa[iPuP G
autRnRPie.

A U T O Le s\stqPe splectiRnne lui-
PrPe et autRPatiTuePent l
as-
sistance aGaStpe j la situatiRn.

O F F Pas G
assistance PRtRrispe. 
9Rtre FLYER s
utilise cRPPe un 
YplR nRrPal. TRutes les IRnctiRns 
de l' o rdi nat eu r de b o rd res t ent  
GisSRniEles.
AiGe j la tractiRn�au GpParrage.

5 . 8  É c l a i r a g e
Les s\stqPes G
pclairage PRntps Yarient selRn le 
GRPaine G
utilisatiRn et le t\Se Ge YplR. 

F LY E R  a v e c  a s s i s t a n c e  a u  p é d a l a g e  a u - d e l à  
d e  2 5  k m / h  a v e c  p h a r e  l o n g u e - p o r t é e
P aram è t re de b as e:  le f eu  de cro i s em ent  o u  
l
pclairage Ge MRur s
alluPe autRPatiTuePent j la 
Pise en ParcKe Gu s\stqPe.
Fo nct i o n du  b o u t o n d' é clai rag e:  p o u r chang er 
entre Ieu Ge crRisePent�pclairage Ge MRur et SKare 
lRngue-SRrtpe.
P as s er du  f eu  de cro i s em ent  à  l' é clai rag e de 
MRur� cKangePent autRPatiTue G
aSrqs le caSteur 
G
pclairage intpgrp.

e - M o u n t a i n b i k e s  F LY E R
ParaPqtre Ge Ease� les Ieu[ restent pteints j la 
Pise en ParcKe Gu s\stqPe.
Fo nct i o ns  du  b o u t o n d' é clai rag e:  en ap p u y ant  
une IRis sur le ERutRn G
pclairage, Rn alluPe ses 
Ieu[ �SKare lRngue-SRrtpe�, en aSSu\ant une 
Geu[iqPe IRis, Rn Sasse au Ieu Ge crRisePent Ru 
pclairage Ge MRur.  PRur pteinGre ses Ieu[, il Iaut 
aSSu\er Ge IaoRn SrRlRngpe sur le ERutRn G
pclai-
rage �au PRins 1 secRnGe�.
P as s er du  f eu  de cro i s em ent  à  l' é clai rag e de 
MRur� cKangePent autRPatiTue G
aSrqs le caSteur 
G
pclairage intpgrp.

F LY E R  a v e c  a s s i s t a n c e  a u  p é d a l a g e  j u s q u ' à  
2 5  k m / h
 ParaPqtre Ge Ease� les Ieu[ restent pteints j la 
Pise en ParcKe Gu s\stqPe.
Fo nct i o ns  du  b o u t o n d' é clai rag e:  en ap p u y ant  s u r 
le ERutRn G
pclairage, Rn alluPe ses Ieu[ �Ieu Ge 
crRisePent Ru pclairage Ge MRur�, en aSSu\ant 
une Geu[iqPe IRis, Rn les pteint. 
P as s er du  f eu  de cro i s em ent  à  l' é clai rag e de 
MRur� cKangePent autRPatiTue G
aSrqs le caSteur 
G
pclairage intpgrp.

C a p t e u r  d e  v i t e s s e
La Yitesse s
aI¿cKe sur le FLYER 'isSla\ '1 
g râ ce au  cap t eu r de v i t es s e q u i  calcu le é g ale-
Pent aYec SrpcisiRn l
assistance npcessaire.
Il f au t  p o u r cela q u e le cap t eu r de v i t es s e et  l' ai m ant  
Ge ra\Rn cRrresSRnGant sRient ¿[ps Ge IaoRn j ce 
q u e l' é cart  ent re l' ai m ant  de ray o n et  la p o s i t i o n du  
s y m b o le s u r le cap t eu r de v i t es s e s o i t  co m p ri s  ent re 
1 et 5 PP. 6i cet pcart n
est Sas resSectp, un Pes-
sage G
erreur s
aI¿cKe.

A l i m e n t a t i o n  d e  p é r i p h é r i q u e s  e x t e r n e s
Grkce au SRrt 86B, YRus SRuYe] recKarger Ges 
SpriSKpriTues e[ternes cRPPe Ges sPartSKRnes. 
Le ckEle Ge cKargePent Ge l
aSSareil Seut se 
ErancKer GirectePent sur le FLYER 'isSla\ '1 
SuisTue ce Gernier est pTuiSp G
un SRrt 86B Ge 
t\Se A. Il n
est GRnc Sas npcessaire G
aYRir un 
ckEle G
aGaStatiRn.
La Eatterie FLYER Ge YRtre e-Eike FLYER GRit 
rtre cKargpe SRur SRuYRir recKarger un aSSareil 
e[terne.
2uYre] le cacKe Gu SRrt 86B Ge l
pcran et Eran-
cKe] le ckEle Ge cKargePent Ge l
aSSareil.

•  1e Slace] Sas l
aSSareil ErancKp sur 
u ne s u rf ace i ns t ab le o u  p enché e p en-
Gant le cKargePent. Il SRurrait tRPEer 
et s
aEvPer.

•  1e recKarge] Sas YRs SpriSKpriTues 
e[ternes TuanG il Sleut et n
utili-
se] Sas un ckEle 86B KuPiGe. La 
cRnne[iRn 86B n
est Sas ptancKe� 

•  V o u s  ne dev ez  p as  b rancher d' ap p a-
reil e[terne lRrsTue YRus rRule] sRus 
la Sluie. 4uanG il Sleut, il Iaut s
assu-
rer Tue le SRrt 86B est Eien SrRtpgp 
Sar le cacKe.

•  ASrqs aYRir utilisp le SRrt 86B, Yeille] 
à  b i en rem et t re le cache en cao u t -
cKRuc.

•  9pri¿e] Tue la tensiRn Gu SRrt 86B 
cRnYient j YRtre aSSareil �les Yaleurs 
¿gurent SarPi les caractpristiTues tecK-
niTues�.
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5 . 9   E n t r a î n e m e n t  é l e c t r i q u e
V o u s  t ro u v erez  des  i nf o rm at i o ns  et  des  co ns i g nes  
suSSlpPentaires sur l¶entravnePent plectriTue Ge 
YRtre e-Eike FLYER Gans la nRtice G¶utilisatiRn 
co rres p o ndant e 
MRinte. Les Siqces suiYantes sRnt cRncernpes�
•  B at t eri e 
•  C harg eu r
•  8nitp G
entravnePent
•  C ap t eu r de v i t es s e et  ai m ant  de ray o n

Les inIRrPatiRns sur le IRnctiRnnePent et l
au-
tRnRPie Ge l
entravnePent Ge YRtre FLYER sRnt 
reSrises ci-aSrqs�

F o n c t i o n n e m e n t
'qs lRrs Tue YRus aure] actiYp un PRGe G¶assis-
tance sur l
plpPent Ge cRPPanGe, le PRteur se 
m et t ra en m arche u ne f o i s  q u e v o u s  ap p u i erez  
sur les SpGales.
La SerIRrPance Gu PRteur GpSenG Ge Slusieurs 
f act eu rs :

•  la f o rce av ec laq u elle v o u s  ap p u y ez  s u r les  
SpGales. 
6i YRus aSSu\e] aYec Seu Ge IRrce, l
assistan-
ce ne s era p as  au s s i  é lev é e q u e lo rs q u e v o u s  
aSSu\e] IRrtePent �Gans une PRntpe Sar 
e[ePSle�. 0ais Gans ce cas, la cRnsRPPatiRn 
plectriTue augPente et l¶autRnRPie GiPinue.

•  le PRGe G
assistance. 
Plus le niYeau G¶assistance est pleYp, Slus 
le PRteur YRus aiGe. Par cRntre, les niYeau[ 
les  p lu s  p u i s s ant s  s o nt  é g alem ent  les  p lu s  
gRurPanGs en pnergie. Le PRGe G¶assistan-
ce le p lu s  f ai b le f o u rni t  la p o u s s é e la m o i ns  
iPSRrtante, tRut en assurant l¶autRnRPie la 
Slus lRngue.

A u t o n o m i e
L¶autRnRPie pYentuellePent inGiTupe a ptp cal-
culpe Gans le caGre Ge cRnGitiRns RStiPales. Au 
TuRtiGien, YRus ne SRurre] Sas en gpnpral rRuler 
aussi lRin.
Pense]-\ lRrsTue YRus Slani¿e] YRtre sRrtie.
L¶autRnRPie GpSenG Ge Slusieurs Iacteurs. 2utre 
la caSacitp Ge la Eatterie, les critqres tels Tue 
le niYeau G¶assistance cKRisi, la cRn¿guratiRn 
gpRgraSKiTue, le t\Se Ge reYrtePent, le st\le 
Ge cRnGuite aGRStp, la tePSprature aPEiante, 
le SRiGs Gu c\cliste, la SressiRn Ges Sneus Ru 
encRre l
ptat tecKniTue Ge YRtre e-Eike FLYER 
MRuent un r{le GpterPinant.

R o u l e r  s a n s  a s s i s t a n c e
9Rus SRuYe] aussi rRuler aYec YRtre FLYER sans 
assistance, en cKRisissant le PRGe ©2FFª. 9eil-
le] tRuteIRis j ce Tue le s\stqPe sRit en ParcKe.

1e rRule] MaPais sans Eatterie Ru aYec 
le s\stqPe pteint car, Gans ce cas, YRus 
ne GisSRse] ni Ges IRnctiRns Ge l¶unitp 
Ge cRPPanGe ni Ge l¶pclairage.

Retire] la Eatterie Ge YRtre e-Eike aYant 
tRute interYentiRn sur le YplR, Tue ce sRit 
SRur le nettR\er, l¶entretenir Ru le rpSarer.
LRrsTue YRus nettR\e] Ru entretene] 
la Eatterie, Yeille] j ne Sas tRucKer et 
cRnnecter les cRntacts.
6¶ils GeYaient rtre sRus tensiRn, YRus 
p o u rri ez  v o u s  b les s er et  endo m m ag er 
la Eatterie.
1¶utilise] Sas Ge Met G¶eau Suissant Ru 
de net t o y eu r hau t e p res s i o n p o u r le net -
tR\age. AYec la SressiRn, le liTuiGe Ge 
net t o y ag e ri s q u e de p é né t rer dans  des  
rRulePents, Giluant ainsi le luEri¿ant et 
accrRissant la IrictiRn. 'e la rRuille se 
IRrPe ensuite, Tui Gptruira les rRule-
Pents. Le nettR\age aYec un aSSareil 
Kaute SressiRn Seut enGRPPager l¶ins-
tallatiRn plectriTue.

Les SrRGuits suiYants ne GRiYent Sas 
rtre utilisps SRur nettR\er YRtre e-Eike 
FLYER�
•  aci des
•  g rai s s es
•  hu i les
•  SrRGuits Ge nettR\age Ges Ireins �sauI 

SRur les GisTues�
•  liTuiGes cRPSRrtant Ges sRlYants.
C es  p ro du i t s  endo m m ag ent  la s u r-
Iace Ges Patpriau[ et aEvPent l
e-Eike 
FLYER.
9eille] j Pettre au reEut les luEri¿ants et 
les SrRGuits Ge nettR\age et G¶entretien 
utilisps Gans le resSect Ge l¶enYirRnne-
Pent. &es suEstances ne GRiYent Sas rtre 
Metpes aYec les RrGures Ppnagqres, Gans 
les pgRuts Ru Gans la nature.
P o u r as s u rer le b o n f o nct i o nnem ent  et  
la lRngpYitp Ge YRtre e-Eike FLYER, il est 
iPSRrtant Ge le nettR\er et Ge l¶entretenir 
sRigneusePent.
•  LaYe] rpguliqrePent YRtre FLYER 

aYec une pSRnge et Ge l¶eau cKauGe 
aGGitiRnnpe G¶un Seu Ge SrRGuit Ge 
nettR\age.

•  'urant le laYage, insSecte] s\stp-
PatiTuePent YRtre FLYER j la re-
cKercKe Ge ¿ssures, entailles Ru Gp-
IRrPatiRns GiYerses.

•  Les Siqces enGRPPagpes GRiYent 
rtre rePSlacpes Sar Ges Siqces Gp-
tacKpes G
Rrigine. 1¶utilise] Sas YRtre 
FLYER aYant Tue la rpSaratiRn np-
cessaire ait ptp eIIectupe.
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•  Fai t es  ré p arer la p ei nt u re endo m -
Pagpe Sar YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

V o u s  t ro u v erez  d' au t res  i nf o rm at i o ns  u t i les  s u r 
l¶entretien Ge YRtre e-Eike FLYER sur les sites In-
ternet Ges IaEricants Ges cRPSRsants.

5 . 1 0  B a t t e r i e

B at t eri e su r t u b e i nf é ri eu r S IB

9pri¿e] la Eatterie aYant Ge la cKarger 
Ru Ge l
utiliser aYec YRtre e-Eike FLYER 
SRur la SrePiqre IRis.

PRur SRuYRir Epnp¿cier Ge tRute sa ca-
Sacitp, cKarge]-la entiqrePent aYec le 
cKargeur aYant Ge l¶utiliser SRur la Sre-
Piqre IRis. PRur la cKarger, lise] et res-
Secte] la nRtice G¶utilisatiRn Gu cKargeur.

$I¿FKDge�GX�nLYeDX�Ge�FKDUge

Le niYeau Ge cKarge Ge la Eatterie est inGiTup 
Gans le Penu SrinciSal ©'riYeª Ge l
pcran sRus 
IRrPe G
un s\PERle et G
un SRurcentage. 
'ans tRus les autres Penus, un s\PERle aI-
¿cKe le niYeau Ge cKarge Ge la Eatterie en Kaut 
j gaucKe.
Le s\PERle Ge la Eatterie est rRuge lRrsTue le ni-
Yeau Ge cKarge est inIprieur j 20�.

9pUL¿FDtLRn�GX�nLYeDX�Ge�FKDUge�Ge�OD�EDtteULe�

1

2

1  LE D  d u  n i v e a u  d e  c h a r g e
InGiTuent la Suissance Ge la Eatterie Ge l
e-Eike 
encRre GisSRniEle.
2  B o u t o n  d e  c o n t r ô l e  d u  n i v e a u  d e  c h a r g e
LRrsTue l
Rn aSSuie Gessus, les LE' Gu niYeau 
Ge cKarge Ge la Eatterie s
alluPent, ce Tui Ser-
Pet Ge Ypri¿er sRi-PrPe la Suissance Ge Eatterie 
restante.
3  P r i s e  d u  c h a r g e u r  
4  C a c h e  e n  c a o u t c h o u c
P ro t è g e le co nnect eu r de recharg e lo rs q u e la b at -
terie n¶est Sas en cKarge.

PRur cRntr{ler le niYeau Ge cKarge Ge la Eatterie, 
aSSu\e] sur le ERutRn Ge cRntr{le Gu niYeau Ge 
cKarge.
6i les cinT LE' Ge l¶inGicateur ne s¶alluPent Sas 
tRutes, il Iaut recKarger la Eatterie. PRur ce Iaire, 
utilise] e[clusiYePent le cKargeur G¶Rrigine.
L¶utilisatiRn Ge cKargeurs G¶autres ParTues est 
p ro s cri t e!

La GpcKarge cRPSlqte Ge la Eatterie est inGiTupe 
Sar une LE' Tui clignRte raSiGePent.

R e t r a i t  d e  l a  b a t t e r i e
1. C o m m encez  p ar é t ei ndre le s y s t è m e é lec-

triTue. PRur cela, aSSu\e] sur le ERutRn 
ParcKe�arrrt Ge l¶pcran.

2. 'pYerrRuille] la Eatterie aYec sa clp. Retire]-la 
Ge sRn suSSRrt. 9eille] j Eien tenir la Eatterie� 
elle es t  lo u rde!
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R e c h a r g e r  l a  b a t t e r i e

La Eatterie Seut se cKarger aussi Eien PRntpe sur 
le YplR Tue GpPRntpe.

C o n s i g n e s  d e  s é c u r i t é  c o n c e r n a n t  l e  c h a r g e u r
La SlaTue situpe sur le cKargeur GRnne Ges 
cRnsignes Ge spcuritp, ainsi Tue G¶autres inIRrPa-
tiRns en Patiqre Ge spcuritp SRur sRn utilisatiRn. 
Assure]-YRus Ge les lire aYant G
utiliser le SrRGuit.

Il Iaut utiliser e[clusiYePent le cKargeur 
G¶Rrigine PanasRnic IRurni aYec YRtre 
e-Eike. Il est le seul aGaStp j la Eatterie 
litKiuP-iRn Ge YRtre e-Eike.

PRur SRuYRir Epnp¿cier Ge tRute la caSa-
citp Ge la Eatterie, cKarge]-la entiqre-
Pent aYec le cKargeur aYant Ge l¶utiliser 
SRur la SrePiqre IRis. PRur la cKarger, 
lise] et resSecte] la nRtice G¶utilisatiRn 
Gu cKargeur.

La Eatterie Seut rtre recKargpe j tRut PRPent 
sRit PRntpe sur le YplR sRit GpPRntpe, sans Tue 
cela aIIecte sa Gurpe Ge Yie. La Eatterie ne sera 
Sas enGRPPagpe Sar G¶pYentuelles interruStiRns 
Ge cKarge.
La Eatterie est pTuiSpe G¶un s\stqPe Ge cRntr{le 
de la t em p é rat u re q u i  n' au t o ri s e s o n recharg e-
Pent Tu
entre 0 �& et �0 �&. 6i la tePSprature 
Ge la Eatterie est trqs pleYpe, elle ne se cKarge 
Sas. En tpPRignent la LE' Gu Kaut >F@ et la LE' 
Gu Eas >E@ Tui clignRtent lRrsTue l
Rn aSSuie sur le 
ERutRn Ge cRntr{le Gu niYeau Ge cKarge.

'ans ce cas, GpErancKe] la Eatterie Gu cKargeur 
et laisse]-la reIrRiGir ReErancKe]-la sur le cKar-
geur une IRis Tu¶elle a atteint la tePSprature Ge 
cKarge autRrispe. 
Le cKargeur aussi Seut signaler Ges SrRElqPes 
Sar le clignRtePent Ge la LE' rRuge.

1  R e t i r e r  l e  c a c h e  e n  c a o u t c h o u c
2uYre] le cacKe Ge SrRtectiRn Ge la Eatterie. 
BrancKe] la ¿cKe secteur Gans une Srise Purale 
�220 9 ± 2�0 9, cRurant alternatiI� et relie] le cKar-
geur j la Eatterie.

ASrqs un cKangePent ErusTue Ge teP-
Sprature Gu IrRiG Yers le cKauG, ne Eran-
chez  p as  i m m é di at em ent  le charg eu r 
sur une Srise. En eIIet, Ge la cRnGensa-
tiRn risTue Ge se IRrPer sur les cRntacts, 
SRuYant entravner un cRurt-circuit.
ASrqs un cKangePent ErusTue Ge teP-
Sprature Gu IrRiG Yers le cKauG, ne Eran-
chez  p as  i m m é di at em ent  la b at t eri e s u r 
le cKargeur. AttenGe] Tue les Geu[ aS-
Sareils sRient j tePSprature aPEiante. 
&Karge] et stRcke] la Eatterie et sRn 
cKargeur tRuMRurs Gans un enGrRit sec 
et SrRSre.

��9pUL¿eU�OD�/('�Ge�nLYeDX�Ge�FKDUge
9pri¿e] si la LE' Ge niYeau Ge cKarge est allu-
Ppe. &ette LE' s¶alluPe en IRnctiRn Gu niYeau 
Ge cKarge. 8ne IRis l
RSpratiRn Ge recKargePent 
terPinpe, les LE' Ge niYeau Ge cKarge s¶ptei-
gnent. Le tePSs Ge cKarge est Slus lRng lRrsTue 
la b at t eri e es t  à  u ne t em p é rat u re t rè s  f ai b le o u  
trqs pleYpe.
Il n¶est Sas SRssiEle Ge cRntinuer j cKarger une 
Eatterie GpMj j Sleine cKarge.

M o d e  d e  c l i -
g n o t e m e n t  
d e  l a  LE D  
d u  c h a r g e u r

D e s c r i p t i o n Q u e  f a i r e ?

C li g no t em ent  
ro u g e

E r r e u r  c h a r g e
8ne erreur 
s ' es t  p ro du i t e 
au  ni v eau  de 
la b at t eri e o u  
Gu cKargeur. 
Le c\cle Ge 
charg e do i t  
rtre interrRP-
Su.

1ettR\e] les 
b o rnes  et  les  
cRnnecteurs. 
S i  le p ro b lè m e 
Sersiste, 
co nt act ez  
v o t re rev en-
Geur FLYER 
sSpcialisp.
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'urant le cKargePent, la Eatterie et le cKargeur SeuYent transPettre les inGicatiRns suiYantes Sar le Eiais 
Ges LE'�
P r o c é d u r e S t a t u t T é m o i n s  d e  c h a r g e  

d e  l a  b a t t e r i e
LE D  d u  
c h a r g e u r

EnIRnce] la ¿cKe Gu cKargeur Gans la Srise 
secteur.

C harg e no rm ale

- é t ei nt e

BrancKe] la ¿cKe Gans la Srise Gu cKargeur. é t ei nt e cli g no t e v ert
C y cle de charg e en co u rs alluPp �inGicatiRn Gu 

ni v eau  de charg e de 
la Eatterie�

allu m é e v ert

C y cle de charg e t erm i né é t ei nt s é t ei nt e

1e cKarge] Sas la Eatterie si un Gpran-
gePent est signalp. La Eatterie Seut 
av o i r é t é  endo m m ag é e ap rè s  u ne chu t e 
Ru un cKRc PpcaniTue, sans Tue cela 
s o i t  v i s i b le
&¶est SRurTuRi il Iaut Iaire Ypri¿er Sar 
sRn reYenGeur FLYER sSpcialisp tRute 
Eatterie a\ant suEi un tel inciGent. 1¶es-
sa\e] MaPais G¶RuYrir Ru Ge rpSarer 
YRus-PrPe une Eatterie.

��5etLUeU�OD�¿FKe�VeFteXU�Ge�OD�pULVe�PXUDOe
D é co nnect ez  la b at t eri e du  charg eu r p u i s  ret i rez  
la ¿cKe secteur Ge la Srise Purale.
1¶RuElie] surtRut Sas Ge reIerPer le cacKe en 
caRutcKRuc aYant Ge rputiliser la Eatterie.

M i s e  e n  p l a c e  d e  l a  b a t t e r i e
C o m m encez  p ar i ns é rer la b at t eri e dans  le s u p -
SRrt inIprieur Ge l
e-Eike et Iaites Easculer la Sar-
tie suSprieure Yers le YplR, MusTu¶j ce Tue YRus 
entenGie] le GisSRsitiI Ge IerPeture s¶enclencKer 
Gans le suSSRrt suSprieur. 
Assure]-YRus Tue la Eatterie est Eien Paintenue 
Gans sRn suSSRrt. 

•  É v i t ez  les  f o rt es  hau s s es  de t em p é ra-
tures Gues j Ges causes e[tprieures 
Ru j une surcKarge.

•  1¶utilise] la Eatterie Tu¶aYec YRtre 
FLYER.
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•  1¶utilise] MaPais une Eatterie enGRP-
Pagpe. 6i YRus cRnstate] Ges ¿s-
sures, Ges GpIRrPatiRns sur le ERvtier 
Ru un GpIaut G¶ptancKpitp, n¶utilise] 
Slus la Eatterie et Iaites-la e[aPiner 
Sar YRtre reYenGeur FLYER sSpciali-
sp.

•  LRrsTue la Eatterie est GpcKargpe, la 
IRnctiRn G¶pclairage est encRre GisSR-
niEle enYirRn une Keure.

A v e r t i s s e m e n t s  a u  s u j e t  d e  l a  b a t t e r i e
•  1e laisse] Sas tRPEer la Eatterie, ne la Mete] 

Sas et pYite] les iPSacts YiRlents. 'u liTuiGe 
SRurrait s
en pcKaSSer, aYec risTue G
incenGie 
et G
e[SlRsiRn.

•  1e IRrce] Sas lRrsTue YRus PaniSule] la Eat-
terie. Le PpcanisPe Ge SrRtectiRn intpgrp Seut 
s
enGRPPager si la Eatterie est GpIRrPpe, 
aYec risTue G
incenGie et G
e[SlRsiRn.

•  1¶utilise] Sas la Eatterie si celle-ci est en-
GRPPagpe. Le liTuiGe Tu
elle cRntient Seut 
s ' en é chap p er et  ent raî ner la cé ci t é  en cas  
Ge cRntact aYec les \eu[. eYite] Ge tRucKer le 
liTuiGe. 6i MaPais YRus rtes entrp en cRntact 
aYec le liTuiGe, laYe]-YRus aERnGaPPent aYec 
de l' eau  et  co ns u lt ez  i m m é di at em ent  u n m é -
Gecin.

•  InIRrPe]-YRus sur les GisSRsitiRns en Yigueur 
si YRus rtes aPenp j transSRrter le PeGelec 
en YRiture S. e[. 

La Eatterie est cRnsiGprpe cRPPe un 
SrRGuit Gangereu[� Retire] la Eatterie Gu 
P edelec av ant  t o u t e i nt erv ent i o n s u r le 
YplR, S. e[. entretien, PRntage.
V o u s  p o u rri ez  v o u s  b les s er o u  v o u s  
plectrRcuter si MaPais YRus actiRnne] ac-
ciGentellePent le ERutRn ParcKe�arrrt.

•  1
RuYre] MaPais la Eatterie. &eci SRurrait en-
travner un cRurt-circuit. L
RuYerture Ge la Eatte-
rie annule tRut GrRit j garantie.

•  1e stRcke] et ne transSRrte] Sas la Eatte-
rie aYec Ges REMets PptalliTues Tui SeuYent 
rtre j l
Rrigine Ge cRurts-circuits, S. e[. trRP-
ERnes, clRus, Yis, clps, Siqces Ge PRnnaie. 8n 
cRurt-circuit Seut entravner Er�lures et incen-
Gies.

•  PrRtpge] la Eatterie Ge l
eau et autres liTuiGes. 
Le cRntact aYec Ges liTuiGes Seut enGRPPa-
g er le ci rcu i t  et  le m é cani s m e de p ro t ect i o n de 
la Eatterie. &eci Seut rtre j l
Rrigine G
un incen-
Gie et G
une e[SlRsiRn.

•  1e nettR\e] Sas la Eatterie aYec un nettR\eur 
Kaute SressiRn. 1ettR\e]-la aYec un cKiIIRn 
hu m i de et  n' u t i li s ez  p as  de p ro du i t s  net t o y ant s  
agressiIs.

•  En cas  de dé g ag em ent s  de f u m é e s u i t e à  u ne 
u t i li s at i o n i nap p ro p ri é e o u  à  u n endo m m ag e-
Pent, apre] la Siqce et cRnsulte] un PpGecin 
si YRus rtes incRPPRGp. AYant G
utiliser YRtre 
e-Eike, assure]-YRus Tue la Eatterie est Eien 
en p lace dans  s o n s u p p o rt  et  q u e le b o î t i er de 
la Eatterie est IerPp. 6inRn, elle SRurrait tRP-
Eer SenGant le traMet.

•  É v i t ez  la dé charg e t o t ale de la b at t eri e q u i  
SRurrait enGRPPager les cellules Ge IaoRn ir-
rpYersiEle.

•  &ette Eatterie a ptp cRnoue SRur rtre e[clu-
s i v em ent  u t i li s é e av ec des  ent raî nem ent s  de 
YplR plectriTues Ge FLYER. TRute utilisatiRn 
i nap p ro p ri é e o u  m au v ai s e m ani p u lat i o n p eu t  
SrRYRTuer Elessures et incenGie. FLYER Gp-
cli ne t o u t e res p o ns ab i li t é  en cas  de do m m ag es  
rpsultant G
une utilisatiRn inaSSrRSripe.

•  1e Iaites MaPais e[SpGier une Eatterie� Les Eat-
teries sRnt classpes SrRGuit Gangereu[. 6eul 
YRtre reYenGeur sSpcialisp Seut Iaire e[SpGier 
la Eatterie Ge YRtre PeGelec. 'ans certains cas 
Ge ¿gure, la Eatterie risTue Ge surcKauIIer et 
Ge SrenGre Ieu.

•  La Eatterie ne GRit Sas rtre Metpe aYec les 
RrGures Ppnagqres. 9Rtre SRint Ge Yente la 
rep rendra et  en as s u rera s a m i s e au  reb u t  
cRnIRrPe. 

Le clignRtePent Ges LE' Seut signaler G
pYen-
tuels GprangePents.
Lise] SRur cela la nRtice Gu IaEricant Ge l
entrav-
nePent Tue YRus trRuYere] ci-MRint.

5 . 1 1  A i d e  à  l a  t r a c t i o n / a i d e  
a u  d é m a r r a g e

L
aiGe j la tractiRn�au GpParrage Seut YRus aiGer 
j SRusser et GpParrer YRtre e-Eike. 1
utilise] Sas 
l
aiGe j la tractiRn SRur rRuler. 

AiGe 
à  la 

t ract i o n
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Les FLYER aYec assistance au SpGalage MusTu¶j 
25 kP�K sRnt GRtps G
une aiGe j la tractiRn. &elle-
ci est liPitpe j 6 kP�K aYec le Slus granG raSSRrt. 
L
aiGe j la tractiRn SerPet Ge sRrtir Slus Iacile-
Pent le FLYER G¶un Sarking sRuterrain Ru Ge le 
SRusser Gans une c{te raiGe.
Les PRGqles aYec assistance au SpGalage au-Ge-
lj Ge 25 kP�K sRnt pTuiSps G
une aiGe au GpPar-
rage liPitpe j 18 kP�K. 
PRur actiRnner l
aiGe j la tractiRn�au GpParrage, 
SarcRure] les niYeau[ G
assistance MusTu
au s\P-
ERle © ª tRut en Eas �tRucKe ±�. ASSu\e] sur la 
t o u che ai de à  la t ract i o n/ au  dé m arrag e p endant  
Slus Ge 2 secRnGes �tRucKe ±�. L
pcran aiGe j la 
tractiRn�au GpParrage s
aI¿cKe.

L
aiGe j la tractiRn�au GpParrage se cRuSe 
lo rs q u e 
 ± YRus relkcKe] la tRucKe ± Gans le PRGe aiGe j 
la t ract i o n/ au  dé m arrag e

 ± YRus GpSasse] la Yitesse Ge 6 kP�K Ru 18 kP�K.

LRrsTue YRus utilise] l
aiGe j la tractiRn�
au GpParrage, les rRues GRiYent REliga-
tRirePent rester en cRntact aYec le sRl, 
sinRn YRus risTue] Ge YRus Elesser.

6 .   D i s p o s i t i o n s  
l é g a l e s

Les cRnGitiRns G¶utilisatiRn Ges PeGelecs et Ges 
e-Eikes SeuYent rtre Sarticuliqres, c¶est-j-Gire 
Tu¶ils s¶utilisent en Sartie cRPPe Ges YplRs et en 
Sartie GiIIprePPent. InIRrPe]-YRus en Gptail sur 
la lé g i s lat i o n ap p li cab le dans  v o t re cas  p art i cu li er 
en Patiqre G
assurance Ge YRtre FLYER, Ge sa 
Pise en circulatiRn, Ge l
utilisatiRn Ges rRutes et 
Ges Sistes c\claEles. 
AYant Ge YRus lancer sur la YRie SuEliTue aYec 
YRtre FLYER, il \ a GRnc lieu Ge YRus inIRrPer 
sur la rpglePentatiRn en Yigueur Gans YRtre Sa\s.
9Rus trRuYere] ce genre G¶inIRrPatiRn auSrqs Ge 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp, auSrqs G¶as-
sRciatiRns natiRnales Ge c\clistes Ru G¶utilisateurs 
G
e-Eikes Ru Eien sur Internet.
2n YRus \ e[SliTuera cRPPent YRtre FLYER GRit 
rtre pTuiSp SRur SRuYRir rRuler sur la YRie Su-
EliTue.
Il \ est Srpcisp l¶pclairage Tui GRit rtre PRntp sur 
le YplR Ru Tu¶il \ a lieu G¶ePSRrter, et le s\stqPe 
Ge Ireinage GeYant l¶pTuiSer.
Le &RGe Ge la rRute Ge cKaTue Sa\s Srpcise les 
liPites G¶kge aSSlicaEles ainsi Tue les YRies au-
tRrispes Ru REligatRires en IRnctiRn Ge l¶kge. Les 
co ndi t i o ns  de ci rcu lat i o n des  enf ant s  s u r la v o i e 
SuEliTue \ sRnt pgalePent rpglePentpes. 2n \ 
trRuYe aussi Srpcispe l¶REligatiRn pYentuelle Gu 
SRrt Gu casTue.

S - P e d e l e c
9Rtre 6-PeGelec FLYER aYec assistance au Sp-
Galage MusTu
j �5 kP�K n
est Slus un YplR, Pais 
un c\clRPRteur. '
R� l
REligatiRn Ge l
iPPatriculer. 
PRur rtre iPPatriculp, le YpKicule GRit rtre Gans 
sRn pTuiSePent G
Rrigine. Aucune PRGi¿catiRn 
ne GRit GRnc lui rtre aSSRrtpe. 6eules Ges Siqces 
GptacKpes G
Rrigine 100� iGentiTues SeuYent 
rtre utilispes. 6inRn, le IRnctiRnnePent Gu Geu[-
rRues, s�r et cRnIRrPe au[ GisSRsitiRns, n
est Slus 
garanti. AcciGents et cKutes graYes SeuYent s
en-
suiYre. Les garanties ne sRnt Slus YalaEles.

R e m a r q u e s  c o m p l é m e n t a i r e s  a u  s u j e t  d e s  m o -
d è l e s  d e  S - P e d e l e c  d a n s  l ' U E
•  Lé g i s l a t i o n  e n  v i g u e u r :  inIRrPe]-YRus en Gp-

t ai l s u r la lé g i s lat i o n ap p li cab le dans  v o t re cas  
Sarticulier. &eci cRncerne l
assurance Ge YRtre 
FLYER, sa Pise en circulatiRn, l
utilisatiRn Ges 
rRutes et Ges Sistes c\claEles. Les rqglePents 
Yarient en Sartie G
un Sa\s j l
autre. Ils sRnt en 
cRnstante pYRlutiRn. 1Rte] Tue YRus n
aYe] 
p as  le dro i t  de t i rer de rem o rq u e dans  laq u elle 
est assis un enIant. Les siqges SRur enIant 
sRnt eu[ aussi interGits. 
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•  Le casTue et le SerPis Ge cRnGuire sRnt REli-
gatRires Gans tRute l
8E, aYec TuelTues aGaS-
tatiRns natiRnales Gans certains autres Sa\s.

•  R e m p l a c e m e n t  d e  p i è c e s :  YRtre FLYER n
est 
Slus un YplR, Pais un c\clRPRteur. '
R� l
REli-
gatiRn Ge l
iPPatriculer. PRur rtre iPPatriculp, 
le YpKicule GRit rtre Gans sRn pTuiSePent G
Rri-
gine. Aucune PRGi¿catiRn ne GRit rtre aSSRr-
tpe au YpKicule. 6eules Ges Siqces GptacKpes 
G
Rrigine 100� iGentiTues SeuYent rtre utili-
spes. 6inRn, le IRnctiRnnePent Gu Geu[-rRues, 
s�r et cRnIRrPe au[ GisSRsitiRns, n
est Slus ga-
ranti. AcciGents et cKutes graYes SeuYent s
en-
suiYre. Les garanties ne sRnt Slus YalaEles. 

•  Assure]-YRus Ge la ERnne ¿[atiRn et Gu SarIait 
f o nct i o nnem ent  des  co m p o s ant s  p res cri t s  p o u r 
un 6-PeGelec� 

•  B é q u i l l e  l a t é r a l e :  SRur Ges raisRns MuriGiTues, 
YRtre YpKicule GisSRse G
une EpTuille autR-rp-
tractaEle Ru Tui ePSrcKe le GpParrage. FaPi-
liarise]-YRus aYec le IRnctiRnnePent Ge cette 
EpTuille. 6R\e] SarticuliqrePent SruGent a¿n 
G
pYiter Ge reSlier la EpTuille acciGentellePent. 
1e gare] YRtre YpKicule Tue sur un sRl Slat.

•  La  l o i  r e n d  l e  r é t r o v i s e u r ,  l e  s u p p o r t  d e  
p l a q u e  d ' i m m a t r i c u l a t i o n  et  l e  f e u  d e  
f r e i n a g e  REligatRires. &es pTuiSePents 
GRiYent rtre ¿[ps cRrrectePent et IRnctiRn-
ner SarIaitePent. 6i ce n
est Sas le cas, 
v o u s  n' av ez  p as  le dro i t  de ci rcu ler av ec 
YRtre 6-PeGelec FLYER sur la YRie SuEliTue.  
�sur le scKpPa� EpTuille autR-rptractaEle, rp-
trRYiseur, Ieu Ge Ireinage, suSSRrt Ge SlaTue 
G
iPPatriculatiRn�

•  É c l a i r a g e :  SRur Ges raisRns MuriGiTues, l
pclai-
rage s
alluPe j la Pise en ParcKe Gu s\stqPe. 
Le ERutRn G
pclairage n
a Sas Ge IRnctiRn.

•  C o u p l e s :  res p ect ez  i m p é rat i v em ent  les  
co u p les  de s errag e lo rs q u e v o u s  i nt erv enez  
sur YRtre 6-PeGelec FLYER. 8tilise] j cet eIIet 
une clp G\naPRPptriTue. 'es raccRrGs Yissps 
trRS Ru insuI¿saPPent serrps SeuYent entrav-
ner la casse, le G\sIRnctiRnnePent Ru la Serte 
Ge Siqces. 

PRur circuler aYec un 6-PeGelec, le 
cas q u e et  le p erm i s  de co ndu i re s o nt  
REligatRires, aYec Ges aGaStatiRns natiR-
nales Gans TuelTues Sa\s. Rensei-
gne]-YRus sur les lRis�cRnsignes en Yi-
g u eu r dans  le p ay s  s u r le t y p e de 
casTue.

1Rte] Tue, aYec un 6-PeGelec, YRus 
n' av ez  p as  le dro i t  de t i rer de rem o rq u e 
Gans laTuelle est assis un enIant. Les 
siqges SRur enIant sRnt eu[ aussi inter-
Gits. 

La rpglePentatiRn et les cRnsignes s¶aS-
SliTuant au[ e-Eikes sRnt en cRnstante 
pYRlutiRn. Il incRPEe j l¶utilisateur Ge se 
tenir au cRurant Ge ces cKangePents.

9pri¿e] Tue YRtre assurance resSRnsa-
b i li t é  ci v i le p ri v é e co u v re les  do m m ag es  
RccasiRnnps Sar l¶utilisatiRn G¶un e-Eike 
FLYER.

7 .   C o n f o r m i t é  d e  
l ' u s a g e

Les FLYER sRnt SrpYus SRur le transSRrt 
Ru le GpSlacePent G¶une seule Ser-
sRnne. 

Le transSRrt Ge Eagages n¶est autRrisp Tu¶au 
PR\en G¶un GisSRsitiI aSSrRSrip PRntp sur le 
FLYER Tui assure la ERnne ¿[atiRn Gu Eagage.
Il ne Iaut GpSasser ni la caSacitp Pa[iPale Gu 
SRrte-Eagages, ni le SRiGs tRtal Pa[iPuP aGPis-
siEle Gu YpKicule �YRir les caractpristiTues tecK-
niTues�.

P o i ds  t o t al adm i s s i b le:
SRiGs Gu c\cliste � SRiGs Gu FLYER � 
SRiGs Ge la Eatterie � SRiGs Gu Eagage � 
p o i ds  de la rem o rq u e

eTuiSps tels Tue la lpgislatiRn natiRnale le Srescrit, 
les FLYER Ge

t y p e 1
v é l o s  d e  v i l l e  e t  d e  r a n d o n n é e

p eu v ent  ci rcu ler s u r la v o i e p u b li q u e et  s u r des  
cKePins staEilisps.

Le reYenGeur FLYER sSpcialisp et le IaEricant 
s o nt  dé g ag é s  de t o u t e res p o ns ab i li t é  et  de t o u t e 
o b li g at i o n de g arant i e s i  le v é hi cu le n' es t  p as  u t i li -
sp cRnIRrPpPent j l
usage SrpYu,
s i  les  co ns i g nes  de s é cu ri t é  ne s o nt  p as  res p ec-
tpes, si le FLYER est surcKargp, s
il est utilisp en 
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t o u t  t errai n o u  s i  s es  dé f au t s  n' o nt  p as  é t é  é li m i -
nps cRrrectePent. 'e Slus, la YaliGitp Ge la ga-
rant i e et  l' eng ag em ent  de la res p o ns ab i li t é  s o nt  
sRuPis au ERn resSect Ges cRnsignes G¶entretien.
9Rtre FLYER n¶est Sas SrpYu SRur un usage e[-
trrPe, Ge t\Se Gescente G¶escaliers, sauts, Sar-
t i ci p at i o n à  des  co m p é t i t i o ns  ho m o lo g u é es  o u  
acrREaties GiYerses.

t y p e 2
M o u n t a i n b i k e  –  d é b a t t e m e n t  j u s q u ' à
e n v .  1 2 0  m m

p eu v ent  ci rcu ler s u r des  t errai ns  m o y ennem ent  
GiI¿ciles, nRtaPPent Ges cKePins j traYers 
cKaPS, Ges trails et Ges SarcRurs Ge crRss-
cRuntr\. Ils SeuYent IrancKir Ges Setits REstacles 
tels Tue Ges racines, Ges Sierres Ru Ges ParcKes. 
L
pTuiSePent Ge SrRtectiRn cRrresSRnGant 
�casTue aGaStp, gants� GRit rtre SRrtp.
Le IaEricant et le reYenGeur Gpclinent tRute res-
SRnsaEilitp en cas G
usage nRn cRnIRrPe. &
est 
nRtaPPent le cas en cas Ge nRn-resSect Ges 
co ns i g nes  de s é cu ri t é  et  de do m m ag es  en ré s u l-
tant, cRPPe�
•  l
utilisatiRn sur terrain GiI¿cile, SRur Ges sauts, 

Ges Gescentes escarSpes, Gans un Eike-Sark
•  la s u rcharg e o u
•  l
pliPinatiRn incRrrecte Ges GpIauts.
Les e-0RuntainEikes FLYER ne sRnt Sas SrpYus 
SRur un usage e[trrPe, Ge t\Se Gescente G¶esca-
liers, sauts, SarticiSatiRn j Ges cRPSptitiRns nRn 
KRPRlRgupes, acrREaties GiYerses.
¬ leur GpSart Ge l
usine, les e-0RuntainEikes 
FLYER ne sRnt Sas cRnIRrPes au &RGe Ge la 
rRute et ne SeuYent Sas rtre utilisps sur la YRie 
SuEliTue. Renseigne]-YRus auSrqs Ge YRtre re-
YenGeur FLYER sSpcialisp si YRus YRule] Pettre 
YRtre e-0RuntainEike FLYER en cRnIRrPitp aYec 
le C o de de la ro u t e p o u r p o u v o i r l' u t i li s er s u r la 
YRie SuEliTue.

t y p e 3
a l l - m o u n t a i n  –  d é b a t t e m e n t  j u s q u ' à
e n v .  1 6 0  m m

SeuYent rtre utilisps en tRut terrain. Ils SeuYent 
IrancKir Ges REstacles tels Tue Ges racines, Ges 
Sierres Ru Ges ParcKes.
Les Setits sauts sRnt autRrisps. L
pTuiSePent Ge 
SrRtectiRn cRrresSRnGant �casTue aGaStp, gants, 
pYentuellePent cRTues Ge SrRtectiRn� GRit rtre 
SRrtp. Le IaEricant et le reYenGeur Gpclinent tRute 
resSRnsaEilitp en cas G
usage nRn cRnIRrPe. 
&
est nRtaPPent le cas en cas Ge nRn-resSect 
des  co ns i g nes  de s é cu ri t é  et  de do m m ag es  en 
rpsultant, cRPPe�
•  l
utilisatiRn sur terrain GiI¿cile, SRur Ges sauts 

pleYps, Gu GRZn-Kill, Gans un Eike-Sark
•  la s u rcharg e o u
•  l
pliPinatiRn incRrrecte Ges GpIauts. Les YplRs 

ne sRnt Sas SrpYus SRur un usage e[trrPe, 
Ge t\Se Gescentes escarSpes et sauts pleYps, 
p art i ci p at i o n à  des  co m p é t i t i o ns  no n ho m o -
lRgupes, acrREaties GiYerses.

¬ leur GpSart Ge l
usine, les e-0RuntainEikes FLYER 
ne s o nt  p as  co nf o rm es  au  C o de de la ro u t e et  ne 
SeuYent Sas rtre utilisps sur la YRie SuEliTue. Ren-
seigne]-YRus auSrqs Ge YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp si YRus YRule] Pettre YRtre e-0Runtain-
Eike FLYER en cRnIRrPitp aYec le &RGe Ge la rRute 
SRur SRuYRir l
utiliser sur la YRie SuEliTue.

Les e-Eikes FLYER ne sRnt Sas KRPRlRgups 
SRur la SarticiSatiRn j Ges cRPSptitiRns�cRncRurs. 
PRur tRute TuestiRn sur les restrictiRns G¶utilisa-
tiRn, n¶Kpsite] Sas j cRnsulter YRtre reYenGeur 
FLYER sSpcialisp Ru le IaEricant.
InIRrPe]-YRus sur la lpgislatiRn en Yigueur aYant 
G¶ePSrunter la YRie et les cKePins SuElics aYec 
YRtre FLYER. 1e rRule] Tue sur Ges YRies R� la 
circulatiRn Ges YpKicules est autRrispe.
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7 . 1  P r a t i q u e r  l e  M o u n t a i n b i k e  d e  
f a ç o n  r e s p o n s a b l e
LRrsTue YRus YRus GpSlace] aYec YRtre 0Run-
tainEike FLYER,
PRntre]-YRus resSRnsaEle
Yis-j-Yis G
autrui, Ge la nature et Ge l
enYirRnne-
Pent.
En YRus PRntrant resSectueu[, YRus SrpserYe] 
la nature cRPPe caGre R� SratiTuer YRtre sSRrt 
et pYite] les cRnflits aYec les autres utilisateurs. 
O b s erv ez  les  rè g les  s u i v ant es :
•  1e rRule] Tue sur Ges cKePins Ealisps, sRus 

Seine G
enGRPPager la nature. AcceSte] Tue 
des  chem i ns  s o i ent  f erm é s  o u  i nt erdi t s  à  la ci r-
cu lat i o n et  q u e des  z o nes  s o i ent  dé di é es  à  la 
SrRtectiRn Ge la Iaune et Ge la flRre car celles-ci 
Rnt une Musti¿catiRn.

•  +RrPis un cas G
urgence, ne Ireine] Sas en 
b lo q u ant  les  ro u es  car ceci  é ro de les  s o ls  et  
enGRPPage les sentiers.

•  S o y ez  at t ent i f  et  m aî t ri s ez  v o t re v i t es s e q u i  do i t  
rtre aGaStpe. 9Rus GeYe] j tRut PRPent rtre 
caSaEle Ge YRus arrrter j SRrtpe Ge Yue au cas 
R� Ges REstacles, G
autres c\clistes Ru SiptRns 
aSSaravtraient.

•  S i g nalez  v o t re p ré s ence à  t em p s  lo rs q u e v o u s  
v o u lez  do u b ler des  p ers o nnes  s e t ro u v ant  s u r 
les cKePins. 1e leur Iaites Sas Seur et GRu-
Ele]-les lentePent Ru arrrte]-YRus.

•  ResSecte] les aniPau[ en Skture et les ani-
Pau[ Gans les cKaPSs et les ERis. ReIerPe] 
les cl{tures Gerriqre YRus et ne rRule] Slus en 
IRrrt aSrqs la tRPEpe Ge la nuit SRur ne Sas Ser-
turEer les aniPau[ Tui Pangent et se reSRsent.

•  Plani¿e] YRtre sRrtie aYec sRin en REserYant 
les SrpYisiRns PptpR. eYalue] YRs cRPSp-
tences cRrrectePent, tene]-en cRPSte Gans le 
cKRi[ Ge l
itinpraire et pTuiSe]-YRus en cRnsp-
Tuence. EPSRrte] Ges Rutils, Ges SrRYisiRns et 
un kit Ge SrePiers sRins en cas Ge situatiRns 
iPSrpYues. PRur YRtre spcuritp, SRrte] un 
pTuiSePent aGaStp �casTue, cRTues Ge SrR-
tectiRn��

•  ReSarte] aYec YRs GpcKets.

PRur YRtre spcuritp, SRrte] Ges cRTues 
Ge SrRtectiRn et un casTue.

8 .  A v a n t  l a  p r e m i è r e  
u t i l i s a t i o n
V ei llez  à  ce q u e v o t re v é hi cu le s o i t  o p é rat i o nnel et  
rpglp j YRtre taille.
Ré g lag es  né ces s ai res :
•  PRsitiRn et ¿[atiRn Ge la selle et Gu guiGRn
•  Ré g lag e des  f rei ns
•  Fi[atiRn Ges rRues au caGre et j la IRurcKe

PRur YRus assurer cRnIRrt et spcuritp, cRn¿e] le 
ré g lag e du  g u i do n et  de la p o t ence à  v o t re rev en-
Geur FLYER sSpcialisp.
Fai t es  ré g ler la s elle s u r u ne p o s i t i o n q u i  s o i t  s û re 
et cRnIRrtaEle SRur YRus �YRir sectiRn 11.2�.
&Rn¿e] le rpglage Ges SRignpes Ge Ireins j YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp, SRur Tu¶elles sRient 
acces s i b les  et  q u e v o u s  p u i s s i ez  f aci lem ent  f rei -
ner j tRut PRPent.
S achez  q u elle p o i g né e de f rei n co rres p o nd à  q u el 
f rei n:  la m anet t e de f rei n g au che ag i t  d' o rdi nai re 
s u r le f rei n de la ro u e av ant  et  la m anet t e de f rei n 
GrRite sur le Irein Ge la rRue arriqre� 0ais, Gans 
tRus les cas, Ypri¿e] aYant la SrePiqre utilisatiRn 
Ge YRtre FLYER Tuelle SRignpe agit sur Tuel Irein 
car ceci Seut Yarier.

AYant cKaTue traMet, Pais aussi j cKaTue IRis Tue 
l¶Rn a laissp sRn YplR sans surYeillance, PrPe 
trqs EriqYePent, il \ a lieu Ge cRntr{ler la ERnne 
SRsitiRn et le ERn serrage Ge tRutes les Yis, ElR-
cages raSiGes, a[es traYersants et autres Siqces 
iPSRrtantes. 8n taEleau listant les Yissages iP-
p o rt ant s  et  les  co u p les  de s errag e p res cri t s  es t  
GisSRniEle sur la ¿cKe Ge YRtre FLYER, tanGis Tue 
YRus trRuYere] j la sectiRn 11.1 Ges inIRrPatiRns 
sur l¶utilisatiRn cRrrecte Ges ElRcages raSiGes et 
Ges a[es traYersants. 6i YRus rRule] aYec Ges Sp-
dales  au t o m at i q u es :
teste] leur IRnctiRnnePent. 9Rus GeYe] SRuYRir 
retirer YRtre SieG IacilePent Ges SpGales.

9pri¿e] la SressiRn Ges Sneus. Les sSpci¿catiRns 
Gu IaEricant �Tui GRiYent rtre resSectpes� sRnt 
inscrites sur le flanc Ges Sneus.

Par ailleurs, YRus GeYe] cRntr{ler les cRPSRsants 
iPSRrtants suiYants Ge YRtre e-Eike�

•  la ERnne ¿[atiRn Ge la Eatterie�
•  le niYeau Ge cKarge Ge la Eatterie. Assu-

re]-YRus Tue la Eatterie est suI¿saPPent cKar-
gpe SRur le traMet SrpYu�

•  IaPiliarise]-YRus aYec le IRnctiRnnePent Ge 
l
plpPent Ge cRPPanGe.

E[ePSle G¶une inGicatiRn Ge SressiRn
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FaPiliarise]-YRus aYec les caractpris-
tiTues et aYec l¶utilisatiRn Ge YRtre nRu-
Yel e-Eike FLYER en l¶essa\ant tranTuil-
lePent sur un terrain s�r j l¶pcart Ge la 
circulatiRn.

8tilise] un FLYER GRnt le caGre est 
aGaStp j YRtre taille. 
Assure]-YRus G¶aYRir une Kauteur 
cRnIRrtaEle j l¶entreMaPEe. 
V o u s  dev ez  p o u v o i r des cendre rap i de-
m ent  de v o t re v é lo  s ans  t ap er dans  le 
caGre.
8ne Kauteur inaGaStpe Seut rtre j l
Rri-
gine Ge Elessures graYes.

AttentiRn en PRntant sur l
e-Eike� LRrsTue 
le PRGe G
assistance est enclencKp, 
YRtre FLYER Sart Gqs Tue YRus SRse] le 
p i ed s u r la p é dale!  En m o nt ant  s u r v o t re 
FLYER, Yeille] j ne Sas SRser le SieG sur 
la SpGale. &RPPence] Sar serrer une 
SRignpe Ge Irein, car cette SRusspe inKa-
Eituelle Seut entravner Ges cKutes, Ges 
acciGents Ru YRus Pettre en Ganger. Te-
ne]-YRus GeERut j c{tp Ge YRtre e-Eike 
FLYER et Sasse] une MaPEe Sar-Gessus 
le YpKicule. En PrPe tePSs, tene] Eien 
le guiGRn Ges Geu[ Pains et Slus IerPe-
m ent  q u e v o u s  le f eri ez  av ec u n v é lo  
classiTue.

Les Ireins PRGernes Ireinent Eien Slus 
eI¿cacePent Tue les Ireins G¶autreIRis. 
E[erce]-YRus SruGePPent j l¶utilisatiRn 
Ge YRtre s\stqPe Ge Ireinage.
AttentiRn� L¶eI¿cacitp Ge Ireinage Ges 
Ireins, surtRut Ges Ireins sur Mante, Seut 
rtre PRins ERnne lRrsTu¶il Sleut et Tue le 
sRl est glissant.
PrpYR\e] tRuMRurs une Gistance Ge Irei-
nag e p lu s  i m p o rt ant e lo rs q u e v o u s  ro u -
lez  p ar t em p s  hu m i de!
6R\e] tRuMRurs SrpYR\ant lRrs Ge YRs 
GpSlacePents et IaPiliarise]-YRus aYec 
le cRPSRrtePent Ges Ireins.

Les 6-PeGelecs sRnt SarIRis pTuiSps 
G
une EpTuille latprale autR-rptractaEle. 
1Rte] Tue la EpTuille latprale se Slie 
tRute seule Gqs Tue l
e-Eike est reGres-
sp, j saYRir Gqs Tu
il n
\ a Slus Ge Sres-
siRn sur la EpTuille latprale. 
9eille] j tRuMRurs tenir l
e-Eike Ges Geu[ 
m ai ns  av ant  de co m m encer à  le redres -
ser. 

6i YRs SpGales Srpsentent un reYrte-
m ent  en cao u t cho u c o u  en m at i è re s y n-
tKptiTue, Srene] la Seine Ge YRus KaEi-
tuer j l¶aGKprence Ge ce reYrtePent. 
Par tePSs KuPiGe, ce t\Se Ge SpGale 
Seut GeYenir trqs glissant. 6i YRus utili-
se] Ges SpGales autRPatiTues, IaPiliari-
se]-YRus aYec ce s\stqPe Gans un en-
GrRit s�r j l
pcart Ge la circulatiRn.

AttentiRn� La rpSartitiRn Gu SRiGs G
un 
e-Eike est trqs GiIIprente Ge celle G¶un 
YplR sans assistance plectriTue.
La GiIIprence Ge SRiGs se Iait SrinciSa-
lePent sentir lRrsTue l¶Rn gare, sRulqYe 
et transSRrte le YplR Ru lRrsTu¶il Iaut le 
SRusser en PRntpe.

AttentiRn� 6i YRus sRuKaite] rRuler sur la 
YRie SuEliTue, l
pTuiSePent Ge YRtre 
FLYER GRit iPSpratiYePent rtre 
cRnIRrPe aYec la lpgislatiRn en Yigueur.

C o nt act ez  v o t re as s u rance p o u r s av o i r 
s i  v o t re v é hi cu le et  t o u s  les  ri s q u es  li é s  à  
l¶utilisatiRn G¶une Eatterie litKiuP-iRn sRnt 
suI¿saPPent cRuYerts.

9 .  A v a n t  c h a q u e  
u t i l i s a t i o n

Prene] la SrpcautiRn Ge Ypri¿er YRtre 
FLYER aYant cKaTue traMet. En eIIet, il 
es t  p o s s i b le q u e des  p i è ces  s e des -
s errent  o u  q u e des  ré g lag es  s o i ent  m o -
Gi¿ps aSrqs PRntage, lRrs Gu transSRrt 
Ru aSrqs aYRir laissp YRtre Geu[-rRues 
Gans un lieu SuElic, ne serait-ce Tue 
EriqYePent.
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•  La ERnne ¿[atiRn et le ERn IRnctiRnnePent Ges 

Ieu[.
•  La ERnne ¿[atiRn et le ERn IRnctiRnnePent Ge 

la sRnnette.
•  La ERnne ¿[atiRn et le ERn IRnctiRnnePent Ges 

Ireins, ainsi Tue l¶usure Ges garnitures et Ges 
surIaces Ge Ireinage. PRur les Ireins K\Grau-
liTues� Ypri¿e] pgalePent l
ptancKpitp Ges Gu-
ri t es  et  des  racco rds !

•  La SressiRn Ges Sneus. Lise] attentiYePent le 
cKaSitre Pneus et cKaPEres j air �12.1� et les 
inGicatiRns Gu IaEricant inscrites sur le flanc Gu 
Sneu.

•  Le ERn ptat Ges Sneus �aEsence Ge GRP-
Pages, Ge signes G¶usure, Ge Iragilitps, Ge 
cRrSs ptrangers et SrRIRnGeur suI¿sante Ges 
sculStures�.

•  Le ERn ptat Ges rRues �ni YRilpes, ni enGRP-
Pagpes�.

•  La ERnne ¿[atiRn Ges rRues et le ERn serrage 
Ges ElRcages raSiGes et Ges a[es traYersants.

•  La ERnne ¿[atiRn et le ERn IRnctiRnnePent Ges 
cRPSRsants Gu Gprailleur.

•  Le ERn serrage Ge tRus les ElRcages raSiGes, 
a[es traYersants �PrPe lRrsTu¶Rn n¶a laissp 
s o n v é lo  s ans  s u rv ei llance q u e t rè s  b ri è v e-
Pent�, Yis, ERulRns et pcrRus.

•  Le ERn ptat Gu caGre et Ge la IRurcKe �aEsence 
Ge GRPPages, ¿ssures, ERsses Ru autres Gp-
IRrPatiRns�.

•  La ERnne ¿[atiRn et le ERn rpglage Gu guiGRn, 
Ge la SRtence, Ge la tige Ge selle et Ge la selle.

•  Le niYeau Ge cKarge Ge la Eatterie.
•  La ERnne ¿[atiRn Ge la Eatterie.

6i YRus n¶rtes Sas aEsRluPent certain 
Gu ERn ptat tecKniTue Ge  YRtre e-Eike 
FLYER, ne l¶utilise] Sas. Faites-le 
G¶aERrG Ypri¿er et rpSarer Sar YRtre re-
YenGeur FLYER sSpcialisp. 6i YRus utili-
se] YRtre FLYER Ge IaoRn intensiYe 
�Gans le caGre G¶une utilisatiRn sSRrtiYe 
Ru TuRtiGienne�, nRus YRus recRPPan-
do ns  de le f ai re ré v i s er ré g u li è rem ent  
cKe] YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 
V o u s  t ro u v erez  le co nt enu  et  les  i nt er-
Yalles Ges rpYisiRns j la sectiRn 22. 
TRutes les Siqces Gu FLYER Rnt un iP-
p act  s u r la s é cu ri t é  et  u ne du ré e de v i e 
sSpci¿Tue.
Le GpSassePent Ge la Gurpe Ge Yie Seut 
entravner la GpIaillance Ges Siqces. &eci 
Seut rtre j l
Rrigine Ge cKutes et Ge Eles-
sures graYes.

&RPPe tRut cRPSRsant PpcaniTue, 
YRtre FLYER, e[SRsp j Ge IRrtes sRllici-
tatiRns, est suMet j l¶usure. Les Patp-
riau[ et cRPSRsants SeuYent rpagir au[ 
sRllicitatiRns Ge GiIIprentes IaoRns en 
Patiqre G
usure et Ge Iatigue. 8ne Siqce 
do nt  o n ne res p ect e p as  la li m i t e de du -
ré e de v i e p eu t  cé der d' u n s eu l co u p  et  
rtre j l
Rrigine Ge Elessures.
TRute ¿ssure, ra\ure Ru tRut cKange-
m ent  de co u leu r co ns t at é  s u r u ne p i è ce 
t rè s  s o lli ci t é e i ndi q u e q u e cet t e derni è re 
a atteint sa Gurpe Ge Yie et Tu¶il Iaut la 
cKanger.

eTuiSe]-YRus G¶un antiYRl Ge Tualitp 
SRur SRuYRir attacKer YRtre FLYER j un 
REMet ¿[e TuanG YRus le gare]. 1
RuElie] 
p as  d' at t acher les  p i è ces  ret enu es  p ar 
Ges ElRcages raSiGes �cRPPe la rRue 
aYant�. 9Rus GeYre] Seut-rtre les SrRtp-
ger aYec un Geu[iqPe antiYRl. 9Rus pYi-
tere] ainsi Tue l¶Rn YRus YRle ces cRP-
SRsants.

1 0 .  A p r è s  u n e  c h u t e
ASrqs une cKute, il \ a lieu Ge cRn¿er sRn Geu[-
rRues j un reYenGeur FLYER sSpcialisp SRur une 
insSectiRn aSSrRIRnGie. Il cRntr{lera l¶aEsence 
G¶altpratiRns Ru Ge GRPPages et Ypri¿era Tue 
tRut est Eien en Slace et en ERn ptat Ge ParcKe. 
C es  do m m ag es  p eu v ent  p rendre la f o rm e de 
ERsses Ru Ge ¿ssures sur le caGre et la IRurcKe, 
de p i è ces  t o rdu es  o u  dé ré g lé es  co m m e le g u i do n 
Ru la selle.
Les cRntr{les Tu¶eIIectue le reYenGeur FLYER 
s p é ci ali s é  p o rt ent  av ant  t o u t  s u r les  p o i nt s  s u i -
v ant s :
•  9pri¿er le caGre et la IRurcKe. En REserYant les 

surIaces sRus Slusieurs angles, Rn Seut en gp-
npral Gptecter les GpIRrPatiRns.

•  9pri¿er le ERn SRsitiRnnePent Ge la selle, Ge la 
tige Ge selle, Ge la SRtence et Gu guiGRn. 6i un 
GpSlacePent est cRnstatp, il 1E Iaut PA6 PR-
Gi¿er le SRsitiRnnePent Ge la Siqce sans aYRir 
Gesserrp le Yissage cRrresSRnGant. Il est iPSp-
ratiI Ge resSecter le cRuSle Ge serrage Srescrit. 
V o u s  t ro u v erez  les  v aleu rs  et  les  i nf o rm at i o ns  
j ce suMet sur la ¿cKe Ge YRtre FLYER et Gans 
la sectiRn 8tilisatiRn Ges ElRcages raSiGes et 
Ges a[es traYersants �11.1�.

•  9pri¿er la ERnne ¿[atiRn Ges rRues sur la 
IRurcKe et le caGre, Ypri¿er Tue les Geu[ rRues 
tRurnent liErePent. 6ur les YplRs aYec Ireins j 
GisTue, Rn Ypri¿e Tue la rRue n
est Sas YRilpe 
G
aSrqs l¶pcart entre le caGre Ru la IRurcKe et 
le Sneu.
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•  9pri¿er le ERn IRnctiRnnePent Ges Geu[ Ireins.
•  1e Sas reSartir sans aYRir Ypri¿p Tue la cKavne 

es t  b i en en p lace s u r s o n p lat eau  et  s u r s o n p i -
gnRn. Elle GRit s
engrener cRrrectePent. 6i l
Rn 
cRPPence j SpGaler et Tue la cKavne saute, 
cela p eu t  p ro v o q u er des  chu t es  et  é v ent u elle-
Pent Ges Elessures graYes.

•  9pri¿er si l¶pcran Ge l
e-Eike FLYER signale 
une erreur Ru un aYertissePent. 1e rRule] Sas 
aYec YRtre FLYER s¶il YRus aYertit G
un Gan-
g er!  C o nt act ez  s ans  at t endre v o t re rev endeu r 
FLYER sSpcialisp.

•  9pri¿er Tue l¶pcran et la Eatterie ne sRnt Sas 
enGRPPagps. 6¶ils cRPSRrtent TuelTue GRP-
Page Tue ce sRit �¿ssure, ra\ures, etc.�, ne 
rRule] Sas aYec YRtre FLYER. Faites Ypri¿er 
au  p ré alab le t o u t es  les  p i è ces  et  f o nct i o ns  p ar 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.

S i  le b o î t i er de la b at t eri e p ré s ent e des  
GRPPages, l¶KuPiGitp Ru l¶eau risTue Ge 
s¶\ in¿ltrer et G¶engenGrer Ges cRurts-cir-
cuits Ru Ges plectrRcutiRns. &esse] iP-
PpGiatePent G¶utiliser la Eatterie et 
aGresse]-YRus sans Gplai j YRtre reYen-
Geur FLYER sSpcialisp. 1e recKarge] 
p as  la b at t eri e!

6i YRus cRnstate] une altpratiRn Ge YRtre e-Eike, 
1E L¶8TILI6E= PL86. 1e resserre] Sas les 
Siqces Gesserrpes sans les aYRir cRntr{lpes au 
SrpalaEle et sans clp G\naPRPptriTue. RaSSRrte] 
YRtre FLYER j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp 
et GePanGe]-lui Ge Ypri¿er YRtre Geu[-rRues en 
lui e[SliTuant YRtre cKute�

1 1 .   R é g l a g e s
M o n t a g e  d e s  p é d a l e s
Laisse] tRuMRurs le sRin j YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp Ge GpPRnter et rePRnter les SpGales, si 
YRus n¶aYe] Sas GpMj aSSris les PaniSulatiRns re-
Tuises.
Les SpGales GRiYent rtre PRntpes j l¶aiGe G¶une 
cleI Ge serrage aSSrRSripe. AttentiRn� Les Geu[ 
SpGales GRiYent rtre Yisspes en sens cRntraire, 
aYec un cRuSle Ge serrage trqs pleYp �YRir la ¿cKe 
Ge YRtre FLYER�. Il Iaut enGuire les ¿letages Ge 
graisse Ge PRntage au SrpalaEle.
AttentiRn� La SpGale gaucKe et la SpGale GrRite sRnt 
GiIIprentes. 9Rus SRuYe] recRnnavtre j Tuel c{tp 
cRrresSRnGent les SpGales grkce au[ ¿letages GRnt 
le sens est inYersp. La SluSart Gu tePSs, un ©Rª est 
inscrit sur la SpGale GrRite et un ©Lª sur la SpGale 
gaucKe. La SpGale GrRite se Yisse Gans le sens Ges 
aiguilles G¶une PRntre, la SpGale gaucKe Gans le 
sens inYerse Ges aiguilles G¶une PRntre. 

Les SpGales GRiYent rtre PRntpes j 
l¶aiGe G¶une cleI Ge serrage aSSrRSripe. 
ASSliTue] le cRuSle Ge serrage Srescrit.
V ei llez  à  v i s s er les  p é dales  en les  p o s i -
tiRnnant Eien GrRites. 6i elles sRnt Yis-
spes Ge traYers, elles risTuent Ge casser 
et  v o u s  de chu t er!

PRur Ges raisRns Ge spcuritp, nRus Gp-
cRnseillRns l¶utilisatiRn Ge cale-SieGs j 
cRurrRie.

6i YRus rtes pTuiSp Ge SpGales autRPa-
tiTues, lise] iPSpratiYePent les 
cRnsignes Gu IaEricant. AYant Ge YRus 
en serYir SRur la SrePiqre IRis, e[er-
ce]-YRus Gans un enGrRit s�r et Seu Irp-
q u ent é  à  m et t re et  à  ret i rer les  chau s -
sures Ges SpGales autRPatiTues. Les 
p é dales  au t o m at i q u es  do nt  o n a du  m al 
à  s e dé g ag er s o nt  t rè s  dang ereu s es !

6ur les SpGales autRPatiTues, le Gpga-
gePent est rpglaEle. Il est recRPPanGp 
au  dé b u t  de cho i s i r u n ré g lag e p erm et -
tant un GpgagePent trqs Iacile. 1ettR\e] 
ré g u li è rem ent  v o s  p é dales  au t o m a-
tiTues, et entretene]-les aYec un luEri-
¿ant aGaStp.

Les SpGales Srpsentent SarIRis une sur-
Iace j grRs grain, a¿n G
aPpliRrer la te-
nue sur la SpGale. 0ais cette surIace 
ru g u eu s e p eu t  ab î m er les  s em elles  en 
cuir. 

1 1 . 1  U t i l i s a t i o n  d e s  b l o c a g e s  
r a p i d e s  e t  d e s  a x e s  t r a v e r s a n t s
RRues, tige Ge selle, selle, SRtence et guiGRn 
SeuYent rtre ¿[ps au PR\en Ge ElRcages raSiGes, 
G¶a[es traYersants Ru Ge raccRrGs Yissps.

1e cRn¿e] les interYentiRns sur les ElR-
cages raSiGes et les a[es traYersants 
Tu
j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 
Il s¶agit G¶plpPents Ge spcuritp� Ges tra-
Yau[ Pal rpalisps et l¶utilisatiRn G¶Rutils 
i nap p ro p ri é s  p eu v ent  ent raî ner des  
cKutes graYes.

B l o c a g e s  r a p i d e s
Les ElRcages raSiGes sRnt Ges liaisRns Tui ¿[ent 
les Siqces cRPPe Ges ERulRns, Pais GRnt la IRrce 
de s errag e es t  o b t enu e p ar le s i m p le b as cu le-
Pent G¶un leYier, YRus SerPettant Ge YRus Sasser 
G¶Rutil. 2uYrir le leYier Gesserre la liaisRn, IerPer 
le leYier en assure le serrage. La IRrce Ge serrage 
Seut s¶aMuster lRrsTue le leYier est RuYert, en tRur-
nant le cRntre-pcrRu. 
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1. PRur Gesserrer une liaisRn, Sar e[ePSle SRur 
rpgler la Kauteur Ge la tige Ge selle, RuYre] le 
leYier Gu ElRcage raSiGe.

2. V o u s  p o u v ez  m ai nt enant  b o u g er et  ré g ler la 
tige.

3. AYant G¶utiliser YRtre FLYER, Yeille] j Eien res-
serrer les ElRcages raSiGes. Il suI¿t SRur cela 
Ge Eien reIerPer les leYiers. Assure]-YRus tRu-
MRurs Ge resserrer cRPSlqtePent les spcuritps 
e[istantes.

P o u r as s u rer u n b o n s errag e en t o u t e 
spcuritp, il Iaut ElRTuer le leYier en IRr-
oant aYec la SauPe Ge la Pain.

6i le serrage est insuI¿sant �la selle n¶est Sas Eien 
ElRTupe�, il Iaut serrer GaYantage l¶pcrRu Gu ElR-
cage raSiGe. PRur cela, il Iaut rRuYrir le leYier Gu 
ElRcage raSiGe.

6i le serrage est trRS pleYp, renGant iPSRssiEle la 
IerPeture Gu leYier, il Iaut le rRuYrir et lpgqrePent 
Gesserrer l¶pcrRu Ge rpglage.

•  T o u s  les  b lo cag es  rap i des  do i v ent  
rtre Eien IerPps aYant Ge GpParrer.

•  9pri¿e] le ERn SRsitiRnnePent Ge 
t o u s  les  b lo cag es  rap i des  lo rs q u e le 
Geu[-rRues est restp garp un PRPent 
sans surYeillance, et aYant cKaTue 
GpSart.

•  En SRsitiRn IerPpe, le leYier Ge ElR-
cage GRit rtre Eien raEattu j SrR[iPitp 
Gu caGre, Ge la IRurcKe Ru Ge la tige 
de s elle!  

6i YRs rRues Ru G¶autres cRPSRsants 
sRnt ¿[ps aYec un ElRcage raSiGe, atta-
chez  ces  p i è ces  au  cadre du  v é lo  av ec 
l
antiYRl lRrsTue YRus gare] YRtre YplR. 

S errer l' é cro u  de ré g lag e'esserrer l¶pcrRu Ge 
ré g lag e

A x e s  t r a v e r s a n t s

6ur certains trains rRulants, les ElRcages raSiGes 
Ru Yissages sRnt rePSlacps Sar Ges a[es traYer-
sants, Tui Srpsentent un IRnctiRnnePent j Seu 
Srqs siPilaire j celui Ges ElRcages raSiGes.
L¶a[e se Yisse Gans la Satte Ge ¿[atiRn Ge la rRue 
et ¿[e le PR\eu entre les Geu[ Eras Ge la IRurcKe. 
Le PR\eu et l¶a[e sRnt ElRTups aYec le leYier Ge 
ElRcage raSiGe, Tui s¶utilise cRPPe un ElRcage 
raSiGe. Il e[iste pgalePent Ges s\stqPes R� l¶a[e 
n¶est Tu¶insprp Ru Yissp, Suis ElRTup Sar Yissage. 
&Rnsulte] la nRtice Gu IaEricant et Iaites-YRus Eien 
e[SliTuer le s\stqPe Sar YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

'ePanGe] j YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp Ge YRus e[SliTuer cRPPent 
¿[er cRrrectePent et en tRute spcuritp 
les  ro u es  et  t o u t es  les  p i è ces  co ncer-
npes aYec les ElRcages raSiGes Ru a[es 
traYersants utilisps sur le YplR. 2EserYe] 
le cas  é ché ant  les  co ns i g nes  du  f ab ri -
cant Ge la IRurcKe. 

8ne rRue Pal PRntpe Seut Srpsenter Gu 
Meu Ru PrPe se GptacKer Gu YplR. &eci 
p eu t  endo m m ag er le v é lo  et  b les s er 
g ri è v em ent  v o i re m o rt ellem ent  le cy -
cliste. &¶est SRurTuRi il est iPSRrtant Ge 
b i en res p ect er les  co ns i g nes  s u i v ant es :  
Yeille] j ce Tue l
a[e, la Satte Ge ¿[atiRn 
de la ro u e et  les  b lo cag es  rap i des  s o i ent  
tRuMRurs SrRSres. 9eille] pgalePent j ce 
Tu
ils sRient tRuMRurs Eien IerPps.
En cas Ge GRute, aGresse]-YRus j YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp et lais-
se]-le insSecter YRtre YplR.

Prene] la Seine Ge cRntr{ler le ERn ser-
rag e de t o u s  les  b lo cag es  rap i des  et  des  
a[es traYersants, PrPe si YRus aYe] 
laissp YRtre FLYER TuelTues instants 
seulePent sans surYeillance.
Il ne Iaut utiliser le YplR Tu¶aYec tRus les 
ElRcages raSiGes Eien serrps.

S chnells p annheb el

6teckacKse
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1 1 . 2  R é g l a g e  d e  l a  p o s i t i o n  a s s i s e
PRur SRuYRir utiliser YRtre FLYER en spcuritp et 
cRnIRrtaElePent, Iaites rpgler la selle, le guiGRn 
et  la p o t ence en f o nct i o n de v o t re t ai lle et  de la 
SRsitiRn sRuKaitpe.

1e cRn¿ e] les interYentiRns sur le gui-
do n et  la p o t ence q u ' à  v o t re rev endeu r 
FLYER sSpcialisp. Il s¶agit G¶plpPents Ge 
spcuritp� Ges traYau[ Pal rpalisps et l¶uti-
lisatiRn G¶Rutils inaSSrRSrips SeuYent en-
travner Ges cKutes graYes.

La selle et la SRtence SeuYent rtre 
¿ [pes Sar Ges raccRrGs Yissps Ru Sar 
Ges ElRcages raSiGes. Les raccRrGs Yis-
sps GRiYent tRuMRurs rtre serrps au 
cRuSle Ge serrage Srescrit. Le cRuSle Ge 
serrage cRrrect est inGiTup Gans les ca-
ract é ri s t i q u es  t echni q u es  de v o t re 
FLYER.

H a u t e u r  d e  l a  s e l l e

A¿ n Ge SRuYRir Eien transPettre la IRrce Ge SpGa-
lage au[ SpGales, YRus GeYe] rpgler cRrrectePent 
YRtre selle.
La Kauteur iGpale s¶REtient en SRsant le talRn �sans 
cKaussure� sur la SpGale la Slus Easse, en ptant 
assis sur le FLYER, aYec la PaniYelle Gu SpGalier 
j la Yerticale.
La MaPEe se trRuYant en Eas GeYrait alRrs rtre 
tenGue. 6i ce n¶est Sas le cas, GescenGe] Gu YplR, 
rpgle] la Kauteur Ge la selle et rpessa\e].
AttentiRn� ASrqs le rpglage, Sense] j reIerPer 
ent i è rem ent  le b lo cag e rap i de!

La tige Ge selle SRrte une ParTue Tui 
inGiTue MusTu
j Tuelle Kauteur Pa[iPale 
elle Seut sRrtir Gu caGre. 1e tire] MaPais 
la tige Ge selle au-Gelj Ge cette ParTue� 
Elle SRurrait se casser Ru se Slier. 6i 
YRus aYe] EesRin G¶une tige Ge selle 
p lu s  lo ng u e p o u r at t ei ndre u ne hau t eu r 

Angle Eras�Euste 90� 

G
assise cRrrecte, cRnsulte] YRtre reYen-
Geur FLYER sSpcialisp.
1e rRule] MaPais aYec une tige Ge selle 
t ro p  lo ng u e car cela p eu t  ent raî ner des  
cKutes et Ges Elessures graYes.

P o u r les  enf ant s  et  les  p ers o nnes  q u i  ne 
sRnt Sas SarIaitePent j l¶aise sur un 
YplR, il cRnYient Ge rpgler la Kauteur Ge 
leur selle Ge IaoRn j ce Tu
ils Suissent 
tRucKer le sRl aYec la SRinte Gu SieG. 6i-
nRn, ils risTuent Ge cKuter et Ge se Eles-
ser graYePent lRrsTu
ils s
arrrtent.

P o s i t i o n  d e  l a  s e l l e

La SRsitiRn KRri]Rntale Ge la selle Seut et GRit 
pgalePent rtre rpglpe.
La Peilleure SRsitiRn est lRrsTue, aYec la Pani-
Yelle Gu SpGalier en SRsitiRn KRri]Rntale, le ge-
nRu aYant se trRuYe e[actePent j l¶aSlRPE Ge la 
SpGale.
Le rpglage KRri]Rntal Ge la selle GRit s
eIIectuer 
en res p ect ant  les  rep è res  et  les  i ndi cat i o ns  du  
IaEricant.

9pri¿ e] aYant le GpSart Tue la tige Ge 
selle et la selle sRnt cRrrectePent ¿ [pes.
Tene] la selle j l¶aYant et j l¶arriqre et 
essa\e] Ge la Iaire tRurner. Elle ne GRit 
Sas ERuger.

H a u t e u r  d u  g u i d o n
8ne IRis la selle Eien rpglpe, il Iaut Paintenant 
SRsitiRnner cRrrectePent le guiGRn.
8ne ERnne SRsitiRn Ge GpSart SRur une cRnGuite 
dé t endu e co rres p o nd à  u ne p o s i t i o n as s i s e dans  
laq u elle le b u s t e et  le b ras  f o rm ent  u n ang le de 
90�.
La ERnne Kauteur Gu guiGRn s¶REtient en rpglant 
la Kauteur Ge la SRtence.

&Rn¿ e] le rpglage Gu guiGRn et Ge la SR-
tence j YRtre reYenGeur FLYER sSpciali-
sp. &eci Seut s
eIIectuer Ge GiIIprentes 
Paniqres, selRn le PRGqle.

STOP
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R é g l a g e  d e  l a  p o t e n c e

6¶agissant Ges SRtences, il \ a lieu Ge 
Eien cRnsulter la nRtice Gu IaEricant. 1e 
cRn¿ e] les interYentiRns sur le guiGRn et 
la SRtence Tu
j YRtre reYenGeur FLYER 
s p é ci ali s é !

TRute PRGi¿ catiRn Ge la SRsitiRn Ge la 
SRtence iPSliTue une PRGi¿ catiRn Ge la 
SRsitiRn Gu guiGRn. Il Iaut Tue les SRi-
g né es  et  t o u s  les  m é cani s m es  res t ent  
tRuMRurs Eien accessiEles et IRnctiRn-
nels. Les SRignpes aYec une IRrPe ap-
rRG\naPiTue trqs SrRnRncpe npcessite-
rRnt Seut-rtre un reSRsitiRnnePent.
LRrsTue YRus PRGi¿ e] la SRsitiRn Gu 
guiGRn et Ge la SRtence, Iaites Eien at-
tentiRn j cRnserYer une lRngueur suI¿ -
sante SRur tRus les ckEles G
actiRnne-
Pent et Gurites, a¿ n Ge SerPettre tRus 
les PRuYePents Ge guiGRn SRssiEles.

S p e e d l i f t e r  T w i s t
Le rpglage Ge la Kauteur Gu guiGRn est trqs 
siPSle sur les FLYER pTuiSps Gu 6SeeGliIter. Le 
s\stqPe TZist SerPet Ge tRurner le guiGRn j 90� 
SRur GiPinuer l¶encRPErePent Ge YRtre FLYER et 
le transSRrter Ru le ranger Slus IacilePent.

O u v rez  le lev i er de b lo cag e rap i de du  S p eedli f t er 
�1�

1

et rpgle] le guiGRn j la Kauteur sRuKaitpe �2�.

ReIerPe] cRPSlqtePent le leYier Ge ElRcage ra-
SiGe SRur YerrRuiller le guiGRn �3�. 

PRur Iaire tRurner le guiGRn sur le c{tp, RuYre] le 
leYier Gu ElRcage raSiGe �1�.
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6RuleYe] le YerrRu Ge GpElRcage �2�.

V o u s  p o u v ez  m ai nt enant  t o u rner le g u i do n s u r le 
c{tp �3�. Le YerrRu se ElRTue autRPatiTuePent j 
90� ���. ReIerPe] cRPSlqtePent le leYier Ge ElR-
cage raSiGe SRur YerrRuiller le guiGRn.

RePettre le guiGRn en SRsitiRn G¶Rrigine� sRule-
Ye] le YerrRu Ge GpElRcage �1�.

TRurne] le guiGRn en SRsitiRn Ge cRnGuite �2�. Le 
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YerrRu se reElRTue tRut seul �3�.

ReIerPe] cRPSlqtePent le leYier Ge ElRcage ra-
SiGe ���.

Le leYier Ge ElRcage raSiGe Gu 6SeeGliI-
ter GRit rtre cRPSlqtePent IerPp Sen-
Gant les traMets, cRPPe tRut ElRcage ra-
SiGe. En Rutre, il Iaut Iaire Eien attentiRn 
à  ce q u e le v erro u  de dé b lo cag e s e 
ElRTue Eien Gans le trRu aYant cRrres-
SRnGant. 1e cKange] Sas la SRsitiRn Gu 
g u i do n p endant  q u e v o u s  ro u lez !

Lise] la nRtice Gu IaEricant Ge cRPSR-
sant et renGe]-YRus sur le site :eE 
ZZZ.sSeeGliIter.cRP.

R é g l a g e  d e  l a  p o t e n c e  

6¶agissant Ges SRtences, il \ a lieu Ge 
Eien cRnsulter la nRtice Gu IaEricant. 1e 
cRn¿ e] les interYentiRns sur le guiGRn et 
s u r la p o t ence q u ' à  v o t re rev endeu r 
FLYER sSpcialisp�

Les FLYER SeuYent rtre pTuiSps Ges t\Ses Ge 
p o t ence s u i v ant s :  

P o t e n c e  a h e a d
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P o t e n c e s  r é g l a b l e s

V o u s  p o u v ez  i ncli ner la p o t ence à  v o t re co nv e-
nance. PRur ce Iaire, YRus GeYe] Gesserrer la Yis 
Ge ¿[atiRn latprale Ru interne, selRn le PRGqle, 
Suis, aSrqs rpglage, la resserrer en aSSliTuant le 
cRuSle Ge serrage npcessaire.

TRute PRGi¿catiRn Ge la SRsitiRn Ge la SR-
tence iPSliTue une PRGi¿catiRn Ge la SR-
sitiRn Gu guiGRn. Il Iaut Tue les SRignpes 
et tRus les PpcanisPes restent tRuMRurs 
Eien accessiEles et IRnctiRnnels. Les SRi-
g né es  av ec u ne f o rm e aé ro dy nam i q u e 
trqs SrRnRncpe npcessiterRnt Seut-rtre 
un reSRsitiRnnePent. 
LRrsTue YRus PRGi¿e] la SRsitiRn Gu gui-
GRn et Ge la SRtence, Iaites Eien atten-
tiRn j cRnserYer une lRngueur suI¿sante 
p o u r t o u s  les  câ b les  d' act i o nnem ent  et  
Gurites, a¿n Ge SerPettre tRus les PRu-
YePents Ge guiGRn SRssiEles. 

1 1 . 3  R é g l a g e  d e s  m a n e t t e s  d e  f r e i n

Les Panettes Ge Irein GRiYent rtre Rrien-
tpes Ge IaoRn j SerPettre au[ Pains Ge 
les  act i o nner en t o u t e s é cu ri t é  et  s ans  
Iatigue �les Pains se trRuYant Gans le 
SrRlRngePent naturel Ges Eras en e[ten-
siRn�.

AYant le SrePier traMet, Ypri¿e] Tuelle 
Panette Ge Irein agit sur Tuelle rRue. 

P o u r q u e les  m anet t es  de f rei n s o i ent  é g alem ent  
accessiEles au[ Setites Pains, certains PRGqles 
Ge Ireins SerPettent Ge rpgler l¶pcartePent Ge la 
SRignpe.
&Rn¿e] tRuMRurs le rpglage Ges Ireins j YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp, il en Ya Ge YRtre 
SrRSre spcuritp.

P o t ence ré g lab le 

9is Ge ¿[atiRn

1 1 . 4  É l é m e n t s  d e  s u s p e n s i o n
A¿n Ge garantir le ERn IRnctiRnnePent Ges plp-
Pents Ge susSensiRn, il est iPSpratiI Ge Iaire rp-
gler les trains rRulants Sar un reYenGeur FLYER 
sSpcialisp, en IRnctiRn Ge YRtre SRiGs et Ge la Ia-
oRn GRnt YRus utilise] YRtre YplR.
Les plpPents Ge susSensiRn GRiYent rtre rpglps 
cRnIRrPpPent j la nRtice Ge leur IaEricant. Le 
SrinciSe est Tue, lRrs Gu Sassage sur Ges irrpgu-
laritps, l
plpPent Ge susSensiRn GRit entrer en ac-
tiRn, sans tRuteIRis se cRPSriPer MusTu
au SRint 
Ge Eutpe. LRrsTue le c\cliste se trRuYe au Pilieu 
Gu YplR, l
plpPent Ge susSensiRn GeYrait s
enIRn-
cer j Kauteur Ge 25� enYirRn Gu GpEattePent.

L
plpPent Ge susSensiRn Seut aYRir Ee-
sRin G¶un nRuYeau rpglage si YRus rRu-
lez  av ec u ne charg e s u p é ri eu re à  la 
cKarge KaEituelle �en ranGRnnpe, Sar 
e[ePSle�.

6i YRus aYe] acKetp un 0RuntainEike FLYER tRut 
susSenGu, le triangle arriqre Gu caGre est PREile 
et  do t é  d' u n am o rt i s s eu r de cho cs  q u i  as s u re s u s -
SensiRn et aPRrtissePent.

8ne cKaPEre G
air assure la susSensiRn. L
aPRr-
t i s s em ent  q u i  ré g u le la v i t es s e de co m p res s i o n et  
Ge Gptente Seut se rpgler sur les aPRrtisseurs.

R e m a r q u e s  s u r  l e  r é g l a g e  d e s  é l é m e n t s  d e  
s u s p e n s i o n
Les plpPents Ge susSensiRn �IRurcKe susSenGue 
et aPRrtisseur Gu triangle arriqre� SeuYent se rp-
gler en IRnctiRn Ge YRtre SRiGs, Ge YRtre st\le Ge 
SilRtage et Gu terrain SratiTup. LRrs Gu rpglage Ge 
la susSensiRn, ne SrRcpGe] Tu
j une PRGi¿catiRn 
j la IRis et nRte]-la.
V o u s  co nnaî t rez  ai ns i  p ré ci s é m ent  l' i m p act  de la 
PRGi¿catiRn sur le cRPSRrtePent Gu YplR.
La GescriStiRn s
aSSliTue tant j la IRurcKe sus-
SenGue Tu
j l
plpPent G
aPRrtissePent arriqre. 
Le te[te Srpcise si une reParTue ne s
aSSliTue 
Tu
j l
un Ges Geu[ cRPSRsants.
C et t e s ect i o n dé cri t  le p ri nci p e de ré g lag e des  
plpPents Ge susSensiRn SneuPatiTue.
9Rus SrRcpGe] ici j Geu[ rpglages� la sRuSlesse 
Ge la susSensiRn et la Gptente Ge l
aPRrtissePent.

'ePanGe] j YRtre reYenGeur FLYER 
s p é ci ali s é  de v o u s  ap p rendre à  ré g ler 
co rrect em ent  les  é lé m ent s  de s u s p en-
siRn. 
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La  s o u p l e s s e

Les plpPents Ge susSensiRn sRnt pTui-
Sps G
un lRck-Rut Tui suSSriPe l
enIRn-
cePent Ru le ©SRPSageª Gu YplR en cas 
Ge EesRin, Sar e[ePSle sur Ges c{tes 
asSKaltpes raiGes. Les traYau[ Ge rp-
glage suiYants ne SeuYent rtre eIIectups 
Tue si le lRck-Rut est RuYert�

La sRuSlesse Tuali¿e la cRPSressiRn Ge l
plpPent 
de s u s p ens i o n lo rs q u e le cy cli s t e es t  au  m i li eu  de 
sRn YplR. La sRuSlesse SrpcRntraint l
plpPent Ge 
susSensiRn, Paintenant la rRue arriqre au sRl en 
cas  de f ai b le charg e et  de lé g è res  i rré g u lari t é s  
Gu terrain. &eci aPpliRre l
aGKprence au sRl et la 
tractiRn sur terrain GiI¿cile. 
GpnpralePent, la sRuSlesse s
plqYe j 25� Gu Gp-
EattePent tRtal GisSRniEle.
PRur PRGi¿er la sRuSlesse Ge YRtre plpPent Ge 
susSensiRn, YRus GeYe] rpgler la Guretp Ge la 
susSensiRn�la SressiRn SneuPatiTue. 4uanG 
YRus rpgle] la SressiRn SneuPatiTue, tRute la ri-
giGitp Ge l
plpPent Ge susSensiRn cKange. Plus 
YRus gRnfle] l
plpPent Ge susSensiRn, Slus il 
Gurcit. PRur RStiPiser le rpglage Ge l
plpPent Ge 
susSensiRn, entre 
la s o u p les s e reco m m andé e p ar le f ab ri cant  et  la 
rigiGitp sRuKaitpe, suiYe] les cRnsignes suiYantes�

R é g l a g e  d e  l a  s o u p l e s s e
9pri¿e] Tue la Satte Ge rpglage Ge la cRPSres-
siRn Ge la IRurcKe et Ge l
aPRrtisseur est RuYerte, 
c.-j-G. en SRsitiRn ©RSenª.
Rem p li s s ez  la cham b re d' ai r d' ap rè s  les  v aleu rs  
Gu taEleau. PRur pYacuer Ge l
air Ge la cKaPEre 
G
air, retire] le caSucKRn et aSSu\e] sur le SistRn 
o u  ap p u y ez  s u r le b o u t o n d' é v acu at i o n d' ai r s u r la 
SRPSe Ge l
aPRrtisseur.

La SressiRn SneuPatiTue Ge l
plpPent Ge 
s u s p ens i o n arri è re ne do i t  p as  dé p as s er 
la Yaleur Pa[iPale inGiTupe Gans la nR-
t i ce d' u t i li s at i o n co rres p o ndant e.

D es  v aleu rs  de p res s i o n p neu m at i q u e i ndi cat i v es  
¿gurent sur certaines IRurcKes.

1. D ' au t res  p res s i o ns  o u  ré g lag es  
SeuYent rtre npcessaires. &ertains 
st\les Ge SilRtage et utilisatiRns e[i-
g ent  u ne cert ai ne p res s i o n p neu m a-
tiTue Ru une certaine sRuSlesse. 
C et t e m é t ho de de ré g lag e n' es t  q u ' u n 
SRint Ge GpSart.

2. Le caSucKRn Ge la YalYe sur l
plpPent 
Ge susSensiRn GRit tRuMRurs rtre PRn-
tp lRrsTue YRus rRule] SRur ePSrcKer 
la saletp Ge rentrer Gans la YalYe.

'pSlace] le MRint tRriTue Tui inGiTue le GpEatte-
m ent  co nt re la cham b re d' ai r/ le b as  du  f o u rreau  
Ge la IRurcKe.
Place]-YRus SruGePPent au Pilieu Gu YplR
Suis reGescenGe].
Im p o rt ant :  s i  v o u s  ap p u y ez  t ro p  f o rt  s u r le v é lo  en 
PRntant et en GescenGant, les Yaleurs Ge Pesure 
REtenues serRnt ine[actes.
9pri¿e] la SRsitiRn Gu MRint tRriTue sur le ERvtier
Ge l
plpPent Ge susSensiRn. 9pri¿e] si la sRu-
Slesse s
inscrit Gans la Slage Ges 25�.
S i  la s o u p les s e es t  i nf é ri eu re à  celle reco m m an-
Gpe Sar le IaEricant Gu YplR, c
est-j-Gire si la 
co m p res s i o n de l' é lé m ent  de s u s p ens i o n es t  i nf é -
rieure j 25�, rpGuise] la SressiRn SneuPatiTue.
S i  la s o u p les s e es t  s u p é ri eu re à  celle reco m m an-
Gpe Sar le IaEricant Gu YplR, augPente] la Sres-
siRn SneuPatiTue. La SressiRn SneuPatiTue Ge 
l' am o rt i s s eu r arri è re ne do i t  p as  dé p as s er la v a-
leur Pa[iPale inGiTupe Gans la nRtice G
utilisatiRn 
cRrresSRnGante.
RePette] le caSucKRn.

D é t e n t e  r é g l a b l e
La Gptente GpterPine la Yitesse j laTuelle l
plp-
m ent  de s u s p ens i o n s e dé t end ent i è rem ent  ap rè s  
cRPSressiRn. Les plpPents Ge susSensiRn sRnt 
do t é s  d' u ne m o let t e ro u g e q u i  s ert  à  ré g ler la dé -
tente. L
plpPent Ge susSensiRn se GptenG le Slus 
v i t e lo rs q u e la m o let t e de ré g lag e es t  t o u rné e 
MusTu
en Eutpe Gans le sens inYerse Ges aiguilles 
G
une PRntre. Il se GptenG le PRins Yite lRrsTue la 
PRlette est tRurnpe MusTu
en Eutpe
Gans le sens Ges aiguilles G
une PRntre.

R é g l a g e  d e  l a  d é t e n t e
V o u s  p o u v ez  v o u s  ai der d' u n t ro t t o i r p o u r ré g ler 
la Gptente.

V o u s  dev ez  av o i r ré g lé  la s o u p les s e de 
la s u s p ens i o n av ant  de ré g ler la dé t ent e 
Ge l
aPRrtissePent.

Fai t es  ce t es t  dans  u n endro i t  s û r à  
l' é cart  de la ci rcu lat i o n!

T o u rnez  la m o let t e de ré g lag e de la dé t ent e 
MusTu
j la Eutpe Gans le sens inYerse Ges aiguilles 
G
une PRntre.
D es cendez  le t ro t t o i r b i en as s i s  s u r la s elle du  
YplR.
C o m p t ez  co m b i en de f o i s  l' é lé m ent  de s u s p en-
siRn reERnGit.
L
plpPent Ge susSensiRn ne GRit reERnGir Tu
une 
seule IRis.
6
il reERnGit Slusieurs IRis, tRurne] la PRlette Ge 
ré g lag e de la dé t ent e d' u n cli c dans  le s ens  des  
aiguilles G
une PRntre. ReGescenGe] le trRttRir et 
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reco m p t ez  co m b i en de f o i s  l' é lé m ent  de s u s p en-
siRn reERnGit. RpSpte] cette RSpratiRn MusTu
j 
ce q u e l' é lé m ent  de s u s p ens i o n ne reb o ndi s s e 
Tu
une seule IRis.
1Rte] Ge cRPEien Ge clics �Ru tRurs� YRus tRur-
ne] la PRlette GeSuis la Eutpe. &eci cRrresSRnG j 
YRtre rpglage Ge la Gptente.
4uanG la Gptente Ge la IRurcKe susSenGue est 
cRrrectePent rpglpe, la rRue aYant ne GpcRlle Sas 
Gu sRl lRrsTue l
Rn cRPSriPe la IRurcKe j l
arrrt 
Suis la lkcKe ErusTuePent. 6i la rRue aYant Gp-
cRlle Gu sRl lRrs Ge ce test, tRurne] une nRuYelle 
f o i s  la m o let t e de ré g lag e de la dé t ent e d' u n cli c 
et reIaites le test.

Les cRPSRsants Ge susSensiRn et Ge 
train rRulant Ge YRtre FLYER sRnt Ges 
p i è ces  dé t erm i nant es  en m at i è re de s é -
curitp. &Rntr{le] et entretene] rpguliqre-
Pent YRtre FLYER susSenGu. &Rn¿e]-
en la ré v i s i o n p é ri o di q u e à  v o t re 
reYenGeur FLYER sSpcialisp. Les trains 
rRulants IRnctiRnnent Pieu[ et Slus lRng-
t em p s  q u and o n les  net t o i e ré g u li è re-
Pent. Le Pieu[ SRur cela est G
utiliser Ge 
l¶eau cKauGe aYec un SrRGuit G
entretien 
GRu[.

Les YplRs tRut susSenGus ne GRiYent Sas 
t i rer de rem o rq u e ni  de rem o rq u e p o u r 
enIants� Les rRulePents et les ¿[atiRns 
ne sRnt Sas cRnous SRur les IRrces Tui 
aSSaraissent Gans ce cas. &eci Seut ac-
cé lé rer l' u s u re et  cas s er des  p i è ces  et  
aYRir Ge graYes cRnspTuences. 

Les tiges Ge selle susSenGues Rnt Iait leurs 
p reu v es  q u e ce s o i t  p o u r u ne u t i li s at i o n au  q u o -
tiGien Ru SRur une ranGRnnpe.

C ert ai nes  t i g es  de s elle s u s p endu es  p eu v ent  au s -
si s¶aGaSter j l¶utilisateur. 9euille] YRus aGresser 
j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp j ce suMet.

Les cRPSRsants Ge susSensiRn et Ge 
train rRulant Ge YRtre FLYER sRnt Ges 
p i è ces  dé t erm i nant es  en m at i è re de s é -
curitp.
&Rntr{le]-les et entretene]-les rpguliq-
rePent. 
&Rn¿e]-en la rpYisiRn SpriRGiTue j YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp. 
Les trains rRulants IRnctiRnnent Pieu[ 
et  p lu s  lo ng t em p s  q u and o n les  net t o i e 
rpguliqrePent. Le Pieu[ SRur cela est 
G
utiliser Ge l¶eau cKauGe aYec un SrRGuit 
G
entretien GRu[.

1 2 .   R o u e s  e t  p n e u s
Le sRl et le SRiGs Gu cRnGucteur sRllicitent gran-
GePent les rRues.
•  Il \ a lieu, aSrqs les 200 SrePiers kilRPqtres, 

Ge Iaire cRntr{ler les rRues Ge YRtre YplR Sar un 
sSpcialiste, et pYentuellePent Ge les pTuiliErer.

•  La tensiRn Ges ra\Rns GRit ensuite rtre Ypri¿pe 
j interYalles rpguliers. Les ra\Rns GptenGus Ru 
aEvPps GRiYent rtre cKangps Ru rpglps Sar un 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

1 2 . 1  P n e u s  e t  c h a m b r e s  à  a i r

Les Sneus IRnt Sartie Ges Siqces 
G¶usure. 9pri¿e] rpguliqrePent la SrR-
IRnGeur Ges sculStures, la SressiRn Ge 
gRnflage, l¶ptat Ges flancs Ge cKaTue 
Sneu et surYeille] l¶aSSaritiRn Ge Iragili-
tps Ru Ge traces G¶usure.

La SressiRn Pa[iPale autRrispe Gu Sneu 
ne GRit Sas rtre GpSasspe lRrs Gu gRn-
flage. 
6inRn, le Sneu risTue G¶pclater.
Le Sneu GRit rtre gRnflp au PRins j la 
SressiRn PiniPale inGiTupe. 6i la Sres-
siRn Ge gRnflage est insuI¿sante, le 
Sneu risTue Ge se GptacKer Ge la Mante.
Les Yaleurs Ge SressiRn Pa[iPale et Pi-
ni m ale adm i s s i b les  s o nt  i ndi q u é es  s u r le 
flanc Gu Sneu.
8n Sneu ne GRit rtre rePSlacp Tue 
Sar un Sneu G
Rrigine iGentiTue. 6inRn, 
le v é lo  p eu t  p erdre de s es  q u ali t é s  de 
cRnGuite.
D es  acci dent s  p eu v ent  alo rs  s e p ro -
Guire.

Les Siqces GpIectueuses ne GRiYent rtre 
rem p lacé es  q u e p ar des  p i è ces  dé t a-
cKpes G¶Rrigine.
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La SluSart Ges FLYER sRnt pTuiSps Ge YalYes 
6cKraGer �autRPREile�. Grkce j ces YalYes, 
YRus SRurre] regRnfler les Sneus Ge YRtre e-Eike 
FLYER Gans la SluSart Ges statiRns-serYices. 
Renseigne]-YRus en Pagasin sur le t\Se Ge 
p o m p e adap t é  au  m o dè le de v alv e p ré s ent  s u r 
YRtre YplR.
Il Iaut tRuMRurs rePSlacer les cKaPEres j air Sar 
Ges cKaPEres j air G
Rrigine iGentiTues.

T y p e s  d e  v a l v e  s u r  l e s  c h a m b r e s  à  a i r

P n e u s  T u b e l e s s  R e a d y
&ertains 0RuntainEikes FLYER sRnt pTuiSps Ge 
p neu s  T u b eles s  Ready  p o u r u ne p rat i q u e o p t i -
Pale Gu tRut terrain. Ils sRnt Iaciles G
utilisatiRn, 
Rnt Iait leurs SreuYes, nRtaPPent en cas Ge rp-
SaratiRn, et SerPettent Ge SrR¿ter Ges aYantages 
Ges Sneus sans cKaPEre j air. Les enYelRSSes 
PRntpes en usine sRnt Srrtes SRur une utilisatiRn 
sans cKaPEre j air aYec SrRGuit G
ptancKpitp. 
9Rtre reYenGeur FLYER sSpcialisp Seut SrRcpGer 
f aci lem ent  à  cet t e t rans f o rm at i o n q u i  am é li o re la 
t ract i o n en t o u t  t errai n et  la ré s i s t ance à  la cre-
YaisRn.

Les Sneus sans cKaPEre j air GRiYent 
se PRnter et se GpPRnter Ge la Mante 
sans Rutil, sRus Seine Ge SrRElqPes 
G
ptancKpitp.

6i le SrRGuit G
ptancKpitp ne suI¿t Sas j 
ePSrcKer une creYaisRn, Rn Seut PRn-
t er u ne cham b re à  ai r no rm ale ap rè s  
aYRir enleYp la YalYe. 

1 2 . 2  R é p a r a t i o n  d e s  c r e v a i s o n s  
6ur un e-Eike, la rpSaratiRn Ges creYaisRns 
Gans les rqgles Ge l¶art Seut rpclaPer tRut un sa-
YRir-Iaire et Ges Rutils sSpci¿Tues. Il est recRP-
PanGp Ge cRn¿er ce genre Ge rpSaratiRn j YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

La rpSaratiRn G¶une creYaisRn iPSliTue 
des  i nt erv ent i o ns  s u r des  o rg anes  de s é -
curitp. 8n PauYais PRntage Ges rRues 
o u  des  f rei ns  p eu t  p ro v o q u er des  chu t es  
et Ges Elessures graYes. &¶est SRurTuRi 
nRus GpcRnseillRns Ge rpSarer sRi-
PrPe les creYaisRns. Faites tRuMRurs 
ré p arer v o s  crev ai s o ns  p ar v o t re rev en-
Geur FLYER sSpcialisp.

6i YRus SrpYR\e] Ge rpSarer YRus-PrPe 
les creYaisRns, GePanGe] j YRtre reYen-
Geur FLYER sSpcialisp Ge YRus PRntrer 
la SrRcpGure j suiYre et e[erce]-YRus j 
m o nt er et  dé m o nt er ro u es  et  p neu s  s o u s  
sa GirectiRn. AYant Ge cRPPencer j 
cKanger un Sneu Ru une rRue, G
entaPer 
u ne o p é rat i o n de m ai nt enance o u  u ne 
rpSaratiRn, il Iaut iPSpratiYePent 
pteinGre le s\stqPe G¶assistance et reti-
rer la Eatterie.

Il v o u s  f au t  les  o u t i ls  s u i v ant s :
•  GpPRnte-Sneus �en SlastiTue�
•  ru s t i nes
•  s o lu t i o n de cao u t cho u c
•  tRile G¶pPeri
•  clp Slate �SRur les rRues sans ElRcage raSiGe�
•  p o m p e à  v é lo
•  cham b re à  ai r de rechang e

AYec Ges f r e i n s  s u r  j a n t e  h y d r a u l i q u e s , il Iaut 
p ro cé der co m m e s u i t  p o u r dé p o s er le f rei n:  
•  6i ce PRGqle Ge Ireins est pTuiSp G¶un s\stqPe 

Ge ElRcage raSiGe, GpPRnte] l¶ensePEle selRn 
la nRtice Gu IaEricant �YRir aussi Sage �0�.

•  En l
aEsence Ge s\stqPe Ge ElRcage raSiGe, 
GpgRnfle] un Seu le Sneu.

6i YRtre FLYER est pTuiSp Ge f r e i n s  à  d i s q u e , la 
rRue Seut se GpPRnter sans SrpSaratiIs.
AttentiRn� LRrs Gu rePRntage, il Iaut insprer le 
di s q u e ent re les  g arni t u res  de l' é t ri er de f rei n et  
ensuite Yeiller j ce Tu¶il sRit Eien centrp et Tu¶il 
ne IrRtte Sas.
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S u r les  f r e i n s  à  r é t r o p é d a l a g e , il Iaut GpYisser le 
Eras anticRuSle ¿[p j la Ease.
2. 'pSRse Ge la rRue
•  S i  v o t re v é lo  es t  é q u i p é  de b lo cag es  rap i des  

Ru a[es traYersants, RuYre]-les.
•  6i YRtre YplR est pTuiSp G¶pcrRus Ke[agRnau[, 

Gesserre]-les aYec une clp Slate Ge la ERnne 
t ai lle en t o u rnant  dans  le s ens  i nv ers e des  ai -
guilles G¶une PRntre.

D é p o s e  d e  l a  r o u e

R o u e  a v a n t
S i  v o t re v é lo  es t  é q u i p é  de 
ElRcages raSiGes Ru a[es 
traYersants, RuYre]-les.
S i  v o t re v é lo  es t  é q u i p é  
G¶pcrRus Ke[agRnau[, Ges-
serre]-les aYec une clp Slate 
de la b o nne t ai lle en t o u rnant  dans  le s ens  i nv ers e 
Ges aiguilles G¶une PRntre.
La rRue aYant s¶enlqYe en suiYant la PptKRGe Gp-
crite SrpcpGePPent.

R o u e  a r r i è r e
6i YRtre YplR est pTuiSp G
un Gprailleur, Sasse] 
sur le Slus Setit SignRn. &
est Gans cette SRsitiRn 
Tue le Gprailleur grne le PRins la GpSRse.
S i  v o t re v é lo  es t  é q u i p é  de b lo cag es  rap i des  o u  
a[es traYersants, RuYre]-les.
6i YRtre YplR est pTuiSp G¶pcrRus Ke[agRnau[, 
Gesserre]-les aYec une clp Slate Ge la ERnne taille 
en t o u rnant  dans  le s ens  i nv ers e des  ai g u i lles  
G¶une PRntre.
Tire] lpgqrePent le Gprailleur Yers l¶arriqre.
6RuleYe] un Seu le YplR.
'e la SauPe Ge la Pain, GRnne] j la rRue un Setit 
cRuS Yers le Eas.
Retire] la rRue Gu caGre.
6i YRtre YplR est pTuiSp G¶un PR\eu, cRnsulte] la 
nRtice Gu IaEricant SRur le GpPRntage. 

D é m o n t a g e  d u  p n e u  e t  d e  l a  c h a m b r e  à  a i r
•  'pYisse] le caSucKRn Ge la YalYe, l¶pcrRu Ge 

¿[atiRn et pYentuellePent le raccRrG.
•  Laisse] la cKaPEre j air se GpgRnfler.
•  ¬ l
RSSRsp Ge la YalYe, inspre] un Gp-

PRnte-Sneu Muste sRus le talRn Gu Sneu.
•  EnYirRn 10 cP Slus lRin, inspre] le secRnG Gp-

PRnte-Sneu entre Mante et Sneu. Faites leYier 
aYec un GpPRnte-Sneu SRur Iaire sRrtir le talRn 
Gu Sneu Sar-Gessus le reERrG Ge la Mante.

•  RpSpte] l¶RSpratiRn en YRus Gpcalant j cKaTue 
IRis MusTu¶j cRPSlqtePent Gpgager ce c{tp Gu 
Sneu.

•  Retire] la cKaPEre j air.

R e m p l a c e m e n t  d e  l a  c h a m b r e  à  a i r

C h a n g e z  l a  c h a m b r e  à  a i r .

4uelle� 6KiPanR ®  t echdo cs

Les Sneus, Tu¶ils sRient aYec Ru sans 
cKaPEre, GRiYent se cKanger cRnIRrPp-
Pent au[ instructiRns Gu IaEricant Ge 
Sneus Ru Ge Mantes.

M o n t a g e  d u  p n e u  e t  d e  l a  c h a m b r e  à  a i r
Faites attentiRn j ne Sas laisser s¶intrRGuire Ge 
cRrSs ptranger j l¶intprieur Gu Sneu. 9pri¿e] Tue 
la cham b re à  ai r ne f as s e p as  de p li s  et  ne s o i t  
Sas pcraspe.
9pri¿e] Tue la EanGe Ge IRnG Ge Mante recRuYre 
Eien tRus les pcrRus Ge ra\Rn et Tu¶elle n
est Sas 
aEvPpe. 
•  0ette] la Mante j l¶intprieur Gu Sneu.
•  Faites rentrer un Ges c{tps Gu Sneu Gans le 

creu[ Ge la Mante, sur tRut le tRur.
•  Faites Sasser la YalYe Sar le trRu Ge la Mante 

SrpYu j cet eIIet Suis, Ge Sart et G¶autre, GisSR-
se] la cKaPEre j l¶intprieur Gu Sneu.

•  En YRus aiGant Ge la SauPe Ge la Pain, Iaites 
Sasser le Geu[iqPe c{tp Gu Sneu Sar-Gessus 
le reERrG Ge la Mante.

•  9pri¿e] le ERn SRsitiRnnePent Ge la cKaPEre 
j air.

•  GRnfle] un Seu la cKaPEre j air.
•  9pri¿e] Tue le Sneu sRit Eien en Slace, en YRus 

reSprant j l¶aiGe Ge la ¿ne PRulure cRurant le 
lRng Gu Sneu. 6¶il n¶est Sas tRut j Iait Eien en 
Slace, recti¿e]-en la SRsitiRn j la Pain.

•  GRnfle] la cKaPEre j air j la SressiRn recRP-
PanGpe.

ResSecte] le sens Ge PRntage Gu Sneu.

M o n t e r  l a  r o u e
RePette] la rRue en Slace et ¿[e]-la au caGre 
Ru j la IRurcKe aYec le ElRcage raSiGe Ru l
a[e 
traYersant.

S i  v o t re v é lo  es t  é q u i p é  de f rei ns  à  
GisTue, Ypri¿e] Tue les GisTues sRient 
co rrect em ent  p ri s  ent re les  g arni t u res !

PRur un ERn PRntage et rpglage Ges Gprailleurs, Ges 
PR\eu[ et Ges s\stqPes cRPEinps, cRnsulte] la nR-
tice Gu IaEricant.

S errez  t o u t es  les  v i s  à  leu r co u p le de 
serrage Srescrit. Faute Ge TuRi les Yis 
SeuYent s¶arracKer et Ges Siqces se Gp-
tacKer.

Faites un essai Ge Ireinage.
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1 3 .   C h a n g e m e n t s  d e  
v i t e s s e

Les Yitesses SerPettent G¶aGaSter sRn eIIRrt j la 
rRute Ru G¶atteinGre la Yitesse YRulue. Les Setits 
EraTuets, aYec lesTuels Rn n
aSSuie Sas trqs IRrt 
sur les SpGales, aiGent j griPSer les c{tes Slus 
IacilePent en se Iatiguant PRins. Les Slus granGs 
EraTuets GePanGent G¶aSSu\er Slus IRrt sur les 
SpGales, Pais SerPettent G¶aller Slus Yite et en 
SpGalant j une caGence Slus IaiEle.

0rPe si YRus rtes GpMj un c\cliste e[-
SpriPentp, Iaites-YRus Eien e[SliTuer 
Sar YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp 
les  p art i cu lari t é s  du  chang em ent  de v i -
tesse Ge YRtre e-Eike et la IaoRn Ge YRus 
en serYir. Entravne]-YRus Gans un en-
GrRit calPe et sans Ganger.

Les FLYER SeuYent rtre pTuiSps Ge GiIIprents 
s\stqPes Ge cKangePent Ge Yitesse. 

Les s\stqPes suiYants sRnt SrRSRsps�
•  dé rai lleu rs
•  PR\eu[
•  s y s t è m es  co m b i né s

•  chang em ent s  de v i t es s e é lect ro ni q u es
•  chang em ent  de v i t es s e m o t o ri s é

&es Geu[ Gerniers s\stqPes ultraPRGernes Pp-
ritent une attentiRn Sarticuliqre.

C h a n g e m e n t  d e  v i t e s s e  é l e c t r o n i q u e
Le cKangePent Ge Yitesse plectrRniTue se Gis-
t i ng u e du  chang em ent  de v i t es s e m é cani q u e de 
Sar sRn entretien, sRn rpglage et ses PRGes Ge 
cKangePent SrRgraPPaEles Yarips.
Ici, les cKangePents sRnt eIIectups Sar un PRteur 
q u i  es t  co m m andé  p ar é lect ro ni q u e dè s  q u e v o u s  
actiRnne] une tRucKe Ge cKangePent Ge Yitesse. 
8ne Eatterie PRGerne litKiuP-iRn aliPente le s\s-
tqPe en plectricitp.

P o u r co nnaî t re t o u t es  les  p o s s i b i li t é s  de ce s y s -
tqPe Ge cKangePent Ge Yitesse, cRnsulte] YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp. PRur SRuYRir SrR¿ter 
Ge tRus les aYantages Ge ce s\stqPe PRGerne, 
v eu i llez  é g alem ent  li re la co ns i g ne d' u t i li s at i o n 
MRinte Gu IaEricant.

C h a n g e m e n t  d e  v i t e s s e  m o t o r i s é
Le PRteur central PanasRnic 36 9 0ulti 6SeeG As-
s i s t  S y s t em  f o nct i o nne av ec u ne b o î t e 2  v i t es s es  
intpgrpe.  &e Tui agranGit IRrtePent la Slage Ge 
EraTuets. Le FLYER RePRte R&1 SerPet Ge Sas-
ser, sans eIIRrt et j tRut PRPent, G
une Yitesse j 

l
autre Gu 0ulti 6SeeG Assist 6\steP. 'pleste] 
les  p é dales  av ant  de chang er de v i t es s e p o u r 
é v i t er q u e le di s p o s i t i f  de p ro t ect i o n co nt re les  
surcKarges Ge la ERvte ePSrcKe le cKangePent 
Ge Yitesse.

V o u s  t ro u v erez  des  rem arq u es  et  des  i nf o rm a-
t i o ns  s u r ce s y s t è m e de chang em ent  de v i t es s e 
Gans la nRtice G
utilisatiRn resSectiYe Gu IaEricant.

S i  v o u s  av ez  des  q u es t i o ns  co ncernant  le m o n-
tage, l¶entretien, le rpglage et l¶utilisatiRn, Yeuil-
le] cRntacter YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 
1¶RuElie] Sas nRn Slus Ge cRnsulter les nRtices Gu 
IaEricant sur le site Internet.

0algrp un Gprailleur SarIaitePent rpglp, 
des  b ru i t s  p eu v ent  ap p araî t re s i  la 
cKavne Ge YplR se GpSlace Ge Eiais. &es 
Eruits sRnt nRrPau[ et n¶enGRPPagent 
Sas les cRPSRsants Gu Gprailleur.

1e rptrRSpGale] MaPais SenGant Tue 
v o u s  chang ez  de v i t es s e:  cela p o u rrai t  
endo m m ag er le s y s t è m e de chang e-
Pent Ge Yitesse.

L¶utilisatiRn Ge Gprailleurs GpIectueu[, 
m al ré g lé s  o u  u s é s  es t   dang ereu s e et  
Seut SrRYRTuer Ges cKutes. &¶est SRur-
TuRi, en cas Ge GRute, il est recRPPan-
Gp Ge les Iaire cRntr{ler et pYentuelle-
Pent rpgler Sar YRtre reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

C hang em ent  de v i t es s e é lect ro ni q u e
L
utilisatiRn Gu s\stqPe Ge cKangePent 
de v i t es s e é lect ro ni q u e p eu t  dé co n-
certer. Faites-YRus Eien e[SliTuer sRn 
IRnctiRnnePent Sar le reYenGeur FLYER 
sSpcialisp.

1 4 .   C h a î n e  e t  
p i g n o n s ,  c o u r r o i e

E n t r e t i e n  d e s  c h a î n e s  d e  v é l o  
Les cKavnes Ge YplR sRnt Ges Siqces G¶usure. Le 
Gegrp G¶usure est trqs YariaEle. Faites rpguliq-
rePent cRntr{ler la cKavne Ge YRtre FLYER Sar 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.

•  0R\eu� j Sartir G¶enYirRn 3000 kP
•  'prailleur� j Sartir G
enYirRn 1500 ± 2000 kP
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8ne cKavne uspe est susceStiEle Ge cas-
ser, SRuYant SrRYRTuer Ges cKutes trqs 
graYes. &¶est SRurTuRi une cKavne uspe 
es t  à  f ai re rem p lacer s ans  t arder p ar 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.

1ettR\e] et luEri¿e] rpguliqrePent la cKavne Ge 
YRtre YplR. 9Rus pYitere] ainsi sRn usure SrpPa-
turpe.

P o u r u n b o n f o nct i o nnem ent  de la 
chaî ne et  du  s y s t è m e de chang em ent  de 
Yitesse, il Iaut Tue la cKavne Srpsente 
une certaine tensiRn. Les Gprailleurs 
tenGent la cKavne autRPatiTuePent. 
AYec les PR\eu[, il Iaut retenGre une 
cKavne Tui SenG trRS. En eIIet, elle 
risTue Ge sauter, ce Tui Seut entravner 
une cKute. 

C haî ne en o rdre

C haî ne u sé e

1

10-15 PP

2

3

ASrqs cKaTue rpglage Ge la tensiRn Ge 
la cKavne, il Iaut resserrer cRrrectePent 
les  é cro u s !

Les interYentiRns sur la cKavne GRiYent 
s ' ef f ect u er u ne f o i s  le s y s t è m e é lect ri q u e 
cRuSp et la Eatterie retirpe. 6i la cKavne 
Ge YRtre e-Eike FLYER Gpraille �tRPEe 
G¶un Slateau Ru G¶un SignRn�, la Sre-
m i è re cho s e à  f ai re es t  de co u p er le s y s -
tqPe plectriTue et Ge retirer la Eatterie. 
Ensuite, seulePent, YRus SRuYe] re-
Pettre la cKavne en Slace.

E n t r e t i e n  d e  l a  c h a î n e
PRur sRn ERn IRnctiRnnePent, la cKavne G
entrav-
nePent GRit rtre nettR\pe et luEri¿pe rpguliqre-
Pent �YRir la sectiRn ©PrRgraPPe G
entretienª� 
Les salissures SeuYent Sartir lRrs G
un laYage nRr-
Pal. 6inRn, la cKavne Seut rtre Sasspe j traYers 
un cKiIIRn gras SRur la nettR\er. 8ne IRis SrRSre, 
il Iaut la graisser aYec un luEri¿ant aSSrRSrip au 
niYeau Ges SRints G
articulatiRn. 2n essuiera en-
suite, au ERut G
un certain tePSs, l
e[cqs Ge lu-
Eri¿ant.

C o u r r o i e
Trqs rpsistante, la cRurrRie Ge transPissiRn Gates 
&arERn 'riYe a une lRngue Gurpe Ge Yie. 0ais 
aYant et SenGant le PRntage, il Iaut rtre e[trr-
m em ent  p ru dent  p o u r ne p as  endo m m ag er les  
¿Eres Ge carERne Tui IRnt la IRrce Ge la cRurrRie 
Ge transPissiRn. 6i la cRurrRie est trRS Slipe Ru 
tRrGue, Ges ¿ssures SeuYent se IRrPer et enGRP-
Pager la cRurrRie si la sRllicitatiRn est trRS IRrte.

Res p ect ez  les  co ns i g nes  d' u t i li s at i o n de la co u r-
ro i e G at es  C arb o n D ri v e et  le m anu el d' u t i li s at i o n 
Ge Gates &arERn 'riYe.

T e n d r e  e t  a l i g n e r  l a  c o u r r o i e  d e  t r a n s m i s s i o n  

Ré g ler la t ens i o n de la co u rro i e et  ali g ner 
la cRurrRie e[igent une granGe e[Sp-
rience. TRute erreur Seut entravner Ges 
acciGents et Ges cKutes graYes. 'ePan-
Ge] au reYenGeur FLYER sSpcialisp Ge 
s
en RccuSer.

6i elle n
est Sas asse] tenGue, la cRur-
rRie Ge transPissiRn Seut glisser. Acci-
dent s  et  chu t es  g rav es  p eu v ent  s ' en-
suiYre.
Les ¿Eres Ge carERne j l
intprieur Ge la 
cRurrRie SeuYent s
aEvPer. 6i la cRurrRie 
Ge transPissiRn a glissp, Iaites-la Ypri¿er 
Gans un atelier Tuali¿p. 
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8ne cRurrRie Ge transPissiRn trRS ten-
du e p eu t  endo m m ag er les  ro u lem ent s  et  
les MRints Gu PR\eu. L
usure et les Sertes 
p ar f ro t t em ent  de l' ens em b le de l' ent raî -
nePent augPentent.

1 5 .  F r e i n s
1 5 . 1  F r e i n s  h y d r a u l i q u e s
D es  du ri t es  et  des  racco rds  no n é t anches  p eu v ent  
ent raî ner des  f u i t es  de li q u i de de f rei n au  ni v eau  du  
s\stqPe Ge Ireinage. &eci Seut nuire au ERn IRnc-
tiRnnePent Gu Irein. 9pri¿e] aYant cKaTue GpSart 
Tue les Gurites et les raccRrGs sRnt secs.
1¶utilise] Sas YRtre FLYER si Gu liTuiGe s¶pcKaSSe 
Gu s\stqPe Ge Ireinage. Faites iPPpGiatePent 
eIIectuer les traYau[ Ge rpSaratiRn npcessaires 
Sar un reYenGeur FLYER sSpcialisp. En Sareille 
situatiRn, le risTue Ge GpIaillance Gu Irein est trqs 
pleYp. 
0rPe si YRus rtes GpMj un c\cliste e[SpriPentp, 
Iaites-YRus Eien e[SliTuer Sar YRtre reYenGeur 
FLYER sSpcialisp les Sarticularitps Gu s\stqPe 
Ge Ireinage Ge YRtre e-Eike et la IaoRn Ge YRus en 
serYir. Entravne]-YRus Gans un enGrRit calPe, sans 
Ganger et j l
pcart Ge la circulatiRn.
PRur tRute TuestiRn sur le PRntage, le rpglage, 
l¶utilisatiRn et l¶entretien, tRurne]-YRus Yers YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

LRrsTue YRus actiRnne] la Panette Ge 
Irein, YRus GeYrie] nettePent sentir un 
p o i nt  de p res s i o n à  env i ro n u n t i ers  de la 
cRurse.
6i la Panette Seut se raEattre MusTu¶j la 
SRignpe Gu guiGRn, ne rRule] Sas aYec 
YRtre YplR� Le IRnctiRnnePent Ge YRtre 
FLYER n
est Sas s�r. 9Rus GeYe] iPPp-
di at em ent  et  i m p é rat i v em ent  co nt act er 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp et 
lui GePanGer Ge rpgler les Ireins, Ru at-
tenGre Ge SRuYRir le Iaire.

Les Ireins sRnt Ges Siqces GpterPi-
nantes en Patiqre Ge spcuritp. 1
en 
cRn¿e] le rpglage et l
entretien Tu
j 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 
6eules Ges Siqces GptacKpes G¶Rrigine 
GRiYent rtre utilispes. 6inRn, cela Seut 
SRrter SrpMuGice au IRnctiRnnePent Ge 
YRtre e-Eike FLYER Ru l¶enGRPPager. 
Aucune PRGi¿catiRn Gu s\stqPe Ge Irei-
nage n¶est SerPise.

LRrs Ge lRngues Gescentes, pYite] Ge 
f rei ner lé g è rem ent  m ai s  en co nt i nu :  les  
Ireins risTuent Ge surcKauIIer, ce Tui rp-
Guit leur eI¿cacitp. 'ans Ges Gescentes 
lRngues et raiGes, il Iaut iPSpratiYePent 
Ireiner aYec les Geu[ Ireins en alter-
nance, a¿n Tue le Irein au reSRs Suisse 
reIrRiGir. Freine] Slut{t EriqYePent et 
f o rt em ent  av ant  les  v i rag es  o u  lo rs q u e 
YRus rRule] trRS Yite. Ainsi, les Ireins au-
rRnt le tePSs Ge reIrRiGir entre Geu[ Irei-
nages.
&ela SrpserYe la Suissance Ge Ireinage. 
La seule e[ceStiRn est lRrsTue l¶Rn rRule 
sur un sRl glissant, cRPPe Gu saEle Ru 
Gu Yerglas. Il Yaut alRrs Pieu[ ralentir 
t rè s  p ru dem m ent  et  es s ent i ellem ent  
aYec le Irein arriqre. 6inRn, la rRue aYant 
risTue Ge Sartir sur le c{tp et YRus Ge 
cKuter. LRrs Ges lRngues Gescentes, 
f ai t es  ré g u li è rem ent  des  p au s es  p o u r 
v o u s  as s u rer q u e les  f rei ns  p eu v ent  re-
IrRiGir suI¿saPPent.
É v i t ez  ens u i t e de t o u cher les  f rei ns  p en-
Gant au PRins une GePi-Keure, car ils 
SeuYent rtre Er�lants.

P rat i q u em ent  t o u s  les  t y p es  de f rei ns  
m o dernes  as s u rent  u n f rei nag e net t e-
Pent Slus Suissant Tue ce n¶ptait le cas 
autreIRis. AYant G¶utiliser le YplR sur la 
YRie SuEliTue, il Iaut G¶aERrG s¶\ KaEituer 
en p rat i q u ant  des  f rei nag es  et  des  f rei -
nages G¶urgence Gans un enGrRit s�r j 
l¶aEri Ge la circulatiRn.
RRule] SruGePPent. 1
utilise] Tue Ges 
Siqces GptacKpes G
Rrigine. 6inRn, cela 
Seut SRrter SrpMuGice au IRnctiRnnePent 
Ge YRtre e-Eike FLYER Ru l¶enGRPPager.
Ré g lez  la m anet t e de f rei n de m ani è re 
j ce Tue, PrPe serrpe j IRnG, elle ne 
Eute Sas cRntre la SRignpe Gu guiGRn.
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1 5 . 2  F r e i n s  à  d i s q u e

Le rpglage et l¶entretien Ges Ireins j 
GisTue GRiYent rtre eIIectups Sar un re-
YenGeur FLYER sSpcialisp. 
'es Ireins Pal rpglps SeuYent rtre j 
l' o ri g i ne d' acci dent s  et  de b les s u res  
graYes.

AYant cKaTue GpSart, et nRtaPPent aSrqs cKaTue 
rpglage Ges Ireins, il est npcessaire Ge Ypri¿er Tu¶ils 
Ireinent Eien.
ASrqs un cKangePent Ges garnitures, le cRPSRr-
tePent Ge Ireinage Seut cKanger.
'ans le cas Ge Ireins j GisTue, un tePSs Ge rR-
Gage est npcessaire. &e n¶est Tu¶aSrqs enYirRn 10 
Ireinages eIIectups j 30 kP�K Tue les garnitures Ge 
Irein atteignent leur Sleine eI¿cacitp. 'urant cette 
SpriRGe, la Suissance Ge Ireinage augPente. Pen-
se]-\ SenGant tRute la Gurpe Gu rRGage.
ASrqs cKaTue rePSlacePent Ges garnitures Ru 
Ges GisTues Ge Irein, un nRuYeau tePSs Ge rR-
Gage est npcessaire.
6R\e] attentiI au[ Eruits inKaEituels lRrs Gu Irei-
nage� ils SeuYent inGiTuer Tue les garnitures Ge 
Irein sRnt uspes MusTu¶j la liPite. 9pri¿e] l¶pSais-
s eu r des  g arni t u res  ap rè s  le ref ro i di s s em ent  des  
Ireins.
Le cas pcKpant, Iaites rePSlacer les garnitures 
Ge Irein.

1e tRucKe] Sas le GisTue Ge Irein lRrs-
Tu¶il est en rRtatiRn. 9Rus SRurrie] YRus 
b les s er g rav em ent  s i  v o u s  p as s ez  v o s  
do i g t s  dans  les  é v i dem ent s  du  di s q u e de 
Irein en rRtatiRn.
LRrs Gu Ireinage, l¶ptrier Ge Irein et le 
GisTue SeuYent cKauIIer.
V o u s  p o u v ez  v o u s  b rû ler s i  v o u s  t o u -
cKe] ces Siqces SenGant l¶arrrt Ru iP-
PpGiatePent aSrqs.

Faites cKanger le GisTue Ge Irein lRrsTue celui-ci 
est usp Ru GpIRrPp. &Rn¿e] ces traYau[ j YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp.

FRrPatiRn Ge Eulles G¶air Gans les Ireins 
à  di s q u e V o u s  p o u v ez  co nt o u rner ce 
p ro b lè m e en ap p u y ant  s u r la m anet t e de 
f rei n et  en la m ai nt enant  dans  cet t e p o s i -
tiRn j l¶aiGe G¶une cRurrRie Sar e[ePSle, 
lo rs q u e v o u s  v o u lez  t rans p o rt er v o t re 
YplR. &eci ePSrcKe l
air Ge Spnptrer 
Gans le s\stqPe K\GrauliTue. AttentiRn� 
La Panette Ge Irein ne GRit Sas rtre ser-
ré e s i  la ro u e co rres p o ndant e es t  dé -
PRntpe. 6i la rRue GRit iPSpratiYePent 
rtre GpPRntpe, Slace] une Siqce G
pcar-
tePent entre les Satins en caRutcKRuc.

1 5 . 3  F r e i n s  s u r  j a n t e  h y d r a u l i q u e s

L¶usure Ges garnitures Ge Irein augPente la 
cRurse Ge la Panette, ce Tui Seut renGre npces-
saire un rpglage Ges Ireins. 6ur la SluSart Ges 
PRGqles, il suI¿t SRur cela Ge tRurner une Yis Ru 
une PRlette Ge rpglage. 9euille] YRus aGresser 
j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp j ce suMet. 
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Les GisTues et les garnitures, Ru Eien les 
Satins, sRnt sRuPis j une usure intense. 
9euille] Iaire Ypri¿er rpguliqrePent Sar 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp 
l¶usure Ge ces cRPSRsants Ge spcuritp 
et les Iaire rePSlacer le cas pcKpant.

LRrsTue le nettR\age Gu s\stqPe Ge Ireinage 
GeYient npcessaire, cRn¿e] cette PaniSulatiRn j 
YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp.
V o u s  t ro u v erez  les  reco m m andat i o ns  du  f ab ri cant  
co ncernant  le net t o y ag e du  s y s t è m e de f rei nag e 
Gans la GRcuPentatiRn cRrresSRnGante.
TRute interYentiRn sur les Ireins �entretien, cKan-
gePent Ges Ireins Ru Ge Siqces� ne GRit rtre 
cRn¿pe Tu
j YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp. 
6eules Ges Siqces GptacKpes G¶Rrigine GRiYent 
rtre utilispes. 6inRn, cela Seut SRrter SrpMuGice au 
IRnctiRnnePent Ge YRtre e-Eike FLYER Ru l¶en-
GRPPager.
Faites rpguliqrePent cRntr{ler les garnitures Ge 
Irein Sar YRtre reYenGeur FLYER sSpcialisp selRn 
les recRPPanGatiRns Gu IaEricant.

1 5 . 4  F r e i n  à  r é t r o p é d a l a g e
6i YRtre FLYER est pTuiSp G
un Irein j rptrRSpGa-
lage, celui-ci s¶actiRnne en SpGalant Yers l¶arriqre. 
V o u s  n' av ez  do nc p as  de ro u e li b re et  les  p é dales  
ne SeuYent Sas tRurner Yers l¶arriqre�

p at i ns en cao u t cho u c neu f s

Mante neuYe �aYec 
tpPRins G
usure�

p at i ns en cao u t cho u c u sé s

Mante uspe

AYec ce GisSRsitiI, le Ireinage est le Slus 
eI¿cace lRrsTue les PaniYelles Gu SpGa-
lier sRnt j l¶KRri]Rntale. 6i l¶une Ges Pa-
niYelles est en Kaut et l¶autre en Eas, le 
dé p lo i em ent  de f o rce p eu  f av o rab le 
YRus ePSrcKera Ge Ireiner cRrrecte-
Pent.

LRrs Ge lRngues Gescentes, l
eI¿cacitp 
du  f rei nag e p ar ré t ro p é dalag e p eu t  f o rt e-
m ent  di m i nu er s i  s eu l ce m o de de f rei -
nage est utilisp.
C ela es t  dû  au  f o rt  é chau f f em ent  q u e 
SrRYRTue un Ireinage SrRlRngp. LRrs Ge 
lRngues Gescentes, Ireine] aussi aYec 
les Ireins sur Mante.
Laisse] au[ Ireins j rptrRSpGalage le 
tePSs Ge reIrRiGir, et ne tRucKe] Sas au 
taPERur Ge Irein.

Fai t es  at t ent i o n à  b i en rem et t re en p lace 
la s u s p ens i o n de f rei ns  av ec la v i s  co r-
res p o ndant e lo rs q u e v o u s  rem o nt ez  le 
s\stqPe.

1 6 .   É c l a i r a g e
En SrinciSe, l¶pclairage Ge YRtre e-Eike FLYER est 
aliPentp Sar la Eatterie. LRrsTue la Eatterie est 
GpcKargpe, la IRnctiRn G¶pclairage est encRre Gis-
SRniEle enYirRn une Keure.
Le SrRMecteur GRit rtre Rrientp Ge IaoRn j pclai-
rer la chau s s é e co nf o rm é m ent  à  la lé g i s lat i o n de 
YRtre Sa\s.

6i l¶pclairage ne IRnctiRnne Sas Eien, 
Iaites e[aPiner le s\stqPe Sar YRtre re-
YenGeur FLYER sSpcialisp Tui, le cas 
pcKpant, SrRcqGera j sRn rePSlace-
Pent.

1 6 . 1  É c l a i r a g e
Les s\stqPes G
pclairage PRntps Yarient selRn le 
GRPaine G
utilisatiRn et le t\Se Ge YplR. 

F LY E R  a v e c  a s s i s t a n c e  a u  p é d a l a g e  a u - d e l à  
d e  2 5  k m / h  a v e c  p h a r e  l o n g u e - p o r t é e
P aram è t re de b as e:  le f eu  de cro i s em ent  o u  
l
pclairage Ge MRur s
alluPe autRPatiTuePent j la 
Pise en ParcKe Gu s\stqPe. FRnctiRn Gu ERutRn 
d' é clai rag e:  p o u r chang er ent re f eu  de cro i s e-
Pent�pclairage Ge MRur et SKare lRngue-SRrtpe.
P as s er du  f eu  de cro i s em ent  à  l' é clai rag e de 
MRur� cKangePent autRPatiTue G
aSrqs le caSteur 
G
pclairage intpgrp.
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e - M o u n t a i n b i k e s  F LY E R
ParaPqtre Ge Ease� les Ieu[ restent pteints j la 
Pise en ParcKe Gu s\stqPe. FRnctiRn Gu ERutRn 
d' é clai rag e:  en ap p u y ant  u ne f o i s  s u r le b o u t o n 
G
pclairage, Rn alluPe ses Ieu[ �SKare lRngue-SRr-
tpe�, en aSSu\ant une Geu[iqPe IRis, Rn Sasse 
au Ieu Ge crRisePent Ru j l
pclairage Ge MRur. 
PRur pteinGre ses Ieu[, il Iaut aSSu\er Ge IaoRn 
SrRlRngpe sur le ERutRn G
pclairage �au PRins 1 
secRnGe�. Passer Gu Ieu Ge crRisePent j l
pclai-
rage Ge MRur� cKangePent autRPatiTue G
aSrqs le 
caSteur G
pclairage intpgrp.

F LY E R  a v e c  a s s i s t a n c e  a u  p é d a l a g e  j u s q u ' à  
2 5 k m / h
ParaPqtre Ge Ease� les Ieu[ restent pteints j la Pise 
en ParcKe Gu s\stqPe. FRnctiRn Gu ERutRn G
pclai-
rage� en aSSu\ant sur le ERutRn G
pclairage, Rn al-
luPe ses Ieu[ �Ieu Ge crRisePent Ru pclairage Ge 
MRur�, en aSSu\ant une Geu[iqPe IRis, Rn les pteint.

P as s er du  f eu  de cro i s em ent  à  l' é clai rag e de 
MRur� cKangePent autRPatiTue G
aSrqs le caSteur 
G
pclairage intpgrp.

1
utilise] Sas le SKare lRngue-SRrtpe 
TuanG YRus crRise] Ges YpKicules. eYi-
te] pgalePent Ge l
utiliser Gans le tra¿c 
Sare-cKRcs cRntre Sare-cKRcs, Gans les 
]Rnes G
KaEitatiRn et j SrR[iPitp Ge Sip-
tRns. 
6i YRtre FLYER est pTuiSp G
un Ieu Ge 
Ireinage, assure]-YRus rpguliqrePent Gu 
ERn IRnctiRnnePent Ge celui-ci et aGres-
se]-YRus j YRtre reYenGeur FLYER sSp-
cialisp en cas Ge GRute Ru Ge SrRElqPe.
L
pclairage Ge MRur sert uniTuePent j 
rtre Yu Sar les autres usagers Ge la YRie 
p u b li q u e et  s ' allu m e et  s ' é t ei nt  au t o m at i -
TuePent grkce j un caSteur. 

1ettR\e] rpguliqrePent les Ieu[ et les ca-
taGiRStres. PRur cela, il suI¿t G¶eau cKauGe 
et Ge SrRGuit j Yaisselle Ru Ge nettR\age.

L
pclairage est un plpPent GpterPinant 
en Patiqre Ge spcuritp, il est G
iPSRr-
tance Yitale. 9pri¿e] rpguliqrePent sRn 
ERn IRnctiRnnePent.
En cas  de p anne o u  de dé f au t s  de f o nc-
tiRnnePent interPittents, cRn¿e]-en le 
cRntr{le et la rpSaratiRn uniTuePent j 
un reYenGeur FLYER sSpcialisp�

1 7 .  G a r d e - b o u e
&ertains PRGqles Ge garGe-ERue sRnt Punis Ge 
cliSs Ge spcuritp au cas R� TuelTue cKRse se ElR-
Tuerait entre le garGe-ERue et le Sneu.
&ette ¿[atiRn Ge spcuritp se GptacKe alRrs Ge sRn 
suSSRrt a¿n G¶pYiter une cKute.

Arrrte]-YRus iPPpGiatePent si un cRrSs ptranger 
est cRincp entre le Sneu et le garGe-ERue. Il Iaut 
v ei ller à  ret i rer t o u t  co rp s  é t rang er av ant  de p o u r-
suiYre sa rRute. 6inRn, YRus risTue] une cKute et 
Ges Elessures graYes.

1e cRntinue] en aucun cas j rRuler aYec 
une tringle Ge garGe-ERue Pal ¿[pe� elle 
p o u rrai t  s e p rendre dans  la ro u e et  la 
ElRTuer. 'e Slus, les ¿[atiRns e[SRspes 
Gu garGe-ERue sRnt susceStiEles Ge SrR-
YRTuer Ges Elessures graYes.

Les garGe-ERue enGRPPagps GRiYent iPSprati-
YePent rtre rePSlacps Sar un reYenGeur FLYER 
sSpcialisp aYant tRute rputilisatiRn Gu YplR. 'e 
PrPe, Ypri¿e] rpguliqrePent si les tringles sRnt 
Eien ¿[pes Gans les spcuritps anti-arracKePent.

1 8 .   A c c e s s o i r e s  e t  
é q u i p e m e n t

Il es t  de la res p o ns ab i li t é  de l' achet eu r/ u t i li s at eu r 
Gu FLYER Ge SrRcpGer au PRntage aGpTuat Ges 
accessRires et Ge Ypri¿er leur cRPSatiEilitp aYec 
le FLYER.
S eu ls  les  acces s o i res  p ré s ent é s  dans  le cat a-
lRgue FLYER sRnt KRPRlRgups Sar Biketec 6A et 
SeuYent rtre utilisps sur un YplR FLYER. 9pri¿e] 
la co m p at i b i li t é  de t o u t  acces s o i re av ec v o t re m o -
Gqle FLYER, ainsi Tue ses caractpristiTues tecK-
niTues �Sar e[ePSle� caSacitp Ge cKarge, instruc-
tiRns Ge PRntage,
etc.�.



4 2 4 3

6uiYe] tRuMRurs les instructiRns Ge la nR-
tice lRrs Gu PRntage.
•  1¶utilise] Tue Ges Siqces cRnIRrPes 

à  la ré g lem ent at i o n en v i g u eu r et  au  
&RGe Ge la rRute. 

•  L¶utilisatiRn Ge Siqces nRn KRPR-
lo g u é es  p eu t  p ro v o q u er des  ac-
ciGents, Ge graYes cKutes Ru Ges 
GRPPages. &¶est SRurTuRi il ne Iaut 
u t i li s er q u e des  p i è ces  o u  des  acces -
sRires G¶Rrigine SarIaitePent aGaStps 
j YRtre FLYER.

L¶utilisatiRn G
accessRires nRn KRPRlRgups
Seut annuler la garantie.
Biketec 6A Gpcline tRute resSRnsaEilitp Tuant au[ 
cRnspTuences Ge l¶utilisatiRn G¶un accessRire nRn 
autRrisp.

Le PRntage G¶accessRires Seut pcailler 
la Seinture. Le PRntage G¶accessRires 
ne GRit MaPais RccasiRnner Ge PRGi¿ca-
tiRn Ru Ge Seroage Gu caGre, Ge la Eatte-
rie et Ges cRPSRsants.

1 9 .   U t i l i s a t i o n  
a v e c  c h a r g e  
s u p p l é m e n t a i r e

P o r t e - b a g a g e s  /  U t i l i s a t i o n  a v e c  c h a r g e m e n t
RRuler cKargp PRGi¿e le cRPSRrtePent rRutier Ge 
YRtre e-Eike FLYER. 6a Gistance Ge Ireinage est 
Slus iPSRrtante et il SerG en PaniaEilitp. AGaSte] 
v o t re s t y le de co ndu i t e à  ce no u v eau  co m p o rt e-
Pent, en tenant cRPSte surtRut Ge la Gistance 
Ge Ireinage Slus iPSRrtante. 1e transSRrte] YRs 
aIIaires Tue sur un SRrte-Eagages KRPRlRgup, 
en t enant  b i en co m p t e du  p o i ds  t o t al adm i s s i b le 
Pa[iPal et Ge la cKarge Pa[iPale Gu SRrte-Ea-
gages� &es liPites ne GRiYent en aucun cas rtre 
GpSasspes. Il ne Iaut MaPais ¿[er Ge SRrte-Ea-
gages j la tige Ge selle� cela Seut entravner Ges 
ruStures et Ges cKutes trqs graYes. &ela annule la 
garantie Gu IaEricant.

9eille], SRur le transSRrt Ge sacs Ru 
G¶autres cKarges, j en assurer la ERnne 
¿[atiRn. Il cRnYient Ge Yeiller j ce Tu¶au-
cun plpPent ne Suisse s¶accrRcKer Gans 
les ra\Rns Ru Gans les rRues en rRtatiRn.

1 9 . 1  T r a n s p o r t  d ’ e n f a n t s  /  S i è g e s  
p o u r  e n f a n t
L
utilisatiRn Ge siqges SRur enIant n
est Sas au-
tRrispe et n
est Sas KRPRlRgupe Sar le IaEricant. 
Le transSRrt G¶enIants en tRute spcuritp est Ge 

la resSRnsaEilitp Gu c\cliste. Biketec 6A Gpcline 
tRute resSRnsaEilitp Tuant au transSRrt G¶enIants 
et au[ risTues inKprents j cette SratiTue. 

1 9 . 2  R e m o r q u e s
Le transSRrt G¶enIants en tRute spcuritp est Ge 
la resSRnsaEilitp Gu c\cliste. Biketec 6A Gpcline 
tRute resSRnsaEilitp Tuant au transSRrt G¶enIants 
et au[ risTues inKprents j cette SratiTue.

InIRrPe]-YRus sur la lpgislatiRn en Yi-
gueur Gans YRtre Sa\s aYant G¶utiliser 
une rePRrTue� 1¶utilise] Tue Ges re-
PRrTues cRnIRrPes au[ e[igences Ge la 
lpgislatiRn Gans YRtre Sa\s.
L¶utilisatiRn Ge rePRrTues Seut SrRYR-
q u er des  chu t es  et  des  b les s u res  t rè s  
graYes.

En AllePagne, il est interGit Ge tirer une 
rem o rq u e p o u r enf ant  dans  laq u elle es t  
assis un enIant aYec un e-Eike raSiGe.
LRrsTue YRus tire] une rePRrTue SRur 
enIant, Srene] tRutes les SrpcautiRns 
SRur YRtre spcuritp� 1¶Kpsite] Sas j uti-
li s er des  f ani o ns  co lo ré s  b i en v i s i b les  et  
un pclairage suSSlpPentaire.
1¶utilise] Tue Ges PRGqles Ge rePRrTue 
et Ges accessRires KRPRlRgups.

•  L¶utilisatiRn G¶une rePRrTue renG la 
cRnGuite G¶un e-Eike FLYER sensiEle-
Pent Slus GiI¿cile. AGaSte] YRtre st\le 
Ge cRnGuite en cRnspTuence. Faute 
de q u o i  v o u s  co u rez  le ri s q u e q u e la 
rePRrTue se renYerse Ru se GptacKe, 
p o u v ant  o ccas i o nner des  chu t es  et  
Ges acciGents trqs graYes.

•  8n FLYER attelp G¶une rePRrTue 
co ns t i t u e u n ens em b le b eau co u p  p lu s  
lRng Tue le YplR seul auTuel YRus rtes 
KaEitup. E[erce]-YRus, sur un terrain 
calPe et Gpgagp, j GpParrer, Irei-
ner, tRurner et Pavtriser PRntpes et 
des cent es  av ec u ne rem o rq u e no n 
cKargpe.

•  Le SRiGs Ge la rePRrTue aYec sa 
charg e es t  à  i nt é g rer au  p o i ds  t o t al 
Pa[iPal aGPissiEle Gu YpKicule.

•  PRur arrrter un YplR aYec rePRrTue, 
la di s t ance de f rei nag e es t  s ens i b le-
Pent Slus iPSRrtante. Prene]-en en 
cRPSte a¿n G¶pYiter Ges acciGents.

•  Renseigne]-YRus auSrqs Ge YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp sur le 
SRiGs tRtal aGPissiEle Pa[iPal Ge la 
rem o rq u e q u e v o u s  p o u v ez  t i rer av ec 
YRtre FLYER.
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•  Renseigne]-YRus auSrqs Ge YRtre 
reYenGeur FLYER sSpcialisp sur le 
cKRi[ et le PRntage Ge l¶attelage Ge 
la rePRrTue.

1 9 . 3  P o r t e - v é l o s  d e  t o i t  e t  d e  h a y o n

•  1¶utilise] p o u r le t rans p o rt  p ar v o i t u re 
Tue Ges SRrte-YplRs Ge Ka\Rn 
co nf o rm es  à  la ré g lem ent at i o n nat i o -
nale en Yigueur. L¶utilisatiRn Ge 
SRrte-YplRs Ge Ka\Rn Seut SrRYRTuer 
Ges acciGents.

•  AGaSte] YRtre cRnGuite au SRiGs suS-
SlpPentaire Tue YRus transSRrte].

•  Il f au t  p rendre la p ré cau t i o n de 
cRntr{ler la ¿[atiRn Ge l
e-Eike FLYER 
rpguliqrePent en cRurs Ge rRute. 8n 
FLYER Tui se GptacKe Gu SRrte-YplRs 
Seut SrRYRTuer Ge graYes acciGents.

•  Il Yaut Pieu[ pYiter Ge transSRrter le 
FLYER sur le tRit. Il Iaut tRuMRurs SrR-
t é g er le m o t eu r co nt re la p lu i e p o u r 
pYiter G
enGRPPager l
entravnePent. 
Il es t  reco m m andé  de p ro t é g er de la 
Sluie l
e-Eike FLYER tRut entier.

•  AttentiRn� 'es plpPents nRn ¿[ps 
cRPPe Rutils, SRPSe, sacRcKes Gi-
Yerses, etc. sRnt susceStiEles Ge se 
GptacKer en cRurs Ge transSRrt. &ela 
Seut Pettre en Ganger G¶autres usa-
gers Ge la rRute. &¶est SRurTuRi tRut 
é lé m ent  s u s cep t i b le de s e dé t acher 
Gu FLYER GRit rtre retirp aYant le 
traMet.

•  8n SRrte-YplRs Ge tRit PRGi¿e la Kau-
teur tRtale Ge YRtre YpKicule.

•  Il f au t  au s s i  t eni r co m p t e de la charg e 
Pa[iPale autRrispe Gu tRit.

La Panette Ge Irein ne GRit Sas rtre ac-
tiRnnpe lRrsTue le YplR est cRucKp, j 
l
enYers Ru Tu
une rRue est GpPRntpe.
'es Eulles G¶air SRurraient se IRrPer 
dans  le s y s t è m e hy drau li q u e et  ent raî ner 
une GpIaillance Gu Irein. ASrqs cKaTue 
transSRrt, Ypri¿e] si le SRint Ge SressiRn 
du  f rei n s em b le p lu s  s o u p le q u e p ré cé -
GePPent. ActiRnne] alRrs lentePent le 
Irein j Slusieurs reSrises a¿n Ge Surger 
le s\stqPe Ge Ireinage.
6i le SRint Ge SressiRn reste sRuSle, 
ne Srene] Sas la rRute. Le reYenGeur 
FLYER sSpcialisp GeYra Surger le Irein.

V o u s  p o u v ez  co nt o u rner ce p ro b lè m e en 
ap p u y ant  s u r la m anet t e de f rei n et  en la 
Paintenant Gans cette SRsitiRn j l¶aiGe 
G¶une cRurrRie Sar e[ePSle, lRrsTue 

YRus YRule] transSRrter YRtre YplR. &eci 
ePSrcKe l
air Ge Spnptrer Gans le s\s-
tqPe K\GrauliTue. AttentiRn� La Panette 
Ge Irein ne GRit Sas rtre serrpe si la rRue 
cRrresSRnGante est GpPRntpe. 6i la 
rRue GRit iPSpratiYePent rtre GpPRn-
tpe, Slace] une Siqce G
pcartePent entre 
les Satins en caRutcKRuc.

Le transSRrt cRnIRrPe et en rqgle G
un YplR sur 
u ne v o i t u re es t  de la res p o ns ab i li t é  du  co ndu c-
teur. Biketec 6A Gpcline tRute resSRnsaEilitp 
Tuant au transSRrt G¶un FLYER aYec un SRrte-Yp-
lRs Ge tRit et Ge Ka\Rn.

•  1e transSRrte] Sas YRtre e-Eike j 
l¶enYers. LRrs Ge la ¿[atiRn, Yeille] j 
ne p as  endo m m ag er la f o u rche o u  le 
caGre.

•  1¶accrRcKe] Sas YRtre e-Eike au 
SRrte-YplRs Ge tRit Ru Ge Ka\Rn Sar 
les PaniYelles Ge SpGalier. L
e-Eike 
GRit tRuMRurs rtre transSRrtp SRsp sur 
ses rRues. Le nRn-resSect Ge cette 
co ns i g ne p eu t  endo m m ag er le v é hi -
cule.

•  LRrsTue YRus transSRrte] un e-Eike 
en YRiture, la lpgislatiRn e[ige Tue 
v o u s  ret i ri ez  s a b at t eri e et  la t rans -
SRrtie] j Sart. Il Iaut Yeiller j pYiter 
tRut risTue Ge cRurt-circuit entre les 
cRntacts. 

D a n s  l e s  t r a n s p o r t s  e n  c o m m u n
S i  v o u s  s o u hai t ez  em p ru nt er les  t rans p o rt s  en 
cRPPun aYec YRtre e-Eike, renseigne]-YRus sur 
les rqglePents en Yigueur lRcalePent.

P a r  a v i o n
6i YRus sRuKaite] transSRrter YRtre FLYER Sar 
aYiRn, renseigne]-YRus sur les REligatiRns lpgales 
co rres p o ndant es  au p rè s  de v o t re co m p ag ni e aé -
rienne.

2 0 .  P i è c e s  d ’ u s u r e
&RPPe tRut SrRGuit tecKniTue, YRtre FLYER GRit 
Iaire l¶REMet G¶insSectiRns rpguliqres.
Par nature et en IRnctiRn Ge l
intensitp G¶utilisa-
tiRn, certaines Siqces Ge YRtre FLYER sRnt sus-
ceStiEles Ge Srpsenter une trqs IRrte usure.
FRnt entre autre Sartie Ges Siqces G¶usure�
•  P neu s
•  G arni t u res  de f rei n
•  D i s q u es  de f rei n
•  C haî nes  de v é lo  o u  co u rro i es
•  PignRns, Slateau[, galets Ge Gprailleur
•  É clai rag e
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•  P o i g né es  du  g u i do n
•  LuEri¿ants
•  C â b les  de f rei n et  de dé rai lleu r
•  Ro u lem ent s
•  É lé m ent s  de s u s p ens i o n

Fai t es  ré v i s er ré g u li è rem ent  v o t re 
FLYER Gans un atelier FLYER et, au Ee-
sRin, rePSlacer les Siqces uspes. L¶utili-
sateur est tenu Ge cRntr{ler rpguliqre-
Pent sRn YplR, SRur Gptecter 
G¶pYentuelles ¿ssures, ra\ures Ru Siqces 
enGRPPagpes.

&RPPe tRut cRPSRsant PpcaniTue, le 
YplR, e[SRsp j Ge IRrtes sRllicitatiRns, 
est suMet j l¶usure. Les Patpriau[ et 
cRPSRsants SeuYent rpagir au[ sRllicita-
tiRns Ge GiIIprentes IaoRns en Patiqre 
G
usure et Ge Iatigue. 8ne Siqce GRnt Rn 
ne res p ect e p as  la li m i t e de du ré e de v i e 
Seut cpGer G
un seul cRuS et rtre j l
Rri-
gine Ge Elessures.
TRute ¿ssure, ra\ure Ru tRut cKange-
m ent  de co u leu r co ns t at é  s u r u ne p i è ce 
t rè s  s o lli ci t é e i ndi q u e q u e cet t e derni è re 
a atteint sa Gurpe Ge Yie et Tu¶il Iaut la 
cKanger.

2 1 .   G a r a n t i e  
g é n é r a l e

2 1 . 1  G a r a n t i e  d u  r e v e n d e u r  s p é c i a l i s é
Le client ¿nal Epnp¿cie Ges GrRits j garantie 
usuels Yis-j-Yis Gu reYenGeur FLYER sSpcialisp 
�selRn ce Tui aura ptp cRnYenu Ru le GrRit aSSli-
caEle� gpnpralePent SenGant Geu[ ans j cRPSter 
Ge la Gate Ge la liYraisRn�.
&Rncernant la Eatterie, une caSacitp restante Ge 
60� Ge la caSacitp nRPinale G
Rrigine est garan-
tie aSrqs Geu[ ans, SRur autant Tue la Eatterie ait 
é t é  u t i li s é e et  charg é e co nf o rm é m ent  au  m o de 
G
ePSlRi.
L¶usure nRrPale Ges Siqces G¶usure �S. e[. Sneus, 
cKaPEres j air, cKavnes, SignRns, garnitures Ge 
Irein, Seinture, inscriStiRns� n¶est Sas cRuYerte 
Sar les GrRits j garantie. Il est Ge la resSRnsaEilitp 
Gu client ¿nal Ge SrRcpGer rpguliqrePent j l
en-
tretien et j la Paintenance Ge sRn e-Eike FLYER 
�\ cRPSris Ge rpaliser l
ensePEle Ges cRntr{les 
Yisps Gans le PRGe G
ePSlRi�.
TRut GrRit j garantie est Sar ailleurs e[clu si l
e-
Eike FLYER a ptp PRGi¿p Ru rpSarp Sar une 
SersRnne autre Tu
un reYenGeur FLYER sSpcia-
lisp agrpp Sar Biketec 6A Ru n
a Sas ptp utilisp 
cRnIRrPpPent au[ GisSRsitiRns� utilisatiRn Gans le 
caGre Ge cRurses et Ge cRPSptitiRns, usage Gans 

le caGre SrRIessiRnnel, surcKarge et tRut autre 
usage nRn cRnIRrPe j la ¿nalitp SrpYue.

2 1 . 2  G a r a n t i e  f a b r i c a n t  d e  
B i k e t e c  S A

a .  G a r a n t i e s
InGpSenGaPPent Ges GrRits j garantie Yis-j-Yis 
Gu reYenGeur FLYER sSpcialisp, Biketec 6A se 
p o rt e g arant e des  é lé m ent s  s u i v ant s  de s o n p lei n 
grp, j cRPSter Ge la Gate G
acKat, Yis-j-Yis Gu 
client ¿nal, sur les e-Eikes FLYER neuIs et entiq-
rePent PRntps Tui Rnt ptp assePElps Gp¿nitiYe-
Pent et rpglps Sar un reYenGeur FLYER sSpciali-
sp agrpp Sar Biketec 6A�
caGre� 10 ans en cas Ge casse Gu caGre� 
PRteur, cRPPanGe Gu PRteur, pcran, cKar-
g eu r:  en p ri nci p e 5  ans  s u r les  dé f au t s  de 
IaEricatiRn et Ge Patpriau� cRncernant les 
e-Eikes FLYER Gu segPent ©0Runtainª 
3  ans  s u r les  dé f au t s  de f ab ri cat i o n et  de m at é -
riau.
&Rncernant les YplRs G
RccasiRn, le Gplai Ge ga-
rant i e co u rt  à  p art i r de la dat e de leu r p rem i è re 
Pise en circulatiRn.

b .  R è g l e m e n t  d e s  d r o i t s  à  g a r a n t i e
PenGant la SpriRGe sRus garantie, Biketec 6A 
p rend à  s a charg e les  co û t s  de ré p arat i o n o u  de 
rePSlacePent iPSutaEles au[ GpIauts Ge SrRGuit 
susYisps, SRur autant Tue les traYau[ sRient eI-
Iectups Sar un reYenGeur FLYER sSpcialisp agrpp 
Sar Biketec 6A, 
aSrqs une iGenti¿catiRn claire Ge l
e-Eike FLYER 
�Musti¿catiI G
acKat, ¿cKe G�Pent cRPSlptpe Ge l
e-
Eike Ru enregistrePent�. La garantie reste YalaEle 
en cas Ge Yente j un tiers.
LRrs Ge l
pcKange G
un FLYER Ru G
un cRPSRsant 
Gans le caGre Ge la garantie, Biketec 6A se rp-
s erv e le dro i t  de f o u rni r o u  de m o nt er u n p ro du i t  
pTuiYalent.
Le recRurs j la garantie n
entravne Sas une SrR-
lRngatiRn Ge la SpriRGe sRus garantie initiale. Les 
PrPes restrictiRns Ge garantie Tue celles pnRn-
cpes au SRint 1 s
aSSliTuent.

2 2 .  P r o g r a m m e  
d ’ e n t r e t i e n
ASrqs les 200 SrePiers kilRPqtres SarcRurus Ru 
au  b o u t  d' env i ro n 4  m o i s :

R e v e n d e u r  F LY E R  s p é c i a l i s é
•  &Rntr{le Gu ERn serrage Ges Yis, Ges pcrRus et 

des  b lo cag es  rap i des
•  &Rntr{le et rpalignePent Ges rRues �si EesRin�
•  &Rntr{le Ges Sneus
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•  &Rntr{le Gu cRuSle Ge serrage Ge tRutes les 
p i è ces

•  Rpglage Gu Meu Ge GirectiRn
•  &Rntr{le Ges Gurites Ge Irein et Ges ckEles Gu 

dé rai lleu r
•  &Rntr{le Ges cKangePents Ge Yitesse et rp-

g lag e s i  b es o i n
•  &Rntr{le Ges Ireins et rpglage si EesRin
•  LuEri¿catiRn suI¿sante Ge tRus les cRPSRsants
•  &Rntr{le Ges plpPents Ge susSensiRn et rp-

g lag e s i  b es o i n

U t i l i s a t e u r  F LY E R
LRrs Ge ce SrePier cRntr{le Sar YRtre reYenGeur 
FLYER sSpcialisp, GePanGe]-lui Ge YRus e[SliTuer 
les ERnnes PptKRGes Ge nettR\age, la ERnne Tuan-
titp G¶Kuile j Pettre sur la cKavne aSrqs un tePSs 
SluYieu[, et cRPPent cRntr{ler le ERn IRnctiRnne-
m ent  o u  la p ré s ence de do m m ag es  s u r t o u s  les  
cRPSRsants.

A v a n t  c h a q u e  u t i l i s a t i o n  –  U t i l i s a t e u r  F LY E R
•  &Rntr{le Ge la ERnne ¿[atiRn Ge la sRnnette
•  &Rntr{le Gu ERn IRnctiRnnePent Ges Ireins
•  &Rntr{le Gu ERn IRnctiRnnePent Ges cKange-

m ent s  de v i t es s e
•  TRus les ElRcages raSiGes, a[es traYersants, 

Yis et pcrRus IerPent-ils cRrrectePent et sRnt-
ils Eien ¿[ps"

•  &Rntr{le Ge la SressiRn Ges Sneus
•  9pri¿er Tue les rRues ne sRnt ni YRilpes ni en-

GRPPagpes et Tu
elles sRnt Eien ¿[pes
•  9pri¿er la ERnne ¿[atiRn et SRsitiRn Gu guiGRn, 

Ge la SRtence, Ge la tige Ge selle et Ge la selle
•  &Rntr{le Gu niYeau Ge cKarge Ge la Eatterie
•  &Rntr{le Ge la ERnne ¿[atiRn Ge la Eatterie

A p r è s  c h a q u e  t r a j e t  –  U t i l i s a t e u r  F LY E R
•  1ettR\age Ge l
e-Eike FLYER
•  &Rntr{le Yisuel Gu caGre et Ges cRPSRsants 

SRur Gptecter G¶pYentuels ¿ssures Ru GRP-
m ag es

•  &Rntr{ler les Sneus j la recKercKe Ge GRP-
Pages, G¶usure, Ge Iragilitp, Ge cRrSs ptranger 
et Ypri¿er la SrRIRnGeur Ges sculStures

•  9pri¿er si les Mantes ne sRnt Sas YRilpes ni 
u s é es

•  &Rntr{ler la tensiRn Ges ra\Rns
•  6i npcessaire, nettR\er cKavne, SignRns et Sla-

teau[ et les Kuiler aYec un SrRGuit aGaStp et 
au t o ri s é  p ar le f ab ri cant

•  6i npcessaire, nettR\er les GisTues Ge Irein 
av ec u n net t o y ant  adap t é  et  au t o ri s é  p ar le 
f ab ri cant

•  6i npcessaire, nettR\er tRus les rRulePents et 
les  g rai s s er av ec u n p ro du i t  adap t é  et  au t o ri s é  
p ar le f ab ri cant

•  6i npcessaire, nettR\er les plpPents Ge sus-
SensiRn et les luEri¿er aYec le SrRGuit G¶Rrigine 
adap t é  et  au t o ri s é  p ar le f ab ri cant

•  6i npcessaire, nettR\er tRutes les Siqces PR-
b i les  p o u r les q u elles  u n g rai s s ag e es t  né ces -
saire �nRtaPPent les ElRcages raSiGes, les 
a[es traYersants et les cKarniqres� Suis les 
g rai s s er av ec u n p ro du i t  adap t é  et  au t o ri s é  p ar 
le IaEricant. 

'ePanGe] j YRtre reYenGeur FLYER sSpciali-
s é  de v o u s  ap p rendre co m m ent  ent ret eni r ces  
Siqces.

A p r è s  c h a q u e  t r a j e t  s o u s  l a  p l u i e ,  l a  n e i g e  o u  e n  
p r é s e n c e  d ’ h u m i d i t é
�en Slus Ges ptaSes Gu SRint ©ASrqs cKaTue tra-
Metª�

U t i l i s a t e u r  F LY E R
•  1ettR\er la cKavne et la graisser aYec un SrR-

du i t  adap t é  et  au t o ri s é  p ar le f ab ri cant
•  1ettR\er les Ireins
•  1ettR\er le Gprailleur
•  &Rntr{ler le graissage suI¿sant Ge tRus les 

cRPSRsants. 
'ePanGe] j YRtre reYenGeur FLYER sSpciali-
s é  de v o u s  ap p rendre co m m ent  ent ret eni r ces  
Siqces.

U n e  f o i s  p a r  m o i s  –  U t i l i s a t e u r  F LY E R
&Rntr{ler le ERn serrage Ge tRutes les Yis, pcrRus, 
a[es traYersants et ElRcages raSiGes

T o u s  l e s  a n s  o u  t o u s  l e s  1 0 0 0  k m  –  a u  1 e r  t e r m e  
é c h u

R e v e n d e u r  F LY E R  s p é c i a l i s é
•  G rai s s ag e de t o u t es  les  p i è ces  m o b i les  q u i  

en Rnt EesRin �j l¶e[ceStiRn Ges surIaces Ge 
Ireinage�

•  &Rntr{le Yisuel Gu caGre et Ges cRPSRsants 
SRur Gptecter G¶pYentuels ¿ssures Ru GRP-
m ag es

•  Ret o u cher les  é cai lles  de p ei nt u re
•  Rem p lacer les  p i è ces  ro u i llé es
•  T rai t er t o u t es  les  p i è ces  en m é t al m i s es  à  nu  

cRntre la rRuille �sauI les surIaces Ge Ireinage�
•  Rem p lacer les  p i è ces  dé f ect u eu s es  o u  en-

do m m ag é es
•  &Rntr{le et rpalignePent Ges rRues �si EesRin�
•  &Rntr{ler la tensiRn Ges ra\Rns
•  &Rntr{ler l
usure Ge la cKavne�SignRns�Sla-

teau[ et les nettR\er
•  H u i ler la chaî ne av ec le p ro du i t  adé q u at
•  9pri¿er l¶usure Ges Mantes
•  9pri¿er l¶usure Ges garnitures Ge Irein
•  9pri¿er le ERn serrage Ge tRutes les Yis, 

pcrRus, a[es traYersants et ElRcages raSiGes
•  &Rntr{ler le s\stqPe Ge Ireinage et les a[es 

traYersants, les rpgler et rePSlacer les Siqces 
u s é es



�6 4 7

•  &Rntr{ler le cKangePent Ges Yitesses, le rp-
g ler et  rem p lacer les  p i è ces  u s é es

•  &Rntr{ler le PR\eu
•  &Rntr{ler le Meu Ge GirectiRn
•  &Rntr{ler les SpGales

9euille] n¶utiliser Tue les SrRGuits Ge 
net t o y ag e et  de g rai s s ag e reco m m an-
dé s  et  au t o ri s é s  p ar le f ab ri cant  des  
cRPSRsants. 

Il Iaut saYRir Tue tRus les luEri¿ants et 
p ro du i t s  d' ent ret i en ne s o nt  p as  adap t é s  
j YRtre FLYER. L¶utilisatiRn Ge luEri¿ants 
et  de p ro du i t s  de net t o y ag e i nap p ro p ri é s  
est susceStiEle G¶enGRPPager YRtre 
e-Eike FLYER et G¶en aIIecter le ERn 
IRnctiRnnePent.

PrRGuits Ge nettR\age, G
entretien Ru 
hu i les  ne do i v ent  p as  ent rer en co nt act  
aYec les garnitures Ge Irein, les GisTues 
Ge Irein, les surIaces Ge Ireinage Ges 
Mantes, sRus Seine Ge rpGuire l¶eI¿cacitp 
Gu Ireinage.

2 2 . 1  T r a v a u x  d ' e n t r e t i e n  e t  r e m p l a -
c e m e n t  d e s  p i è c e s  d ' u s u r e

Les Siqces j cKanger GRiYent iPSprati-
YePent rtre rePSlacpes Sar Ges Siqces 
GptacKpes G
Rrigine iGentiTues. Les 
Siqces G¶usure ne GRiYent elles aussi 
rtre rePSlacpes Tue Sar Ges Siqces 
G
Rrigine iGentiTues.

La garantie Gu IaEricant est annulpe en 
cas  d' u t i li s at i o n de p i è ces  q u i  ne s o nt  
Sas G
Rrigine. En Rutre, YRus encRure] 
un Slus granG risTue G¶acciGent Ru Ge 
cKute.

2 3 .  R e s p e c t  d e  
l ’ e n v i r o n n e m e n t
9eille] j SrRtpger l¶enYirRnnePent lRrsTue YRus 
entretene], nettR\e] et Pette] au reEut YRtre 
e-Eike FLYER. 'ans la Pesure Gu SRssiEle, uti-
li s ez  p o u r s o n ent ret i en et  s o n net t o y ag e des  
SrRGuits EiRGpgraGaEles et Yeille] j ce Tu¶aucun 
SrRGuit G¶entretien ne Sarte Gans les pgRuts.
L¶ensePEle Gu YplR, ses cRPSRsants, ses SrR-
Guits luEri¿ants et Ge nettR\age et surtRut sa Eat-
terie �Patiqres Gangereuses� GRiYent rtre Pis au 
reEut Ge IaoRn aSSrRSripe.

2 4 .  C a r a c t é r i s t i q u e s  
t e c h n i q u e s
F LY E R  D i s p l a y  D 1  
É cran É cran T FT  t rans m i s s i f  

cRuleur 3,5

  
+9GA �80
320 Si[els

PRrt 86B 86B 2.0 t\Se A
C o u rant  de charg e 
86B

0a[. 1 A

T ens i o n de charg e 
86B

5  V

T em p é rat u re de 
f o nct i o nnem ent

± 10 j � �0� &

T em p é rat u re de 
stRckage

± 20 j � 50� &

G enre de p ro -
t ect i o n

IS[6 �ptancKe j l
eau�

B lu et o o t h BluetRRtK LRZ Energ\ �.0

F LY E R  R e m o t e  C o n t r o l  R C 1  &  R C 2

T em p é rat u re 
de f o nct i o nnem ent

± 10 j � �0� &

T em p é rat u re 
Ge stRckage

± 20 j � 50� &

G enre de p ro t ect i o n IS[7 �ptancKe j l
eau�

S I B  S m a r t  I n t e g r a t e d  B a t t e r y

M o t e u r  c e n t r a l  3 6  V  S t a n d a r d
P u i s s ance ab s o rb é e 2 5 0  W
T ens i o n no m i nale 36 9 '&
T em p é rat u re 
de f o nct i o nnem ent

± 10� & j �0� &

TePSprature Ge stRckage ± 20� & j 50� &
P o i ds EnYirRn � kg
D eg ré  de p ro t ect i o n  
é t anché i t é  à  l' eau

IP X 5

M o t e u r  c e n t r a l  ( 2  v i t e s s e s )  3 6  V  M u l t i  S p e e d

C h a r g e u r
Ent ré e 230 9 A& j 2�0 9 A&, 50 

+]�60 +], 195 :
S o rt i e �2 9 '&, � A�3 A
T em p é rat u re 
de charg e 
adm i s s i b le

0 °  C  à  4 0 °  C

T y p e de b at t eri e Li-iRn 36 9 12 AK 15 AK 18 AK
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D é c l a r a t i o n  d e  
c o n f o r m i t é  
D é c l a r a t i o n  d e  c o n f o r m i t é  C E
1Rn aSSlicaEle� 
•  au[ PRGqles GeYant rtre iPPatriculps 
•  au[ PRGqles G
une Yitesse Pa[iPale suSp-

rieure j 25 kP�K
•  au[ PRGqles G
une Suissance nRPinale cRnti-

nue suSprieure j 250 Zatts
 
Le  f a b r i c a n t
Biketec AG
6cKZenGe 1
&+-�950 +uttZil
TplpSKRne ��1�0�62 959 55 55
 
dé clare p ar la p ré s ent e q u e les  p ro du i t s  s u i v ant s :
 
D é s i g n a t i o n  d u  p r o d u i t :  
FLYER EPA& �Electricall\ PRZer AssisteG &\cle�
D é s i g n a t i o n  d u  t y p e
6eRIE &, 6eRIE T, 6eRIE R6, 6eRIE T6, 6eRIE 
T;, 6eRIE B, 6eRIE 8, FL2G2, PL8T2, 8PR2&

s at i s f o nt  à  l' ens em b le des  di s p o s i t i o ns  p ert i -
nentes Ge la GirectiYe 0acKines �2006��2�&E�.
La PacKine est cRnIRrPe j tRutes les GisSRsitiRns 
de la di rect i v e
sur la cRPSatiEilitp plectrRPagnptiTue �200��108�
&E�
et Ge la GirectiYe Easse tensiRn �2006�95�&E� 
�cKargeur uniTuePent�.

Les nRrPes suiYantes sRnt aSSliTupes�
E1 1519��2009�A1�2011 

D o cu m ent at i o n t echni q u e au p rè s  de:

Biketec AG
Iv i ca D u rdev i c
6cKZenGe 1
&+-�950 +uttZil, 6Zit]erlanG
+uttZil, Pai  2016

PRur Biketec AG�

AnGreas .essler 
C EO

Iv i ca D u rdev i c
C T O

I m p r e s s u m /  
Le g a l  d i s c l o s u r e
R e s p o n s a b l e  d u  c o n t e n u  e t  d e s  i l l u s t r a t i o n s
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1 .  P r e m e s s a
S t i m a t o  c l i e n t e  F LY E R ,

gra]ie Ser aYer sceltR una FLYER.
Per il YiaggiR Gi scRSerta cRn la sua FLYER Ge-
s i deri am o  au g u rarle t ant o  di v ert i m ent o  e b u o n 
YiaggiR.
Gra]ie Ser la sua ¿Gucia.

Il suR teaP FLYER

2 .  S p i e g a zi o n i  
d e i  t e r m i n i
Q u es t o  m anu ale di  i s t ru z i o ni  co nt i ene le i nf o r-
m az i o ni  p i ù  i m p o rt ant i ,  neces s ari e p er acq u i s i re 
GiPesticKe]]a cRn la SrRSria FLYER, Ser cRnR-
s cerne la t ecni ca,  dedi cars i  ag li  as p et t i  relat i v i  alla 
s i cu rez z a ed ev i t are danni  a p ers o ne,  o g g et t i  e 
all¶aPEiente.
C o ns erv arle co n cu ra,  t enerle a p o rt at a di  m ano  e 
RsserYare le aYYerten]e.
6e la FLYER Yiene aI¿Gata a ter]i, cRnsegnare 
ancKe TuestR Panuale Gi istru]iRni.
Leg g ere at t ent am ent e le i s t ru z i o ni  s u l s i s t em a 
di  p ro p u ls i o ne elet t ri ca acclu s e p ri m a del p ri m o  
utili]]R. 
1elle seguenti Sagine si trRYanR sePSre i se-
g u ent i  s i m b o li :

P E R I C O LO :  SRssiEilitj Gi lesiRni R Ganni 
a SersRne.

A V V E R T E NZ A :  q u i  s o no  di s p o ni b i li  i ndi -
caz i o ni  i m p o rt ant i  e i nf o rm az i o ni  p er u n 
usR RttiPale Gella e-Eike FLYER.

A T T E NZ I O NE :  SRssiEilitj Gi Ganni Pate-
riali R aPEientali.

O S S E R V A R E  LA  C O P P I A  D I  S E R -
R A G G I O :  p er i  racco rdi  a v i t e ri s p et t are 
la cRSSia Gi serraggiR esatta. 4uesta 
o p eraz i o ne è  p o s s i b i le s o lo  co n u n at -
tre]]R sSeci¿cR, la cRsiGGetta cKiaYe Gi-
naPRPetrica. 6e nRn si SRssieGe l¶uten-
s i le adat t o  o  no n s i  hanno  le co m p et enz e 
neces s ari e,  f ar es eg u i re l’ o p eraz i o ne dal 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 
Le p art i  ap p li cat e co n co p p i a di  s errag -
g i o  errat a p o s s o no  ro m p ers i  o  allent ars i ,  
causanGR graYi caGute. La cRSSia Gi ser-
rag g i o  co rret t a s i  t ro v a s t am p at a s u l 
co m p o nent e o  nel cap i t o lo  C o p p i e di  
serraggiR.

D a q u es t o  m o m ent o  i n p o i  q u es t i  s i m b o li  s aranno  
ri p o rt at i  s enz a u lt eri o ri  s p i eg az i o ne m a f acendo  
s em p re ri f eri m ent o  ai  co nt enu t i  e ai  p eri co li  di  cu i  
sRSra.
Leggere attentaPente tutte le istru]iRni.
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3 .  A v v e r t e n z e  s u l l a  
s i c u r e z z a

È  as s o lu t am ent e neces s a-
ri o  es eg u i re i  co nt ro lli  e le 
isSe]iRni inGicati. PrRtegge-
re s e s t es s i  e g li  alt ri  ado t -
t ando  u n co m p o rt am ent o  
s i cu ro  e res p o ns ab i le e 
v alu t ando  s em p re i  p eri co li  
a cu i  g li  u t ent i  della s t rada 
s o no  es p o s t i !  Indo s s are 
s em p re u n cas co  adeg u at o !  
Inf o rm ars i  p res s o  i l p ro p ri o  

riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER su cRPe SRsi]iR-
nare i l cas co  co rret t am ent e p er p o t er s f ru t t are i l 
suR eIIettR SrRtettiYR.

Q u es t o  m anu ale di  i s t ru z i o ni  no n s erv e 
Ser assePElare R riSarare la FLYER np 
Ser SRrtare la FLYER Sar]ialPente as-
sePElata in cRnGi]iRni Gi Parcia.

La FLYER q GRtata Gi una tecnica PR-
derna e co m p les s a che ri chi ede co m p e-
ten]e sSeci¿cKe, esSerien]a e l¶iPSiegR 
Gi attre]]i sSeci¿ci.
Fare eseguire i laYRri alla FLYER Gal 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 
In q u es t o  m anu ale di  i s t ru z i o ni  s o no  
Gescritti sRlR i Sunti Si� iPSRrtanti. A 
i nt eg raz i o ne s i  co ns i g li a di  leg g ere le 
av v ert enz e e le i s t ru z i o ni  dei  p ro du t t o ri  
Gei cRPSRnenti. AncKe Tueste YannR 
RsserYate. 9ale TuantR segue� in casR 
di  du b b i o ,  ri v o lg ers i  neces s ari am ent e al 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

È  i m p o rt ant e v edere ed es s ere v i s t i !  Indo s s are 
aEiti cKiari R inGuPenti cRn elePenti riflettenti 
Gurante la guiGa. 1Rn inGRssare aEiti largKi cKe 
p o s s ano  i m p i g li ars i  i n alt ri  o g g et t i  o  nella b i ci clet -
ta. Legare le gaPEe Gei SantalRni in Paniera cKe 
aGeriscanR al cRrSR. 8tili]]are Gelle PRllette Ser 
SantalRni.
GuiGare cRn scarSe iGRnee. Le suRle Gelle scarSe 
GeYRnR essere rigiGe e antisciYRlR. 1Rn guiGare 
sen]a Pani.
GuiGare cRn SruGen]a e acTuisire GiPesticKe]]a 
co n i l co m p o rt am ent o  dei  f reni  s u  u na s t rada s i cu -
ra e nRn traI¿cata Gurante la SriPa guiGa.

La FLYER Suz essere guiGata sRlR Ga una Ser-
sRna alla YRlta. 1Rn SRrtare Rggetti nRn ¿ssati. 
RicRrGarsi Gi retrarre il caYallettR SriPa Gi Sartire. 
9eri¿care la SRsi]iRne sicura Gegli sganci raSi-
di  p ri m a di  o g ni  t rag i t t o  e do p o  av er las ci at o  la 
FLYER incustRGita, ancKe sRlR Ser EreYe tePSR� 

9eri¿care regRlarPente la SRsi]iRne salGa Gi tutti 
i raccRrGi a Yite e Gei cRPSRnenti.
Il p ro p ri et ari o  del v ei co lo  è  res p o ns ab i le delle 
az i o ni  e della s i cu rez z a di  q u als i as i  u t ent e m i no -
renne m a anche delle co ndi z i o ni  t ecni che della 
e-Eike FLYER e Gel relatiYR aGattaPentR al cRn-
Gucente.
A s s i cu rars i  che i l co ndu cent e m i no renne s i a i n 
graGR Gi utili]]are l¶e-Eike in PRGR sicurR e re-
s p o ns ab i le,  s o p rat t u t t o  nell’ am b i ent e i n cu i  co n-
Gurrj l¶e-Eike.

Ai PinRri q cRnsentitR guiGare la FLYER 
sRlR GRSR aYer raggiuntR l¶etj SreYista 
dalla leg g e e o t t enu t o  i l p erm es s o  di  g u i -
da neces s ari o !

C o n s i g l i  u t i l i  p r i m a  d i  m e t t e r s i  a l l a  g u i d a  d e l l a  
F LY E R  
Per cRnRscere la FLYER aSSena acTuistata q 
i ndi s p ens ab i le leg g ere at t ent am ent e q u es t o  m a-
nuale Gi istru]iRni Rriginale. Leggere intere inte-
raPente le istru]iRni Ser un usR sicurR Gel Pe]]R.
Q u es t e i s t ru z i o ni  p res u p p o ng o no  che t u t t i  g li  
utenti Gella e-Eike FLYER SRssieGanR le cRnR-
s cenz e di  b as e neces s ari e p er u t i li z z are b i ci clet t e 
classicKe eG e-Eike. In casR Gi GuEEi e Ser inter-
Yenti Gi Panuten]iRne alla SrRSria FLYER, riYRl-
gersi al SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 
T u t t i  co lo ro  che u t i li z z ano ,  p u li s co no ,  es eg u o no  
i nt erv ent i  di  m anu t enz i o ne,  ri p arano  e s m alt i s co -
nR la FLYER GeYRnR cRnRscere e cRPSrenGere il 
cRntenutR Gi Tueste istru]iRni.
L
inRsserYan]a Gelle inIRrPa]iRni Suz aYere iP-
SRrtanti cRnseguen]e Ser la SrRSria sicure]]a. La 
Pancata RsserYan]a Suz causare graYi inciGenti 
cRn ulteriRri Ganni ecRnRPici.
2ltre alle sSeci¿cKe aYYerten]e Ser Tuesta 
FLYER, q necessariR inIRrParsi su tutte le nRrPe 
e le leg g i  v i g ent i  i n m at eri a di  ci rco laz i o ne s t ra-
Gale cKe SRssRnR Yariare a secRnGa Gel Saese.

A v v e r t e n z e  e  i n f o r m a z i o n i  i m p o r t a n t i  
•  S i  o s s erv i  che,  co n i l s u p p o rt o  del m o t o re,  è  

SRssiEile raggiungere YelRcitj Een Si� eleYate 
ri s p et t o  a q u elle ab i t u alm ent e rag g i u nt e co n 
una nRrPale Eicicletta.

•  T enere p res ent e che,  do p o  lu ng hi  t rag i t t i  i n 
PRntagna, il PRtRre Gella e-Eike FLYER SR-
treEEe surriscalGarsi. 1Rn tRccarlR, RnGe eYi-
tare Gi SrRcurarsi ustiRni.

•  Lo  s t es s o  v ale p er i  di s chi ,  che p o t reb b ero  
surriscalGarsi IrenanGR. EYitare la guiGa cRn 
f renat e co nt i nu e,  anche i n t rag i t t i  p i ù  lu ng hi  o  
riSiGi.

•  1Rn cercare Pai Gi aliPentare la SrRSria 
FLYER cRn una Eatteria GiYersa Gall¶Rriginale. 
Fars i  co ns i g li are dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p e-
ciali]]atR FLYER nella scelta Gella Eatteria 
aGeguata.
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4 .   A v v e r t e n ze  p e r  l a  
s i c u r e zza  r e l a t i v e  
a  t u t t i  g l i  i m p i a n t i  
e l e t t r i c i

Le g g e r e  t u t t e  l e  a v v e r t e n z e  p e r  l a  s i c u r e z z a  e  
l e  i s t r u z i o n i .  
Il m ancat o  ri s p et t o  delle av v ert enz e p er la s i cu -
re]]a e Gelle istru]iRni Suz causare scRsse elet-
tricKe, incenGi e�R lesiRni graYi.
C o ns erv are le av v ert enz e di  s i cu rez z a e le i s t ru -
]iRni Ser riIeriPentR IuturR.
Il t erm i ne " b at t eri a"  u t i li z z at o  i n q u es t o  m anu ale 
Gi istru]iRni si riIerisce a tutte le Eatterie stanGarG.
La FLYER q GRtata Gi istru]iRni Gel SrRGuttRre Gei 
cRPSRnenti Ser il sistePa SrRSulsiYR installatR. 
Leg g ere at t ent am ent e le i s t ru z i o ni  s u l s i s t em a 
di  p ro p u ls i o ne elet t ri ca acclu s e p ri m a del p ri m o  
u t i li z z o  e o s s erv are t u t t e p er av v ert enz e p er la 
sicure]]a iYi incluse.
Le i nf o rm az i o ni  s u l f u nz i o nam ent o ,  la m anu t en-
z i o ne e la cu ra,  o lt re che s u i  dat i  t ecni ci  di  q u e-
sta e-Eike FLYER, sRnR GisSRniEili nel Sresente 
m anu ale di  i s t ru z i o ni  e s u l s i t o  w eb  del relat i v o  
SrRGuttRre Gi cRPSRnenti.

TRgliere la Eatteria Gall¶e-Eike SriPa Gi 
es eg u i re q u als i as i  o p eraz i o ne s u lla 
stessa �aG es. PRntaggiR, Panuten]iR-
ne, laYRri alla catena, ecc.�, SriPa Gi tra-
s p o rt arla i n au t o ,  i n t reno  o  i n aereo  o  
SriPa Gi GeSRsitarla. 8n¶attiYa]iRne in-
cRntrRllata Gel sistePa elettricR Suz 
cRPSRrtare un SericRlR Gi lesiRni.

L¶iPSiantR elettricR Gell¶e-Eike FLYER Ka 
Sresta]iRni PRltR eleYate. Per un Iun]iR-
nam ent o  co rret t o  e s i cu ro  o cco rre f ar 
es eg u i re u na reg o lare m anu t enz i o ne da 
un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
Q u alo ra s i  ri lev i  u n danno  all’ i m p i ant o  
elet t ri co  o  s e,  ad es em p i o  i n s eg u i t o  a 
u na cadu t a o  u n i nci dent e,  alcu ne p art i  
elet t ri che ri s u lt ano  es p o s t e,  ri m u o v ere 
iPPeGiataPente la Eatteria. &Rntattare 
s em p re i l p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z a-
tR FLYER Ser riSara]iRni Pa ancKe Ser 
p ro b lem i  o  chi ari m ent i ,  ad es em p i o  i n 
casR Gi GiIetti. La Pancan]a Gi cRPSe-
ten]e Suz causare graYi inciGenti, lesiRni 
e danni !

La FLYER q cRstruita Ser la Parcia cRn 
sistePa SrRSulsiYR. 1Rn guiGare Pai 
s enz a b at t eri a o  ad es em p i o  co n i l s i s t e-
Pa sSentR, SRicKp in TuestR casR le luci 
nRn Iun]iRnanR.

•  1Rn riPuRYere Pai cRSercKi R Sarti. Le Sarti 
sRttR tensiRne SRtreEEerR essere esSRste. 
A nche i  p u nt i  di  co lleg am ent o  p o s s o no  es s ere 
sRttR tensiRne. Tutte le RSera]iRni Gi Panuten-
z i o ne dev o no  es s ere ef f et t u at e es clu s i v am en-
te Gal SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 
In cas o  di  es ecu z i o ne i m p ro p ri a,  v i  è  i l p eri co lo  
Gi scRsse elettricKe e lesiRni.

•  1Rn Ganneggiare R scKiacciare alcun caYR Gu-
rant e la m anu t enz i o ne,  la p u li z i a,  i l t ras p o rt o  o  
la regRla]iRne Gella SrRSria FLYER.

•  1Rn q cRnsentitR l¶usR Gella SrRSria FLYER se 
no n è  g arant i t o  u n f u nz i o nam ent o  s enz a p eri -
cRli. Puz essere il casR Gi Sarti sRttR tensiRne 
o  danni  alla b at t eri a o  i n p res enz a di  crep e s u l 
telaiR R sui cRPSRnenti. &ustRGire la FLYER al 
sicurR e nRn utili]]arla ¿nR alla Yeri¿ca Ga Sar-
te Gi un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

•  P res t are p art i co lare at t enz i o ne q u ando  s o no  
Sresenti Gi EaPEini nelle Yicinan]e. IPSeGire 
cKe i EaPEini in¿linR Rggetti nel YeicRlR attra-
YersR le aSerture Sresenti. PRtreEEerR suEire 
una scRssa elettrica letale.

•  Per ¿ssare la FLYER aG un suSSRrtR Ser il 
m o nt ag g i o ,  ag g anci arla es clu s i v am ent e al reg -
gisella. I telai in alluPiniR Gi alta Tualitj SRssR-
no  es s ere danneg g i at i  dalla f o rz a di  s errag g i o  
Gel suSSRrtR.
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La FLYER q GRtata Gi una SrRte]iRne au-
tRPatica cRntrR il surriscalGaPentR. In 
cas o  di  s u rri s caldam ent o  del m o t o re,  
Tuesta SrRte]iRne sSegne il PRtRre ¿n-
cKp TuestR nRn Ka raggiuntR una tePSe-
ratura nRn critica. Le Iun]iRni restanti 
co nt i nu ano  ad es s ere o p erat i v e,  i n 
m o do  t ale da p erm et t ere u na g u i da co n 
luci accese.

6e l
e-Eike q IerPa, il sistePa si sSegne 
au t o m at i cam ent e do p o  1 0  m i nu t i  e,  co n 
essR, si GisattiYa ancKe la luce. 4uestR 
interYallR Gi tePSR Suz essere iPSRstatR 
cRPe GescrittR nel caSitRlR GestiRne 
Penu. RiaccenGere Serciz il GisSla\ Sri-
Pa Gi Rgni tragittR.

5 .   F LY E R  c o n  s i s t e -
m a  p r o p u l s i v o  
P a n a s o n i c  e  F I T

5 . 1  F u n zi o n a m e n t o  c o n  F LY E R  
D i s p l a y  D 1  e  F LY E R  R e m o t e  C o n t r o l  
R C 1  e  R C 2

La FLYER cRn sistePa SrRSulsiYR PanasRnic Yie-
ne cRPanGata cRn il FLYER RePRte &RntrRl R&1 
R R&2 e traPite il FLYER 'isSla\ '1.

8nitj Gi cRPanGR FLYER RePRte &RntrRl R&1 
e RC 2

F LY E R  D i s p l a y  D 1

1. TastR 2n-2II �Ser l
accensiRne tenere SrePutR 
il tastR Ser alPenR 1 secRnGR�

2. Presa 86B
3. C o nnet t o re di s p lay

RC 1

RC 2

U n i t à  d i  p r o p u l s i o n e

L
unitj Gi SrRSulsiRne q un PRtRre Ser e-Eike cRn 
o  s enz a cam b i o  a 2  m arce i nt eg rat o ,  i n b as e al 
PRGellR. L
unitj Gi SrRSulsiRne Yiene cRPanGata 
traPite il FLYER RePRte &RntrRl �YeG. sRttR�. 
1el casR Gel caPEiR a 2 Parce q SRssiEile cRP-
Putare tra la PRGalitj Panuale e la PRGalitj 
autRPatica. La PRGalitj autRPatica si attiYa e 
GisattiYa cRn il risSettiYR tastR �A�. In PRGalitj 
au t o m at i ca i l m o t o re s i  at t i v a au t o m at i cam ent e 
s u lla b as e delle i nf o rm az i o ni  ri cev u t e dai  s ens o -
ri. In PRGalitj Panuale q SRssiEile caPEiare Ga 
sRli, SrePenGR il tastR Gella PRGalitj autRPatica 
R a]iRnanGR la leYa Gi cRPanGR. La leYa Gi cR-
m ando  co ns ent e di  cam b i are m arci a i n q u als i as i  
PRPentR.

5 . 2  U s o
P er accendere i l s i s t em a,  t enere p rem u t o  i l t as t o  
2n�2II sul GisSla\ Ser alPenR un secRnGR.
6ul GisSla\ Yiene Yisuali]]atR il Penu �'riYe�.

Il sistePa Suz essere accesRlR sRlR se 
la Eatteria in usR q suI¿cientePente cari-
ca.

P er s p eg nere i l s i s t em a elet t ri co ,  t enere p rem u t o  
il tastR 2n�2II Ser alPenR un secRnGR.
6e il sistePa nRn rileYa alcuna attiYitj Gel cRnGu-
cent e p er di eci  m i nu t i ,  s i  s p eg ne au t o m at i cam en-
t e p er ri s p arm i are energ i a ( è  p o s s i b i le i m p o s t are 
l' i nt erv allo  di  t em p o  p ri m a dello  s p eg ni m ent o ,  
cRPe GescrittR nel caSitRlR �GestiRne Penu��.
Il FLYER 'isSla\ '1 Yiene utili]]atR PeGiante 
il MR\stick sull
unitj Gi cRPanGR FLYER RePRte 

TastR PRGalitj 
au t o m at i ca
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C o nt ro l,  i n m o do  che le m ani  p o s s ano  ri m anere 
sul PanuEriR Gurante la guiGa.
6SRstanGR il MR\stick a Gestra R sinistra q SRssi-
b i le co m m u t are t ra i  s i ng o li  m enu  p ri nci p ali  del 
GisSla\. 

S o no  di s p o ni b i li  i  q u at t ro  s eg u ent i  m enu  p ri nci -
p ali :

D ri v e:  v i s t a p ri nci p ale co n le i nf o rm az i o ni  p i ù  
iPSRrtanti cRPe YelRcitj, Gistan]a Ser-
cRrriEile resiGua, ecc. Il sistePa si aYYia 
sePSre in Tuesta Yista.

Inf o :  i nf o rm az i o ni  ag g i o rnat e s u l t rag i t t o  i n 
co rs o

Fi t nes s :  dat i  s u lle p res t az i o ni  s p o rt i v e del co ndu -
cent e

'ata�  Gati tRSRgra¿ci e tePSeratura esterna

I m p o s t a z i o n i  g e n e r a l i  d e l  v e i c o l o
Q u es t a s cherm at a ri m ane i dent i ca i n t u t t e le v i s t e 
e m o s t ra le i m p o s t az i o ni  e i nf o rm az i o ni  p i ù  i m p o r-
tanti relatiYe al YeicRlR e al tragittR in cRrsR. 
1. 9elRcitj
2. Indi cat o re cam b i o  m arci a ( s o lo  co n m o t o re 

centrale �a 2 Parce� 369 0ulti 6SeeG�
3. M arci a at t u ale del m o t o re ( s o lo  co n m o t o re 

centrale �a 2 Parce� 369 0ulti 6SeeG�
�. Luce �aEEagliante�anaEEagliante�
5. Li v ello  di  as s i s t enz a at t u ale
6. B arre co lo rat e:  i ndi cat o re della p o t enz a di  as -

s i s t enz a

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

D r i v e

1. 9elRcitj in kP�K
2. Indi cat o re cam b i o  m arci a ( s o lo  co n m o t o re 

centrale �a 2 Parce� 369 0ulti 6SeeG�
3. M arci a at t u ale del m o t o re ( s o lo  co n m o t o re 

centrale �a 2 Parce� 369 0ulti 6SeeG�
�. D i s t anz a p erco rri b i le res i du a i n f u n-

z i o ne del li v ello  di  as s i s t enz a at -
tuale in kP e � GellR statR Gi carica 
( s e la di s t anz a p erco rri b i le res i du a è  i nf eri o re 
al 20�, il cRlRre Gella Eatteria q rRssR�

5. Luce �aEEagliante�anaEEagliante�
6. Li v ello  di  as s i s t enz a at t u ale 
7. 2ra attuale
8. S cherm at a at t u ale  B arre al cent ro  i n alt o  

I n f o

1. 6tatR Gi carica �siPERlR in altR a sinistra�
2. D i s t anz a p erco rs a dall' u lt i m o  az z eram ent o  i n 

kP
3. 9elRcitj PeGia
�. kP tRtali �TuestR YalRre nRn Suz essere a]]e-

ratR�
5. 9elRcitj PassiPa

1 .

2 .

3 .
4 .

4 .

5 .

6 .

7 .
8 .

1 .

2 . 3 .

4 . 5 .
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F i t n e s s

1. P res t az i o ne p ers o nale i n W  ( p o t enz a at t u ale 
Gel cRnGucente� 

2. C adenz a i n g i ri / m i n
3. T em p o  di  m arci a dall' u lt i m o  az z eram ent o ;  v i e-

ne m i s u rat o  i l t em p o  di  m arci a ef f et t i v o  ( no  
YelRcitj R tePSR Gi IerPR   Tuesti YalRri nRn 
YengRnR cRnteggiati nel tePSR Gi Parcia�

�. C alo ri e co ns u m at e 

D a t a

1. A lt i t u di ne 
2. P endenz a del t rag i t t o  i n p ercent u ale
3. T em p erat u ra es t erna

1 . 2 .

3 . 4 .

5 . 3   Na v i g a z i o n e  n e l  m e n u  e  
i m p o s t a z i o n e

P er nav i g are nel m enu  è  p o s s i b i le u t i li z z are i l j o y -
stick. La Earra Gi naYiga]iRne Yisuali]]ata �YeG. 
¿gura �� inGica l
a]iRne eseguita Ga ciascun PRYi-
PentR Gel MR\stick. 

Fi g u ra 1 :  b arra di  navi g azi o ne

5 . 3 . 1  S e l e z i o n e  d e l  m e n u
P er s elez i o nare i l m enu  des i derat o ,  s p o s t are i l 
MR\stick in altR e in EassR.

Fi g u ra 5 :  si m b o lo  del m o vi m ent o  i n alt o  e i n b asso  del 
MR\stick

5 . 3 . 2  U s c i t a  d a l  m e n u
6SRstanGR il MR\stick YersR sinistra si ricKiaPa il 
Penu suSeriRre. 6e si sSRsta il MR\stick YersR si 
s i ni s t ra q u ando  ci  s i  t ro v a nel m enu  p ri nci p ale,  s i  
es ce dal m enu  di  i m p o s t az i o ne e v i ene v i s u ali z -
]ata la scKerPata 'ata.

Figura 6� siPERlR Gel PRYiPentR YersR sinistra Gel MR\stick

5 . 3 . 3  S e l e z i o n e  d i  u n a  v o c e  d e l  m e n u
Per aSrire il Penu sele]iRnatR, SrePere il MR\stick 
al centrR. 

Figura 7� siPERlR Gella SressiRne Gel MR\stick

-R\stick

1 . 2 .

2 .
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5 . 4  C o n f e r m a  d i  u n a  s e l e zi o n e
Q u ando  s i  co nf erm a u na s elez i o ne,  nella b arra di  
nav i g az i o ne v i ene v i s u ali z z at a la v i s t a s eg u ent e:

Fi g u ra 8 :  b arra di  navi g azi o ne nella vi st a di  co nf erm a

P er s elez i o nare la f u nz i o ne des i derat a,  s p o s t are 
il MR\stick YersR Gestra R sinistra. PrePenGR il MR\-
stick si cRnIerPa R ri¿uta l
iPPissiRne.

5 . 5  M e n u  d i  i m p o s t a zi o n e
P er ri chi am are i l m enu  di  i m p o s t az i o ne,  s p o s t are 
il MR\stick cRPSletaPente a Gestra. Il Penu Gi iP-
SRsta]iRne Suz essere ricKiaPatR sRlR a YeicRlR 
IerPR.

Fi g u ra 3 :  m enu  di  i m p o st azi o ne

5 . 5 . 1  S t r u t t u r a  d e l  m e n u
i. Res et  v alo ri

i. Res et  di s t anz a
ii. Ri p ri s t i no  i m p o s t az i o ni  di  f ab b ri ca

ii. Im p o s t az i o ni  b as e
i. Li ng u a
ii. 2ra
iii. D at a
iY. 8nitj
Y. Fo rm at o  o ra

iii. M y  Fly er
i. FeeGEack YiEra]iRne
ii. Ret ro i llu m i naz i o ne
iii. S p eg ni m ent o  au t o m at i co

iY. C ali b raz i o ne
i. A lt i t u di ne
ii. P endenz a

Y. A b o u t

5 . 5 . 2  M e n u  d e l l e  l i n g u e
1el Penu Gelle lingue q SRssiEile sele]iRnare una 
delle li ng u e s eg u ent i :
•  D eu t s ch
•  Franç ai s
•  Eng li s h
•  1eGerlanGs
•  It ali ano

Fi g u ra 9 :  m enu  delle li ng u e

Il s eg no  di  s p u nt a i ndi ca la li ng u a at t u alm ent e i m -
SRstata. PrePere il MR\stick Ser acTuisire il YalRre 
iPPessR GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 3  M e n u  O r a
1el Penu 2ra q SRssiEile iPSRstare l
Rra cRrrente. 
6SRstare il MR\stick in altR e in EassR Ser PRGi¿-
care il nuPerR Yisuali]]atR. 6SRstare il MR\stick a 
Gestra e sinistra Ser caPEiare nuPerR. 

Figura 10� Penu 2ra

PrePere il MR\stick Ser acTuisire il YalRre iPPessR 
GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.
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5 . 5 . 4  M e n u  D a t a
1el Penu 'ata q SRssiEile iPSRstare la Gata cRr-
rente. 6SRstare il MR\stick in altR e in EassR Ser 
PRGi¿care il nuPerR Yisuali]]atR. 6SRstare il MR\-
stick a Gestra e sinistra Ser caPEiare nuPerR.

Fi g u ra 1 1 :  m enu  D at a

PrePere il MR\stick Ser acTuisire il YalRre iPPessR 
GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 5  M e n u  U n i t à
Il Penu 8nitj cRnsente Gi sele]iRnare il sistePa 
PetricR R EritannicR. Ê SRssiEile cRPPutare tra le 
unitj Gi Pisura seguenti�
•  'istan]a &KilRPetri �-! 0iglia
•  9elRcitj kP�K �-! PSK

Figura 12� Penu 8nitj

Il segnR Gi sSunta inGica l
unitj Gi Pisura attual-
Pente iPSRstata. PrePere il MR\stick Ser acTuisire 
il YalRre iPPessR GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 6  M e n u  F o r m a t o  o r a
1el Penu FRrPatR Rra q SRssiEile scegliere tra i 
IRrPati 2� Rre e 12 Rre.

Fi g u ra 1 3 :  m enu  Fo rm at o  o ra

Il s eg no  di  s p u nt a i ndi ca i l f o rm at o  dell' o ra at t u al-
Pente iPSRstatR. PrePere il MR\stick Ser acTuisire 
il YalRre iPPessR GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 7  M e n u  F e e d b a c k
1el Penu FeeGEack q SRssiEile iPSRstare il Iee-
GEack Gella YiEra]iRne Gell
unitj RePRte. Ê SRssi-
b i le s elez i o nare le i m p o s t az i o ni  s eg u ent i :

Figura 1�� 0enu FeeGEack

Il segnR Gi sSunta inGica il IeeGEack attualPente 
iPSRstatR. PrePere il MR\stick Ser acTuisire il Ya-
lRre iPPessR GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

S e l e z i o n e D e s c r i z i o n e
O f f nes s u na v i b raz i o ne di  f ee-

GEack
O n o g ni  p res s i o ne di  u n t as t o  

e o g ni  m es s ag g i o  di  erro re 
at t i v o  g enera u na v i b raz i o ne di  
IeeGEack

s o l o  e r r o r i le YiEra]iRni Gi IeeGEack Yen-
g o no  g enerat e s o lo  i n cas o  di  
m es s ag g i  di  erro re at t i v i
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5 . 5 . 8  M e n u  R e t r o i l l u m i n a z i o n e
1el Penu RetrRilluPina]iRne q SRssiEile iPSRsta-
re la ret ro i llu m i naz i o ne del di s p lay  i n p ercent u ale 
in un interYallR cRPSresR tra 10� e 100�.

Fi g u ra 1 5 :  m enu  Ret ro i llu m i nazi o ne

PrePere il MR\stick Ser acTuisire il YalRre iPPessR 
GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 9  M e n u  S p e g n i m e n t o  a u t o m a t i c o
1el Penu 6SegniPentR autRPaticR q SRssiEile 
i m p o s t are l' au t o s p eg ni m ent o  au t o m at i co  i n u n 
interYallR Ga 10 a 60 Pinuti. Il sistePa si sSegne 
au t o m at i cam ent e s e la b i ci clet t a no n v i ene s p o -
s t at a e nes s u n t as t o  no n v i ene p rem u t o  ent ro  i l 
tePSR iPSRstatR.

Figura 16� Penu 6SegiPentR autRPaticR

PrePere il MR\stick Ser acTuisire il YalRre iPPessR 
GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 1 0  M e n u  C a l i b r a z i o n e  a l t i t u d i n e
1el Penu &aliEra]iRne altituGine q SRssiEile cRr-
reggere l
altituGine cRrrente. 6SRstare il MR\stick in 
altR e in EassR Ser PRGi¿care il nuPerR Yisuali]-
]atR. 6SRstare il MR\stick a Gestra e sinistra Ser 
caPEiare nuPerR. 

Fi g u ra 1 7 :  M enu  C ali b razi o ne alt i t u di ne

PrePere il MR\stick Ser acTuisire il YalRre iPPessR 
GRSR la cRnIerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 1 1  C a l i b r a z i o n e  p e n d e n z a
P ri m a di  av v i are la cali b raz i o ne della p endenz a,  
l
e-Eike GeYe trRYarsi su una suSer¿cie Siatta e 
o ri z z o nt ale i n p o s i z i o ne ret t i li nea/ p erp endi co lare 
al suRlR. 6e si SRssieGe un
e-Eike GRtata Gi sR-
s p ens i o ni ,  o cco rre i nnanz i t u t t o  reg o lare co rret -
t am ent e le s o s p ens i o ni  e l' u t ent e dev e s edere 
sull
e-Eike Gurante la caliEra]iRne.

5 . 5 . 1 2  R e s e t  d e l l a  d i s t a n z a
6SRstanGR il MR\stick YersR l
altR Yiene Yisuali]]a-
ta una Earra �YeG. ¿gura 1�.  Il MR\stick cRnsente Gi 
caPEiare tra Annulla e Reset. PrePere il MR\stick 
Ser eseguire la Iun]iRne sele]iRnata. 6e si sele-
z i o na Res et ,  v eng o no  az z erat i  i  dat i  di  v i ag g i o  
s eg u ent i :
•  D i s t anz a v i ag g i o
•  9elRcitj PeGia
•  9elRcitj PassiPa
•  T em p o  di  m arci a
•  C alo ri e
'RSR aYer SrePutR il MR\stick la Earra scRPSare 
Gi nuRYR. 
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Fi g u ra 1 :  rese t  dei  dat i  di  vi ag g i o

5 . 5 . 1 3  V i s u a l i z z a z i o n e  d e g l i  e r r o r i
I cRPSRnenti Gel sistePa Gella e-Eike sRnR PRni-
tRrati cRstantePente Gurante l
usR e la carica. 6e 
v i ene ri lev at o  u n erro re,  v i ene v i s u ali z z at o  i l relat i -
YR cRGice sulla cRnsRle. Per tRrnare alla Yisuali]-
]a]iRne stanGarG, SrePere il tastR Gel MR\stick Ser 
cRnIerPare l
errRre. 6e l
errRre nRn Suz essere 
co nf erm at o ,  eli m i narlo  co m e i ndi cat o  nella t ab ella 
a p ag i na 1 2  o p p u re ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER. In Ease al cRGice Gi errRre, 
s e neces s ari o  l' as s i s t enz a v i ene arres t at a au t o -
PaticaPente. AncKe se il PRtRre nRn IRrnisce Si� 
as s i s t enz a,  è  p o s s i b i le co nt i nu are a g u i dare la b i -
cicletta in PRGR traGi]iRnale. 6e Yiene Yisuali]]atR 
u n erro re,  eli m i narlo  i n b as e alle s o lu z i o ni  des cri t t e 
nella s eg u ent e t ab ella e/ o  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri -
YenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
I ri m edi  p er i  s i ng o li  co di ci  di  erro re s o no  i ndi cat i  
a Sagina 12.
Il co di ce di  erro re f o rni s ce u n' i ndi caz i o ne p reci s a 
Gell
errRre.

Fi g u ra 2 :  vi su ali zza zi o ne deg li  erro ri

5 . 5 . 1 4  M e n u  R e s e t  v a l o r i
In q u es t o  m enu  è  p o s s i b i le az z erare i  dat i  di  v i ag g i o  
R riSristinare le iPSRsta]iRni Gi IaEErica Gel sistePa.
S e l e z i o n e D e s c r i z i o n e

R e s e t  d i s t a n z a
A z z era i  dat i  di  v i ag g i o  
�YeG. SuntR 5.5.12 
Reset Gella Gistan]a�

R i p r i s t i n o  i m p o s t a -
z i o n i  d i  f a b b r i c a

Ri p o rt a i l s i s t em a allo  
s t at o  al m o m ent o  della 
co ns eg na

Fi g u ra 1 8 :  m enu  Rese t  va lo ri

PrePere il MR\stick Ser a]]erare i Gati GRSR la cRn-
IerPa �YeG. �.3�.

5 . 5 . 1 5  M e n u  A b o u t
Il m enu  A b o u t  m o s t ra le v ers i o ni  s o f t w are at t u ali  
Gei singRli cRPSRnenti.

Fi g u ra 1 9 :  m enu  A b o u t
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5 . 6  C o d i c i  d i  e r r o r e
I cRPSRnenti Gel sistePa Gella e-Eike sRnR PRni-
tRrati cRstantePente Gurante l
usR e la carica. 6e 
v i ene ri lev at o  u n erro re,  v i ene v i s u ali z z at o  i l rela-
tiYR cRGice sulla cRnsRle. Per tRrnare alla Yisuali]-
]a]iRne stanGarG, SrePere il tastR Gel MR\stick Ser 
cRnIerPare l
errRre. 6e l
errRre nRn Suz essere 
co nf erm at o ,  eli m i narlo  co m e i ndi cat o  nella t ab ella 
s eg u ent e o p p u re ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi t o re 

sSeciali]]atR FLYER. In Ease al cRGice Gi errRre, 
s e neces s ari o  l' as s i s t enz a v i ene arres t at a au t o -
PaticaPente. AncKe se il PRtRre nRn IRrnisce 
p i ù  as s i s t enz a,  è  p o s s i b i le co nt i nu are a g u i dare 
la Eicicletta in PRGR traGi]iRnale. 6e Yiene Yisua-
li z z at o  u n erro re,  eli m i narlo  i n b as e alle s o lu z i o ni  
des cri t t e nella s eg u ent e t ab ella e/ o  ri v o lg ers i  al 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

C o d i c e C a u s a R i m e d i o
0 x 0 1 Erro re s o f t w are i nt erno RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 

riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
0 x 0 2 PrRElePa Gi iGenti¿ca-

z i o ne
C o nt ro llare s e i  co m p o nent i  f o rni t i  o ri g i nari am ent e i n do t az i o ne 
sRnR cRllegati e riaYYiare il sistePa.

0 x 0 3 Erro re di  co m u ni caz i o ne 
t ra i  co m p o nent i

&RntrRllare attaccKi e cRllegaPenti. RiPuRYere la Eatteria e 
reinserirla SriPa Gi riaYYiare il sistePa.

0 x 0 4 Erro re di  i ni z i ali z z az i o ne 
Gell
unitj Gi cRPanGR

&RntrRllare cKe i tasti nRn sianR ElRccati.

0 x 0 5 Erro re di  i ni z i ali z z az i o ne 
dei  f reni

&RntrRllare cKe le leYe Gei Ireni nRn sianR ElRccate R sSRrcKe.

0[06 Erro re lu ce ant eri o re &RntrRllare la laPSaGina e il risSettiYR caElaggiR. RiaYYiare il 
sistePa.

0 x 0 7 Erro re lu ce p o s t eri o re /  
lu ce del f reno

&RntrRllare la luce SRsteriRre�luce Gel IrenR. RiaYYiare il sistePa.

0 x 0 8 Erro re s ens o re i nt erno RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0 x 0 9 ErrRre Gi cRn¿gura]iRne RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0 x 0 A Erro re t em p erat u ra La FLYER si trRYa in un interYallR Gi tePSerature nRn aPPessR.
0 x 0 B Erro re di  co rrent e RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 

riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
0 x 0 C Erro re di  calco lo  dei  

v alo ri  m edi
1Rn sRnR GisSRniEili Gati suI¿cienti Ser i calcRli PeGi.

0 x 0 D Indi cat o re di  m anu t en-
z i o ne

P o rt are la Fly er p ri m a p o s s i b i le p res s o  i l p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER Ser una Panuten]iRne.

0 x 0 E S o f t w are di  m anu t enz i o -
ne co lleg at o

La FLYER q cRllegata al sRItZare Gi Panuten]iRne.

0 x 0 F C av allet t o  lat erale 
ap ert o

Il caYallettR laterale q aSertR �il PRtRre nRn IRrnisce assisten]a�. 
S e i l cav allet t o  no n è  ap ert o ,  f ar co nt ro llare i l s ens o re del cav al-
lettR Gal SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0 x 1 0 M eccani s m o  di  p i eg a-
m ent o  ap ert o

Il m eccani s m o  di  p i eg am ent o  è  ap ert o  ( i l m o t o re no n f o rni s ce 
assisten]a�. 6e il PeccanisPR Gi SiegaPentR nRn q aSertR, Iar 
co nt ro llare i l s ens o re del cav allet t o  dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci a-
li]]atR FLYER.

0 x 3 3 Erro re di  co m u ni caz i o ne 
Gell
unitj Gi cRPanGR

Far cRntrRllare attaccKi e cRllegaPenti.

0 x 3 4 ErrRre 86B ErrRre Gurante la cRPunica]iRne 86B. RiPuRYere l
uten]a Galla 
SRrta 86B e riaYYiare il sistePa.

0 x 3 5 Erro re i m p o s t az i o ne o ra C o nt ro llare s e l' o ra è  s t at a i m p o s t at a co rret t am ent e e ri av v i are i l 
sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR riYenGitRre 
sSeciali]]atR FLYER.
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C o d i c e C a u s a R i m e d i o
0[36 Erro re s ens o re lu ce Pulire l
inGicatRre e riaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, 

cRntattare il SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
0[65 B at t eri a s cari ca Ricaricare la Eatteria.
0[66 S o v rat em p erat u ra della 

b at t eri a
6i q attiYata la PRGalitj Gi SrRte]iRne in TuantR la Eatteria si q 
surriscalGata. Fare raIIreGGare la Eatteria e riaYYiare il sistePa.

0[67 ErrRre Gi iGenti¿ca]iRne 
b at t eri a

&RntrRllare cKe sia cRllegata una Eatteria FLYER Rriginale e cKe i 
cRntatti Gella Eatteria nRn sianR sSRrcKi. RiaYYiare il sistePa.

0[68 Erro re di  co m u ni caz i o ne 
b at t eri a

C o nt ro llare che i  co nt at t i  della b at t eri a no n s i ano  s p o rchi  e 
riaYYiare il sistePa.

0[69 ErrRre nell
unitj Gi 
p ro p u ls i o ne

RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0[6A S o v rat em p erat u ra 
Gell
unitj Gi SrRSulsiRne

6i q attiYata la PRGalitj Gi SrRte]iRne in TuantR l
unitj Gi SrRSul-
siRne si q surriscalGata. Fare raIIreGGare l
unitj Gi SrRSulsiRne e 
riaYYiare il sistePa.

0[6B Erro re del s ens o re di  
YelRcitj

RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0[6& Erro re del s ens o re di  
co p p i a

RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0[6' Erro re di  i nnes t o  m arci a 
nell
unitj Gi SrRSulsiRne

RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0[6E Erro re di  co m u ni caz i o ne 
dei  co m p o nent i  D i 2

&RntrRllare il caElaggiR Gei cRPSRnenti 'i2 e riaYYiare il sistePa. 
S e i l p ro b lem a p ers i s t e,  co nt at t are i l p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER.

0[6F Erro re di  co lleg am ent o  
dei  co m p o nent i  D i 2

&RntrRllare il caElaggiR Gei cRPSRnenti 'i2 e riaYYiare il sistePa. 
S e i l p ro b lem a p ers i s t e,  co nt at t are i l p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER.

0 x 7 0 Erro re D i 2 &RntrRllare il caElaggiR Gei cRPSRnenti 'i2 e riaYYiare il sistePa. 
S e i l p ro b lem a p ers i s t e,  co nt at t are i l p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER.

0 x 7 1 PrRElePa Gi iGenti¿-
ca]iRne Gell
unitj Gi 
p ro p u ls i o ne

RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0 x 7 2 P ro b lem a di  co m u ni -
ca]iRne Gell
unitj Gi 
p ro p u ls i o ne

RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

0 x FF Erro re g enerale RiaYYiare il sistePa. 6e il SrRElePa Sersiste, cRntattare il SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
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5 . 7  I m p o s t a zi o n e  d e l l a  m o d a l i t à  d i  
a s s i s t e n za
P er i m p o s t are i l li v ello  di  as s i s t enz a,  p rem ere i  
tasti � e ± Gelle unitj Gi cRPanGR FLYER RePRte 
&RntrRl R&1 e R&2.
H I G H A s s i s t enz a m as s i m a p er la g u i da 

sSRrtiYa ¿nR a IreTuen]e Gi 
p edalat a elev at e

S T D Li v ello  di  as s i s t enz a elev at o  
Ser la guiGa sSRrtiYa nel traI¿cR 
ci t t adi no

E C O LiYellR Gi assisten]a eI¿cace ¿nR 
alla PassiPa eI¿cien]a Ser il 
m as s i m o  chi lo m et rag g i o

A U T O Il s i s t em a s elez i o na au t o no -
m am ent e e au t o m at i cam ent e 
l' as s i s t enz a p i ù  adeg u at a alla 
situa]iRne Gi Parcia.

O F F 1essuna assisten]a Gel PRtRre. 
La FLYER Suz essere guiGata 
cRPe una nRrPale Eicicletta. 
T u t t e le f u nz i o ni  del co m p u -
t er di  b o rdo  p o s s o no  es s ere 
ricKiaPate.
A i u t o  alla s p i nt a/ alla p art enz a

5 . 8  I l l u m i n a zi o n e
V eng o no  i ns t allat i  s i s t em i  di  i llu m i naz i o ne di v ers i  
in Ease al caPSR Gi iPSiegR e al tiSR Gi Eicicletta. 

F LY E R  c o n  p e d a l a t a  a s s i s t i t a  o l t r e  2 5  k m / h  
c o n  l u c e  a b b a g l i a n t e
Im p o s t az i o ne di  b as e:  all' accens i o ne del s i s t em a 
s i  at t i v a au t o m at i cam ent e la lu ce anab b ag li ant e 
o  la lu ce di u rna
Fu nz i o ne del t as t o  delle lu ci :  p as s ag g i o  t ra lu ce 
anab b ag li ant e o  di u rna e lu ce ab b ag li ant e
C o m m u t az i o ne t ra lu ce anab b ag li ant e/ di u rna:  
co m m u t az i o ne au t o m at i ca i n b as e al s ens o re 
luce integratR.

E - M T B  F LY E R
Im p o s t az i o ne di  b as e:  all' accens i o ne del s i s t em a,  
la lu ce ri m ane s p ent a
Fu nz i o ni  del t as t o  delle lu ci :  accens i o ne della 
luce �aEEagliante� SrePenGR il tastR Gelle luci, 
p as s ag g i o  alla lu ce anab b ag li ant e o  lu ce di u rna 
SrePenGR il tastR Gelle luci una secRnGa YRlta. 
P er s p eg nere la lu ce t enere p rem u t o  a lu ng o  i l 
tastR Gelle luci �alPenR 1 secRnGR�
C o m m u t az i o ne t ra lu ce anab b ag li ant e/ di u rna:  
co m m u t az i o ne au t o m at i ca i n b as e al s ens o re 
luce integratR.

)/<(5�FRn�peGDODtD�DVVLVtLtD�¿nR�D����NP�K
Im p o s t az i o ne di  b as e:  all' accens i o ne del s i s t em a,  
la lu ce ri m ane s p ent a
Fu nz i o ni  del t as t o  delle lu ci :  accens i o ne della lu ce 
�luce anaEEagliante R luce Giurna� traPite Sres-
s i o ne del t as t o  delle lu ci ,  s p eg ni m ent o  della lu ce 
SrePenGR il tastR Gelle luci una secRnGa YRlta.
C o m m u t az i o ne t ra lu ce anab b ag li ant e/ di u rna:  
co m m u t az i o ne au t o m at i ca i n b as e al s ens o re 
luce integratR.

S e n s o r e  d i  v e l o c i t à
Il sensRre Gi YelRcitj cRnsente Gi Yisuali]]are la 
YelRcitj nel FLYER 'isSla\ '1 e Gi calcRlare cRr-
rettaPente l
assisten]a necessaria.
A tale SrRSRsitR, il sensRre Gi YelRcitj e il risSettiYR 
Pagnete Ser raggi GeYRnR essere ¿ssati in PRGR cKe 
la di s t anz a t ra i l m ag net e e la p o s i z i o ne i ndi cat a p er 
il sensRre Gi YelRcitj sia cRPSresa tra 1 PP e 5 PP. 
S e la di s t anz a è  di v ers a,  v i ene v i s u ali z z at o  u n m es -
saggiR Gi errRre.

A l i m e n t a z i o n e  e l e t t r i c a  d i  d i s p o s i t i v i  e s t e r n i
La SRrta 86B cRnsente Gi caricare GisSRsitiYi 
es t erni  che p o s s o no  es s ere ali m ent at i  co n l' ener-
gia Gella 86B, cRPe aG es. gli sPartSKRne. A tale 
s co p o  è  p o s s i b i le co lleg are i l cav o  di  cari ca del 
GisSRsitiYR GirettaPente al FLYER 'isSla\ '1, il 
Tuale GisSRne Gi una SRrta 86B tiSR A. 4uestR 
cRnsente Gi eYitare l
usR Gi caYi aGattatRri.
P er cari care di s p o s i t i v i  es t erni  è  neces s ari o  che 
la Eatteria Gella e-Eike FLYER sia carica.
ASrire il cRSercKiR Gella SRrta 86B sul GisSla\ e 
cRllegare il caYR Gi carica Gel GisSRsitiYR.

•  1Rn SRsi]iRnare il GisSRsitiYR esternR 
su suSer¿ci inclinate R instaEili Pentre 
q in carica, SRicKp SRtreEEe caGere 
eG essere GanneggiatR.

•  1Rn caricare GisSRsitiYi esterni Tuan-
GR SiRYe np cRllegare caYi 86B uPiGi. 
La SRrta 86B nRn q a tenuta stagna� 

•  D u rant e la m arci a co n la p i o g g i a è  
s co ns i g li ab i le co lleg are di s p o s i t i v i  
esterni e la SRrta 86B GeYe essere 
co m p let am ent e chi u s a co n i l cap p u c-
ciR Gi SrRte]iRne.

•  A s s i cu rars i  che i l cap p u cci o  di  g o m -
m a chi u da co rret t am ent e la p o rt a 
86B GRSR l
usR.

•  A ccert ars i  che i l v alo ri  di  t ens i o ne della 
SRrta 86B sianR aGatti al SrRSriR GisSR-
s i t i v o  ( i  v alo ri  di  t ens i o ne s o no  i ndi cat i  
nella se]iRne 'ati tecnici�.
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5 . 9   S i s t e m a  p r o p u l s i v o  e l e t t r i c o
T u t t i  i  dat i  e le av v ert enz e s u l s i s t em a p ro p u ls i v o  
elettricR Gella e-Eike FLYER sRnR GisSRniEili nel 
m anu ale di  i s t ru z i o ni  alleg at o  che des cri v e i  co m -
p o nent i  s eg u ent i :
•  b at t eri a 
•  cari cab at t eri a
•  unitj Gi SrRSulsiRne
•  sensRre Gi YelRcitj e Pagnete Ser raggi

Q u i  s o no  ri p o rt at e i nf o rm az i o ni  s u l f u nz i o nam ent o  
e s u lla di s t anz a p erco rri b i le del s i s t em a p ro p u ls i -
YR Gella FLYER�

F u n z i o n a m e n t o
4uanGR si attiYa la PRGalitj Gi assisten]a sul Gi-
s p o s i t i v o  di  co m ando ,  i l m o t o re s i  av v i a no n ap p e-
na si tRccanR i SeGali.
La p o t enz a del m o t o re di p ende da di v ers i  f at t o ri :

•  Fo rz a es erci t at a s u i  p edali  
Q u ando  s i  es erci t a u na f o rz a ri do t t a,  l' as s i -
s t enz a è  m i no re ri s p et t o  a q u ando  s i  p i ù  es er-
ci t a u na f o rz a m ag g i o re,  co m e nella g u i da i n 
salita. In tale PRGR, tuttaYia, auPenta ancKe il 
cRnsuPR Gi energia e la Gistan]a GiPinuisce.

•  0RGalitj Gi assisten]a 
M ag g i o re è  i l li v ello  di  as s i s t enz a,  p i ù  i l m o t o re 
IaYRrisce il cRnGucente. 4uanGR la SRten]a 
del m o t o re è  elev at a,  au m ent a anche i l co n-
suPR Gi energia. 1ella PRGalitj Gi assisten]a 
i nf eri o re,  la s p i nt a s i  ri du ce al m i ni m o  m a la 
Gistan]a SercRrriEile q PassiPa.

D i s t a n z a  p e r c o r r i b i l e
Le di s t anz e ev ent u alm ent e i ndi cat e v eng o no  rag -
giunte SrinciSalPente in cRnGi]iRni RttiPali. 1ella 
TuRtiGianitj le Gistan]e raggiungiEili sRnR in gene-
re inIeriRri a TuantR inGicatR.
T enere p res ent e q u es t o  f at t o  nella p ro g ram m a-
]iRne Gei tragitti.
La Gistan]a GiSenGe Ga PRlti IattRri. 2ltre alla 
caSacitj Gella Eatteria, KannR un ruRlR GecisiYR 
l' as s i s t enz a s elez i o nat a del m o t o re,  le co ndi z i o ni  
geRgra¿cKe, il PantR straGale, lR stile Gi guiGa, la 
t em p erat u ra am b i ent ale,  i l p es o  del co ndu cent e,  
la p res s i o ne deg li  p neu m at i ci  e le co ndi z i o ni  t ec-
nicKe Gella e-Eike FLYER.

G u i d a  s e n z a  a s s i s t e n z a  d i  u n  s i s t e m a  p r o p u l -
s i v o
Ê SRssiEile guiGare la FLYER ancKe sen]a as-
s i s t enz a del s i s t em a p ro p u ls i v o ,  s ceg li endo  la 
PRGalitj �2FF�. Assicurarsi tuttaYia cKe il sistePa 
resti sePSre accesR.

1Rn guiGare Pai sen]a Eatteria R a si-
s t em a s p ent o ,  i n q u ant o ,  i n t al cas o ,  le 
Iun]iRni Gell¶unitj Gi cRPanGR e la Iun-
z i o ne di  i llu m i naz i o ne no n s aranno  di -
sSRniEili.

P ri m a di  es eg u i re lav o ri  di  p u li z i a,  m anu -
ten]iRne R riSara]iRne all¶e-Eike, riPuRYe-
re la Eatteria.
Fare atten]iRne a nRn tRccare np cRlle-
g are i  co nt at t i  du rant e la p u li z i a e la m a-
nuten]iRne Gella Eatteria.
S e s o t t o  t ens i o ne,  q u es t i  co nt at t i  p o t reb -
b ero  cau s are les i o ni  o  danneg g i are la 
Eatteria.
1Rn utili]]are getti G
acTua IRrti R iGrR-
Sulitrici Ser la Suli]ia. L¶alta SressiRne 
p o t reb b e f ar p enet rare i  li q u i di  di  lav ag -
g i o  nei  cu s ci net t i  a t enu t a s t ag na,  che 
anGreEEerR a Giluire il luEri¿cante e aG 
auPentare l¶attritR. &iz causereEEe la 
f o rm az i o ne di  ru g g i ne e i l danneg g i a-
PentR irreSaraEile Gei cuscinetti. L¶iP-
SiegR Gi un¶iGrRSulitrice Suz causare 
Ganni all¶iPSiantR elettricR.

Per la Suli]ia Gell¶e-Eike FLYER eYitare 
l' u s o  di :
•  aci di
•  g ras s i
•  o li o
•  det erg ent i  p er f reni  ( t ranne p er i  di -

scKi�
•  liTuiGi cRntenenti sRlYenti.
I m at eri ali  elencat i  danneg g i ano  la s u -
Ser¿cie e acceleranR l¶usura Gell
e-Eike 
FLYER.
D o p o  l’ u s o ,  s m alt i re eco lo g i cam ent e lu -
Eri¿canti, Getergenti e SrRGRtti Ser la Pa-
nuten]iRne. 4ueste sRstan]e nRn YannR 
sPaltite nei ri¿uti GRPestici, nelle IRgnatu-
re R nell¶aPEiente.
La SerIetta Iun]iRnalitj e la Gurata Gell
e-
Eike FLYER GiSenGRnR Ga una Panu-
ten]iRne e una cura aGeguate.
•  Pulire regRlarPente la SrRSria FLYER 

co n acq u a calda,  p o co  det erg ent e e 
una sSugna.

•  9eri¿care Rgni YRlta l¶eYentuale Sre-
s enz a di  crep e,  t acche o  def o rm az i o ni  
Gel Pateriale.

•  S o s t i t u i re le p art i  danneg g i at e co n ri -
caPEi Rriginali. 6RlR in seguitR a tali 
RSera]iRni sarj SRssiEile riSrenGere a 
guiGare la FLYER.

•  Far ri p arare ev ent u ali  danni  alla v er-
ni ce dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER.
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8lteriRri inIRrPa]iRni iPSRrtanti Ser la Panuten-
]iRne Gell
e-Eike FLYER sRnR GisSRniEili ancKe 
s u i  s i t i  w eb  dei  ri s p et t i v i  p ro du t t o ri  dei  co m p o -
nenti.

5 . 1 0  B a t t e r i a

B at t eri a i nt eg rat a nel t u b o  S IB

C o nt ro llare la b at t eri a p ri m a della p ri m a 
carica R Gel SriPR utili]]R Gell
e-Eike 
FLYER.

P er g arant i re le m as s i m e p res t az i o ni  
della b at t eri a,  cari carla co m p let am ent e 
co n i l cari cab at t eri a p ri m a di  u t i li z z arla 
Ser la SriPa YRlta. Per il caricaPentR, 
leg g ere e o s s erv are i l m anu ale di  i s t ru -
]iRni Gel caricaEatteria.

I n d i c a t o r e  d e l l o  s t a t o  d i  c a r i c a

1el Penu SrinciSale �'riYe� Gel GisSla\ sRnR inGi-
cat i  lo  s t at o  di  cari ca della b at t eri a co n u n s i m b o lo  
e una Sercentuale. 
In t u t t i  g li  alt ri  m enu  lo  s t at o  di  cari ca v i ene v i s u a-
li]]atR Ga un siPERlR in altR a sinistra.
6e lR statR Gi carica q inIeriRre al 20�, il siPERlR 
Gella Eatteria GiYenta rRssR.

C o n t r o l l o  d e l l o  s t a t o  d i  c a r i c a  s u l l a  b a t t e r i a  

1

2

1  LE D  d e l l o  s t a t o  d i  c a r i c a
InGicanR la caSacitj resiGua GisSRniEile Gella Eat-
teria Gell¶e-Eike.
2  T a s t o  d i  c o n t r o l l o  d e l l o  s t a t o  d i  c a r i c a  d e l l a  
b a t t e r i a
C o ns ent e di  accendere i  LED  dello  s t at o  di  cari ca 
Gella Eatteria Ser Yeri¿care autRnRPaPente la ca-
Sacitj resiGua Gella Eatteria.
3  A t t a c c o  d e l  c a r i c a b a t t e r i a  
4  T a p p o  d i  g o m m a
P ro t eg g e l’ at t acco  p er i l cari cab at t eri a,  q u ando  
nRn q utili]]atR.

P rem ere i l t as t o  di  co nt ro llo  dello  s t at o  di  cari ca 
Sresente sulla Eatteria, se si GesiGera Yeri¿care 
il liYellR Gi carica.
S e no n s i  i llu m i nano  t u t t i  i  LED ,  cari care la b at t e-
ria. 8tili]]are sRlR il caricaEatteria Rriginale.
1Rn utili]]are in nessun casR caricaEatterie Gi 
alt re m arche!

La b at t eri a co m p let am ent e s cari ca v i ene s eg na-
lata cRn un LE' cKe laPSeggia raSiGaPente.

R i m o z i o n e  d e l l a  b a t t e r i a
1. 6Segnere SriPa il sistePa elettricR. PrePere il 

tastR Rn�RII sul GisSla\.
2. S b lo ccare la b at t eri a co n la chi av e e ri m u o v er-

la Gal suSSRrtR. AIIerrare salGaPente la Eatte-
ri a,  è  p es ant e!
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C a r i c a m e n t o  d e l l a  b a t t e r i a

La Eatteria Suz essere caricata TuanGR q inserita 
nell¶e-Eike R TuanGR Yiene riPRssa.

A v v e r t e n z a  d i  s i c u r e z z a  p e r  i l  c a r i c a b a t t e r i a
La t arg het t a s u l cari cab at t eri a i ndi ca di  p res t are 
at t enz i o ne e alt re i nf o rm az i o ni  di  s i cu rez z a nell’ u -
sR Gel caricaEatteria. Assicurarsi Gi leggere tali 
inGica]iRni SriPa GellތusR.

8tili]]are sRlR il caricaEatteria PanasR-
nic Rriginale IRrnitR in GRta]iRne cRn l¶e-
Eike. 6RlR TuestR caricaEatteria q aGe-
g u at o  alla b at t eri a ag li  i o ni  di  li t o  
utili]]ata Ser l¶e-Eike.

P er g arant i re le m as s i m e p res t az i o ni  
della b at t eri a,  cari carla co m p let am ent e 
co n i l cari cab at t eri a p ri m a di  u t i li z z arla 
Ser la SriPa YRlta. Per il caricaPentR, 
leg g ere e o s s erv are i l m anu ale di  i s t ru -
]iRni Gel caricaEatteria.

La Eatteria Suz essere caricata in Tualsiasi PR-
m ent o  da s o la o  s u l v ei co lo ,  s enz a p reg i u di carne 
la Gurata. L¶interru]iRne Gel SrRcessR Gi carica 
nRn Ganneggia la Eatteria.
La b at t eri a è  do t at a di  u n co nt ro llo  della t em p era-
t u ra,  che co ns ent e u n cari cam ent o  s o lo  t ra 0  ° C  
e �0 �&. 6e la tePSeratura Gella Eatteria q PRltR 
alt a,  la b at t eri a no n v i ene cari cat a e i l LED  s u p e-
ri o re [ F]  e q u ello  i nf eri o re [ E]  lam p eg g i ano  q u an-
do  i l t as t o  di  co nt ro llo  dello  s t at o  di  cari ca della 
Eatteria Yiene SrePutR.

In t al cas o  ri m u o v ere la b at t eri a dal cari cab at t eri a 
e attenGere cKe si raIIreGGi. &Rllegare nuRYaPen-
te la Eatteria al caricaEatteria TuanGR Tuesta aYrj 
raggiuntR la tePSeratura Gi carica cRnsentita. 
LR stessR caricaEatteria Suz segnalare SrRElePi 
traPite il laPSeggiR Gel LE' rRssR.

1  R i m o z i o n e  d e l  t a p p o  d i  g o m m a
ASrire il caSSucciR Gi gRPPa sulla Eatteria. &Rl-
leg are la s p i na ad u na p res a di  co rrent e ( 2 2 0  V  –  
2�0 9 &A� e cRllegare il caricaEatteria alla Eatte-
ria.

1Rn cRllegare il caricaEatteria alla Sresa 
di  co rrent e do p o  u n cam b i o  i m p ro v v i s o  
Gi tePSeratura Ga IreGGR a calGR. PR-
t reb b e f o rm ars i  della co ndens a s u i  co n-
tatti e causare un cRrtRcircuitR.
1Rn cRllegare il caricaEatteria alla Sresa 
di  co rrent e do p o  u n cam b i o  i m p ro v v i s o  
Gi tePSeratura Ga IreGGR a calGR. PriPa 
di  co lleg are i l cari cab at t eri a e la b at t e-
ri a at t endere che i  di s p o s i t i v i  ab b i ano  
raggiuntR la tePSeratura aPEiente. &a-
ri care e co ns erv are la b at t eri a e i l cari -
cab at t eri a s em p re i n u n lu o g o  as ci u t t o  
e SulitR.

2  C o n t r o l l o  d e i  LE D  d e l l o  s t a t o  d i  c a r i c a
C o nt ro llare che i  LED  dello  s t at o  di  cari ca s i  ac-
cenGanR. Il LE' si accenGRnR in Ease allR statR Gi 
carica. 4uanGR il SrRcessR Gi carica q cRnclusR, 
i LE' si sSengRnR. Il tePSR Gi carica si allunga 
s e la t em p erat u ra della b at t eri a è  m o lt o  b as s a o  
PRltR alta.
1Rn cRntinuare a caricare la Eatteria TuanGR la 
carica q cRPSleta.

M o d a l i t à  d i  
l a m p e g g i o  
d e l  LE D  d e l  
c a r i c a b a t -
t e r i a

D e s c r i z i o n e P r o c e d u r a

Lu ce ro s s a 
lam p eg g i ant e

E r r o r e  d i  c a -
r i c a
6i q Yeri¿catR 
u n erro re nella 
b at t eri a o  nel 
caricaEatteria. 
1Rn q SRssiEi-
le p ro s eg u i re 
la carica.

Ri m u o v ere 
ev ent u ale 
s p o rci z i a dai  
t erm i nali  o  
cRnnettRri. 6e 
i l p ro b lem a 
p ers i s t e,  
co nt at t are 
i l p ro p ri o  
ri v endi t o re 
s p eci ali z z at o  
FLYER.
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D u rant e i l p ro ces s o  di  cari ca i  LED  p o s s o no  f o rni re i  m es s ag g i  s eg u ent i  relat i v i  alla b at t eri a e al cari ca-
b at t eri a:

O p e r a z i o n e S t a t o S p i e  d e l l o  s t a t o  
d i  c a r i c a  d e l l a  
b a t t e r i a

LE D  d e l  
c a r i c a b a t -
t e r i a

Ins eri re la s p i na del cari cab at t eri a nella 
Sresa Gi cRrrente.

C ari ca no rm ale

- s p ent e

Ins eri re i l co nnet t o re del cari cab at t eri a nella 
Sresa Gel caricaEatteria.

s p ent e lu ce v erde 
lam p eg -
g i ant e

P ro ces s o  di  cari ca i n co rs o acces e ( i ndi caz i o ne 
dello  s t at o  di  cari ca 

Gella Eatteria�

lu ce v erde 
acces a

P ro ces s o  di  cari ca co nclu s o s p ent e s p ent o

La Eatteria nRn Suz essere ricaricata se 
q inGicatR un guastR. In seguitR aG una 
cadu t a o  ad u n u rt o  m eccani co ,  la b at t e-
ria Suz essere Ganneggiata, ancKe se 
nRn sRnR ricRnRsciEili Ganni esterni.
Far co nt ro llare s em p re q u es t o  t i p o  di  
b at t eri e da u n ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER. 1Rn cercare Pai Gi aSrire la Eat-
teria np Gi riSararla.

3  R i m o z i o n e  d e l l a  s p i n a  d a l l a  p r e s a  d i
c o r r e n t e
D o p o  av er s t accat o  la b at t eri a dal cari cab at t eri a,  
staccarla ancKe Galla Sresa.
P ri m a di  u s are la b at t eri a,  as s i cu rars i  di  av er i ns e-
ritR salGaPente il taSSR Gi gRPPa.

I n s e r i m e n t o  d e l l a  b a t t e r i a
Inserire la Eatteria nel suSSRrtR inIeriRre Gell¶e-
Eike e sSRstarla cRn la Sarte suSeriRre YersR il 
YeicRlR, ¿nR a Iar scattare la cKiusura nel suSSRr-
tR suSeriRre. 
A s s i cu rars i  che la b at t eri a s i a p o s i z i o nat a s alda-
Pente nel suSSRrtR. 

•  Ev i t are s u rri s caldam ent i  do v u t i  a i n-
flussi R sRYraccaricKi esterni.

•  8tili]]are la Eatteria sRlR Ser l¶iPSiegR 
sulla FLYER.
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•  1Rn utili]]are Eatterie Ganneggiate. 
Q u alo ra v eng ano  ri lev at e crep e,  de-
f o rm az i o ni  del v ano  o  di f et t i  di  t enu t a,  
no n u t i li z z are p i ù  la b at t eri a e f arla 
co nt ro llare da u n ri v endi t o re s p eci a-
li]]atR FLYER.

•  In cas o  di  b at t eri a s cari ca,  la f u nz i o ne 
di  i llu m i naz i o ne è  g arant i t a p er ci rca 
1 Rra.

A v v e r t e n z e  r e l a t i v e  a l l a  b a t t e r i a
•  1Rn Iar caGere la Eatteria, nRn gettarla eG 

eYitare IRrti iPSatti. Le cRnseguen]e SRssR-
no  es s ere la f u o ri u s ci t a del li q u i do ,  i ncendi  ed 
esSlRsiRni.

•  1Rn cercare la IRr]are la Eatteria. 6e la Eat-
t eri a s i  def o rm a,  i l m eccani s m o  di  p ro t ez i o ne 
internR Suz suEire Ganni, cRn cRnseguenti in-
cenGi eG esSlRsiRni.

•  1Rn utili]]are la Eatteria, se q Ganneggiata. Il 
liTuiGR cRntenutR al suR internR Suz IuRriuscire 
e Suz causare la SerGita Gella caSacitj YisiYa 
s e v i ene a co nt at t o  co n g li  o cchi !  Ev i t are i l co n-
tattR cRn il liTuiGR. 4ualRra ciz IRsse ineYitaEi-
le,  s ci acq u are co n ab b o ndant e acq u a la p art e 
del co rp o  a co nt at t o  co n i l li q u i do  e co ns u lt are 
iPPeGiataPente un PeGicR.

•  6e si GesiGera trasSRrtare la PeGelec, aG es. 
co n l' au t o ,  i nf o rm ars i  i n m eri t o  alle di s p o s i z i o ni  
Yigenti. 

La b at t eri a è  co ns i derat a m at eri ale p eri -
co lo s o !  Ri m u o v ere la b at t eri a s e s i  des i -
dera es eg u i re i nt erv ent i  alla P edelec,  
cRPe aG es. laYRri Gi Panuten]iRne R 
PRntaggiR.
S u s s i s t e p eri co lo  di  les i o ni  o  di  s co s s a 
elet t ri ca,  s e l' i nt erru t t o re di  accens i o ne/
s p eg ni m ent o  v i ene az i o nat o  i nav v ert i t a-
Pente.

•  1Rn aSrire Pai la Eatteria. PericRlR Gi cRrtRcir-
cuitR. 6e si aSre la Eatteria, GecaGe Tualsiasi 
GirittR Gi garan]ia.

•  1Rn cRnserYare np trasSRrtare la Eatteria cRn 
o g g et t i  di  m et allo  che p o s s o no  cau s are co rt o -
circuiti, cRPe aG es. graIIette Ga uI¿ciR, cKiRGi, 
Yiti, cKiaYi, PRnete. I cRrtRcircuiti SRssRnR cau-
sare ustiRni R incenGi.

•  PrRteggere la Eatteria Gall
acTua R altri liTuiGi. 
In cas o  di  co nt at t o ,  i l ci rcu i t o  e i l m eccani s m o  
di  p ro t ez i o ne della b at t eri a p o t reb b ero  danneg -
giarsi e causare incenGi eG esSlRsiRni.

•  1Rn Sulire la Eatteria cRn un
iGrRSulitrice. Per 
la p u li z i a u t i li z z are u n p anno  u m i do  e det er-
genti nRn aggressiYi.

•  Q u alo ra la b at t eri a do v es s e em et t ere v ap o -
ri  do p o  u n u s o  i m p ro p ri o  e danneg g i am ent i ,  
p o rt ars i  all' ari a ap ert a e i n cas o  di  di s t u rb i  

cRnsultare un PeGicR. PriPa Gi intraSrenGere il 
v i ag g i o  la b at t eri a dev e es s ere i nnes t at a co m -
p let am ent e nel s u p p o rt o  e i l ri s p et t i v o  allo g g i a-
PentR GeYe essere cKiusR. In casR cRntrariR 
la Eatteria SRtreEEe caGere Gurante la Parcia.

•  EYitare Gi scaricare cRPSletaPente la Eatteria. 
LR scaricaPentR cRPSletR Suz Ganneggiare le 
celle in PRGR irreSaraEile.

•  Q u es t a b at t eri a è  p redi s p o s t a es clu s i v am ent e 
p er l' i m p i eg o  co n s i s t em i  p ro p u ls i v i  elet t ri ci  di  
Eiciclette FLYER. PericRlR Gi lesiRni R incenGi 
in casR Gi usR iPSrRSriR R erratR. FLYER nRn 
f o rni s ce alcu na g aranz i a i n cas o  di  u s o  i m p ro -
SriR.

•  1Rn sSeGire Pai le Eatterie Ser SRsta� Le Eat-
terie rientranR sRnR classi¿cate cRPe Pateriali 
SericRlRsi. Fare sSeGire la Eatteria Gella PeGe-
lec sRlR Gal SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR. 
In GeterPinate cRnGi]iRni Suz surriscalGarsi e 
SrenGere IuRcR.

•  1Rn sPaltire la Eatteria tra i ri¿uti GRPestici. Il 
SuntR YenGita Suz ritirare la Eatteria e SrRYYe-
Gere aG unR sPaltiPentR cRrrettR. 

La Eatteria Suz inGicare eYentuali guasti traPite i 
LE' laPSeggianti.
A  t ale p ro p o s i t o ,  leg g ere le i s t ru z i o ni  del p ro du t t o -
re Gel sistePa SrRSulsiYR allegate.

5 . 1 1  A i u t o  a l l a  s p i n t a / a l l a  p a r t e n za

L
aiutR alla sSinta�alla Sarten]a Suz ageYRlare la 
sSinta Gell
e-Eike R la Sarten]a. 1Rn utili]]are l¶a-
iutR alla sSinta Gurante la guiGa. 
Le FLYER cRn SeGalata assistita ¿nR a 25 kP�K 
s o no  do t at e di  u n ai u t o  alla s p i nt a li m i t at o  alla v e-
lRcitj Gi 6 kP�K nella Parcia Si� alta. A]iRnanGR 
l' ai u t o  alla s p i nt a è  p o s s i b i le s p o s t are co m o da-
Pente la FLYER Gal garage sRtterraneR R su un 
SassaggiR in salita.

A i u t o  
alla 

s p i nt a
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I PRGelli cRn SeGalata assistita Rltre 25 kP�K sRnR 
do t at i  di  u n ai u t o  alla p art enz a li m i t at o  alla v elo -
citj Gi 18 kP�K. 
P er at t i v are l' ai u t o  alla s p i nt a/ alla p art enz a s co r-
rere i liYelli Gi assisten]a YersR il EassR ¿nR a � "  
�tastR -�. A TuestR SuntR tenere SrePutR il tastR Gi 
ai u t o  alla s p i nt a/ alla p art enz a p er p i ù  di  2  s eco ndi  
�tastR ±�. 6ul GisSla\ Yiene Yisuali]]ata la scKer-
Pata Gell
aiutR alla sSinta�alla Sarten]a.

L' ai u t o  alla s p i nt a/ alla p art enz a s i  di s at t i v a 
 – se si rilascia il tastR ± nella PRGalitj Gi aiutR alla 
s p i nt a/ alla p art enz a,

 – se si suSera la YelRcitj Gi 6 kP�K R 18 kP�K.

Q u ando  s i  u t i li z z a l' ai u t o  alla s p i nt a/ alla 
p art enz a,  le ru o t e dev o no  t o ccare i l s u o -
lR altriPenti ci si Suz SrRcurare Gelle le-
siRni.

6 .   D i s p o s i zi o n i   
d i  l e g g e

Per le PeGelec e le e-Eike si aSSlicanR in Sarte le 
co ndi z i o ni  s p eci ali  p er le li m i t az i o ni  d’ u s o ,  o v v e-
ro  q u es t i  v ei co li  dev o no  es s ere u t i li z z at i  i n p art e 
cRPe Eiciclette traGi]iRnali e in Sarte nR. InIRrPar-
s i  det t ag li at am ent e i n m eri t o  alle di s p o s i z i o ni  di  
leg g e v i g ent i  relat i v e all' as s i cu raz i o ne della p ro -
Sria FLYER, la Pessa in circRla]iRne e l
usR su 
straGe e Siste ciclaEili. 
Inf o rm ars i  s u lle di s p o s i z i o ni  naz i o nali  v i g ent i  p ri -
Pa Gi iPPettere la FLYER nel traI¿cR straGale 
SuEElicR.
Q u es t e i nf o rm az i o ni  p o s s o no  es s ere ri chi es t e 
SressR il SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER, 
le as s o ci az i o ni  naz i o nali  di  ci cli s m o  s u  b i ci clet t a 
traGi]iRnale e e-Eike R ancKe su Internet.
Inf o rm ars i  s u ll’ at t rez z at u ra neces s ari a p er p o t er 
iPPettere la SrRSria FLYER nel traI¿cR straGale 
SuEElicR.
In q u es t e i nf o rm az i o ni  s o no  des cri t t i  g li  i m p i ant i  
di  i llu m i naz i o ne i ns t allat i  o  che p o s s o no  es s ere 
t ras p o rt at i  co n la b i ci clet t a e i  f reni  che dev o no  
essere PRntati nella Eicicletta.
Le ri s p et t i v e di s p o s i z i o ni  naz i o nali  v i g ent i  f o rni -
scRnR inGica]iRni sulle liPita]iRni Gi etj e su GRYe 
s i a neces s ari o  o  p o s s i b i le g u i dare alle di v ers e 
etj. In Tueste GisSRsi]iRni Yiene regRlaPentata 
ancKe la SarteciSa]iRne Gei EaPEini al traI¿cR 
straGale SuEElicR. 6e Yige l¶REEligR Gi cascR, sarj 
inGicatR.

S - P e d e l e c
La FLYER 6-PeGelec cRn SeGalata assistita ¿nR 
a �5 kP�K nRn q Si� Ga intenGersi cRPe una nRr-
m ale b i ci clet t a,  m a co m e u n v ei co lo  a m o t o re 
sRggettR all
REEligR Gi RPRlRga]iRne. L
RPRlRga-
z i o ne è  v ali da s o lo  p er i l v ei co lo  nell' alles t i m ent o  
Rriginale. PertantR nRn q cRnsentitR aSSRrtare 
PRGi¿cKe al YeicRlR. Ê SRssiEile utili]]are sRlR ri-
caPEi iGentici al 100� a Tuelli Rriginali, altriPenti 
no n s i  g arant i s ce u n f u nz i o nam ent o  s i cu ro  e co n-
IRrPe alle GisSRsi]iRni. La cRnseguen]a SRssRnR 
essere inciGenti e caGute cRn lesiRni graYi. InRltre 
GecaGRnR tutte le garan]ie.

A v v e r t e n z e  i n t e g r a t i v e  p e r  i  m o d e l l i  S - P e d e l e c  
p e r  l ' U E
•  D i s p o s i z i o n i  d i  l e g g e :  i nf o rm ars i  det t ag li a-

t am ent e i n m eri t o  alle di s p o s i z i o ni  di  leg g e 
Yigenti. 4uestR riguarGa l
assicura]iRne Gella 
SrRSria FLYER, la Pessa in circRla]iRne e l
u-
sR su straGe e Siste ciclaEili nel SrRSriR Saese. 
A  li v ello  naz i o nale p o s s o no  es s ere i n v i g o re 
di s p o s i z i o ni  di v ers e che v eng o no  ag g i o rnat e 
cRntinuaPente. Tenere Sresente cKe q Yieta-
tR trainare carrelli Ser il trasSRrtR Gi EaPEini. 
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1Rn sRnR cRnsentiti nePPenR seggiRlini Ser 
EaPEini. 

•  A  li v ello  eu ro p eo  v i g e l' o b b li g o  di  i ndo s s are i l 
cas co  e co ns eg u i re u na p at ent e di  g u i da,  m en-
t re i n alcu ni  alt ri  p aes i  le no rm e p o s s o no  av ere 
caratteristicKe GiYerse.

•  S o s t i t u z i o n e  d i  c o m p o n e n t i :  la FLYER nRn q 
p i ù  da i nt enders i  co m e u na no rm ale b i ci clet t a,  
m a co m e u n v ei co lo  a m o t o re s o g g et t o  all' o b -
EligR Gi RPRlRga]iRne. L
RPRlRga]iRne q Yali-
Ga sRlR Ser il YeicRlR nell
allestiPentR Rriginale. 
PertantR q YietatR aSSRrtare PRGi¿cKe al Yei-
cRlR. Ê SRssiEile utili]]are sRlR ricaPEi iGentici 
al 100� a Tuelli Rriginali, altriPenti nRn si ga-
rant i s ce u n f u nz i o nam ent o  s i cu ro  e co nf o rm e 
alle GisSRsi]iRni. La cRnseguen]a SRssRnR es-
sere inciGenti e caGute cRn lesiRni graYi. InRltre 
GecaGRnR tutte le garan]ie. 

•  A s s i cu rars i  che i  co m p o nent i  p res cri t t i  p er le 
6-PeGelec sianR ¿ssati salGaPente in seGe e 
f u nz i o ni no  co rret t am ent e:  

•  C a v a l l e t t o  l a t e r a l e :  p er m o t i v i  leg ali ,  i l v ei co -
lo  è  do t at o  di  u n cav allet t o  lat erale a chi u s u ra 
autRPatica R cRn iPPREili]]atRre. AcTuisire 
di m es t i chez z a co n i l f u nz i o nam ent o  di  q u es t o  
caYallettR. Prestare SarticRlare atten]iRne Ser 
eYitare la cKiusura inGesiGerata Gel caYallettR. 
Arrestare il YeicRlR sRlR su suSer¿ci Siatte.

•  S p e c c h i e t t o  r e t r o v i s o r e ,  p o r t a t a r g a  e l u c e  
d e l  f r e n o  sRnR SreYisti a nRrPa Gi legge. 'e-
YRnR essere ¿ssati cRrrettaPente e Iun]iRnare 
sePSre in PRGR regRlare. In casR cRntrariR 
è  v i et at o  m et t ere i n ci rco laz i o ne la p ro p ri a 
FLYER 6-PeGelec nel traI¿cR straGale SuEElicR.  
�in ¿gura� caYallettR a cKiusura autRPatica, 
sSeccKiettR, luce Gel IrenR, SRrtatarga�

•  F u n z i o n e  d i  i l l u m i n a z i o n e :  p er m o t i v i  leg ali  la 
f u nz i o ne di  i llu m i naz i o ne dev e es s ere s em p re 
accesa aSSena si attiYa il sistePa. Il tastR Gelle 
luci nRn Ka alcuna Iun]iRne.

•  C o p p i e  d i  s e r r a g g i o :  du rant e i  lav o ri  alla p ro -
Sria FLYER 6-PeGelec, risSettare tassatiYa-
Pente le cRSSie Gi serraggiR. A tale SrRSRsitR q 
neces s ari o  u t i li z z are u na chi av e di nam o m et ri -
ca. RaccRrGi a Yite serrati in PRGR eccessiYR R 
insuI¿ciente SRssRnR causare rRtture, PalIun-
]iRnaPenti R SerGita Gi cRPSRnenti. 

Le 6-PeGelec sRnR sRggette all
REEligR 
di  i ndo s s are i l cas co  e co ns eg u i re u na 
p at ent e di  g u i da,  m ent re i n alcu ni  p aes i  
le no rm e p o s s o no  av ere carat t eri s t i che 
GiYerse. RisSettare le leggi�Srescri]iRni 
i n v i g o re a li v ello  naz i o nale relat i v e al 
tiSR Gi cascR.

Tenere Sresente cKe cRn le 6-PeGelec q 
v i et at o  t rai nare carrelli  p er i l t ras p o rt o  di  
EaPEini. 1Rn sRnR cRnsentiti nePPenR 
seggiRlini Ser EaPEini. 

I reg o lam ent i  e le p res cri z i o ni  p er le 
e-Eike YengRnR cRntinuaPente reYisiR-
nati e PRGi¿cati. InIRrParsi su eYentuali 
PRGi¿cKe Gelle nRrPe Gi legge Ser esse-
re sePSre aggiRrnati.

9eri¿care se la SrRSria assicura]iRne Gi 
resSRnsaEilitj ciYile cRSre SRssiEili Gan-
ni GeriYanti Gall¶utili]]R Gi e-Eike FLYER.

7 .   U s o  c o n f o r m e
Le FLYER sRnR SrRgettate Ser il trasSRr-
tR R lR sSRstaPentR Gi una sRla SersRna. 

Il t ras p o rt o  di  b ag ag li  è  co ns ent i t o  s o lo  co n u n 
GisSRsitiYR aGattR aSSlicatR alla FLYER e cRn un 
¿ssaggiR sicurR Gel EagagliR.
La p o rt at a m as s i m a del p o rt ap acchi  e i l p es o  t o -
t ale m as s i m o  co ns ent i t o  del v ei co lo  no n p o s s o no  
essere suSerati �YeGere la se]iRne 'ati tecnici�.

P es o  t o t ale co ns ent i t o :
PesR cRnGucente � SesR FLYER � SesR 
b at t eri a +  p es o  b ag ag li o  +  p es o  carrello

S e at t rez z at e co m e di s p o s t o  dalla leg i s laz i o ne na-
]iRnale, le Eiciclette FLYER

T i p o  1
C i t y - b i k e  e  T o u r i n g - b i k e

SRssRnR essere utili]]ate nel traI¿cR straGale 
SuEElicR e su straGe asIaltate.

Il SrRGuttRre e il riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER 
GeclinanR Tualsiasi resSRnsaEilitj, cRn cRnse-
g u ent e decadenz a della g aranz i a leg ale,  s e i l v ei -
co lo  v i ene i m p i eg at o  i n m o do  i m p ro p ri o ,  s e no n 
v eng o no  o s s erv at e le av v ert enz e p er la s i cu rez -
]a, se la FLYER Yiene sRYraccaricata, utili]]ata in 
p erco rs i  f u o ri s t rada ed ev ent u ali  di f et t i  v eng o no  
eliPinati in PRGR iPSrRSriR. 2sserYare inRltre le 
di s p o s i z i o ni  s u lla m anu t enz i o ne e la cu ra p er no n 
cRPSrRPettere la resSRnsaEilitj e la garan]ia 
legale.
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La FLYER nRn q aGatta a sRllecita]iRni estrePe, 
co m e u s o  s u  s cale o  s alt i ,  i m p i eg hi  du ri  co m e 
eYenti Ga cRPSeti]iRne autRri]]ati, gare Gi aEilitj 
R ¿gure Gi saltR artisticR.

T i p o  2
07%�FRn�FRUVD�GeOOD�VRVpenVLRne�¿nR�D�FLUFD�
1 2 0  m m

SRssRnR essere utili]]ate su terreni Gi PeGia GiI¿-
cRltj, cRPe aG es. sentieri Gi caPSagna, SercRrsi 
sterrati e cRrsi Gi crRss-cRuntr\. Ê SRssiEile suSe-
rare SiccRli RstacRli, cRPe raGici, Sietre R graGini. 
È  neces s ari o  i ndo s s are di s p o s i t i v i  di  p ro t ez i o ne 
aGeguati �cascR aGattR, guanti�.
Il p ro du t t o re e i l ri v endi t o re s p eci ali z z at o  decli -
nanR Tualsiasi resSRnsaEilitj, se il YeicRlR Yiene 
iPSiegatR in PRGR iPSrRSriR. 4uestR Yale in Sarti-
co lare p er l' i no s s erv anz a delle av v ert enz e di  s i cu -
rez z a e p er i  danni  ri s u lt ant i  da t ale i no s s erv anz a,  
ad es em p i o  do v u t i  a:
•  usR in SercRrsi IuRristraGa GiI¿cili, salti, Giscese 

riSiGe, EikeSark
•  s o v raccari co
•  eli m i naz i o ne i m p ro p ri a di  di f et t i
Le E-0TB FLYER nRn sRnR aGatte a sRllecita]iR-
ni  es t rem e,  co m e u s o  s u  s cale o  s alt i ,  i m p i eg hi  
g rav o s i  co m e ev ent i  da co m p et i z i o ne no n au t o ri z -
]ati, gare Gi aEilitj R ¿gure Gi saltR artisticR.
Le E-0TB FLYER cRPe escRnR Galla IaEErica 
no n s o no  co nf o rm i  alle no rm e di  am m i s s i o ne 
dei  v ei co li  alla ci rco laz i o ne s t radale e q u i ndi  no n 
sRnR RPRlRgate Ser circRlare nel traI¿cR SuEElicR. 
Inf o rm ars i  p res s o  i l p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER relatiYaPente all
eTuiSaggiaPentR 
Ser renGere le E-0TB FLYER cRnIRrPi alle nRrPe 
p er la ci rco laz i o ne s t radale s e s i  des i dera u t i li z -
]arle nel traI¿cR SuEElicR.

T i p o  3
$OO�0RXntDLn�FRn�FRUVD�GeOOD�VRVpenVLRne�¿nR�
a  c i r c a  1 6 0  m m

SRssRnR essere utili]]ate in SercRrsi IuRristraGa. 
È  p o s s i b i le s u p erare o s t aco li  co m e radi ci ,  p i et re 
R graGini.
1Rn sRnR aPPessi salti. Ê necessariR inGRssare 
di s p o s i t i v i  di  p ro t ez i o ne adeg u at i  ( cas co  adat t o ,  
guanti eG eYentuali SrRte]iRni�. Il SrRGuttRre e il 
ri v endi t o re s p eci ali z z at o  decli nano  q u als i as i  re-
sSRnsaEilitj, se il YeicRlR Yiene iPSiegatR in PRGR 
iPSrRSriR. 4uestR Yale in SarticRlare Ser l
inRsser-
v anz a delle av v ert enz e di  s i cu rez z a e p er i  danni  ri -
s u lt ant i  da t ale i no s s erv anz a,  ad es em p i o  do v u t i  a:
•  usR in SercRrsi IuRristraGa GiI¿cili, salti eleYati, 

GRZnKill R EikeSark
•  s o v raccari co
•  eliPina]iRne iPSrRSria Gi GiIetti. Le Eiciclette 

no n s o no  adat t e a s o lleci t az i o ni  es t rem e,  co m e 
u s o  s u  di s ces e ri p i de o  s alt i ,  i m p i eg hi  g rav o s i  
co m e ev ent i  da co m p et i z i o ne no n au t o ri z z at i ,  
gare Gi aEilitj R ¿gure Gi saltR artisticR.

Le E-0TB FLYER cRPe escRnR Galla IaEErica 
no n s o no  co nf o rm i  alle no rm e di  am m i s s i o ne 
dei  v ei co li  alla ci rco laz i o ne s t radale e q u i ndi  no n 
sRnR RPRlRgate Ser circRlare nel traI¿cR SuEElicR. 
Inf o rm ars i  p res s o  i l p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER relatiYaPente all
eTuiSaggiaPentR 
Ser renGere le E-0TB FLYER cRnIRrPi alle nRrPe 
p er la ci rco laz i o ne s t radale s e s i  des i dera u t i li z -
]arle nel traI¿cR SuEElicR.

Le e-Eike FLYER nRn sRnR aGatte a cRPSeti]iRni�
gare. Per cKiariPenti sulle liPita]iRni G¶usR, riYRl-
gersi al SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER R 
al SrRGuttRre.
Inf o rm ars i  s u lla leg i s laz i o ne v i g ent e p ri m a di  g u i da-
re la FLYER su straGe e SercRrsi SuEElici. GuiGare 
sRlR su SercRrsi autRri]]ati Ser i YeicRli in RggettR.
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7 . 1  G u i d a r e  l a  M T B  
r e s p o n s a b i l m e n t e
4uanGR si guiGa la SrRSria 0TB FLYER,
f are at t enz i o ne a m ant enere u n co m p o rt am ent o  
di  g u i da res p o ns ab i le e ri s p et t o s o  della nat u ra,  
Gell
aPEiente e Gel SrRssiPR.
A t t rav ers o  q u es t o  ri s p et t o  la nat u ra ri m ane i l f o n-
dam ent o  p er p rat i care i l p ro p ri o  s p o rt  e l' i nt era-
]iRne cRn altri utenti Suz sYRlgersi sen]a cRnflitti.
T enere q u i ndi  p res ent e le reg o le s eg u ent i :
•  GuiGare sRlR su SercRrsi aSSRsitaPente cRn-

t ras s eg nat i ,  o nde ev i t are di  danneg g i are la 
natura. RisSettare i GiYieti Gi accessR e Gi cir-
cRla]iRne, nRncKp le aree SrRtette R le riserYe 
f au ni s t i che,  che neces s i t ano  di  ap p o s i t e au t o -
ri]]a]iRni.

•  Fat t a eccez i o ne p er le s i t u az i o ni  di  em erg en-
z a,  s i  s co ns i g li a di  f renare b lo ccando  le ru o -
t e,  o nde ev i t are ero s i o ne del s u o lo  e danni  al 
SercRrsR.

•  GuiGare in PRGR cRntrRllatR e attentR, aGe-
guanGR la YelRcitj alle cRnGi]iRni Gel tragittR. 
D ev e es s ere p o s s i b i le f erm ars i  i n q u als i as i  
m o m ent o  ent ro  lo  s p az i o  v i s i b i le,  q u alo ra do -
v es s ero  p res ent ars i  o s t aco li ,  alt ri  ci cli s t i  o  p e-
do ni !

•  Fars i  no t are p er t em p o ,  s e s i  des i dera s o rp as -
sare altre SersRne sui tragitti. 1Rn sSaYentarle 
e p as s are accant o  a lo ro  lent am ent e o  f erm ar-
si.

•  P res t are at t enz i o ne ag li  ani m ali  al p as co lo  e ag li  
aniPali nei ERscKi e in caPSagna. 1Rn lasciare 
ap ert i  i  reci nt i  dei  p as co li ,  u na v o lt a o lt rep as s a-
t i ,  e no n co nt i nu are a g u i dare nel b o s co  do p o  i l 
crep u s co lo  p er no n di s t u rb are g li  ani m ali  q u an-
GR si nutrRnR R Gurante il riSRsR.

•  Piani¿care cRn cura il tragittR e cRntrRllare le 
SreYisiRni PeteR. 9alutare cRrrettaPente le 
SrRSrie caSacitj, tenerne cRntR nella scelta Gel 
t rag i t t o  e p o rt are l' at t rez z at u ra adeg u at a,  che 
cRPSrenGe ancKe attre]]i, SrRYYiste e kit Gi 
SrRntR sRccRrsR Ser situa]iRni iPSreYiste. Per 
s i cu rez z a i ndo s s are u n eq u i p ag g i am ent o  ade-
guatR �cascR, SrRte]iRni��

•  1Rn lasciare ri¿uti in girR.

P er la m as s i m a s i cu rez z a,  i ndo s s are ca-
scR e SrRte]iRni.

8 .  P r i m a  d e l  p r i m o  
u t i l i z z o
A s s i cu rars i  che i l v ei co lo  s i a f u nz i o nant e e reg o la-
tR Ser il cRnGucente.
4uinGi Yeri¿care�

•  SRsi]iRne e ¿ssaggiR Gella sella e Gel PanuEriR
•  reg o laz i o ne dei  f reni
•  ¿ssaggiR Gelle ruRte nel telaiR e nella IRrcella.

Far reg o lare m anu b ri o  e av anco rp o  dal ri v endi t o -
re sSeciali]]atR FLYER in una SRsi]iRne sicura e 
cRPRGa Ser il cRnGucente.
Far reg o lare la s ella i n u na p o s i z i o ne s i cu ra e co -
PRGa Ser il cRnGucente �YeG. caS. 11.2�.
Far regRlare Gal riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER 
le leYe Gei Ireni, aI¿ncKp sianR Een aIIerraEili in 
q u als i as i  m o m ent o  e co ns ent ano  di  f renare s enz a 
sIRr]R.
Im p arare la co rri s p o ndenz a t ra lev e e f reno  an-
t eri o re e p o s t eri o re:  la lev a s i ni s t ra del f reno  
co nt ro lla g eneralm ent e i l f reno  ant eri o re;  q u ella 
Gestra cRntrRlla il IrenR SRsteriRre� 9eri¿care in 
o g ni  cas o  p ri m a della m es s a i n f u nz i o ne i ni z i ale la
cRrrisSRnGen]a tra leYe e Ireni sulla FLYER, nel 
casR in cui IRsse GiIIerente.

P ri m a di  m et t ers i  alla g u i da ( m a anche do p o  av er 
las ci at o  la b i ci clet t a i ncu s t o di t a,  anche s o lo  p er 
EreYe tePSR�, Yeri¿care la SRsi]iRne sicura e 
co rret t a di  t u t t e le v i t i ,  g li  s g anci  rap i di ,  g li  as s i  a 
rilasciR raSiGR e i cRPSRnenti iPSRrtanti. 8na ta-
b ella co n i  racco rdi  a v i t e i m p o rt ant i  e le co p p i e di  
s errag g i o  p res cri t t e è  di s p o ni b i le nel li b ret t o  della 
SrRSria FLYER, caS. 11.1 AYYerten]e sull¶usR cRr-
rettR Gi sganci raSiGi e assi a rilasciR raSiGR. 6e si 
u t i li z z ano  p edali  a cli c/ s g anci o  rap i do :
eseguire un test Gi Iun]iRnaPentR. I SeGali GeYR-
nR scattare IacilPente e sen]a SrRElePi.

9eri¿care la SressiRne Gegli SneuPatici. Attenersi 
ai  dat i  i ndi cat i  dal p ro du t t o re s u i  lat i  deg li  p neu -
Patici.

9eri¿care inRltre i seguenti cRPSRnenti essen]iali 
Gella SrRSria e-Eike�

•  co nt ro llare la p o s i z i o ne co rret t a della b at t eri a;
•  co nt ro llare lo  s t at o  di  cari ca della b at t eri a e 

assicurarsi cKe sia suI¿ciente Ser il SercRrsR 
p ro g ram m at o ;

•  acq u i s i re di m es t i chez z a co n le f u nz i o ni  del di -
sSRsitiYR Gi cRPanGR.

A cq u i s i re di m es t i chez z a co n le carat t eri -
sticKe Gi guiGa e l
usR Gell¶e-Eike FLYER 
su un terrenR sicurR e nRn transitaEile.

Ese m p i o  di  dat i  della p ressi o ne
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8tili]]are sRlR FLYER cRn GiPensiRni 
del t elai o  adeg u at e alla p ro p ri a co rp o ra-
tura. 
&ercare Gi aYere una liEertj suI¿ciente 
nel SeGalare. 
2ccRrre SRter scenGere raSiGaPente 
sen]a tRccare il telaiR.
8na Pancan]a Gi liEertj nel SeGalare, 
Suz causare graYi lesiRni.

Atten]iRne� TuanGR si sale sull¶e-Eike cRn 
PRGalitj Gi assisten]a accesa, la FLYER 
s i  av v i a ap p ena s i  ap p o g g i a i l p i ede s u l 
SeGale� 1Rn aSSRggiare i SieGi sui SeGali 
TuanGR si sale sulla Eicicletta. 0antenere 
i l f reno ,  alt ri m ent i  la s p i nt a i m p ro v v i s a 
Suz causare caGute, SericRli R inciGenti. 
Restare su un latR Gell
e-Eike FLYER e 
s o llev are u na g am b a a cav allo  del v ei co -
lR. 0antenere il PanuEriR cRn entraPEe 
le m ani ,  p i ù  s aldam ent e ri s p et t o  a u na 
nRrPale Eicicletta.

I Ireni PRGerni sRnR PRltR Si� eI¿cienti 
Gei Ireni traGi]iRnali. Esercitarsi cRn cau-
tela nell
usR Gel sistePa Irenante.
T enere p res ent e che le p res t az i o ni  dei  
f reni ,  s o p rat t u t t o  di  f reni  a cerchi o ,  s u  
f o ndo  b ag nat o  e s ci v o lo s o  p o s s o no  es -
sere PRltR inIeriRri al sRlitR.
C alco lare s em p re u na di s t anz a di  f re-
nat a m ag g i o re q u ando  s i  g u i da s u l b a-
g nat o !
Es s ere p rev i dent i  nella g u i da e acq u i s i re 
GiPesticKe]]a cRn la risSRsta Gei Ireni.

Le 6-PeGelec SRssRnR essere GRtate Gi 
u n cav allet t o  lat erale a chi u s u ra au t o m a-
tica. Tenere Sresente cKe il caYallettR 
laterale si cKiuGe Ga sRlR aSSena l
e-Eike 
v i ene p o rt at a i n p o s i z i o ne v ert i cale o  ap -
p ena no n ri lev a p i ù  la p res s i o ne del 
SesR Gel YeicRlR. 
A s s i cu rars i  di  t enere s em p re s aldam en-
te l
e-Eike cRn entraPEe le Pani SriPa Gi 
ini]iare a raGGri]]arla. 

S e i  p edali  s o no  ri v es t i t i  i n g o m m a o  p la-
s t i ca,  acq u i s i re p ri m a di m es t i chez z a co n 
la lRrR tenuta. 'a Eagnati SRtreEEerR ri-
sultare PRltR sciYRlRsi. 6e si utili]]anR 
p edali  a s g anci o  rap i do  o  a cli c,  acq u i s i -
re di m es t i chez z a s u  u n t erreno  s i cu ro ,  
tranTuillR e nRn transitaEile.

T enere p res ent e che la di s t ri b u z i o ne del 
SesR in un¶e-Eike q Een GiYersa risSettR 
alle b i ci clet t e co nv enz i o nali  s enz a s i s t e-
Pa SrRSulsiYR elettricR.
Il SesR PaggiRre Gell¶e-Eike renGe Si� 
co m p li cat o  p archeg g i arla,  s o llev arla,  
SRrtarla R sSingerla in salita.

La FLYER GeYe essere eTuiSaggiata nel 
ri s p et t o  dei  req u i s i t i  di  leg g e q u ando  s i  
GesiGera iPPettersi nel traI¿cR straGale.

C hi ari re co n la p ro p ri a as s i cu raz i o ne la 
Sresen]a Gi una cRSertura suI¿ciente 
p er q u als i as i  ri s chi o  leg at o  alle b at t eri e 
agli iRni Gi litiR.

9 .  P r i m a  d i  
o g n i  u t i l i zzo

9eri¿care la FLYER SriPa Gi Rgni utili]]R 
SercKp ancKe GRSR il PRntaggiR, un Ere-
v e p archeg g i o  i n lu o g hi  p u b b li ci  o  du ran-
t e i l t ras p o rt o ,  alcu ne f u nz i o ni  p o s s o no  
Yenire PRGi¿cate R Gelle Sarti SRtreEEe-
rR allentarsi.

P r i m a  d i  o g n i  u t i l i z z o ,  c o n t r o l l a r e :
•  il Iun]iRnaPentR e il ¿ssaggiR Gell¶illuPina]iR-

ne;
•  i l f u nz i o nam ent o  e la p o s i z i o ne s i cu ra del cam -

p anello ;
•  i l f u nz i o nam ent o  e la p o s i z i o ne s i cu ra dei  f reni ,  

l¶usura Gei Sattini e Gelle suSer¿ci Irenanti. Per 
g li  i m p i ant i  i drau li ci  co nt ro llare anche l’ erm et i -
citj Gi tuEa]iRni e attaccKi�

•  la cRrretta SressiRne Gegli SneuPatici. Leggere 
il caSitRlR PneuPatici e tuEi �12.1� e le inGica-
z i o ni  del p ro du t t o re,  s i t u at e s u l lat o  es t erno  
deg li  p neu m at i ci ;

•  eYentuali Ganni, usura, Iragilitj, Sresen]a Gi 
cRrSi estranei sugli SneuPatici e la suI¿ciente 
SrRIRnGitj Gel EattistraGa�

•  la rRtRnGitj eG eYentuali Ganni alle ruRte�



2 4 2 5

I T

•  la SRsi]iRne sicura Gelle ruRte e il ¿ssaggiR cRr-
ret t o  di  s g anci  rap i di  e as s i  a ri las ci o  rap i do ;

•  i l f u nz i o nam ent o  e la p o s i z i o ne s i cu ra deg li  
elem ent i  di  co m m u t az i o ne;

•  t u t t i  g li  s g anci  rap i di  e g li  as s i  a ri las ci o  rap i do  
�ancKe GRSR una EreYe sRsta incustRGita�, la 
p o s i z i o ne s i cu ra di  v i t i  e dadi ;

•  ev ent u ali  danni ,  def o rm az i o ni ,  crep e o  ro t t u re 
di  t elai o  e f o rcella;

•  p o s i z i o ne co rret t a e s i cu ra di  m anu b ri o ,  av an-
co rp o ,  reg g i s ella e s ella;

•  s t at o  di  cari ca della b at t eri a;
•  SRsi]iRne cRrretta e sicura Gella Eatteria.

1Rn Pettersi alla guiGa se nRn si q sicuri 
cKe la SrRSria e-Eike FLYER sia in cRnGi-
]iRni tecnicKe SerIette. Fare SriPa cRn-
t ro llare i l v ei co lo  ed es eg u i re la m anu -
t enz i o ne neces s ari a dal ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER� 6RSrattuttR se si 
f a u n u s o  i nt ens i v o  del v ei co lo  ( p er u s o  
sSRrtiYR R TuRtiGianR�, cRnsigliaPR Gi 
es eg u i re dei  co nt ro lli  reg o lari  p res s o  i l 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 
I p u nt i  e g li  i nt erv alli  dei  co nt ro lli  s o no  
GisSRniEili al caS. 22. Tutti i cRPSRnenti 
Gella FLYER sRnR iPSRrtanti Ser la sicu-
re]]a e SresentanR una Gurata sSeci¿-
ca.
8n SeriRGR suSeriRre a TuellR stiPatR 
Suz causare ceGiPenti iPSreYisti Gei 
co m p o nent i ,  co n co ns eg u ent i  cadu t e e 
lesiRni graYi.

C o m e av v i ene p er t u t t i  i  co m p o nent i  
m eccani ci ,  i l v ei co lo  è  s o g g et t o  a u s u ra 
eG eleYate sRllecita]iRni. 0ateriali e 
co m p o nent i  di v ers i  p o s s o no  reag i re i n 
m o do  di v ers o  all’ u s u ra o  all’ af f at i cam en-
tR GRYutR alla sRllecita]iRne. 6e Yiene 
s u p erat a la du rat a m as s i m a di  u n co m -
p o nent e,  q u es t o  p o t reb b e g u as t ars i  
all’ i m p ro v v i s o  o  cau s are les i o ni  al co n-
Gucente.
4ualsiasi tiSR Gi creSa, graI¿R R Yaria-
z i o ne di  co lo re nelle aree s o g g et t e a 
f o rt i  s o lleci t az i o ni  s eg nalano  i l rag g i u n-
g i m ent o  della du rat a m as s i m a del co m -
SRnente e la necessitj Gi sRstituirlR.

PRrtare cRn sp un luccKettR aG arcR R a 
catena Gi alta Tualitj Ser SRter assicura-
re la FLYER aG un RggettR ¿ssR al PR-
PentR Gel SarcKeggiR. 6e necessariR, 
legare seSarataPente i cRPSRnenti ¿s-
sati cRn sganciR raSiGR �aG es. la ruRta 
anteriRre�. In TuestR PRGR q SRssiEile 
SreYenire il IurtR Gi Tueste Sarti.

1 0 .  D o p o  u n a  c a d u t a
D o p o  u na cadu t a,  f ar co nt ro llare da u n ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER eYentuali PRGi¿cKe, Ganni, 
p o s i z i o ne s i cu ra e f u nz i o nam ent o  co rret t o  del 
YeicRlR e Gi tutti i cRPSRnenti. PRssRnR essere 
p res ent i  am m accat u re o  crep e s u l t elai o  o  s u lla 
f o rcella,  co m p o nent i  p i eg at i  o  p art i  s p o s t at e o  
stRrte, cRPe PanuEriR e sella.
Il cRntrRllR Gel riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER 
dev e i nclu dere i n p art i co lare i  s eg u ent i  p u nt i :
•  &RntrRllR SrecisR Gi telaiR e IRrcella. EYentuali 

def o rm az i o ni  p o s s o no  es s ere i ndi v i du at e g u ar-
GanGR le suSer¿ci Gel YeicRlR Ga GiYersi angRli.

•  S ella,  reg g i s ella,  av anco rp o  e m anu b ri o  s i  
t ro v ano  nelle p o s i z i o ni  co rret t e?  In cas o  co n-
trariR, 121 PuRYere il cRPSRnente Galla SRsi-
z i o ne as s u nt a,  s enz a p ri m a s v i t are le ri s p et t i v e 
Yiti. RisSettare sePSre la cRSSia Gi serraggiR 
Srescritta. 9alRri e inIRrPa]iRni su Tuesta RSe-
raz i o ne s o no  di s p o ni b i li  nel li b ret t o  della p ro -
Sria FLYER e nel caSitRlR 8sR Gi sganci raSiGi 
e assi a rilasciR raSiGR �caS. 11.1�.

•  9eri¿care cKe la ruRta anteriRre e Tuella SR-
s t eri o re s i ano  i n p o s i z i o ne co rret t a e s i cu ra nel 
telaiR e nella IRrcella, aG es. cKe girinR liEera-
Pente. 1el casR Gi Eiciclette cRn Ireni a GiscR, 
u n es p ert o  è  i n g rado  di  co nt ro llare s e la ru o t a 
gira sen]a SrRElePi Yeri¿canGR la Gistan]a tra 
telaiR R IRrcella e SneuPaticR.

•  9eri¿care il SienR Iun]iRnaPentR Gei Gue Ireni.
•  1Rn riSrenGere la guiGa sen]a aYer SriPa Yeri-

¿catR cKe la catena sia incastrata cRrrettaPen-
te tra SignRne e crePagliera. La catena GeYe 
scRrrere liEeraPente attraYersR gli ingranaggi. 
S e,  nel ri p art i re,  la cat ena s i  s p o s t a dall’ i ng ra-
nag g i o ,  ne p o t reb b ero  co ns eg u i re cadu t e e 
lesiRni graYi.

•  9eri¿care cKe sul GisSla\ Gell
e-Eike FLYER 
no n ap p ai ano  m es s ag g i  di  erro re o  di  av v er-
ten]a. In casR cRntrariR, nRn riSrenGere la gui-
Ga Gella FLYER� RiYRlgersi iPPeGiataPente 
aG un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

•  C o nt ro llare che i l di s p lay  o  la b at t eri a no n 
aEEianR suEitR Ganni. In casR Gi PRGi¿cKe Gi 
Tualsiasi tiSR �creSe, graI¿, ecc.�, nRn riSren-
Gere la guiGa Gella SrRSria FLYER. Far SriPa 
co nt ro llare da u n ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER tutti i cRPSRnenti e le Iun]iRni.

In cas o  di  danneg g i am ent o  dell' allo g g i a-
m ent o  es t erno  della b at t eri a,  v i  è  i l p eri -
cRlR Gi in¿ltra]iRni Gi uPiGitj R acTua, 
che p o s s o no  cau s are co rt o ci rcu i t i  e 
scRsse elettricKe. In tal casR, interrRP-
p ere i m m edi at am ent e l' u s o  la b at t eri a e 
ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER. 1Rn caricare la Eatteria�
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6e si nRta una PRGi¿ca alla SrRSria e-Eike, 121 
SrRseguire la guiGa. 1Rn riserrare le Sarti allenta-
t e s enz a p rev i o  co nt ro llo  e s enz a chi av e di nam o -
Petrica. PRrtare la SrRSria FLYER Ga un riYenGi-
tRre sSeciali]]atR FLYER, GescriYere la caGuta e 
Iar esaPinare la ruRta.

1 1 .   R e g o l a zi o n i  
i n  b a s e  a l  
c o n d u c e n t e

M o n t a g g i o  d e i  p e d a l i
Far s m o nt are e m o nt are i  p edali  s em p re da u n ri -
YenGitRre FLYER sSeciali]]atR RSSure Iarsi istruire 
su cRPe Paneggiarli cRrrettaPente.
I p edali  dev o no  es s ere m o nt at i  co n u na chi av e 
aGatta. I Gue SeGali GeYRnR essere aYYitati in Gire-
z i o ni  di f f erent i  e s errat i  ad u na co p p i a di  s errag g i o  
eleYata �YeGere il liErettR Gella SrRSria FLYER�. 
6SalPare grassR Gi PRntaggiR sulle ¿lettature.
T enere p res ent e che u n p edale v a s u l lat o  des t ro  e 
unR sul latR sinistrR. La SRsi]iRne Gei SeGali q ricR-
nRsciEile Galle ¿lettature cKe ruRtanR in sensR RSSR-
stR. 6ulla PaggiRr Sarte Gei SeGali q ancKe inGicata 
u na " R"  p er i l p edale des t ro  e u na " L"  p er q u ello  
sinistrR. AYYitare il SeGale GestrR in sensR RrariR e il 
sinistrR in sensR antiRrariR nella SeGiYella. 

I p edali  dev o no  es s ere m o nt at i  co n u na 
cKiaYe aGatta. 'urante il PRntaggiR ri-
sSettare la cRSSia Gi serraggiR cRrretta.
S errare i  p edali  i n m o do  es at t am ent e 
SerSenGicRlare alla Eicicletta. 8n serrag-
giR in SRsi]iRne inclinata Suz cRPSRrta-
re u n p eri co lo  di  ro t t u ra o  u na cadu t a!

P er m o t i v i  di  s i cu rez z a,  s co ns i g li am o  l’ u -
sR Gi SeGali cRn ganci e cingKie.

Leg g ere le i s t ru z i o ni  del p ro du t t o re s e s i  
utili]]anR SeGali a clic�sganciR raSiGR. 
Es erci t ars i  co n l’ i nnes t o  e i l di s i nnes t o  
delle s carp e nei  di s p o s i t i v i  di  t enu t a dei  
p edali  p ri m a del p ri m o  u t i li z z o  i n u n lu o -
gR tranTuillR e sicurR. I SeGali a clic GiI¿-
ci li  da s g anci are s o no  u n ri s chi o  p er la 
sicure]]a.

1ei SeGali a sganciR raSiGR q SRssiEile 
regRlare la Gure]]a Gi sganciR. Fare i 
p ri m i  g i ri  co n u na du rez z a di  s g anci o  
m o lt o  ri do t t a!  P u li re reg o larm ent e i  p e-
dali  a s g anci o  rap i do  ed ef f et t u are la m a-
nuten]iRne cRn un luEri¿cante aGegua-
tR.

TalYRlta le suSer¿ci Gei SeGali SRssRnR 
es s ere ri v es t i t e co n del m at eri ale m o lt o  
g ro s s o lano  che m i g li o ra la t enu t a s u l p e-
Gale. Le suRle in cuRiR SRssRnR tuttaYia 
essere Ganneggiate Galla suSer¿cie ruYi-
Ga. 

1 1 . 1  U s o  d i  s g a n c i  r a p i d i  e  a s s i  a  
r i l a s c i o  r a p i d o
Le ru o t e,  i l reg g i s ella,  la s ella,  l’ av anco rp o  e i l m a-
nuEriR SRssRnR essere ¿ssati cRn sganci raSiGi, 
cRn assi a rilasciR raSiGR R cRn raccRrGi a Yite.

Far es eg u i re le o p eraz i o ni  ag li  s g anci  
rap i di  e ag li  as s i  a ri las ci o  rap i do  s o lo  da 
un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 6i 
t rat t a di  co m p o nent i  i m p o rt ant i  p er la s i -
cu rez z a:  o p eraz i o ni  errat e o  l’ i m p i eg o  di  
u n at t rez z i  no n i do nei  p o s s o no  av ere 
cRPe cRnseguen]a graYi caGute.

S g a n c i  r a p i d i
Gli sganci raSiGi sRnR suSSRrti Gi serraggiR cKe 
¿ssanR cRPSRnenti cRPe una Yite Pa la cui IRr]a 
Gi serraggiR Suz essere aSSlicata sSRstanGR una 
leYa sen]a l¶iPSiegR Gi attre]]i. L¶aSertura e la 
cKiusura Gella leYa attiYanR la IRr]a Gi serraggiR. 
8na YRlta aSerta la leYa, la IRr]a Gi serraggiR Yie-
ne regRlata giranGR il cRntrRGaGR. 

1. Per aSrire un GisSRsitiYR Gi ¿ssaggiR, aG eseP-
p i o  p er m u o v ere i l reg g i s ella,  ap ri re la lev a del-
lR sganciR raSiGR.

2. A  q u es t o  p u nt o  è  p o s s i b i le m u o v ere e reg o lare 
il reggisella.

3. PriPa Gi utili]]are la FLYER, ricKiuGere in 
PRGR sicurR lR sganciR raSiGR. A tale SrRSR-
s i t o ,  ri chi u dere co m p let am ent e la lev a dello  
sganciR raSiGR. &KiuGere cRPSletaPente an-
cKe tutte le sicure Sresenti.

Lo  s g anci o  rap i do  s i  chi u de i n m o do  s i -
curR sRlR TuanGR si Suz usare la IRr]a 
del p alm o  della m ano  p er chi u dere la 
leYa Gi ElRccaggiR.
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S e la f o rz a di  b lo ccag g i o  no n è  t ale da co ns en-
t i re,  ad es em p i o ,  la p o s i z i o ne s i cu ra della s ella,  
s errare u lt eri o rm ent e i  dadi  di  reg o laz i o ne s u llo  
sganciR raSiGR. ASrire la leYa Gi ElRccaggiR Ser 
eIIettuare l¶RSera]iRne.

S e la f o rz a di  s errag g i o  è  ecces s i v a e no n è  p o s -
s i b i le chi u dere lo  s g anci o  rap i do ,  ap ri re la lev a di  
s errag g i o  e allent are leg g erm ent e i  dadi  di  reg o -
la]iRne.

•  T u t t i  g li  s g anci  rap i di  dev o no  es s ere 
cKiusi salGaPente SriPa Gi Sartire.

•  C o nt ro llare la co rret t a p o s i z i o ne di  
t u t t i  g li  s g anci  rap i di  do p o  av er las ci a-
t o  la b i ci clet t a i ncu s t o di t a anche p er 
EreYe tePSR e SriPa Gi Rgni Sarten]a.

•  Q u ando  è  chi u s a,  la lev a di  s g anci o  
rap i do  dev e es s ere s t ret t a co nt ro  t e-
lai o ,  f o rcella o  reg g i s ella!  

6e alla Eicicletta sRnR ¿ssati cRn sganci 
rap i di  elem ent i  q u ali  ru o t e o  alt ri  co m p o -
nent i ,  as s i cu rarli  co n u n lu cchet t o  q u an-
GR si SarcKeggia la Eicicletta. 

A s s i  a  r i l a s c i o  r a p i d o

1ei PeccanisPi attuali, al SRstR Gei PR]]i a sgan-
ci o  rap i do  o  dei  racco rdi  a v i t e,  v eng o no  i m p i eg at i  
anche as s i  che f u nz i o nano  co m e m o z z i  a s g anci o  
rap i do :

S errare i l dado  di  reg o -
lazi o ne

A llent are i l dado  di  
reg o lazi o ne

S chnells p annheb el

6teckacKse

L’ as s e v i ene av v i t at o  o  i ns eri t o  nel p o rt am o z z o  e 
¿ssa il PR]]R tra i Gue steli Gella IRrcella. Il PR]]R 
e l’ as s e v eng o no  b lo ccat i  co n u na lev a di  s g anci o  
rap i do  che s i  u t i li z z a co m e u n no rm ale m o z z o  a 
sganciR raSiGR. EsistRnR ancKe sistePi nei Tuali 
l¶asse Yiene sRlR inseritR R aYYitatR e SRi ¿ssatR cRn 
un raccRrGR a Yite. A tale SrRSRsitR leggere le istru-
z i o ni  del p ro du t t o re dei  co m p o nent i  e f ars i  i s t ru i re 
det t ag li at am ent e s u l s i s t em a dal p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER.

C hi edere al p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER cRPe ¿ssare in PRGR cRr-
ret t o  e s i cu ro  le ru o t e e t u t t i  i  co m p o nen-
t i  i nt eres s at i  co n i l s i s t em a a s g anci o  
rap i do  o  ad as s i  a ri las ci o  rap i do  i ns t alla-
tR. All
RccRrren]a leggere le istru]iRni 
Gel SrRGuttRre Gella IRrcella. 

S e la ru o t a è  m o nt at a i n m ani era errat a,  
Suz PuRYersi R staccarsi Gal YeicRlR. 
4uesta situa]iRne Suz causare Ganni 
alla b i ci clet t a e les i o ni  g rav i  o  m o rt ali  al 
cRnGucente. PertantR q iPSRrtante ri-
s p et t are le s eg u ent i  i ndi caz i o ni :  as s i cu -
rars i  che l’ as s e,  i l p o rt am o z z o  e i  m ecca-
ni s m i  di  s g anci o  rap i do  s i ano  p u li t i  e p ri v i  
Gi sSRrcR e iPSuritj. Accertarsi cKe sia-
nR sePSre cKiusi cRrrettaPente.
In cas o  di  du b b i o ,  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER e Iar 
cRntrRllare il YeicRlR.

C o nt ro llare che t u t t i  g li  s g anci  rap i di  e g li  
as s i  a ri las ci o  rap i do  s i ano  i nnes t at i  co r-
ret t am ent e i n s ede,  anche do p o  av er la-
sciatR la FLYER incustRGita Ser EreYe 
tePSR.
8tili]]are la Eicicletta sRlR TuanGR tutti i 
m o z z i  a s g anci o  rap i do  s o no  s aldam en-
te cKiusi.

1 1 . 2  R e g o l a zi o n e  d e l l a  p o s i zi o n e  i n  
s e l l a
Per SRter utili]]are la FLYER in PRGR sicurR e 
co nf o rt ev o le,  o cco rre reg o lare s ella,  m anu b ri o  e 
av anco rp o  i n b as e alla p ro p ri a m as s a co rp o rea e 
regRlare la SRsi]iRne GesiGerata in sella.

Far es eg u i re le o p eraz i o ni  al m anu b ri o  e 
all’ av anco rp o  es clu s i v am ent e da u n ri -
YenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 6i tratta 
di  co m p o nent i  i m p o rt ant i  p er la s i cu rez -
z a:  o p eraz i o ni  errat e o  l’ i m p i eg o  di  u n 
at t rez z i  no n i do nei  p o s s o no  av ere co m e 
cRnseguen]a graYi caGute.
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6ella e aYancRrSR SRssRnR essere ¿ s-
sati cRn raccRrGi a Yite R sganci raSiGi. 
S errare i  racco rdi  a v i t e s em p re co n la 
cRSSia Gi serraggiR cRrretta. Le cRSSie Gi 
s errag g i o  co rret t e s o no  ri p o rt ant e nei  
'ati tecnici allegati Gella SrRSria FLYER.

A l t e z z a  d e l l a  s e l l a

P er p o t er es erci t are la f o rz a neces s ari a s u i  p edali ,  
q inGisSensaEile cKe la sella sia regRlata aGegua-
taPente.
La p o s i z i o ne i deale è  co n i l co ndu cent e s edu t o  s u lla 
FLYER cKe, cRn SeGiYella in Yerticale, SRsi]iRna il 
p ro p ri o  p i ede s enz a s carp e co n i l t allo ne s u l p edale 
Si� in EassR.
La gaPEa Si� in EassR GeYe essere Gistesa. 4ua-
lo ra no n f o s s e co s ì ,  s cendere e reg o lare la s ella 
nella Gire]iRne necessaria, TuinGi riSrRYare.
Assicurarsi cKe gli sganci raSiGi YenganR cRPSle-
t am ent e ri chi u s i  do p o  la reg o laz i o ne!

S u l reg g i s ella è  co nt ras s eg nat o  i l p u nt o  
PassiPR Gi estra]iRne Gal telaiR. 1Rn 
estrarre Pai il reggisella Gal tuER Gel te-
laiR Rltre Tuesta Parcatura� In casR cRn-
t rari o ,  i l reg g i s ella p o t reb b e p i eg ars i  o  
rRPSersi. 4ualRra RccRrra un reggisella 
p i ù  lu ng o  p er rag g i u ng ere u na p o s i z i o ne 
co rret t a,  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER.
1Rn guiGare la Eicicletta cRn il reggisella 
es t rat t o  o lt re i l li v ello  co ns ent i t o ,  o nde 
eYitare graYi caGute R lesiRni.

A du lt i  e b am b i ni  i ns i cu ri  nella g u i da della 
b i ci clet t a dev o no  reg o lare la s ella i n 
m o do  da t o ccare a t erra co n la p u nt a del 
SieGe. AltriPenti, all¶arrestR SRssRnR Ye-
ri¿ carsi caGute R lesiRni graYi.

AngRlR EracciR-EustR Gi 90� 

P o s i z i o n e  d e l l a  s e l l a

AncKe la SRsi]iRne Rri]]Rntale Gella sella Suz e 
GeYe essere regRlata.
La SRsi]iRne Gi guiGa PigliRre q Tuella in cui, SRr-
tanGR la SeGiYella in Rri]]Rntale, il ginRccKiR ante-
riRre si trRYa esattaPente al Gi sRSra Gel SeGale.
La sella Suz essere regRlata in Rri]]Rntale sRlR 
all¶internR Gei segni e nel caPSR inGicatR Gal SrR-
GuttRre.

PriPa Gi Sartire, Yeri¿ care cKe il reggi-
sella e la sella sianR ¿ ssati in PRGR sicu-
rR.
S p i ng ere la s ella i n av ant i  e i ndi et ro  e 
tentare Gi ruRtarla. 1Rn GeYe PuRYersi.

A l t e z z a  d e l  m a n u b r i o
8na YRlta SRsi]iRnata la sella in PRGR sicurR e 
cRnIRrteYRle, ancKe il PanuEriR GeYe essere re-
gRlatR secRnGR le SrRSrie esigen]e.
P er u na g u i da ri las s at a,  u na b u o na p o s i z i o ne di  
Sarten]a q Tuella in cui il EustR e il EracciR IRrPa-
nR un angRlR Gi 90�.
Per aGattare l¶alte]]a Gel PanuEriR, regRlare l¶al-
te]]a Gell¶aYancRrSR.

Fare es eg u i re le o p eraz i o ni  al m anu b ri o  
e all’ av anco rp o  dal p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER. 4ueste RSera]iRni 
SRssRnR essere eIIettuate in PRGR Gi-
YersR a secRnGa Gel PRGellR.

R e g o l a z i o n e  d e l l a  p o s i z i o n e  d e l l ’ a v a n c o r p o

Leg g ere at t ent am ent e le i s t ru z i o ni  p er 
l
usR Gel SrRGuttRre Gell¶aYancRrSR. Fare 
es eg u i re le o p eraz i o ni  al m anu b ri o  e 
all’ av anco rp o  s o lo  dal p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER.

STOP
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La PRGi¿ ca Gella SRsi]iRne Gell¶aYancRr-
SR cRPSRrta sePSre una Yaria]iRne Gel-
la SRsi]iRne Gel PanuEriR. 0anici e Gi-
s p o s i t i v i  dev o no  es s ere s em p re 
raggiungiEili cRn sicure]]a e Iun]iRnare. 
Puz essere necessariR riSRsi]iRnare in 
SarticRlare i Panici Galla IRrPa SrRnun-
ciata aG ala.
4uanGR si PRGi¿ ca la SRsi]iRne Gel Pa-
nu b ri o  e dell’ av anco rp o ,  accert ars i  che 
tutti i caYi e i tuEi sianR suI¿ cientePente 
lungKi Ser eseguire tutti i SRssiEili PRYi-
Penti Gel PanuEriR.

S p e e d l i f t e r  T w i s t
C o n lo  S p eedli f t er è  p o s s i b i le adat t are l’ alt ez z a 
Gel PanuEriR in SRcKi Sassaggi. Il TZist 6\steP 
cRnsente Gi ruRtare il PanuEriR Gi 90� Ser tra-
sSRrtare e SarcKeggiare la FLYER riGucenGR gli 
ingRPEri.

ASrire la leYa GellR sganciR raSiGR GellR 6SeeGli-
Iter �1�

e m u o v ere i l m anu b ri o  nella p o s i z i o ne des i derat a 
�2�.

1

2

RicKiuGere Rra cRPSletaPente la leYa GellR sgan-
ciR raSiGR Ser ElRccare il PanuEriR �3�. 

P er p o t er ru o t are i l m anu b ri o  lat eralm ent e,  ap ri re 
la leYa GellR sganciR raSiGR �1�.

A TuestR SuntR al]are il SernR Gi sElRccR �2�.

3

1

2
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2ra q SRssiEile ruRtare lateralPente il PanuEriR 
�3�. Il SernR si innesta autRPaticaPente nella SR-
si]iRne a 90� ���. &KiuGere Rra cRPSletaPente la 
lev a dello  s g anci o  rap i do  p er b lo ccare i l m anu b ri o  
cRn sicure]]a.

P er g i rare i l m anu b ri o  i n s ens o  co nt rari o :  alz are i l 
SernR Gi sElRccR �1�.

Ru o t are nu o v am ent e i l m anu b ri o  i n p o s i z i o ne di  
guiGa �2�. Il SernR GeYe scattare nuRYaPente in 
SRsi]iRne �3�.

4

3
9 0 °

1

3

2
9 0 °

Ri chi u dere co m p let am ent e la lev a dello  s g anci o  
raSiGR ���.

C o m e p er o g ni  s g anci o  rap i do ,  la lev a a 
s g anci o  rap i do  S p eedli f t er dev e es s ere 
cKiusa cRPSletaPente Gurante la guiGa. 
A s s i cu rars i  anche che i l p erno  di  s b lo cco  
sia innestatR nel IRrR anteriRre. 1Rn re-
g o lare m ai  i l m anu b ri o  du rant e la g u i da!

Leg g ere le i s t ru z i o ni  del p ro du t t o re dei  
cRPSRnenti e inIRrParsi sul sitR ZZZ.
sSeeGliIter.cRP.

R e g o l a z i o n e  d e l l a  p o s i z i o n e  d e l l ’ a v a n c o r p o  

Leg g ere at t ent am ent e le i s t ru z i o ni  p er 
l
usR Gel SrRGuttRre Gell¶aYancRrSR. Fare 
es eg u i re le o p eraz i o ni  al m anu b ri o  e 
all¶aYancRrSR esclusiYaPente Ga un ri-
YenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

1ella FLYER SRssRnR essere installati i seguenti 
t i p i  di  av anco rp o :  

A v a n c o r p o  A - H e a d

A v a n c o r p o  r e g o l a b i l e

4

A va nco rp o  reg o lab i le 

9ite Gi ¿ ssaggiR
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4ui l¶inclina]iRne Gell¶aYancRrSR Suz essere PR-
Gi¿cata in Ease alle SrRSrie esigen]e. A tale scRSR 
allentare la Yite Gi ¿ssaggiR laterale R interna e, 
GRSR aYerla regRlata, ¿ssarla Gi nuRYR cRn la cRS-
Sia Gi serraggiR cRrretta.

La PRGi¿ca Gella SRsi]iRne Gell¶aYancRr-
p o  co m p o rt a s em p re u na v ari az i o ne della 
SRsi]iRne Gel PanuEriR. 0anici e GisSRsi-
t i v i  dev o no  es s ere s em p re rag g i u ng i b i li  
cRn sicure]]a e Iun]iRnare. Puz essere 
neces s ari o  ri p o s i z i o nare i n p art i co lare i  
Panici Galla IRrPa SrRnunciata aG ala. 
4uanGR si PRGi¿ca la SRsi]iRne Gel Pa-
nu b ri o  e dell’ av anco rp o ,  accert ars i  che 
tutti i caYi e i tuEi sianR suI¿cientePente 
lu ng hi  p er es eg u i re t u t t i  i  p o s s i b i li  m o v i -
Penti Gel PanuEriR. 

1 1 . 3  R e g o l a zi o n e  d e l l e  l e v e  d e i  f r e n i

Le lev e dei  f reni  dev o no  es s ere reg o lat e 
i n m o do  che le m ani  p o s s ano  az i o narle 
co m e u n nat u rale p ro lu ng am ent o  delle 
Eraccia, in sicure]]a e sen]a aIIaticarsi.

P ri m a del p ri m o  u t i li z z o ,  co nt ro llare a 
q u ale ru o t a co rri s p o ndo no  le di v ers e 
leYe. 

P er p o t er af f errare co n s i cu rez z a le lev e dei  f reni  
anche co n m ani  p i cco le,  i n alcu ni  m o delli  di  f reno  
q SRssiEile regRlare l
aPSie]]a Gella Sresa.
Far reg o lare i  f reni  s em p re dal p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER in TuantR si tratta Gi cRPSR-
nenti essen]iali Ser la sicure]]a.

1 1 . 4  E l e m e n t o  d i  s o s p e n s i o n e
P er g arant i re i l f u nz i o nam ent o  deg li  elem ent i  di  
s o s p ens i o ne,  i l m eccani s m o  dev e es s ere reg o la-
tR Ga un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER in Ease 
al SesR Gel cRnGucente e al caPSR Gi iPSiegR.
Gli elePenti Gi sRsSensiRne GeYRnR essere Pes-
s i  a p u nt o  i n b as e alle i s t ru z i o ni  p er l' u s o  del ri -
sSettiYR SrRGuttRre. In linea Gi SrinciSiR q SRssi-
Eile aIIerPare cKe Ser suSerare le irregRlaritj Gel 
t erreno  l' elem ent o  di  s o s p ens i o ne dev e lav o rare 
i n m o do  p ercet t i b i le,  m a no n dev e rag g i u ng ere 

il ¿necRrsa. 6e il cRnGucente q SRsi]iRnatR cen-
t ralm ent e s u lla ru o t a,  l' elem ent o  di  s o s p ens i o ne 
GeYe cRPSriPersi Ser circa il 25� Gella cRrsa.

T enere p res ent e che l’ elem ent o  di  s o -
s p ens i o ne dev e es s ere ev ent u alm ent e 
reg o lat o  nu o v am ent e s e s i  g u i da co n u n 
caricR PaggiRre, aG es. Gurante un tRur.

6e q stata acTuistata una 0TB FLYER a GRSSia 
s o s p ens i o ne,  la p art e p o s t eri o re del t elai o  ri s u lt a 
m o b i le e le es cu rs i o ni  v eng o no  s m o rz at e co n u n 
aPPRrti]]atRre.

La s o s p ens i o ne è  carat t eri z z at a da u na cam era 
G
aria. LR sPRr]aPentR cKe regRla la YelRcitj Gi 
co m p res s i o ne e allu ng am ent o  della s o s p ens i o ne 
Suz essere regRlatR negli aPPRrti]]atRri instal-
lati.

I s t r u z i o n i  p e r  l a  r e g o l a z i o n e  d e g l i  e l e m e n t i  
d e l l a  s o s p e n s i o n e
Gli elePenti Gella sRsSensiRne �IRrcella aPPRr-
ti]]ata e aPPRrti]]atRre SRsteriRre� SRssRnR 
es s ere m es s i  a p u nt o  i n f u nz i o ne del p es o  del 
cRnGucente, GellR stile Gi guiGa e Gel terrenR. 'u-
rant e la m es s a a p u nt o  delle s o s p ens i o ni ,  o cco rre 
sePSre SrRceGere cRn una PRGi¿ca Ser YRlta e 
annRtarla.
In TuestR PRGR si Suz saSere cRn SrecisiRne 
l
eIIettR Gi Rgni PRGi¿ca sul cRPSRrtaPentR Gi 
Parcia.
La Gescri]iRne Suz essere YaliGa sia Ser la IRrcel-
la sia Ser l
elePentR Gi sRsSensiRne SRsteriRre. 
S e u n' i ndi caz i o ne s i  ap p li ca s o lo  a u no  dei  du e 
cRPSRnenti, sarj segnalata aGeguataPente.
ln q u es t a s ez i o ne v i ene des cri t t a la m es s a a p u n-
t o  g enerale deg li  elem ent i  di  s o s p ens i o ne p neu -
Patici.
S i  p o s s o no  m et t ere a p u nt o  du e reg o laz i o ni :  m o l-
leggiR Gella sRsSensiRne eG estensiRne.

Fars i  i s t ru i re da u n ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER in PeritR alla cRrretta regR-
la]iRne Gegli elePenti Gi sRsSensiRne. 

M o l l e g g i o

Gli elePenti Gi sRsSensiRne sRnR GRtati 
Gi un GisSRsitiYR Gi ElRccR �lRckRut� cKe 
co ns ent e all' o cco rrenz a di  eli m i nare la 
cRPSressiRne R l
Rscilla]iRne, aG es. 
sulle salite asIaltate riSiGe. Le RSera]iRni 
di  reg o laz i o ne s eg u ent i  p o s s o no  es s ere 
ef f et t u at e s o lo  co n i l di s p o s i t i v o  di  b lo cco  
aSertR.
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Il m o lleg g i o  è  la co rs a di  co m p res s i o ne dell' e-
lem ent o  di  s o s p ens i o ne q u ando  i l co ndu cent e 
si trRYa in SRsi]iRne centrale sulla Eicicletta. Il 
m o lleg g i o  p recari ca l' elem ent o  di  s o s p ens i o ne 
e m ant i ene la ru o t a p o s t eri o re a co nt at t o  co n i l 
s u o lo  i n p res enz a di  u n cari co  ri do t t o  e di  li ev i  i r-
regRlaritj. 4uestR PigliRra l
aGeren]a al suRlR e 
la tra]iRne su terreni acciGentati.
In genere il PRlleggiR q Sari al 25� Gella cRrsa 
tRtale GisSRniEile Gella sRsSensiRne.
P er m et t ere a p u nt o  i l m o lleg g i o  del p ro p ri o  ele-
m ent o  di  s o s p ens i o ne,  o cco rre reg o lare la co m -
SressiRne Gella sRsSensiRne�SressiRne Gell
aria. 
6e si regRla la SressiRne, si PRGi¿ca ancKe la rigi-
Gitj tRtale Gell
elePentR Gi sRsSensiRne. Pi� ele-
v at a è  la p res s i o ne dell' elem ent o  di  s o s p ens i o ne,  
PaggiRre sarj la sua rigiGitj. Per Pettere a SuntR 
l' elem ent o  di  s o s p ens i o ne i n m o do  o t t i m ale t ra i l 
PRlleggiR cRnsigliatR Gal SrRGuttRre e la rigiGitj 
des i derat a,  at t eners i  alle i s t ru z i o ni  di  reg o laz i o ne 
s eg u ent i :

R e g o l a z i o n e  d e l  m o l l e g g i o
A s s i cu rars i  che i  li v elli  di  p res s i o ne s u  f o rcella e 
am m o rt i z z at o re s i ano  ap ert i ,  o v v ero  s i ano  i m p o -
stati sulla SRsi]iRne �2Sen�.
Ri em p i re la cam era d' ari a co m e i ndi cat o  nella 
taEella. Per scaricare l
aria Galla caPera G
aria, ri-
m u o v ere i l cap p u cci o  e p rem ere i l p erno  della v al-
v o la v ers o  i l b as s o  o p p u re p rem ere i l p u ls ant e di  
scaricR Gell
aria sulla SRPSa Gell
aPPRrti]]atRre.

La p res s i o ne dell' ari a dell' elem ent o  di  
s o s p ens i o ne p o s t eri o re no n dev e s u p e-
rare i l v alo re m as s i m o  i ndi cat o  nelle ri -
sSettiYe istru]iRni Ser l
usR.

S u  det erm i nat e f o rcelle s o no  i ndi cat i  v alo ri  di  ri f e-
riPentR relatiYi all
aria cRPSressa.

1. P o s s o no  es s ere neces s ari e p res s i o ni  
R iPSRsta]iRni GiYerse. EsePSiR� stili 
di  g u i da e i m p i eg hi  di v ers i  ri chi edo no  
SressiRni e PRlleggi GiYersi. 4uesta 
SrRceGura Gi regRla]iRne Suz essere 
Sresa sRlR cRPe SuntR Gi Sarten]a.

2. Il cap p u cci o  della v alv o la s u ll' elem en-
t o  di  s o s p ens i o ne dev e es s ere s em -
Sre in seGe Gurante la guiGa, aI¿ncKp 
nRn SenetrinR iPSuritj nella YalYRla.

Far scRrrere l
2-ring Gell
inGicatRre Gella cRrsa 
della s o s p ens i o ne co nt ro  la cam era d' ari a/ i l t u b o  
inIeriRre Gella IRrcella.
P o s i z i o nars i  co n cau t ela nella p art e cent rale della 
Eicicletta e scenGere Gi nuRYR.
Im p o rt ant e:  s e s i  s o lleci t a ecces s i v am ent e la b i ci -
clet t a du rant e la s ali t a e la di s ces a,  s i  o t t erranno  
YalRri Gi Pisura inesatti.

&RntrRllare la SRsi]iRne Gell
2-ring sull
allRggia-
PentR Gell
elePentR Gi sRsSensiRne. &RntrRllare 
se il PRlleggiR rientra in un range Gel 25�.
S e i l m o lleg g i o  è  i nf eri o re al v alo re co ns i g li at o  
dal p ro du t t o re della b i ci clet t a,  q u i ndi  l' elem ent o  di  
sRsSensiRne si cRPSriPe PenR Gel 25�, q cRnsi-
gliaEile riGurre la SressiRne Gell
aria.
S e i l m o lleg g i o  è  s u p eri o re al v alo re co ns i g li a-
t o  dal p ro du t t o re della b i ci clet t a,  è  co ns i g li ab i le 
auPentare la SressiRne Gell
aria. La SressiRne 
dell' ari a dell' am m o rt i z z at o re p o s t eri o re no n dev e 
s u p erare i l v alo re m as s i m o  i ndi cat o  nelle ri s p et t i -
Ye istru]iRni Ser l
usR.
RiPRntare il caSSucciR.

E s t e n s i o n e  r e g o l a b i l e
L
estensiRne GeterPina la YelRcitj alla Tuale l
e-
lem ent o  di  s o s p ens i o ne s i  es t rae di  nu o v o  co m -
SletaPente GRSR la cRPSressiRne. Gli elePenti 
di  s o s p ens i o ne s o no  do t at i  di  u n reg o lat o re ro s -
sR Gell
estensiRne. L
elePentR Gi sRsSensiRne si 
estrae alla YelRcitj Si� alta, se il SRPellR Gi regR-
la]iRne Yiene giratR in sensR antiRrariR ¿nR alla 
Eattuta. 6i estenGe inYece alla YelRcitj Si� Eassa, 
se il SRPellR Yiene giratR in sensR RrariR ¿nR alla 
Eattuta.

R e g o l a z i o n e  d e l l ' e s t e n s i o n e
Il p u nt o  di  p art enz a p er la reg o laz i o ne dell' es t en-
siRne Suz essere GeterPinatR aYYalenGRsi Gi un 
ParciaSieGe.

Ê necessariR cKe sia gij statR regRlatR il 
m o lleg g i o ,  s e s i  des i dera reg o lare l' e-
stensiRne Gell
aPPRrti]]atRre.

Es eg u i re q u es t a p ro v a i n u na z o na s i cu -
ra nRn traI¿cata�

Girare in sensR antiRrariR il regRlatRre Gell
esten-
siRne ¿nR alla Eattuta.
S cendere da u n m arci ap i ede co n la b i ci clet t a ri -
PanenGR seGuti sulla sella.
C o nt are i l nu m ero  di  reaz i o ni  elas t i che dell' ele-
PentR Gi sRsSensiRne.
L' elem ent o  di  s o s p ens i o ne dev e es s ere m es s o  a 
SuntR aI¿ncKp esegua un sRlR PRlleggiR.
S e l' elem ent o  di  s o s p ens i o ne m o lleg g i a p i ù  v o lt e,  
g i rare i l reg o lat o re dell' es t ens i o ne di  u no  s cat t o  
in sensR RrariR. 6cenGere Gi nuRYR Gal Parcia-
p i ede e co nt are nu o v am ent e i l nu m ero  di  reaz i o ni  
elasticKe Gell
elePentR Gi sRsSensiRne. RiSetere 
TuestR SassaggiR ¿nR aG Rttenere un PRlleggiR 
RttiPale Gell
elePentR Gi sRsSensiRne.
AnnRtare Gi Tuanti scatti �R rRta]iRni� Yiene gira-
tR il regRlatRre Galla Eattuta in sensR antiRrariR. 
4uesta q la SrRSria regRla]iRne Gell
estensiRne.
In p res enz a di  u na f o rcella am m o rt i z z at a co n 
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es t ens i o ne reg o lat a co rret t am ent e,  la ru o t a an-
t eri o re no n dev e s o llev ars i  da t erra s e da f erm o  
s i  co m p ri m e la f o rcella e la s i  ri las ci a i m p ro v v i -
saPente. 6e in TuestR test la ruRta anteriRre si 
s o llev a da t erra,  o cco rre reg o lare di  u n u lt eri o re 
scattR il liYellR Gi estensiRne e riSetere il test.

I co m p o nent i  di  s o s p ens i o ne e del m ec-
cani s m o  s o no  i m p o rt ant i  p er la s i cu rez -
]a Gella SrRSria FLYER. &RntrRllarli eG 
es eg u i re la m anu t enz i o ne neces s ari a a 
interYalli Gi tePSR regRlari. Far eseguire 
u n’ i s p ez i o ne a i nt erv alli  reg o lari  da u n 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. Il Pec-
cani s m o  lav o ra m eg li o  e f u nz i o na p i ù  a 
lungR se Yiene SulitR regRlarPente. Per 
la p u li z i a u t i li z z are acq u a calda e u n de-
tergente GelicatR.

Le b i ci clet t e a do p p i a s o s p ens i o ne no n 
s o no  adat t e all' u s o  co n carrelli  e carrelli  
SRrta-EiPER� I sistePi Gi suSSRrtR e i ¿s-
s ag g i  no n s o no  p redi s p o s t i  p er i  cari chi  
GeriYanti Ga Tuesti trasSRrti. I carrelli 
p o s s o no  cau s are u n' u s u ra accent u at a e 
la ro t t u ra del v ei co lo  co n g rav i  co ns e-
guen]e. 

I reg g i s ella am m o rt i z z at i  s i  s o no  di m o s t rat i  acces -
sRri YaliGi Ser l¶usR TuRtiGianR e nei tRur.

A lcu ni  reg g i s ella am m o rt i z z at i  p o s s o no  es s ere 
aGeguati in PRGR inGiYiGuale al cRnGucente. A 
t ale p ro p o s i t o  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi t o re s p e-
ciali]]atR FLYER.

I co m p o nent i  di  s o s p ens i o ne e del m ec-
cani s m o  s o no  i m p o rt ant i  p er la s i cu rez -
]a Gella SrRSria FLYER.
C o nt ro llarli  ed es eg u i re la m anu t enz i o ne 
necessaria a interYalli Gi tePSR regRlari. 
Far es eg u i re i s p ez i o ni  a i nt erv alli  reg o -
lari  dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER. 
Il m eccani s m o  lav o ra m eg li o  e f u nz i o na 
Si� a lungR se Yiene SulitR regRlarPente. 
P er la p u li z i a u t i li z z are acq u a calda e u n 
Getergente GelicatR.

1 2 .   R u o t e  e  
p n e u m a t i c i

Le ru o t e s o no  s o t t o p o s t e a f o rt i  s o lleci t az i o ni  p er 
Yia Gell¶irregRlaritj Gel IRnGR e Gel SesR Gel cRn-
Gucente.
•  Far cRntrRllare le ruRte in un¶RI¿cina sSeciali]-

]ata GRSR i SriPi 200 kP e, se necessariR, Iar 
eseguire la centratura.

•  La tensiRne Gei raggi GeYe essere Yeri¿cata 
a interYalli regRlari. EYentuali raggi allentati R 
danneg g i at i  dev o no  es s ere s errat i  o  s o s t i t u i t i  
Ga un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

1 2 . 1  P n e u m a t i c i  e  c a m e r e  d ' a r i a

Gli SneuPatici sRnR Sarti sRggette a 
usura. &RntrRllare a interYalli regRlari la 
SrRIRnGitj Gel EattistraGa, la SressiRne e 
le cRnGi]iRni Gella suSer¿cie laterale Ge-
g li  p neu m at i ci  e f are at t enz i o ne all’ ev en-
t u ale p res enz a di  s eg ni  di  danneg g i a-
Penti R usura.

'urante il gRn¿aggiR, nRn GeYe essere 
s u p erat a la p res s i o ne m as s i m a am m es -
s a deg li  p neu m at i ci ,  
altriPenti SRtreEEerR scRSSiare.
Gli SneuPatici GeYRnR essere gRn¿ati 
alPenR alla SressiRne PiniPa inGicata. 
In cas o  di  p res s i o ne t ro p p o  b as s a,  è  
p o s s i b i le che g li  p neu m at i ci  s i  s t acchi no  
Gal cercKiR.
6ulla suSer¿cie laterale Gegli SneuPatici 
s o no  p res ent i  i  dat i  relat i v i  alla p res s i o ne 
m as s i m a co ns ent i t a e,  di  reg o la,  anche 
Tuella PiniPa.
S o s t i t u i re g li  p neu m at i ci  s o lo  co n p neu -
m at i ci  di  ri cam b i o  o ri g i nali  i dent i ci ,  alt ri -
Penti si riscKia Gi influire negatiYaPente 
s u le carat t eri s t i che di  g u i da
e causare inciGenti.

S o s t i t u i re le p art i  di f et t o s e s o lo  co n ri -
caPEi Rriginali.

1ella PaggiRr Sarte Gelle FLYER sRnR iPSiegate 
YalYRle Gi tiSR autRPREilisticR R 6cKraGer. 4ueste 
YalYRle cRnsentRnR Gi gRn¿are gli SneuPatici Gel-
la SrRSria e-Eike FLYER SressR la PaggiRr Sarte 
Gella sta]iRni Gi riIRrniPentR. PressR i negR]i sSe-
ci ali z z at i  è  p o s s i b i le co no s cere la p o m p a adeg u a-
ta alla YalYRla autRPatica.
S o s t i t u i re le cam ere d' ari a s o lo  ri cam b i  o ri g i nali  
iGentici.
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T i p i  d i  v a l v o l e  d i  c a m e r e  d ' a r i a  p e r  b i c i c l e t t e

P n e u m a t i c i  T u b e l e s s  R e a d y
P er p o t er g u i dare i n m o do  o t t i m ale anche i n 
SercRrsi RIIrRaG, le 0TB FLYER SRssRnR esse-
re GRtate Gi SneuPatici TuEeless ReaG\. 4uesti 
SneuPatici RIIrRnR la PassiPa Iacilitj G
usR e 
aI¿GaEilitj, aG esePSiR in casR Gi riSara]iRne, 
ed anche m i g li o ri  carat t eri s t i che di  g u i da g raz i e 
all
assen]a Gi caPere G
aria. I tuERlari PRntati in 
f ab b ri ca s o no  p redi s p o s t i  p er l' i m p i eg o  s enz a ca-
Pere G
aria cRn liTuiGR sigillante. AttraYersR una 
sePSlice sRstitu]iRne, cKe Suz essere eseguita 
Gal SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER, q 
p o s s i b i le u s u f ru i re di  u na m i g li o re t raz i o ne i n p er-
co rs i  o f f ro ad e di  u na m ag g i o re s i cu rez z a co nt ro  
le IRrature.

Gli SneuPatici sen]a caPera G
aria SRs-
s o no  es s ere m o nt at i  e ri m o s s i  dal cer-
chi o  s enz a at t rez z i ,  alt ri m ent i  s i  ri s chi a 
Gi aYere GiIetti Gi tenuta.
6e il liTuiGR sigillante nRn q suI¿ciente 
ad ev i t are di f et t i ,  do p o  av er ri m o s s o  la 
v alv o la è  p o s s i b i le u t i li z z are u na no rm a-
le caPera G
aria. 

1 2 . 2  R i p a r a r e  u n a  f o r a t u r a  
La ri p araz i o ne co rret t a e s i cu ra di  u na f o rat u -
ra ricKieGe cRPSeten]e sSeci¿cKe in Pateria Gi 
e-Eike e l¶iPSiegR Gi attre]]i sSeciali. Far riSarare 
ev ent u ali  di f et t i  t ecni ci  e f o rat u re s o lo  dal p ro p ri o  
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

La ri p araz i o ne di  u na f o rat u ra i nclu de 
laYRri su Sarti rileYanti Ser la sicure]]a. Il 
PRntaggiR erratR Gi ruRte e Ireni Suz 
causare graYi caGute e lesiRni. PertantR 
s co ns i g li am o  di  ri p arare au t o no m am en-
te le IRrature. Far riSarare eYentuali IRra-
t u re s o lo  dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci a-
li]]atR FLYER.

S e s i  des i dera ri p arare au t o no m am ent e 
u na f o rat u ra,  f ars i  i s t ru i re i n m ani era ap -
p ro f o ndi t a dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci a-
li]]atR FLYER eG esercitarsi a sRstituire 
ru o t a e p neu m at i co  s o t t o  la s u a s u p erv i -
siRne. PriPa Gi ini]iare la sRstitu]iRne 
dello  p neu m at i co  o  della ru o t a,  la m anu -
t enz i o ne o  la ri p araz i o ne,  è  as s o lu t a-
m ent e neces s ari o  s p eg nere i l s i s t em a e 
riPuRYere la Eatteria.

È  neces s ari a la s eg u ent e at t rez z at u ra:
•  leYe Gi PRntaggiR �Slastica�
•  t o p p a
•  s o lu z i o ne di  g o m m a
•  cart a v et rat a
•  chi av e a f o rcella ( p er b i ci clet t e s enz a s g anci  ra-

SiGi�
•  p o m p a dell' ari a
•  caPera G
aria Gi ricaPEiR.

In p res enz a di  f r e n i  i d r a u l i c i  a l  c e r c h i o ,  p ro ce-
dere co m e s eg u e p er ri m u o v ere i  f reni :  
•  i n p res enz a di  s g anci  rap i di  del f reno ,  s m o n-

tare l¶unitj Irenante secRnGR le istru]iRni Gel 
SrRGuttRre �YeG. ancKe Sag. �0��

•  s e i l f reno  no n è  do t at o  di  s g anci  rap i di ,  f ar f u o -
riuscire l¶aria Gagli SneuPatici.

6e la FLYER q GRtata Gi f r e n i  a  d i s c o ,  è  p o s s i b i le 
riPuRYere le ruRte sen]a la necessitj Gi un¶ulte-
riRre SreSara]iRne.
A t t enz i o ne:  du rant e i l m o nt ag g i o ,  i l di s co  dev e 
essere in¿latR tra le Sastiglie Gella Sin]a e SRi SR-
si]iRnatR al centrR sen]a alcun cRntattR.

P er i  f r e n i  a  c o n t r o p e d a l e ,  ap ri re la v i t e del b rac-
ciR Gel IrenR sul PRntante Gella catena.
2. 6PRntaggiR Gella ruRta
•  S e la b i ci clet t a di s p o ne di  s g anci  rap i di  o  as s i  a 

rilasciR raSiGR, aSrirli.
•  S e la b i ci clet t a è  do t at a di  dadi  es ag o nali ,  al-

lent arli  co n la chi av e do p p i a adat t a g i rando li  i n 
sensR antiRrariR.
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S m o n t a g g i o  d e l l a  r u o t a

R u o t a  a n t e r i o r e
S e la b i ci clet t a di s p o ne di  
s g anci  rap i di  o  as s i  a ri la-
sciR raSiGR, aSrirli.
S e la b i ci clet t a è  do t at a di  
dadi  es ag o nali ,  allent arli  
co n la chi av e do p p i a adat t a 
giranGRli in sensR antiRrariR.
8na YRlta eseguiti i Sassaggi sRSra Gescritti, q 
SRssiEile riPuRYere la ruRta anteriRre.

R u o t a  p o s t e r i o r e
S e la b i ci clet t a di s p o ne di  u n derag li at o re,  p as -
sare al SignRne Si� SiccRlR. Il sistePa Gi cRP-
m u t az i o ne i n q u es t a p o s i z i o ne o s t aco la m eno  lo  
sPRntaggiR.
S e la b i ci clet t a di s p o ne di  s g anci  rap i di  o  as s i  a 
rilasciR raSiGR, aSrirli.
S e la b i ci clet t a è  do t at a di  dadi  es ag o nali ,  allen-
t arli  co n la chi av e do p p i a adat t a g i rando li  i n s ens o  
antiRrariR.
S p o s t are leg g erm ent e i ndi et ro  i l s i s t em a di  co m -
Puta]iRne.
6RlleYare la Eicicletta.
C o lp i re leg g erm ent e la ru o t a co n i l p alm o  della 
PanR Gall
altR.
TRgliere la ruRta Gal telaiR.

S e la b i ci clet t a di s p o ne di  u n cam b i o  nel m o z z o ,  
leg g ere le i s t ru z i o ni  del p ro du t t o re relat i v e allo  
sPRntaggiR Gel caPEiR. 

S m o n t a g g i o  d i  p n e u m a t i c o  e  c a m e r a  d ’ a r i a
•  6Yitare il taSSR Gella YalYRla, il GaGR Gi ¿ssag-

g i o  e,  s e neces s ari o ,  i l co nt ro dado  della v al-
YRla.

•  Far f u o ri u s ci re l’ ari a ri m anent e dalla cam era 
G
aria.

•  A p p o g g i are la lev a di  m o nt ag g i o  co nt ro  la v al-
YRla sul ERrGR internR GellR SneuPaticR.

•  S p o s t are la s eco nda lev a di  m o nt ag g i o  a ci rca 
10 cP Galla SriPa, tra cercKiR e SneuPaticR. 
6RlleYare il ¿ancR GellR SneuPaticR sul ERrGR 
Gel cercKiR.

•  6RlleYare lR SneuPaticR sul cercKiR ¿nR aG al-
lentarlR sull
intera circRnIeren]a.

•  RiPuRYere la caPera G¶aria GallR SneuPaticR.

S o s t i t u z i o n e  d e l l a  c a m e r a  d ’ a r i a

I t u b o lari  e g li  p neu m at i ci  s enz a cam era 
d' ari a dev o no  es s ere s o s t i t u i t i  s eco ndo  
le i s t ru z i o ni  del p ro du t t o re di  ru o t a e cer-
cKiR.

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs

M o n t a g g i o  d i  p n e u m a t i c o  e  c a m e r a  d ’ a r i a
Ev i t are la p enet raz i o ne di  co rp i  es t ranei  all’ i nt er-
nR GellR SneuPaticR. Accertarsi cKe la caPera 
G¶aria nRn sia Siegata R scKiacciata.
A s s i cu rars i  che i l p ro t et t o re co p ra t u t t i  i  racco rdi  
Gei raggi e nRn sia GanneggiatR. 
•  Inserire il cercKiR cRn un ¿ancR nellR SneuPa-

ticR.
•  S p i ng ere u n lat o  dello  p neu m at i co  i nt eram ent e 

nel cercKiR.
•  Ins eri re la v alv o la nel cerchi o  at t rav ers o  l’ ap -

p o s i t o  f o ro ,  q u i ndi  i m m et t ere la cam era d’ ari a 
nellR SneuPaticR.

•  In¿lare il secRnGR latR cRn il SalPR Gella PanR 
interaPente Rltre ERrGR Gel cercKiR.

•  9eri¿care cKe la caPera G¶aria si trRYi cRrretta-
Pente in seGe.

•  GRn¿are leggerPente la caPera G¶aria.
•  9eri¿care la SRsi]iRne e rRtRnGitj GellR Sneu-

PaticR sul ¿ancR cRn l¶anellR Gi cRntrRllR. &Rr-
reg g ere la p o s i z i o ne dello  p neu m at i co  co n la 
PanR, TualRra nRn sia cRrrettaPente centratR.

•  GRn¿are la caPera G¶aria ¿nR alla SressiRne 
cRnsigliata.

D u rant e i l m o nt ag g i o  ri s p et t are la di re-
]iRne Gi rRta]iRne GellR SneuPaticR.

M o n t a g g i o  d e l l a  r u o t a
Fi s s are i n m o do  s i cu ro  la ru o t a al t elai o  o  alla 
f o rcella u t i li z z ando  lo  s g anci o  rap i do  o  l’ as s e a 
rilasciR raSiGR.

S e la b i ci clet t a è  do t at a di  f reni  a di s co ,  
as s i cu rars i  che i  di s chi  s i ano  i n p o s i z i o -
ne co rret t a t ra le p as t i g li e dei  f reni !

P er i l m o nt ag g i o  co rret t o  e s i cu ro  di  derag li at o ri ,  
cam b i  nel m o z z o  e derag li at o ri  e cam b i  co m b i nat i  
m o z z o / derag li at o re,  leg g ere le i s t ru z i o ni  del p ro du t -
tRre.

S errare t u t t e le v i t i  alla co p p i a di  s errag -
giR inGicata. In casR cRntrariR si riscKia 
Gi Ganneggiare la ¿lettatura Gelle Yiti e Gi 
allentare i cRPSRnenti.

EIIettuare una SrRYa Gi Irenata.
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1 3 .   C a m b i  p e r  
b i c i c l e t t a

C o n i l cam b i o  di  m arci a è  p o s s i b i le reg o lare l’ u s o  
Gella IRr]a necessaria R la YelRcitj Ga raggiun-
gere. 1elle Parce inIeriRri e Si� leggere q SRssi-
b i le g u i dare p i ù  f aci lm ent e s u i  p endi i ,  ri du cendo  
le sRllecita]iRni ¿sicKe. 1elle Parce suSeriRri e 
Si� Sesanti, q SRssiEile raggiungere YelRcitj Si� 
elev at e e g u i dare co n u na f req u enz a di  p edalat a 
inIeriRre.

A nche ai  ci cli s t i  es p ert i  è  co ns i g li at o  f ar-
s i  i s t ru i re b ene da u n ri v endi t o re s p eci a-
li]]atR FLYER sul cRntrRllR e sulle Sarti-
cRlaritj Gel caPEiR Gell¶e-Eike. Fare 
p rat i ca s u  u n t erreno  t ranq u i llo  e s i cu ro !

Le FLYER SRssRnR essere eTuiSaggiate cRn 
caPEi GiYersi. 

S o no  di s p o ni b i li  m o lt ep li ci  s i s t em i :
•  derag li at o ri
•  cam b i  nel m o z z o
•  cam b i  co m b i nat i  m o z z o / derag li at o re

•  cam b i  elet t ro ni ci
•  cam b i  a m o t o re

D i  s eg u i t o  v eng o no  ap p ro f o ndi t i  i  du e t i p i  di  cam b i  
Si� aYan]ati.

C a m b i o  e l e t t r o n i c o
Il cam b i o  elet t ro ni co  s i  di s t i ng u e dal cam b i o  m ec-
cani co  p er le carat t eri s t i che di  m anu t enz i o ne e 
regRla]iRne e Ser le GiYerse PRGalitj Gi caPEiata 
SrRgraPPaEili.
In q u es t o  di s p o s i t i v o ,  le cam b i at e v eng o no  ef f et t u a-
te Ga un PRtRre SassR-SassR nel caPEiR, il Tuale 
v i ene co m andat o  elet t ro ni cam ent e dalla p res s i o ne 
Gi un tastR. 8na PRGerna Eatteria agli iRni Gi litiR 
IRrnisce l
energia elettrica al sistePa.

Per cRnRscere tutte le SRten]ialitj Gi TuestR siste-
m a,  f ars i  i s t ru i re det t ag li at am ent e dal p ro p ri o  ri v en-
GitRre sSeciali]]atR FLYER. Per sIruttare e SRter 
i m p i eg are t u t t i  i  v ant ag g i  di  q u es t o  cam b i o  m o der-
no ,  leg g ere anche le i s t ru z i o ni  p er l' u s o  alleg at e del 
SrRGuttRre Gei cRPSRnenti.

C a m b i o  a  m o t o r e
Il PRtRre centrale PanasRnic 36 9 0ulti 6SeeG 
A s s i s t  S y s t em  f u nz i o na co n u n i ng ranag g i o  a 2  
m arce i nt eg rat o  che i ncrem ent a deci s am ent e i l 
caPSR Gi riGu]iRne tRtale. Per Sassare Ga una 
m arci a all' alt ra del M u lt i  S p eed A s s i s t  S y s t em  è  
SRssiEile utili]]are in Tualsiasi PRPentR il FLYER 
RePRte R&1. PriPa Gi caPEiare Parcia riGurre la 

p res s i o ne s u i  p edali ,  alt ri m ent i  la p ro t ez i o ne dal 
s o v raccari co  del cam b i o  p o t reb b e i m p edi re l' i nne-
stR Gelle Parce.

Per reSerire inGica]iRni e inIRrPa]iRni sSeci¿cKe 
s u  q u es t o  cam p o ,  leg g ere le ri s p et t i v e i s t ru z i o ni  
Ser l
usR Gel SrRGuttRre Gei cRPSRnenti.

P er chi ari m ent i  s u l m o nt ag g i o ,  la m anu t enz i o -
ne,  la reg o laz i o ne e l' u s o ,  co nt at t are i l p ro p ri o  
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. Leggere ancKe 
le i s t ru z i o ni  di s p o ni b i li  s u l s i t o  w eb  del ri s p et t i v o  
SrRGuttRre.

1RnRstante la SerIetta regRla]iRne Gel 
derag li at o re,  u no  s co rri m ent o  o b li q u o  
Gella catena Suz SrRYRcare ruPRri. 4ue-
s t i  s o no  no rm ali  e no n cau s ano  danni  ai  
cRPSRnenti Gi cRPPuta]iRne.

1Rn SeGalare all¶inGietrR Gurante il caP-
b i o  di  m arci a,  alt ri m ent i  s i  p o t reb b e dan-
neggiare il caPEiR.

L’ u t i li z z o  di  co m p o nent i  del cam b i o  erra-
t i ,  reg o lat i  m ale o  u s u rat i  è  p eri co lo s o  e 
Suz causare Gelle caGute. PertantR, in 
cas o  di  du b b i o ,  f ar es eg u i re u n co nt ro llo  
al cam b i o  da u n ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER e, se necessariR, regRlarlR nuR-
YaPente.

C am b i  elet t ro ni ci
L¶usR Gei caPEi elettrRnici Suz risultare 
insRlitR. Ê Serciz iPSRrtante inIRrParsi 
i n m eri t o  e f ars i  i s t ru i re nei  det t ag li  dal 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

1 4 .   C a t e n a  e  p i g n o -
n e ,  t r a s m i s s i o n e  
a  c i n g h i a

M a n u t e n z i o n e  d e l l e  c a t e n e  
Le catene sRnR Sarti sRggette a usura. Il graGR Gi 
usura q sRggettR a IRrti Rscilla]iRni. Far cRntrRlla-
re p eri o di cam ent e la cat ena dal p ro p ri o  ri v endi t o -
re FLYER sSeciali]]atR.

•  &aPEiR nel PR]]R� circa 3000 kP
•  'eragliatRre� circa 1500 ± 2000 kP
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8na catena usurata Suz rRPSersi e cau-
sare graYi caGute. PertantR, Iar sRstituire 
i m m edi at am ent e le cat ene u s u rat e dal 
SrRSriR riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

Pulire e luEri¿care regRlarPente la catena. 4ue-
ste RSera]iRni riGucRnR l¶usura SrecRce.

P er u n f u nz i o nam ent o  s i cu ro  della cat e-
na e del cam b i o ,  la cat ena dev e av ere 
una GeterPinata tensiRne. I GeragliatRri 
tenGRnR la catena autRPaticaPente. 1ei 
cam b i  nel m o z z o ,  i nv ece,  u na cat ena 
t ro p p o  allent at a dev e es s ere t es a,  alt ri -
Penti Suz uscire e SrRYRcare una caGu-
ta. 

C at ena reg o lare

C at ena u su rat a

1

10-15 PP

2

3

D o p o  o g ni  o p eraz i o ne di  t ens i o nam ent o  
Gella catena, ¿ssare cRrrettaPente i GaGi 
dell' as s e!

I lav o ri  alla cat ena dev o no  es s ere ef f et -
t u at i  s o lo  do p o  av ere p recedent em ent e 
s p ent o  l’ i m p i ant o  elet t ri co  e ri m o s s o  la 
Eatteria� 6e la catena Gell
e-Eike FLYER 
do v es s e u s ci re dalla co ro na o  dal p i g no -
ne,  s p eg nere i m m edi at am ent e i l s i s t em a 
elet t ri co  e ri m u o v ere la b at t eri a p ri m a di  
reinserire la catena sugli ingranaggi.

C u r a  d e l l a  c a t e n a
P er u n f u nz i o nam ent o  o t t i m ale,  la cat ena della 
trasPissiRne GeYe essere Sulita e luEri¿cata re-
g o larm ent e ( v edere la s ez i o ne " P ro g ram m a di  
cRntrRllR��.
Le iPSuritj SRssRnR essere eliPinate cRn un 
nRrPale laYaggiR. AltriPenti Ser Sulire la catena 
è  p o s s i b i le u t i li z z are u no  s t racci o  i m b ev u t o  di  
RliR. 8na YRlta Sulita, luEri¿carla cRn luEri¿cante 
aGeguatR nei Sunti Gi articRla]iRne. 'RSR TualcKe 
tePSR q cRnsigliaEile riPuRYere il luEri¿cante in 
eccessR.

T r a s m i s s i o n e  a  c i n g h i a
La trasPissiRne a cingKia Gates &arERn 'riYe 
q estrePaPente resistente e Guratura. TuttaYia, 
p ri m a e du rant e i l m o nt ag g i o  o cco rre p res t are 
SarticRlare atten]iRne aG eYitare Ganni alle ¿Ere 
di  carb o ni o  che co s t i t u i s co no  i l v ero  p u nt o  di  f o rz a 
Gella cingKia. Piegature e tRrsiRni estrePe cau-
s ano  crep e che p o s s o no  co m p o rt are di f et t i  alla 
cingKia in Sresen]a Gi IRrti sRllecita]iRni.

Leg g ere le i s t ru z i o ni  p er l' u s o  della ci ng hi a del 
Gates &arERn 'riYe 6\steP e il Panuale utente 
Gel Gates &arERn 'riYe.

T e n s i o n a m e n t o  e  a l l i n e a m e n t o  d e l l a  c i n g h i a  
d i  t r a s m i s s i o n e  

La reg o laz i o ne della t ens i o ne della ci ng hi a 
e i l relat i v o  alli neam ent o  ri chi edo no  u na 
granGe esSerien]a in Pateria. 2Sera]iRni 
errat e p o s s o no  co m p o rt are i nci dent i  e g ra-
Yi caGute. Fare eseguire Tuesti interYenti 
s em p re da u n ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER.

6e la tensiRne q insuI¿ciente, la cingKia 
Gi trasPissiRne Suz uscire Galla Suleg-
g i a,  p ro v o cando  co ns eg u ent i  i nci dent i  e 
graYi caGute.
In t al cas o  s i  p o s s o no  anche danneg g i a-
re le ¿Ere Gi carERniR all
internR Gella cin-
gKia. 6e la cingKia esce Galla sua seGe, 
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s i  co ns i g li a di  f arla co nt ro llare p res s o  
un
RI¿cina sSeciali]]ata Tuali¿cata.
S e la t ens i o ne della ci ng hi a di  t ras m i s -
s i o ne è  ecces s i v a,  s i  co rre i l ri s chi o  di  
danneg g i are cu s ci net t i  e g u arni z i o ni  del 
PR]]R. InRltre si auPentanR l
usura e le 
SerGite Gi attritR Gell
intera trasPissiRne.

1 5 .  F r e n i
1 5 . 1  F r e n i  i d r a u l i c i
T u b i  e at t acchi  no n a t enu t a p o s s o no  cau s are la 
IuRriuscita Gel liTuiGR Gei Ireni Gal sistePa Irenante. 
4uestR Suz influen]are negatiYaPente la Iun]iRna-
litj Gel IrenR. PriPa Gi Rgni tragittR, cRntrRllare la 
tenuta Gi tuEi e attaccKi.
1Rn utili]]are la FLYER in casR Gi IuRriuscita Gi 
liTuiGR Gei Ireni. Far eseguire iPPeGiataPente la 
m anu t enz i o ne neces s ari a da p art e di  u n ri v endi -
tRre sSeciali]]atR FLYER. In tali cRnGi]iRni sussi-
ste un eleYatR SericRlR Gi guastR ai Ireni. 
A nche ai  ci cli s t i  es p ert i  è  co ns i g li at o  f ars i  i s t ru i re 
Eene Ga un riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER sul 
cRntrRllR e sulle SarticRlaritj Gel sistePa Irenante 
Gell¶e-Eike. Fare Sratica su un terrenR tranTuillR, 
s i cu ro  e no n t rans i t ab i le!
P er chi ari m ent i  s u l m o nt ag g i o ,  la m anu t enz i o ne,  
la reg o laz i o ne e l' u s o ,  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi -
tRre sSeciali]]atR FLYER.

A z i o nando  la lev a del f reno ,  do p o  ci rca 
u n t erz o  del p erco rs o  s i  dev e p ercep i re 
un cKiarR SuntR Gi SressiRne.
1Rn riSrenGere la guiGa se la leYa Gel 
f reno  rag g i u ng e la m ano p o la del m anu -
EriR� In Tueste cRnGi]iRni la FLYER nRn 
q sicura. &Rntattare tePSestiYaPente e 
neces s ari am ent e i l p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER e Iar regRlare R 
es eg u i re la m anu t enz i o ne neces s ari a 
ai Ireni.

I f reni  s o no  co m p o nent i  i m p o rt ant i  p er la 
sicure]]a. Fare eseguire regRla]iRni e 
i nt erv ent i  di  m anu t enz i o ne es clu s i v a-
m ent e al p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z a-
tR FLYER. 8tili]]are sRlR ricaPEi Rrigi-
nali. In casR cRntrariR il Iun]iRnaPentR 
Gell
e-Eike FLYER SRtreEEe essere cRP-
SrRPessR R SRtreEEerR Yeri¿carsi Gei 
Ganni. Ê Yietata Tualsiasi PRGi¿ca al si-
stePa Irenante.

1ei lungKi tragitti in Giscesa q scRnsiglia-
b i le t enere i  f reni  leg g erm ent e t i rat i  p er 
lu ng o  t em p o ,  i n q u ant o  p o t reb b ero  s u rri -
scalGarsi riGucenGR le Sresta]iRni. 

Q u ando  s i  p erco rro no  lu ng he di s ces e 
ri p i de,  u t i li z z are i n m o do  alt ernat o  i  f reni ,  
dando  co s ì  t em p o  a ent ram b i  i  f reni  di  
raIIreGGarsi. Ê SreIeriEile Irenare SRcR e 
co n p i ù  f o rz a p ri m a delle cu rv e o  q u ando  
si acTuista trRSSa YelRcitj. In TuestR 
PRGR i Ireni KannR tePSR a suI¿cien]a 
p er raf f reddars i  e s i  co nt ri b u i s ce a co n-
serYare la IRr]a Irenante. L¶unica ecce-
]iRne si Ka TuanGR si guiGa su suSer¿ci 
sciYRlRse, Rssia saEEia R suSer¿ci lisce. 
In t al cas o ,  o cco rre g u i dare co n p art i co -
lare cau t ela e rallent are p ri nci p alm ent e 
co n i l f reno  p o s t eri o re,  alt ri m ent i  s i  ri -
s chi a che la ru o t a ant eri o re derap i  lat e-
ralPente, SrRYRcanGR una caGuta. 6u 
t rag i t t i  i n di s ces a lu ng hi ,  ef f et t u are p au -
s e reg o lari  p er co ns ent i re u n raf f redda-
PentR suI¿ciente Gei Ireni.
D o p o  l’ u s o ,  no n t o ccare i  f reni  p er alm e-
no  3 0  m i nu t i ,  i n q u ant o  p o t reb b ero  es s e-
re PRltR calGi.

Q u as i  t u t t i  i  f reni  m o derni  g arant i s co no  
m o lt a f o rz a f renant e i n p i ù  ri s p et t o  alle 
Eiciclette Gi una YRlta. PrenGersi il tePSR 
neces s ari o  ad ab i t u ars i ,  es erci t ars i  
nell' u s o  dei  f reni  e nelle f renat e d’ em er-
g enz a s u  u n t erreno  s i cu ro  e no n t rans i -
taEile, SriPa Gi iPPettersi nel traI¿cR 
straGale.
GuiGare cRn SruGen]a. 8tili]]are esclu-
siYaPente ricaPEi Rriginali. In casR 
cRntrariR il Iun]iRnaPentR Gell
e-Eike 
FLYER SRtreEEe essere cRPSrRPessR 
R SRtreEEerR Yeri¿carsi Gei Ganni.
Reg o lare le lev e dei  f reno  i n m o do  che 
no n t o cchi no  le m ano p o le del m anu b ri o  
neanche i n cas o  di  f o rt e az i o nam ent o !

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs
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1 5 . 2  F r e n i  a  d i s c o

La reg o laz i o ne e la m anu t enz i o ne dei  
f reni  a di s co  dev e es s ere es eg u i t a da u n 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 
PRssRnR Yeri¿carsi inciGenti R lesiRni 
graYi se i Ireni sRnR regRlati Pale.

Es eg u i re u na p ro v a di  f renat a p ri m a di  i nt rap rende-
re o g ni  t rag i t t o ,  e i n p art i co lare do p o  av er reg o lat o  
i Ireni.
S o p rat t u t t o  do p o  i l cam b i o  delle p as t i g li e,  i l co m -
SRrtaPentR in Irenata Suz risultare PRltR GiYersR.
P er i  f reni  a di s co  è  neces s ari a u na f as e di  ro -
GaggiR Gei Ireni. 6RlR GRSR circa 10 Irenate IRrti a 
30 kP�K, il IrenR raggiunge la sua tRtale eI¿cien]a. 
In Tuesta Iase, la IRr]a Irenante auPenta. Tenere 
p res ent e q u es t o  as p et t o  p er l’ i nt era du rat a della 
Iase Gi rRGaggiR.
D o p o  la s o s t i t u z i o ne di  p as t i g li e o  di s chi ,  è  neces -
saria una nuRYa Iase Gi rRGaggiR Gei Ireni.
P res t are at t enz i o ne ad ev ent u ali  ru m o ri  i nu s u a-
li  du rant e la f renat a:  p o t reb b ero  i ndi care che le 
Sastiglie sRnR giunte al liPite Gi usura. 8na YRl-
t a raf f reddat i  i  f reni ,  co nt ro llare lo  s p es s o re delle 
Sastiglie.
6e necessariR, Iar sRstituire le Sastiglie.

1Rn tRccare il GiscR se nRn gira. 6e si 
i nt ro du co no  le di t a neg li  s p az i  li b eri  del 
di s co  ro t ant e,  s i  p o t reb b ero  ri p o rt are 
graYi lesiRni.
D u rant e la f renat a la p i nz a del f reno  e i l 
di s co  p o s s o no  ri s caldars i
e cau s are b ru ci at u re s e t o ccat i  du rant e 
R suEitR GRSR l¶arrestR.

Far s o s t i t u i re i l di s co  del f reno ,  s e u s u rat o  o  p i e-
gatR. La sRstitu]iRne GeYe essere eIIettuata Ga un 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.

P er o v v i are al p ro b lem a della f o rm az i o -
ne di  b o lle d' ari a nel s i s t em a f renant e 
co n f reni  a di s co ,  az i o nare la lev a del 
IrenR SriPa Gi Rgni trasSRrtR e ¿ssarla in 
q u es t a p o s i z i o ne,  ad es em p i o  co n u na 
cingKia. In TuestR PRGR si eYita la Sene-
tra]iRne Gi aria nel sistePa iGraulicR. 
1Rn tirare la leYa Gel IrenR cRn la ruRta 
sPRntata. 4ualRra IRsse necessariR 
s m o nt are la ru o t a,  i ns eri re u n di s t anz i ale 
tra le Sastiglie.

1 5 . 3  F r e n i  i d r a u l i c i  a l  c e r c h i o

C o n l’ u s u ra delle p as t i g li e,  la co rs a della lev a m a-
nuale auPenta e Suz essere necessaria una nuR-
Ya regRla]iRne Gel IrenR a cercKiR. 1ella PaggiRr 
Sarte Gei PRGelli, Tuesta RSera]iRne Suz essere 
es eg u i t a m edi ant e u na v i t e o  u na ro t ella di  reg o -
la]iRne sulla leYa Gel IrenR. RiYRlgersi al SrRSriR 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER. 

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs

In p art i co lare,  i  di s chi  e le p as t i g li e/ i  p at -
tini sRnR sRggetti aG usura. Far cRntrRl-
lare reg o larm ent e lo  s t at o  di  u s u ra da u n 
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER e, se 
neces s ari o ,  f ar s o s t i t u i re i  co m p o nent i  
iPSRrtanti Ser la sicure]]a.

P at t i ni  dei  f reni  nu o vi

C erchi o  nu o vo  ( co n p u nt i  
Ser l
inGica]iRne Gell
usura�

P at t i ni  dei  f reni  u su rat i

C erchi o  u su rat o
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Q u alo ra s i a neces s ari o  p u li re i l s i s t em a f renan-
t e,  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER.
Le i ndi caz i o ni  del p ro du t t o re dei  co m p o nent i  p er 
la p u li z i a del s i s t em a f renant e s o no  di s p o ni b i li  
nelle risSettiYe istru]iRni Gel sistePa.
Gli interYenti Gi Panuten]iRne al sistePa Irenante 
o  la s o s t i t u z i o ne del f reno  o  di  s i ng o li  co m p o nen-
t i  del s i s t em a f renant e dev o no  es s ere es eg u i t i  
es clu s i v am ent e dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z -
]atR FLYER. 8tili]]are sRlR ricaPEi Rriginali. In 
casR cRntrariR il Iun]iRnaPentR Gell
e-Eike FLYER 
p o t reb b e es s ere co m p ro m es s o  o  p o t reb b ero  v e-
ri¿carsi Gei Ganni.
Far co nt ro llare reg o larm ent e i  p at t i ni  dal p ro p ri o  
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER secRnGR le inGi-
ca]iRni Gel SrRGuttRre.

1 5 . 4  F r e n o  a  c o n t r o p e d a l e
6e la SrRSria FLYER q GRtata Gi IrenR a cRntrRSe-
dale,  p er f renare è  neces s ari o  p edalare all’ i ndi e-
trR. 1Rn Yi q SertantR ruRta liEera e i SeGali nRn si 
m u o v o no  all’ i ndi et ro !

I Ireni a cRntrRSeGale sRnR Si� eI¿cienti 
s e ent ram b i  i  p edali  s i  t ro v ano  i n p o s i z i o -
ne Rri]]Rntale. 6e un SeGale q in altR e 
l’ alt ro  i n b as s o ,  la f renat a no n è  o t t i m ale 
a cau s a della di v ers a ero g az i o ne della 
f o rz a!

1ei lungKi tragitti in Giscesa l¶eIIettR Ire-
nante Gel IrenR a cRntrRSeGale Suz GiPi-
nu i re f o rt em ent e,  s e u t i li z z at o  da s o lo !
Il IrenR Suz surriscalGarsi a causa Gel-
le lungKe Irenate. 1ei lungKi tragitti in 
di s ces a f renare anche co n i  f reni  a cer-
cKiR.
C o ns ent i re al f reno  a co nt ro p edale di  
raIIreGGarsi e nRn tRccare il taPEurR.

In cas o  di  s m o nt ag g i o  e ri m o nt ag g i o ,  as -
sicurarsi cKe il SuntellR Gel IrenR sia ¿s-
satR cRrrettaPente cRn l
aSSRsita Yite.

1 6 .   I m p i a n t o  d i  
i l l u m i n a zi o n e

L¶energia Ser l¶iPSiantR Gi illuPina]iRne Gell
e-
Eike FLYER Yiene IRrnita in genere Galla Eatteria. 
In cas o  di  b at t eri a s cari ca,  la f u nz i o ne di  i llu m i na-
]iRne q garantita Ser circa 1 Rra.
Il f aro  dev e es s ere o ri ent at o  i n m o do  da i llu m i nare 
la carreg g i at a co nf o rm em ent e alle di s p o s i z i o ni  di  
legge na]iRnali.

In cas o  di  m alf u nz i o nam ent i ,  f ar co nt ro l-
lare e,  s e neces s ari o ,  s o s t i t u i re l’ i m p i an-
t o  di  i llu m i naz i o ne dal p ro p ri o  ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER.

1 6 . 1  I l l u m i n a zi o n e
V eng o no  i ns t allat i  s i s t em i  di  i llu m i naz i o ne di v ers i  
in Ease al caPSR Gi iPSiegR e al tiSR Gi Eicicletta. 

F LY E R  c o n  p e d a l a t a  a s s i s t i t a  o l t r e  2 5  k m / h  
c o n  l u c e  a b b a g l i a n t e
Im p o s t az i o ne di  b as e:  all' accens i o ne del s i s t em a 
s i  at t i v a au t o m at i cam ent e la lu ce anab b ag li an-
t e o  la lu ce di u rna Fu nz i o ne del t as t o  delle lu ci :  
p as s ag g i o  t ra lu ce anab b ag li ant e o  di u rna e lu ce 
ab b ag li ant e
C o m m u t az i o ne t ra lu ce anab b ag li ant e/ di u rna:  
co m m u t az i o ne au t o m at i ca i n b as e al s ens o re 
luce integratR.

E - M T B  F LY E R
Im p o s t az i o ne di  b as e:  all' accens i o ne del s i s t em a,  
la lu ce ri m ane s p ent a Fu nz i o ni  del t as t o  delle lu ci :  
accensiRne Gella luce �aEEagliante� SrePenGR il 
t as t o  delle lu ci ,  p as s ag g i o  alla lu ce anab b ag li an-
t e o  lu ce di u rna p rem endo  i l t as t o  delle lu ci  u na 
secRnGa YRlta. Per sSegnere la luce tenere Sre-
m u t o  a lu ng o  i l t as t o  delle lu ci  ( alm eno  1  s eco n-
GR� &RPPuta]iRne tra luce anaEEagliante�Giurna� 
co m m u t az i o ne au t o m at i ca i n b as e al s ens o re lu ce 
integratR.

)/<(5�FRn�peGDODtD�DVVLVtLtD�¿nR�D����NP�K
Im p o s t az i o ne di  b as e:  all' accens i o ne del s i s t em a,  
la lu ce ri m ane s p ent a Fu nz i o ni  del t as t o  delle lu ci :  
accens i o ne della lu ce ( lu ce anab b ag li ant e o  lu ce 
Giurna� traPite SressiRne Gel tastR Gelle luci, sSe-
g ni m ent o  della lu ce p rem endo  i l t as t o  delle lu ci  u na 
secRnGa YRlta.

C o m m u t az i o ne t ra lu ce anab b ag li ant e/ di u rna:  
co m m u t az i o ne au t o m at i ca i n b as e al s ens o re 
luce integratR.
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1Rn utili]]are la luce aEEagliante Tuan-
GR si incrRcianR altri YeicRli. EYitare l
usR 
della lu ce ab b ag li ant e du rant e i nco lo n-
nam ent i  o p p u re all' i nt erno  di  lu o g hi  ab i -
tati R in SrRssiPitj Gi SeGRni. 
6e la SrRSria FLYER q GRtata Gi luce 
del f reno ,  co nt ro llare reg o larm ent e che 
f u nz i o ni  i n m o do  co rret t o  e,  i n cas o  di  
du b b i o  o  p ro b lem i ,  ri v o lg ers i  al p ro p ri o  
riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER.
La lu ce di u rna s erv e es clu s i v am ent e 
co m e s eg nalaz i o ne ag li  alt ri  u t ent i  della 
s t rada e s i  accende o  s i  s p eg ne i n b as e 
all
a]iRne Gi un sensRre. 

Pulire regRlarPente i riflettRri e i Iari. Per 
f arlo  u t i li z z are acq u a calda e u n det erg en-
te R GetersiYR cRPune.

L’ i m p i ant o  d’ i llu m i naz i o ne è  u n co m p o -
nent e i m p o rt ant e p er la s i cu rez z a,  i l s u o  
f u nz i o nam ent o  è  f o ndam ent ale!  C o nt ro l-
lare reg o larm ent e che f u nz i o ni  i n m o do  
cRrrettR e sicurR.
In cas o  di  av ari a o  m alf u nz i o nam ent i  
t em p o ranei ,  f ar es eg u i re i nt erv ent i  di  
co nt ro llo  e m anu t enz i o ne es clu s i v a-
m ent e da u n ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER�

1 7 .  P a r a f a n g h i
1el casR in cui un RggettR si incastri tra SaraIangR 
e p neu m at i co ,  alcu ni  m o delli  di  p araf ang hi  s o no  
SrRYYisti Gi un ¿ssaggiR Gi sicure]]a cKe si stacca 
Gal relatiYR suSSRrtR Ser iPSeGire caGute.

La g u i da dev e es s ere arres t at a i m m edi at am ent e,  
se  u n co rp o  es t raneo  s i  i ncas t ra t ra p neu m at i co  
e SaraIangR. RiPuRYere il cRrSR estraneR SriPa 
Gi SrRseguire, RnGe eYitare caGute R lesiRni graYi.

1Rn SrRseguire Pai la guiGa cRn un sR-
s t eg no  del p araf ang o  allent at o ,  i n q u an-
t o  p o t reb b e i ncas t rars i  nella ru o t a e 
ElRccarla. Le estrePitj allentate Gei suS-
SRrti SRssRnR causare graYi lesiRni.

P ri m a di  ri p rendere la g u i da,  f ar s o s t i t u i re i  p ara-
f ang hi  danneg g i at i  da u n ri v endi t o re s p eci ali z z a-
tR FLYER. InRltre, Yeri¿care regRlarPente cKe i 
sRstegni sianR ¿ssati salGaPente agli elePenti Gi 
sicure]]a antirRttura.

1 8 .   A c c e s s o r i  
e  d o t a zi o n e

Ê resSRnsaEilitj Gel cRnGucente�Gell¶acTuirente 
p ro v v edere al m o nt ag g i o  a reg o la d' art e deg li  ac-
cessRri e al cRntrRllR Gella lRrR cRPSatiEilitj cRn 
la FLYER.
6RlR gli accessRri elencati nel catalRgR FLYER 
sRnR aSSrRYati Ga Biketec AG Ser l¶iPSiegR sulla 
FLYER. &RntrRllare la cRPSatiEilitj cRn il SrRSriR 
PRGellR FLYER e i Gati tecnici �aG es. SRrtata, 
istru]iRni Ser il PRntaggiR, ecc.� Gei relatiYi ac-
cessRri.

M o nt are g li  acces s o ri  s em p re s eg u endo  
Srescri]iRni eG istru]iRni.
•  8tili]]are sRlR cRPSRnenti in graGR 

di  s o ddi s f are i  req u i s i t i  delle ri s p et t i v e 
p res cri z i o ni  di  leg g e e delle no rm e di  
circRla]iRne straGale. 

•  L’ u t i li z z o  di  acces s o ri  no n o m o lo g at i  
Suz causare inciGenti, graYi caGute R 
Ganni ingenti. PertantR utili]]are sRlR 
acces s o ri  e co m p o nent i  o ri g i nali  adat -
ti alla SrRSria FLYER.

L' i m p i eg o  di  acces s o ri  no n o m o lo g at i
Suz inYaliGare la garan]ia.
Biketec AG escluGe Rgni resSRnsaEilitj GeriYante 
Gall¶utili]]R Gi accessRri nRn RPRlRgati.

Il PRntaggiR Gi accessRri Suz arrecare 
Ganni alla Yernice. Per il ¿ssaggiR Gi ac-
cessRri, nRn q cRnsentitR PRGi¿care np 
IRrare telaiR, Eatteria R cRPSRnenti.
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1 9 .   G u i d a  c o n  c a r i c o  
s u p p l e m e n t a r e

P o r t a p a c c h i  /  G u i d a  c o n  b a g a g l i
La Sresen]a Gi Eagagli PRGi¿ca le caratteristicKe 
Gi guiGa Gell¶e-Eike FLYER. LR sSa]iR Gi Irena-
ta auPenta e la guiGa q Si� lenta. AGeguare il 
p ro p ri o  s t i le di  g u i da al co m p o rt am ent o  di  g u i da 
PRGi¿catR Gel YeicRlR e calcRlare un PaggiRre 
sSa]iR Gi Irenata. TrasSRrtare Eagagli sRlR su SRr-
t ap acchi  o m o lo g at i  e ri s p et t are i l p es o  m as s i m o  
co ns ent i t o  e la p o rt at a m as s i m a del p o rt ap acchi !  
4uesti YalRri nRn GeYRnR essere Pai suSerati. 
1Rn ¿ssare Pai il SRrtaSaccKi al reggisella� SR-
treEEerR Yeri¿carsi rRtture R graYi caGute, cRn la 
GecaGen]a Gella garan]ia legale Gel SrRGuttRre.

D u rant e i l t ras p o rt o  di  b o rs e o  alt ri  cari -
cKi, accertarsi cKe il EagagliR sia ¿ssatR 
in PRGR sicurR e aI¿GaEile. Assicurarsi 
che nes s u na p art e p o s s a i m p i g li ars i  nei  
raggi R nelle ruRte in PRYiPentR.

1 9 . 1  T r a s p o r t o  d i  b a m b i n i / s e g g i o l i n i
L' u t i li z z o  di  s eg g i o li ni  no n è  am m es s o  e no n è  ap -
SrRYatR Gal SrRGuttRre. 
Il co ndu cent e è  res p o ns ab i le del t ras p o rt o  s i cu ro  
Gi EaPEini. Biketec AG Geclina Rgni resSRnsaEi-
litj in PeritR al trasSRrtR Gi EaPEini e ai SRssiEili 
riscKi GeriYanti. 

1 9 . 2  C a r r e l l i  p e r  b i c i c l e t t a
Il co ndu cent e è  res p o ns ab i le del t ras p o rt o  s i cu ro  
Gi EaPEini. Biketec AG Geclina Rgni resSRnsaEi-
litj in PeritR al trasSRrtR Gi EaPEini e ai SRssiEili 
riscKi GeriYanti.

Inf o rm ars i  s u lla p ras s i  g i u ri di ca naz i o na-
le v i g ent e p ri m a di  u t i li z z are carrelli ,  ad 
es. Ser il trasSRrtR Gi EaPEini� 8tili]]are 
s o lo  carrelli  che ri s p et t i no  i  req u i s i t i  della 
Srassi giuriGica na]iRnale Yigente.
L¶iPSiegR Gi carrelli Suz causare graYi 
caGute e lesiRni.

In GerPania nRn q cRnsentitR trasSRrta-
re cRn un¶e-Eike YelRce un carrellR SRrta 
EiPER cRn un EaPEinR all¶internR.
A do t t are t u t t i  g li  acco rg i m ent i  p o s s i b i li  
p er g arant i re u na m ag g i o re s i cu rez z a 
q u ando  s i  g u i da co n u n carrello  p o rt a 
EiPER� 8tili]]are EanGierine YisiEili, cR-
lo rat e e alt ri  elem ent i  di  i llu m i naz i o ne!
8tili]]are sRlR carrelli e articRli Gi sicu-
rez z a t es t at i  e o m o lo g at i !

•  Il cRPSRrtaPentR Gi Parcia Gell
e-
Eike FLYER q influen]atR negatiYa-
Pente Gall¶usR Gi un carrellR. AGegua-
re la SrRSria guiGa Gi cRnseguen]a. In 
cas o  co nt rari o  s i  ri s chi a i l ro v es ci a-
m ent o  o  i l di s t acco  del carrello ,  cau -
sanGR caGute e inciGenti graYi.

•  &Rn un carrellR, la FLYER q PRltR 
Si� lunga Gel sRlitR. Esercitarsi su un 
t erreno  s i cu ro  nella p art enz a,  nella 
f renat a e nella g u i da i n cu rv a e i n di -
scesa cRn un carrellR caricR.

•  1el SesR tRtale PassiPR cRnsentitR 
del v ei co lo  v a calco lat o  anche i l p es o  
Gel carrellR, caricR inclusR.

•  P er l’ arres t o  co n u n carrello  è  neces -
s ari o  calco lare s p az i  di  f renat a net t a-
Pente Si� lungKi. Prestare atten]iRne 
Ser eYitare inciGenti.

•  Inf o rm ars i  p res s o  i l p ro p ri o  ri v endi -
tRre sSeciali]]atR FLYER sul SesR 
m as s i m o  co ns ent i t o  p er i l carrello  da 
trasSRrtare cRn la SrRSria FLYER.

•  Inf o rm ars i  p res s o  u n ri v endi t o re s p e-
ciali]]atR FLYER sulla scelta cRrretta 
e s u l m o nt ag g i o  della b arra di  ri m o r-
cKiR.

1 9 . 3  P o r t a b i c i  d a  t e t t o  e  p o s t e r i o r e  
p e r  a u t o

•  P er i l t ras p o rt o  i n au t o  u t i li z z are 
es clu s i v am ent e p o rt ab i ci  p o s t eri o ri  
che ri s p et t i no  i  req u i s i t i  della p ras s i  
giuriGica na]iRnale aSSlicaEile. L¶uti-
li]]R Gi SRrtaEici SRsteriRri Suz causa-
re inciGenti.

•  A deg u are la g u i da al p es o  del p ro p ri o  
SRrtaEici.

•  9eri¿care regRlarPente Gurante il tra-
sSRrtR cKe l¶e-Eike FLYER sia salGa-
Pente ¿ssata. 8n allentaPentR Gella 
FLYER Gal SRrtaEici SRtreEEe causa-
re graYi inciGenti.

•  EYitare Gi trasSRrtare la FLYER sul 
t et t o  e u t i li z z are s em p re u na p ro t e-
]iRne antiSiRggia Ser il PRtRre, al ¿ne 
di  ev i t are danni  al s i s t em a di  p ro p u l-
siRne. 6i cRnsiglia l¶usR Gi una SrRte-
]iRne antiSiRggia Ser l
intera e-Eike 
FLYER.

•  A t t enz i o ne:  le p art i  s ep arat e co m e 
at t rez z i ,  b o rs e e p o rt at t rez z i ,  p o m p e 
Gell¶aria, ecc. SRtreEEerR staccarsi 
du rant e i l t ras p o rt o  e rap p res ent are 
u n p eri co lo  ag li  alt ri  u t ent i  della s t ra-
Ga. RiPuRYere TuinGi tutte le Sarti 
seSarate Galla FLYER SriPa Gi intra-
SrenGere il YiaggiR.
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•  8n SRrtaEici Ga tettR PRGi¿ca l¶alte]]a 
tRtale Gel YeicRlR.

•  2sserYare ancKe la SRrtata PassiPa 
Gel tettR.

1Rn a]iRnare la leYa Gel IrenR TuanGR il 
v ei co lo  è  i n p o s i z i o ne v ert i cale,  cap o v o l-
tR R TuanGR Yiene riPRssa una ruRta.
In cas o  co nt rari o  p o s s o no  f o rm ars i  b o l-
le d’ ari a nel s i s t em a i drau li co  e cau s are 
un guastR ai Ireni. 9eri¿care GRSR Rgni 
t ras p o rt o  s e i l p u nt o  di  p res s i o ne del f re-
nR q Si� PRrEiGR Gi SriPa. A]iRnare SRi 
il IrenR lentaPente Si� YRlte. In TuestR 
m o do ,  i l s i s t em a f renant e v i ene s p u rg a-
tR.
S e i l p u nt o  di  p res s i o ne res t a m o rb i do ,  
nRn SrRseguire la guiGa. Far sSurgare il 
f reno  dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z a-
tR FLYER.

P er ri m edi are a q u es t o  p ro b lem a,  az i o -
nare la lev a del f reno  p ri m a di  o g ni  t ra-
sSRrtR e ¿ssarla in Tuella SRsi]iRne, aG 
esePSiR, cRn una cingKia. In TuestR 
m o do  s i  ev i t a la p enet raz i o ne di  ari a nel 
sistePa iGraulicR. 1Rn tirare la leYa Gel 
IrenR cRn la ruRta sPRntata. 4ualRra 
f o s s e neces s ari o  s m o nt are la ru o t a,  i n-
serire un Gistan]iale tra le Sastiglie.

Il co ndu cent e è  res p o ns ab i le del t ras p o rt o  s u ll’ au -
tR in cRnIRrPitj alla legge. Biketec AG escluGe 
Tualsiasi resSRnsaEilitj in rela]iRne al trasSRrtR 
Gella FLYER cRn SRrtaEici Ga tettR R SRsteriRri.

•  1Rn trasSRrtare l¶e-Eike caSRYRlta. 
1el ¿ssarla, assicurarsi Gi nRn Gan-
neggiare la IRrcella R il telaiR.

•  1Rn agganciare Pai l¶e-Eike alle Se-
di v elle s u l p o rt ab i ci  da t et t o  o  p o s t e-
riRre. L¶e-Eike GeYe essere sePSre 
t ras p o rt at a i n p o s i z i o ne eret t a,  co n i l 
SesR sulle ruRte. La Pancata Rsser-
Yan]a Gi TuestR SuntR Suz causare 
Ganni al YeicRlR.

•  D u rant e i l t ras p o rt o  co n l' au t o ,  p er 
m o t i v i  leg ali  la b at t eri a dev e es s ere 
riPRssa e trasSRrtata seSarataPente. 
P ro t eg g ere i  co nt at t i  da p o s s i b i li  co r-
tRcircuiti. 

C o n  m e z z i  d i  t r a s p o r t o  p u b b l i c i
S e s i  des i dera s ali re s u  m ez z i  di  t ras p o rt o  p u b b li ci  
cRn la SrRSria e-Eike, inIRrParsi sulle GisSRsi]iRni 
lRcali Yigenti.

I n  a e r e o
6e si GesiGera trasSRrtare la SrRSria FLYER in ae-
reR, inIRrParsi sulla GirettiYe Gi legge. RicKieGere 
inIRrPa]iRni SressR la SrRSria cRPSagnia aerea.

2 0 .  P a r t i  s o g g e t t e  a  
u s u r a
In TuantR SrRGRttR tecnicR, la FLYER GeYe essere 
sRttRSRsta a cRntrRlli regRlari.
In b as e al f u nz i o nam ent o  e al li v ello  di  u s o ,  m o lt e 
Sarti Gella FLYER SresentanR un graGR Gi usura 
PRltR eleYatR.
T ra q u es t e v i  s o no :
•  p neu m at i ci
•  p at t i ni  dei  f reni
•  di s chi  dei  f reni
•  cat ene o  ci ng hi e dent at e
•  ru o t e dent at e,  p i g no ni ,  derag li at o ri
•  i m p i ant o  d’ i llu m i naz i o ne
•  m ani ci  del m anu b ri o
•  luEri¿canti
•  cav i  di  co m m u t az i o ne e dei  f reni
•  cu s ci net t i
•  elePenti Gi sRsSensiRne.

Far co nt ro llare reg o larm ent e la p ro p ri a 
FLYER SressR un¶RI¿cina sSeciali]]ata 
FLYER e, se necessariR, Iar sRstituire le 
Sarti usurate. Il cRnGucente q tenutR an-
cKe a Yeri¿care regRlarPente l¶eYentua-
le Sresen]a Gi creSe, graI¿ R Ganni ai 
cRPSRnenti.

C o m e av v i ene p er t u t t i  i  co m p o nent i  
m eccani ci ,  i l v ei co lo  è  s o g g et t o  ad u s u ra 
e aG eleYate sRllecita]iRni. 0ateriali e 
co m p o nent i  di v ers i  p o s s o no  reag i re i n 
m o do  di v ers o  all’ u s u ra o  all’ af f at i cam en-
tR GRYutR alla sRllecita]iRne. 6e Yiene 
s u p erat a la du rat a m as s i m a di  u n co m -
p o nent e,  q u es t o  p o t reb b e g u as t ars i  
all’ i m p ro v v i s o  o  cau s are les i o ni  al co n-
Gucente.
4ualsiasi tiSR Gi creSa, graI¿R R Yaria-
z i o ne di  co lo re nelle aree s o g g et t e a 
f o rt i  s o lleci t az i o ni  s eg nalano  i l rag g i u n-
g i m ent o  della du rat a m as s i m a del co m -
SRnente e la necessitj Gi sRstituirlR.
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2 1 .   G a r a n zi a  l e g a l e  
g e n e r a l e

2 1 . 1  G a r a n z i a  l e g a l e  d e l  r i v e n d i t o r e  
s p e c i a l i z z a t o
Al cliente ¿nale sSettanR i cRnsueti Giritti Gi ga-
ranz i a leg ale nei  co nf ro nt i  del ri v endi t o re s p eci a-
li]]atR FLYER �generalPente Gue anni a Sartire 
dalla co ns eg na,  i n b as e a q u ant o  co nco rdat o  e al 
GirittR aSSlicaEile�.
Per la Eatteria, se caricata e curata in cRnIRrPitj 
al m anu ale di  i s t ru z i o ni ,  do p o  du e anni  v i ene g a-
rantita una caSacitj resiGua Gel 60� risSettR alla 
caSacitj nRPinale Rriginaria.
1Rn q RggettR Gella garan]ia il nRrPale lRgRriR Gi 
Sarti sRggette aG usura �aG es. SneuPatici, caPe-
re G
aria, catene, SignRni, Sattini, Yernice, scritte�. 
Il cliente ¿nale q resSRnsaEile Gelle RSera]iRni Gi 
Panuten]iRne e cura regRlari Gell¶e-Eike FLYER 
( i nclu s e t u t t e le i s p ez i o ni  da es eg u i re i n co nf o rm i -
tj alle istru]iRni Ser l
usR�.
I di ri t t i  di  g aranz i a leg ale decado no  anche i n cas o  
Gi PRGi¿ca R riSara]iRne autRnRPa Gell¶e-Eike 
FLYER RSSure nel casR ne YenganR Iatti gli usi 
i m p ro p ri  s eg u ent i :  co rs e e co m p et i z i o ni ,  u s o  co m -
m erci ale,  s o v raccari co  e alt ri  u s i  al di  f u o ri  della 
Gestina]iRne G¶usR SreYista.

2 1 . 2  G a r a n zi a  d e l  p r o d u t t o r e  d i  
B i k e t e c  A G

a .  G a r a n z i e
Indi p endent em ent e dai  di ri t t i  di  g aranz i a leg ale 
nei cRnIrRnti Gel riYenGitRre sSeciali]]atR FLYER, 
a Sartire Galla Gata G¶acTuistR, Biketec AG IRrni-
sce YRlRntariaPente al cliente ¿nale le seguenti 
garan]ie sulle nuRYe e-Eike FLYER cRPSleta-
m ent e as s em b lat e,  m o nt at e e reg o lat e da u n ri -
YenGitRre sSeciali]]atR FLYER ricRnRsciutR�
t elai o :  1 0  anni  di  g aranz i a p er la ro t t u ra del t elai o ;  
m o t o re,  co nt ro llo  m o t o re,  di s p lay ,  cari cab at t e-
ri a:  i n g enere 5  anni  s u  di f et t i  di  f ab b ri caz i o ne 
e Pateriale� Ser le e-Eike FLYER Gel segPentR 
" M o u nt ai n" :  3  anni  s u  di f et t i  di  f ab b ri caz i o ne e di  
Pateriale.
P er le b i ci clet t e u s at e,  i l t erm i ne di  g aranz i a le-
g ale i ni z i a dalla dat a della p ri m a m es s a i n ci rco -
la]iRne.

b .  G e s t i o n e  d e i  d i r i t t i  d i  g a r a n z i a
EntrR il SeriRGR cRSertR Ga garan]ia legale, Bike-
tec AG si Ia caricR Gei cRsti Gi riSara]iRne R sRsti-
t u z i o ne i n s eg u i t o  ai  v i z i  del p ro do t t o  di  cu i  s o p ra,  
s e t ali  lav o ri  v eng o no  p res t at i  da u n ri v endi t o re 
sSeciali]]atR FLYER ricRnRsciutR Ga Biketec AG, 
in seguitR aG una cKiara iGenti¿ca]iRne Gell¶e-Eike 
FLYER �cRn riceYuta G¶acTuistR, liErettR Gell¶e-

Eike cRPSilatR R relatiYa registra]iRne�. La garan-
z i a leg ale ri m ane v ali da anche i n cas o  di  v endi t a 
a ter]i.
In casR Gi sRstitu]iRne Gi una FLYER R Gi cRP-
SRnenti in garan]ia, Biketec AG si riserYa il GirittR 
di  f o rni re o  i ns t allare art i co li  eq u i v alent i  a li v ello  
Iun]iRnale.
Il ri co rs o  alla g aranz i a no n co m p o rt a u na p ro ro g a 
Gel terPine ini]iale. 6i aSSlicanR le stesse liPita-
]iRni Gi garan]ia legale Gi cui al SaragraIR 1.

2 2 .  P r o g r a m m a  d i  
c o n t r o l l o
'RSR i SriPi 200 kP SercRrsi R GRSR � Pesi�

R i v e n d i t o r e  s p e c i a l i z z a t o  F LY E R
•  9eri¿care cKe Yiti, GaGi e sganci raSiGi sianR 

Een ¿ssati.
•  C o nt ro llare le ru o t e e,  s e neces s ari o ,  

centrarle.
•  &RntrRllare gli SneuPatici.
•  C o nt ro llare le co p p i e di  s errag g i o  di  t u t t e le 

Sarti.
•  RegRlare il PanuEriR.
•  &RntrRllare i caYi Gel IrenR e Gel caPEiR.
•  C o nt ro llare i l cam b i o  e,  s e neces s ari o ,  

regRlarlR.
•  &RntrRllare i Ireni e, se necessariR, regRlarli.
•  LuEri¿ca]iRne aGeguata Gi tutti i cRPSRnenti
•  C o nt ro llare g li  elem ent i  di  s o s p ens i o ne e,  s e 

necessariR, regRlarli.

C o n d u c e n t e  F LY E R
In o ccas i o ne del p ri m o  co nt ro llo  p res s o  i l ri v endi t o -
re sSeciali]]atR FLYER, Iarsi istruire su cRPe Suli-
re e luEri¿care cRrrettaPente la catena in seguitR a 
SreciSita]iRni e cRPe Yeri¿care la Iun]iRnalitj R la 
Sresen]a Gi eYentuali Ganni sui cRPSRnenti.

P r i m a  d i  o g n i  t r a g i t t o  –  C o n d u c e n t e  F LY E R
•  C o nt ro llare la p o s i z i o ne co rret t a del cam p a-

nellR.
•  &RntrRllare la Iun]iRnalitj Gei Ireni.
•  &RntrRllare la Iun]iRnalitj Gel caPEiR.
•  T u t t i  g li  s g anci  rap i di ,  g li  as s i  a ri las ci o  rap i do ,  

le Yiti e i GaGi sRnR cKiusi R ¿ssati cRrretta-
m ent e?

•  C o nt ro llare la p res s i o ne dell’ ari a deg li  p neu -
Patici.

•  &RntrRllare la rRtRnGitj Gelle ruRte e la 
p res enz a di  ev ent u ali  danni ,  co nt ro llare la 
SRsi]iRne e il ¿ssaggiR.

•  C o nt ro llare anche la p o s i z i o ne s i cu ra e i l 
¿ssaggiR cRrrettR Gi PanuEriR, aYancRrSR Gel 
PanuEriR, reggisella e sella.
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•  &RntrRllare lR statR Gi carica Gella Eatteria.
•  C o nt ro llare la p o s i z i o ne co rret t a e s i cu ra della 

Eatteria.

D o p o  o g n i  t r a g i t t o  –  C o n d u c e n t e  F LY E R
•  Puli]ia Gell¶e-Eike FLYER
•  C o nt ro llo  v i s i v o  di  ev ent u ali  crep e o  danni  

p res ent i  s u  t elai o  e co m p o nent i
•  &RntrRllare eYentuali Ganni, usura, Iragilitj, la 

p res enz a di  co rp i  es t ranei  s u g li  p neu m at i ci  e 
la suI¿ciente SrRIRnGitj Gel EattistraGa.

•  &RntrRllare l¶usura e la rRtRnGitj Gei cercKi.
•  &RntrRllare la tensiRne Gei raggi.
•  S e neces s ari o ,  p u li re la cat ena e la co ro na 

Gentata e luEri¿carle cRn un RliR aSSRsitR 
aSSrRYatR Gal SrRGuttRre.

•  S e neces s ari o ,  p u li re i  di s chi  dei  f reni  co n 
u n p ro do t t o  ap p o s i t o  di  p u li z i a ap p ro v at o  dal 
SrRGuttRre.

•  S e neces s ari o ,  p u li re t u t t i  i  cu s ci net t i  e 
i ng ras s arli  co n u n g ras s o  ap p o s i t o  ap p ro v at o  
Gal SrRGuttRre.

•  S e neces s ari o ,  p u li re g li  elem ent i  di  s o s p en-
siRne e luEri¿carli cRn un luEri¿cante Rriginale 
Gel SrRGuttRre.

•  S e neces s ari o ,  p u li re t u t t e le p art i  m o b i li  p er 
cui q SreYista una luEri¿ca]iRne �in SarticRlare 
sganci raSiGi, assi a rilasciR raSiGR e snRGi� e 
ingrassarli cRn un luEri¿cante aSSRsitR 
aSSrRYatR Gal SrRGuttRre. 

Fars i  i s t ru i re dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER in PeritR.

D o p o  o g n i  v i a g g i o  i n  p r e s e n z a  d i  p i o g g i a ,  n e v e  
o  u m i d i t à
�Rltre ai Sunti �'RSR Rgni tragittR��

C o n d u c e n t e  F LY E R
•  Pulire la catena e luEri¿carla cRn un 

luEri¿cante aSSRsitR aSSrRYatR Gal SrRGuttRre.
•  Pulire i Ireni.
•  Pulire il caPEiR.
•  &RntrRllare cKe tutti i cRPSRnenti sianR suI¿-

cientePente luEri¿cati. 
Fars i  i s t ru i re dal p ro p ri o  ri v endi t o re s p eci ali z z at o  
FLYER in PeritR.

O g n i  m e s e  –  C o n d u c e n t e  F LY E R
C o nt ro llare che v i t i ,  dadi ,  as s i  a ri las ci o  rap i do  e 
sganci raSiGi sianR Een ¿ssati.

O g n i  a n n o  o p p u r e  d o p o  1 0 0 0  k m ,  a  s e c o n d a  
GeOOD�VLtXD]LRne�FKe�VL�YeUL¿FD�pULPD

R i v e n d i t o r e  s p e c i a l i z z a t o  F LY E R
•  LuEri¿ca]iRne Gi tutte le Sarti PREili Ser cui q 

SreYista una luEri¿ca]iRne �eccettR le suSer¿ci 
Irenanti�

•  C o nt ro llo  v i s i v o  di  ev ent u ali  crep e o  danni  
p res ent i  s u  t elai o  e co m p o nent i

•  RiSarare Ganni alla Yernice.
•  6Rstituire la Sarti cKe SresentanR ruggine.
•  Ef f et t u are u n t rat t am ent o  di  p ro t ez i o ne di  t u t t e 

le Sarti Gi PetallR nuGR �tranne le suSer¿ci 
Irenanti� cRntrR la cRrrRsiRne �ruggine�.

•  6Rstituire le Sarti GiIettRse R Ganneggiate.
•  &RntrRllare le ruRte e, se necessariR, centrarle.
•  &RntrRllare la tensiRne Gei raggi.
•  C o nt ro llare lo  s t at o  di  u s u ra e p u li re cat ena/

SignRne�cRrRna Gentata.
•  LuEri¿care la catena cRn un luEri¿cante 

aGeguatR.
•  &RntrRllare lR statR Gi usura Gei cercKi.
•  &RntrRllare lR statR Gi usura Gei Sattini Gei Ireni.
•  C o nt ro llare che v i t i ,  dadi ,  as s i  a ri las ci o  rap i do  

e sganci raSiGi sianR Een ¿ssati.
•  C o nt ro llare i l s i s t em a f renant e e g li  as s i  a 

ri las ci o  rap i do  e,  all’ o cco rrenz a,  reg o larli  o  
sRstituire le Sarti necessarie.

•  C o nt ro llare i l cam b i o  e,  all’ o cco rrenz a,  
regRlarlR R sRstituire le Sarti necessarie.

•  &RntrRllare i PR]]i.
•  &RntrRllare il PanuEriR.
•  &RntrRllare i SeGali.

8tili]]are sRlR SrRGRtti Ser la Suli]ia e 
luEri¿canti cRnsigliati R aSSrRYati Gal 
SrRGuttRre Gei cRPSRnenti. 

Tenere Sresente cKe nRn tutti i luEri¿can-
t i  e p ro do t t i  di  p u li z i a s o no  adat t i  alla 
SrRSria FLYER. L¶utili]]R Gi luEri¿canti e 
SrRGRtti Gi Suli]ia nRn aGatti Suz causare 
Ganni e riGurre l¶eI¿cien]a Gella SrRSria 
FLYER.

Ev i t are i l co nt at t o  di  p ro do t t i  p er la p u li z i a 
R Rli cRn Sattini, GiscKi R cRn le suSer¿ci 
f renant i  dei  cerchi ,  i n q u ant o  p o t reb b ero  
cRPSrRPettere l¶eI¿cien]a Gel IrenR.
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2 2 . 1  I n t e r v e n t i  d i  m a n u t e n z i o n e  e  
s o s t i t u z i o n e  d i  p a r t i  s o g g e t t e  a  u s u r a

P er la s o s t i t u z i o ne dei  co m p o nent i ,  u t i -
li]]are esclusiYaPente ricaPEi Rriginali. 
A nche le p art i  s o g g et t e a u s u ra dev o no  
es s ere s o s t i t u i t e s o lo  co n co m p o nent i  
Rriginali iGentici.

L’ u t i li z z o  di  p art i  no n o ri g i nali  co m p o rt a la 
decadenz a della g aranz i a leg ale e/ o  co n-
Yen]iRnale Gel SrRGuttRre. InRltre iPSlica 
un PaggiRre riscKiR Gi inciGenti R caGute.

2 3 .  S u g g e r i m e n t i  
p e r  l ’ a m b i e n t e
Ri s p et t are l’ am b i ent e du rant e la cu ra,  la p u li z i a e 
lR sPaltiPentR Gella SrRSria FLYER. 6e SRssiEile, 
u t i li z z are det erg ent i  b i o deg radab i li  p er la cu ra e 
la Suli]ia eYitanGR cKe ¿niscanR nelle IRgnature.
S m alt i re i n m o do  co rret t o  i l v ei co lo ,  i  s u o i  co m p o -
nenti, luEri¿canti e Getergenti e, in SarticRlare, la 
Eatteria �Pateriale SericRlRsR�.

2 4 .  D a t i  t e c n i c i
F LY E R  D i s p l a y  D 1  
D i s p lay D i s p lay  a co lo ri  T FT  

t ras m i s s i v o  da 3 , 5 "  
+9GA �80
320 Si[el

Presa 86B 86B 2.0 tiSR A
C o rrent e di  cari ca 
86B

0a[. 1 A

T ens i o ne di  cari ca 
86B

5  V

T em p erat u ra  
di  es erci z i o

da –  1 0  a +  4 0  ° C

T em p erat u ra di  i m -
m ag az z i nam ent o

da –  2 0  a +  5 0  ° C

GraGR Gi SrRte]iRne IS[6 �a tenuta stagna�
B lu et o o t h BluetRRtK LRZ Energ\ �.0

F LY E R  R e m o t e  C o n t r o l  R C 1  e  R C 2

T em p erat u ra di  
es erci z i o

da –  1 0  a +  4 0  ° C

T em p erat u ra di  
i m m ag az z i nam ent o

da –  2 0  a +  5 0  ° C

GraGR Gi SrRte]iRne IS[7 �a tenuta stagna�

S I B  S m a r t  I n t e g r a t e d  B a t t e r y

M o t o r e  c e n t r a l e  3 6 V  s t a n d a r d
P o t enz a as s o rb i t a 2 5 0  W
T ens i o ne no m i nale 36 9 &&
T em p erat u ra di  
es erci z i o

da –  1 0  ° C  a 4 0  ° C

T em p erat u ra di  
i m m ag az z i nam ent o

da –  2 0  ° C  a 4 0  ° C

P es o &irca � kg
GraGR Gi SrRte]iRne 
t enu t a s t ag na

IP X 5

M o t o r e  c e n t r a l e  ( a  2  m a r c e )  3 6 V  M u l t i  S p e e d

C a r i c a b a t t e r i a
Ing res s o D a 2 3 0  V  C A  a 2 4 0  V  

&A, 50 +]�60 +], 195 :
8scita 4 2  V  C C ,  4  A / 3  A
T em p erat u ra di  
cari ca co ns ent i t a

da 0  ° C  a 4 0  ° C

T i p o  di  b at t eri a Li-IRn 36 9 12 AK 15 AK 
1 8  A h
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D i c h i a r a zi o n e  
d i  c o n f o r m i t à  
D i c h i a r a z i o n e  d i  c o n f o r m i t à  C E
1Rn utili]]aEile su� 
•  M o delli  s o g g et t i  ad o m o lo g az i o ne 
•  0RGelli cRn YelRcitj PassiPa suSeriRre a 

25 kP�K
•  M o delli  co n p o t enz a co nt i nu a no m i nale s u p e-

ri o re a 2 5 0  W at t
 
I l  p r o d u t t o r e
Biketec AG
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil
TeleIRnR ��1�0�62 959 55 55
 
co n la p res ent e di chi ara che i  s eg u ent i  p ro do t t i :
 
D e n o m i n a z i o n e  p r o d o t t o :  
FLYER EPA& �Electricall\ PRZer AssisteG &\cle�
D e n o m i n a z i o n e  m o d e l l o
C  S ERIE,  T  S ERIE,  RS  S ERIE,  T S  S ERIE,  T X  S E-
RIE, B 6ERIE, 8 6ERIE, FL2G2, PL8T2, 8PR2&

s o no  co nf o rm i  a t u t t e le di s p o s i z i o ni  v i g ent i  della 
GirettiYa 0accKine �2006��2�&E�.
La m acchi na è  i no lt re co nf o rm e a t u t t e le di s p o s i -
]iRni Gella GirettiYa &RPSatiEilitj elettrRPagnetica 
�200��108�&E� e Gella GirettiYa Bassa tensiRne 
�2006�95�&E� �sRlR caricaEatteria�.

S i  ap p li cano  le no rm e s eg u ent i :
E1 1519��2009�A1�2011 

D o cu m ent az i o ne t ecni ca p res s o :

Biketec AG
Iv i ca D u rdev i c
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil, 6Yi]]era
+uttZil, PaggiR 2016

Per Biketec AG�

A ndreas  K es s ler 
&E2

Iv i ca D u rdev i c
&T2

No t e  l e g a l i /  
Le g a l  d i s c l o s u r e
R e s p o n s a b i l i t à  p e r  c o n t e n u t o  e  i l l u s t r a z i o n i
Biketec AG
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil
TeleIRnR ��1 62 959 55 55

©  La ri p ro du z i o ne,  ri s t am p a e t radu z i o ne e q u al-
s i as i  u s o  co m m erci ale ( anche p arz i ale,  i n f o rm a 
cartacea R elettrRnica� sRnR cRnsentiti sRlR SreYia 
autRri]]a]iRne scritta Gi Biketec AG.
T enere p res ent e che t u t t i  i  m anu ali  p o s s o no  s u b i -
re PRGi¿cKe sen]a SreaYYisR a scRSi PigliRratiYi.
6ul sitR ZZZ.FLYER-Eikes.cRP YengRnR SuEEli-
cati aggiRrnaPenti tecnici regRlari.

FLYER IT EGi]iRne 1 _ 
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1  S addle
2  S eat  p o s t
3  S eat  p o s t  clam p
4  S u s p ens i o n rear f o rk / s ho ck
5  B at t ery
6  Fo rk  end
7  Rear derai lleu r
8  C hai n
9  Elect ri cal m o t o r
1 0  C rank  arm  
1 1  P edal 
1 2  P i v o t  p o i nt s / b eari ng s  
1 3  Fram e
1 4  S t em
1 5  H andleb ars  w i t h handle 
1 6  D i s p lay

1 7  S hi f t  lev er
1 8  B rak e lev er
1 9  B rak e cab le/ li ne
2 0  S hi f t  cab le
2 1  H eads et
2 2  S u s p ens i o n f o rk  
2 3  D i s c b rak e calli p er
2 4  B rak e di s c

W h e e l  
2 5  Fro nt  hu b  
2 6  S p o k e
2 7  Ri m  
2 8  T y re
2 9  V alv e

T h e  F LY E R  a n d  i t s  p a r t s
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I M P O R T A NT :
Fo r t he lat es t  o p erat i ng  
i ns t ru ct i o ns ,  v i s i t :
fl\er-Eikes.cRP�Panuals

C o n t e n t s
1 .  F o r e w o r d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
��� 'e¿nLtLRn�RI�teUPV. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
��� 6DIet\�LnIRUPDtLRn. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
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5.2 2SeratiRn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5
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5.3.1 6elect Penu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
5.3.2 4uit Penu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
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5.5.3 TiPe Penu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
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5.5.5 8nits Penu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
5.5.6 &lRck IRrPat Penu . . . . . . . . . . . . . . 9
5.5.7 FeeGEack Penu . . . . . . . . . . . . . . . . 9
5.5.8 BackligKt Penu . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0
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5.11 PusKing aiG�setting-RII aiG . . . . . . . . 1 9
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��� %eIRUe�tKe�¿UVt�ULGe . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2
��� %eIRUe�eDFK�ULGe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4
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11.2 6etting uS tKe seating SRsitiRn . . . . . 2 7
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���� �:KeeOV�DnG�t\UeV. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2
12.1 T\res anG inner tuEes . . . . . . . . . . . . 3 2
12.2 'ealing ZitK a flat t\re . . . . . . . . . . . 3 3

���� �%LF\FOe�geDUV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 5
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���� %UDNe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 7

15.1 +\Graulic Erakes. . . . . . . . . . . . . . . . 3 7
15.2 'isc Erake. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 8
15.3 +\Graulic riP Erakes. . . . . . . . . . . . . 3 8
15.� Back SeGal Erakes . . . . . . . . . . . . . . 3 9

���� �/LgKtLng�V\VteP. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 9
16.1 LigKts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 9

���� 0XGgXDUG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0
���� �$FFeVVRULeV�DnG�eTXLpPent. . . . . . . . . . 4 0
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19.1 TransSRrting cKilGren�cKilG seats . . . 4 1
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1 .  F o r e w o r d
'eDU�)/<(5�FXVtRPeU�

T hank  y o u  f o r
cKRRsing a FLYER. EnMR\ \Rur MRurne\ RI
GiscRYer\ Rn \Rur FLYER anG KaYe a saIe riGe.
TKank \Ru IRr \Rur trust in Rur SrRGuct.

YRur FLYER teaP

2 .  'e¿nLtLRn�RI�teUPV
T hes e o ri g i nal o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  co nt ai n t he 
PRst iPSRrtant inIRrPatiRn reTuireG tR IaPiliarise 
\RurselI ZitK \Rur neZ FLYER,
t o  g et  t o  k no w  i t s  t echno lo g y ,  t o  at t end t o  s af et y  
as p ect s  and p rev ent  dam ag e t o  p ers o ns ,  g o o ds  
anG tKe enYirRnPent.
YRu sKRulG tKereIRre keeS tKis Panual in a saIe 
p lace,  alw ay s  hav e i t  t o  hand and o b s erv e t he 
p o i nt ers  p ro v i ded i n t hi s  m anu al w hi ch hav e p ro v -
en tR Ee KelSIul ZKen using tKis FLYER.
Please SrRYiGe tKese instructiRns ZitK tKe FLYER 
ZKen \Ru lenG \Rur FLYER tR RtKer SersRns.
YRu are strRngl\ aGYiseG tR careIull\ reaG tKe 
at t ached i ns t ru ct i o n m anu al o n t he elect ri c dri v e 
s\steP EeIRre \Ru use \Rur Eike IRr tKe ¿rst tiPe. 
T he f o llo w i ng  s y m b o ls  are rep eat edly  s ho w n o n 
t he p ag es  b elo w :

D A NG E R :  T here i s  a ri s k  o f  p ers o nal i n-
Mur\.

NO T E :  +ere \Ru can ¿nG iPSRrtant in-
f o rm at i o n w hi ch w i ll help  y o u  g et  t he 
PRst Rut RI \Rur FLYER e-Eike.

W A R NI NG :  T hi s  i s  an i ndi cat i o n o f  p o s -
s i b le dam ag e t o  p ro p ert y  o r t he env i ro n-
Pent.

O B S E R V E  P R E S C R I B E D  T O R Q U E :  
S crew  co nnect i o ns  m u s t  b e t i g ht ened 
ZitK a sSeci¿c Iastening tRrTue. TKis is 
o nly  p o s s i b le w i t h a s p eci al t o o l called a 
tRrTue sSanner. +aYe tKis ZRrk Ser-
IRrPeG E\ \Rur FLYER sSecialist retailer 
i f  y o u  do  no t  hav e t he ri g ht  t o o ls  o r s p e-
cialiseG knRZleGge. Parts ZKicK KaYe 
Eeen ¿tteG ZitK tKe incRrrect tRrTue Pa\ 
b reak  o r f all o f f ,  w hi ch can lead t o  s eri -
Rus Ialls. TKe cRrrect Iastening tRrTue is 
ei t her i m p ri nt ed o n t he co m p o nent  o r 
listeG in tKe enclRseG tecKnical Gata.

Fro m  no w  o n,  t hes e s y m b o ls  w i ll b e u s ed w i t h-
Rut IurtKer e[SlanatiRn. +RZeYer, tKe\ Zill alZa\s 
s t and f o r t he co nt ent  and w arni ng  b ei ng  m en-
tiRneG.
&areIull\ reaG all tKe instructiRns.



2 3

E N

3 .  6DIet\�LnIRUPDtLRn
It is essential tKat \Ru Ser-
f o rm  t he t es t s  and i ns p ec-
tiRns stiSulateG. PrRtect 
y o u rs elf  and o t her ro ad t raf -
¿c SarticiSants E\ EeKaYing 
s af ely  and res p o ns i b ly  and 
alw ay s  co ns i deri ng  t he 
dang ers  t o  w hi ch y o u  are 
suEMect as a c\clist aPiG 
rRaG traI¿c. AlZa\s Zear a 
Zell-¿tting anG suitaEle Kel-

Pet. 
Ask \Rur FLYER sSecialist retailer KRZ tR ¿t \Rur 
KelPet cRrrectl\ sR tKat it SrRtects \Ru SrRSerl\.

T hes e o ri g i nal o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  do  
no t  i ns t ru ct  o n ho w  t o  as s em b le a 
FLYER IrRP inGiYiGual Sarts, KRZ tR re-
p ai r i t  o r ho w  t o  g et  p art i ally  as s em b led 
FLYER6 reaG\ tR RSerate.

TKe FLYER is ¿tteG ZitK KigKl\ cRPSle[, 
PRGern tecKnRlRg\. It Pust Ee KanGleG 
w i t h s p eci ali s ed k no w ledg e,  ex p eri ence 
anG tKe sSecialiseG tRRls reTuireG.
2nl\ allRZ \Rur FLYER sSecialist retailer 
tR SerIRrP ZRrk Rn \Rur FLYER. 
W e are t heref o re o nly  ab le t o  di s cu s s  
t he m o s t  i m p o rt ant  as p ect s  i n t hi s  o p -
erating Panual. In aGGitiRn, tKere are 
als o  no t es  and i ns t ru ct i o ns  f ro m  t he re-
s p ect i v e m anu f act u rers  o f  t he i ndi v i du al 
cRPSRnents useG Rn tKe Eic\cle. TKese 
Pust alsR Ee cRnsiGereG. TKe saPe aS-
Slies Kere� II an\tKing is unclear, GR nRt 
Kesitate tR ask \Rur FLYER sSecialist 
retailer.

Being seen Rn tKe rRaG is Must as iPSRrtant as 
Eeing aEle tR see. TKereIRre, alZa\s Zear ErigKt 
clRtKing Rr clRtKing ZitK reflectiYe elePents ZKen 
\Ru riGe� sSRrts clRtKing is tKe Eest RStiRn. 'R nRt 
w ear lo o s e clo t hes  t hat  m i g ht  b e cau g ht  o n o b -
Mects Rr PigKt get tangleG in tKe YeKicle. Tie \Rur 
trRuser legs Rn ERtK siGes tigKtl\ tR tKe ERG\. TigKt 
clo t hi ng  o n y o u r lo w er b o dy  i s  als o  a m u s t ,  y o u  
sKRulG tKereIRre use trRuser cliSs iI necessar\.
RiGe ZitK sturG\ sKRes. TKe sRles RI \Rur sKRes 
sKRulG Ee rigiG anG sliS-SrRRI. 1eYer riGe ZitK 
\Rur KanGs RII tKe KanGleEars.
LRRk aKeaG ZKile riGing anG IaPiliarise \RurselI 
w i t h t he res p o ns e o f  t he b rak es  i n a s af e and t raf -
¿c-Iree area EeIRre \Rur ¿rst riGe.
2nl\ Rne SersRn Pa\ riGe Rn tKe FLYER at a 
tiPe. 'R nRt carr\ an\ lRRse, unattacKeG REMects 

ZitK \Ru. AlZa\s rePePEer tR IRlG in tKe SrRS 
stanG EeIRre riGing RII. &Keck tKat tKe Tuick-re-
leas e f as t eners  are f as t ened and s ecu red each 
tiPe \Rur FLYER Kas Eeen leIt unattenGeG ± eYen 
iI it is IRr Must a sKRrt tiPe. Regularl\ Pake sure 
tKat all screZs anG Sarts are securel\ IasteneG.
YRur resSRnsiEilit\ as tKe RZner RI tKe YeKicle 
i nclu des  t he act i o ns  and t he s af et y  o f  p o s s i b le 
unGer-age users as Zell as tKe tecKnical state RI 
tKe FLYER e-Eike anG its aGaStatiRn tR tKe riGer.
Ensure tKat unGer-age riGers KaYe learneG saIe 
anG resSRnsiEle KanGling RI tKe e-Eike ± SreIer-
aEl\ in tKe enYirRnPent in ZKicK tKe\ Zill riGe it.

0inRrs Pa\ Rnl\ riGe a FLYER Rnce tKe\ 
KaYe reacKeG tKe reTuireG age anG KRlG 
tKe necessar\ GriYing license.

,PpRUtDnt�pUepDUDtLRnV�IRU�ULGLng�\RXU�)/<(5�
It is essential tR reaG tKe RSerating instructiRns 
caref u lly  t o  f am i li ari s e y o u rs elf  w i t h y o u r new  
FLYER. Please reaG all RI tKe instructiRns tR en-
sure saIe use.
T hi s  o p erat i ng  m anu al as s u m es  t hat  y o u  and all 
RtKer users RI tKis FLYER e-Eike KaYe a Easic 
knRZleGge RI Eic\cles anG e-Eikes. Please cRn-
tact \Rur FLYER sSecialist retailer iI \Ru KaYe an\ 
TuestiRns anG IRr iPSRrtant Paintenance tasks. 
All SersRns using, cleaning, Paintaining, reSairing 
anG GisSRsing RI tKe FLYER Pust knRZ anG un-
GerstanG tKe cRntent RI tKese instructiRns.
1Rt REserYing tKis inIRrPatiRn Pa\ KaYe cRnsiG-
eraEle cRnseTuences IRr \Rur saIet\. II sRPetKing 
i s  o u t  o f  p lace,  i t  co u ld cau s e s ev ere acci dent s  o r 
cause \Ru tR Iall RYer ± ZKicK cRulG alsR leaG tR 
aGGitiRnal cRsts anG reSair.
AlRng ZitK reaGing tKe sSeci¿c instructiRns Rn 
KRZ tR use \Rur FLYER, \Ru neeG tR IaPiliarise 
y o u rs elf  w i t h t he ru les  and reg u lat i o ns  t hat  are en-
IRrceG Rn SuElic rRaGs ± tKese can cKange IrRP 
cRuntr\ tR cRuntr\.

:DUnLngV�DnG�LPpRUtDnt�LnIRUPDtLRn�
•  P leas e co ns i der t hat  t he addi t i o nal as s i s t ance 

SrRYiGeG E\ tKe PRtRr KelSs \Ru riGe at signi¿-
cant ly  hi g her s p eeds  t han y o u  are u s ed t o  w i t h 
\Rur Eic\cle.

•  Please nRte tKat tKe PRtRr RI \Rur FLYER 
e-Eike Pa\ get KRt Guring lRng ascents. 'R nRt 
tRucK it, as tKis cRulG result in Eurns.

•  T he s am e ap p li es  t o  b rak e di s cs  w hi ch can g et  
Yer\ KRt ZKen Eraking. AYRiG cRntinuRus use RI 
t he b rak es  w hi le ri di ng ,  ev en du ri ng  ex t ended 
Rr steeS GRZnKill riGes.

•  1eYer attePSt tR RSerate \Rur FLYER ZitK an\ 
Eatter\ RtKer tKan tKe Rriginal Eatter\. YRur 
FLYER sSecialist retailer Zill aGYise \Ru re-
garGing tKe cRrrect FLYER Eatter\.



4 5

4 .  �6DIet\�LnVtUXFtLRnV�
IRU�DOO�eOeFtULFDO 
V\VtePV

5eDG� DOO� tKe� VDIet\� LnVtUXFtLRnV� DnG� UegXOD-
t i o n s .  
1Rn-cRPSliance ZitK tKe saIet\ instructiRns anG 
regulatiRns Pa\ leaG tR electric sKRck, ¿re anG�
Rr seYere inMuries.
K eep  all s af et y  i ns t ru ct i o ns  and reg u lat i o ns  f o r 
Iuture use.
T he t erm  “ b at t ery ”  i n t hes e o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  
reIers tR all stanGarG Eatteries.
YRur FLYER is suSSlieG ZitK tKe cRrresSRnGing 
o p erat i ng  m anu al f o r t he i nt eg rat ed m o t o r f ro m  
tKe cRPSRnent PanuIacturer. YRu are strRngl\ 
adv i s ed t o  caref u lly  read t he at t ached i ns t ru ct i o n 
m anu al o n t he elect ri c dri v e s y s t em  b ef o re y o u  
use \Rur Eike IRr tKe ¿rst tiPe. YRu sKRulG alsR 
Sa\ clRse attentiRn tR tKe saIet\ guiGelines.
InIRrPatiRn cRncerning tKe FLYER e-Eike¶s RSer-
at i o n,  m ai nt enance,  care and t echni cal dat a can 
b e f o u nd i n t hi s  m anu al and o nli ne o n t he res p ec-
tiYe ZeEsites IRr tKe PanuIacturers¶ cRPSRnents.

RePRYe tKe Eatter\ IrRP tKe e-Eike Ee-
IRre \Ru Eegin ZRrking Rn tKe it �i.e. in-
s t allat i o n,  m ai nt enance,  w o rk i ng  o n t he 
cKain�. TKe saPe aSSlies ZKen stRring 
t he b i k e o r t rans p o rt i ng  i t  o n a car,  t rai n 
Rr Slane. TKere is a risk RI inMur\ iI tKe 
elect ri cal s y s t em  i s  u ni nt ent i o nally  act i -
YateG.

T he elect ri c dri v e s y s t em  b u i lt  i nt o  y o u r 
FLYER e-Eike is e[trePel\ SRZerIul. 
&Rrrect anG saIe RSeratiRn reTuires \Ru 
tR KaYe \Rur FLYER regularl\ Pain-
taineG E\ a sSecialist retailer.
IPPeGiatel\ rePRYe tKe Eatter\ ZKen 
y o u  no t i ce dam ag e t o  t he elect ri cal s y s -
t em ,  p art i cu larly  w hen li v e p art s  are ex -
SRseG aIter an acciGent. AlZa\s cRntact 
\Rur FLYER sSecialist retailer ZKen \Ru 
reTuire reSairs, Zant tR ask a TuestiRn, 
KaYe a SrREleP Rr GiscRYer a GeIect. A 
lack  o f  t echni cal k no w ledg e can lead t o  
seYere acciGents, inMuries Rr GaPage.

TKe FLYER Zas GesigneG IRr GriYing 
ZitK tKe PRtRr. 1eYer GriYe ZitKRut a 
b at t ery  o r w i t h t he s y s t em  s w i t ched o f f ,  
as  no  li g ht  w i ll b e av ai lab le w i t ho u t  t he 
Eatter\ Rr s\steP.

•  1eYer rePRYe cRPSRnent cRYers Rr Sarts. TKis 
cRulG e[SRse liYe Sarts. &Rnnecting SRints 
cRulG alsR Ee liYe. 0aintenance ZRrk Pa\ Rnl\ 
Ee SerIRrPeG E\ \Rur FLYER sSecialist retail-
er. IPSrRSer ZRrk Pa\ leaG tR electrical sKRcks 
anG inMuries.

•  T ak e care no t  t o  dam ag e o r cru s h cab les  w hi le 
Paintaining, cleaning, transSRrting Rr aGMusting 
\Rur FLYER.

•  II it is nR lRnger SRssiEle tR use tKe Eike saIel\, 
\Ru Pa\ nR lRnger use \Rur FLYER. TKis is tKe 
cas e w hen li v e p art s  o r t he b at t ery  are dam -
ag ed o r w hen y o u  det ect  crack s  i n t he f ram e 
Rr in cRPSRnents. TKe FLYER Pust Ee leIt un-
u s ed and s ecu red u nt i l i t  has  b een check ed b y  
a FLYER sSecialist retailer.

•  YRu sKRulG Ee Sarticularl\ careIul iI cKilGren 
KaYe access tR tKe Eike. PreYent cKilGren IrRP 
inserting REMects intR RSenings in tKe Eike. 
TKe\ cRulG suIIer a liIe-tKreatening electric 
sKRck.

•  TR stRre \Rur FLYER in an assePEl\ stanG, it 
sKRulG Ee attacKeG E\ tKe seat SRst. +igK-Tual-
i t y  alu m i ni u m  f ram es  m ay  b e dam ag ed b y  t he 
claPSing IRrce RI tKe KRlGer.
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YRur FLYER Kas an autRPatic SrRtectiRn 
against RYerKeating. In tKe eYent RI 
o v erheat i ng ,  t hi s  p ro t ect i o n w i ll s w i t ch 
o f f  t he m o t o r f u nct i o n u nt i l t he m o t o r has  
reacKeG a nRn-critical tePSerature. TKe 
rePaining IunctiRns are cRntinueG, e.g. 
\Ru can still GriYe ZitK tKe ligKts Rn.

W hen t he b i k e i s  no t  i n u s e,  t he s y s t em  
w i ll au t o m at i cally  t u rn o f f  t o g et her w i t h 
tKe ligKt IunctiRn aIter 10 Pinutes. TKis 
GuratiRn can alsR Ee cRn¿gureG, as e[-
SlaineG in tKe cKaSter ³0enu naYiga-
tiRn´. TKereIRre, alZa\s Ee sure tR turn 
Rn tKe GisSla\ EeIRre eacK riGe.

5 .   F LY E R  w i t h  P a n a -
VRnLF�GULYe�DnG�),7

5 . 1  O p e r a t i o n  w i t h  F LY E R  D 1  
GLVpOD\�DnG�)/<(5�5&��DnG�5&��
UePRte�FRntUROV

YRur FLYER ZitK PanasRnic GriYe is RSerateG Yia 
tKe FLYER R&1 Rr R&2 rePRte cRntrRl anG tKe 
FLYER '1 GisSla\.

FLYER R&1 anG R&2 rePRte cRntrRl RSerating 
co ns o le

)/<(5�'��GLVpOD\

1. 2n�RII EuttRn �Sress IRr at least 1 secRnG tR 
s w i t ch o n)

2. 86B SRrt
3. D i s p lay  co nnect o r

RC 1

RC 2

'ULYe�XnLt

TKe GriYe unit is an e-Eike PRtRr tKat Pa\ Rr Pa\ 
nRt KaYe an integrateG tZR-gear unit GeSenGing 
Rn tKe PRGel. TKe GriYe unit is RSerateG Yia tKe 
FLYER rePRte cRntrRl �see aERYe�. 
:itK tKe tZR-gear unit, \Ru can sZitcK EetZeen 
Panual anG autRPatic PRGe. 6ZitcK autRPatic 
PRGe Rn anG RII using tKe autRPatic EuttRn �A�. 
In autRPatic PRGe, tKe PRtRr cKanges gear in-
GeSenGentl\ ZitK tKe aiG RI sensRr inIRrPatiRn. 
YRu can sZitcK tR Panual PRGe E\ Sressing tKe 
autRPatic EuttRn again Rr using tKe tRggle sZitcK. 
YRu can use tKe tRggle sZitcK tR cKange gear at 
an\ tiPe.

5 . 2  O p e r a t i o n
T o  act i v at e t he s y s t em ,  p res s  t he o n/ o f f  b u t t o n o n 
tKe GisSla\ IRr at least Rne secRnG.
T he “ D ri v e”  m enu  w i ll t hen b e s ho w n o n t he di s -
Sla\.

T he s y s t em  can o nly  b e act i v at ed i f  a 
suI¿cientl\ cKargeG Eatter\ is useG.

T o  t u rn o f f  t he elect ri cal s y s t em ,  p res s  t he o n/ o f f  
EuttRn IRr at least Rne secRnG.

II tKe s\steP GRes nRt Getect an\ riGer actiYit\ 
f o r t en m i nu t es ,  i t  t u rns  o f f  au t o m at i cally  t o  s av e 
energ\ �tKis iGle tiPe can Ee cRn¿gureG as e[-
SlaineG unGer ³0enu naYigatiRn´�.
TKe FLYER '1 GisSla\ is RSerateG using tKe 
MR\stick Rn tKe FLYER rePRte cRntrRl RSerating 
co ns o le,  s o  t hat  y o u r hands  can rem ai n o n t he 
KanGleEars ZKile \Ru riGe.

AutRPatic 
b u t t o n
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0RYe tKe MR\stick leIt Rr rigKt tR sZitcK EetZeen 
tKe inGiYiGual Pain Penus Rn tKe GisSla\. 

T he f o llo w i ng  m ai n m enu s  are av ai lab le:

'riYe� 0ain YieZ ZitK ke\ inIRrPatiRn sucK 
as sSeeG, rePaining range etc. TKe 
s\steP alZa\s starts uS in tKis YieZ.

InIR� InIRrPatiRn aERut tKe current MRurne\
Fitness� InIRrPatiRn aERut tKe riGer¶s atKletic 

p erf o rm ance
D at a:   T o p o g rap hi c dat a and 

am b i ent  t em p erat u re

*eneUDO�YeKLFOe�VettLngV
T hi s  di s p lay  rem ai ns  t he s am e i n all v i ew s  and 
s ho w s  y o u  k ey  s et t i ng s  and i nf o rm at i o n o n t he 
YeKicle anG tKe current MRurne\. 
1. S p eed
2. Gear recRPPenGatiRn �Rnl\ ZitK �2-gear� 369 

0ulti 6SeeG PiG-engine�
3. &urrent PRtRr gear �Rnl\ ZitK �2-gear� 369 

0ulti 6SeeG PiG-engine�
�. LigKt �KigK�lRZ EeaP�
5. C u rrent  as s i s t ance lev el
6. &RlRureG Ears� Assist SRZer inGicatRr

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

'ULYe

1. S p eed i n k m / h
2. Gear recRPPenGatiRn �Rnl\ ZitK �2-gear� 369 

0ulti 6SeeG PiG-engine�
3. &urrent PRtRr gear �Rnl\ ZitK �2-gear� 369 

0ulti 6SeeG PiG-engine�
�. Rem ai ni ng  rang e b as ed o n t he cu rrent  as s i s -

t ance lev el i n k m  and %  charg i ng  s t at u s  ( b at -
t ery  i s  red i f  rem ai ni ng  rang e i s  b elo w  2 0 % )

5. LigKt �KigK�lRZ EeaP�
6. C u rrent  as s i s t ance lev el 
7. T i m e
8. C u rrent  s creen  tRS-centre Ear 

,nIR

1. &Karging status �tRS-leIt s\PERl�
2. D i s t ance t rav elled i n k m  s i nce las t  res et  ( t ri p )
3. AYerage kP�K
�. T o t al k m  ( canno t  b e res et )
5. 0a[ kP�K

1 .

2 .

3 .
4 .

4 .

5 .

6 .

7 .
8 .

1 .

2 . 3 .

4 . 5 .
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F i t n e s s

1. PRZer in : �riGer¶s SRZer� 
2. C adence i n rp m
3. Ri de t i m e s i nce las t  res et ;  ri de t i m e alo ne i s  

m eas u red ( no  s p eed/ s t ands t i ll =  no t  added t o  
ri de t i m e)

�. C alo ri es  b u rned 

D a t a

1. Elev at i o n 
2. Ro u t e g radi ent  i n p er cent
3. APEient tePSerature

1 . 2 .

3 . 4 .

5 . 3  �0enX�nDYLgDtLRn�DnG�VettLngV
8se tKe MR\stick tR naYigate tKrRugK tKe Penu. 
TKe naYigatiRn Ear tKat aSSears �see ¿gure �� 
inGicates ZKicK MR\stick PRYePent triggers ZKicK 
actiRn. 

Figure 1� 1aYigatiRn Ear

5 . 3 . 1  6eOeFt�PenX
0RYe tKe MR\stick uS anG GRZn tR select tKe cRr-
resSRnGing Penu.

Figure 5� 6\PERl IRr PRYing tKe MR\stick uS anG GRZn

5 . 3 . 2  4XLt�PenX
0RYe tKe MR\stick tR tKe leIt tR return tR tKe Sre-
YiRus Penu. 0RYing tKe MR\stick tR tKe leIt in tKe 
m ai n m enu  w i ll clo s e t he s et t i ng s  m enu  and t he 
Gata screen Zill Ee GisSla\eG.

Figure 6� 6\PERl IRr PRYing tKe MR\stick tR tKe leIt

5 . 3 . 3  6eOeFt�PenX�LteP
Press tKe centre RI tKe MR\stick tR MuPS tR tKe se-
lecteG Penu. 

Figure 7� 6\PERl IRr Sressing tKe MR\stick

J o y s t i ck

1 . 2 .

2 .
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5 . 4  &Rn¿UPLng�D�VeOeFtLRn
:Ken \Ru cRn¿rP a selectiRn, tKe IRllRZing YieZ 
i s  s ho w n i n t he nav i g at i o n b ar:

Figure 8� 1aYigatiRn Ear in tKe cRn¿rPatiRn YieZ

0RYe tKe MR\stick leIt Rr rigKt tR select tKe GesireG 
IunctiRn. Press tKe MR\stick tR cRn¿rP Rr reMect tKe 
inSut.

5 . 5  6ettLngV�PenX
2Sen tKe settings Penu E\ naYigating all tKe Za\ 
tR tKe rigKt ZitK tKe MR\stick. YRu can Rnl\ RSen 
tKe settings Penu ZKile statiRnar\.

Fi g u re 3 :  S et t i ng s m enu

5 . 5 . 1  0enX�VtUXFtXUe
i. Res et  v alu es

i. Res et  t ri p  dat a
ii. Res t o re f act o ry  s et t i ng s

ii. B as i c s et t i ng s
i. Language
ii. T i m e
iii. D at e
iY. 8nits
Y. C lo ck  f o rm at

iii. 0\ Fl\er
i. V i b rat i o n f eedb ack
ii. B ack li g ht
iii. AutRPatic SRZer RII

iY. C ali b rat i o n
i. Elev at i o n
ii. Incline

Y. AERut

5 . 5 . 2  /DngXDge�PenX
YRu can cKRRse IrRP tKe IRllRZing languages in 
t he lang u ag e m enu :
•  GerPan
•  French
•  Eng li s h
•  D u t ch
•  Italian

Figure 9� Language Penu

T he check  m ark  i ndi cat es  w hi ch lang u ag e i s  cu r-
rentl\ aSSlieG. Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ 
settings aIter cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 3  7LPe�PenX
YRu can set tKe current tiPe in tKe tiPe Penu. 
0RYe tKe MR\stick uS anG GRZn tR cKange tKe 
nuPEers. 0RYe tKe MR\stick leIt anG rigKt tR sZitcK 
EetZeen nuPEers. 

Fi g u re 1 0 :  T i m e m enu

Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ settings aIter 
cRn¿rPatiRn �see �.3�.
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5 . 5 . 4  'Dte�PenX
YRu can set tKe current Gate in tKe Gate Penu. 
0RYe tKe MR\stick uS anG GRZn tR cKange tKe 
nuPEers. 0RYe tKe MR\stick leIt anG rigKt tR sZitcK 
EetZeen nuPEers.

Fi g u re 1 1 :  D at e m enu

Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ settings aIter 
cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 5  8nLtV�PenX
In tKe units Penu, \Ru can sZitcK EetZeen tKe 
Petric anG BritisK s\steP. TKe IRllRZing units Zill 
b e chang ed:
•  'istance kilRPetres �-! Piles
•  6SeeG kP�K �-! PSK

Figure 12� 8nits Penu

T he check  m ark  i ndi cat es  w hi ch u ni t s  are cu r-
rentl\ aSSlieG. Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ 
settings aIter cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 6  &ORFN�IRUPDt�PenX
In tKe clRck IRrPat Penu, \Ru can sZitcK EetZeen 
tKe 2�-KRur anG 12-KRur clRck.

Fi g u re 1 3 :  C lo ck f o rm at  m enu

T he check  m ark  i ndi cat es  w hi ch clo ck  f o rm at  i s  
currentl\ aSSlieG. Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe 
neZ settings aIter cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 7  )eeGEDFN�PenX
In tKe IeeGEack Penu, \Ru can cRn¿gure tKe Yi-
EratiRn IeeGEack RI tKe rePRte. TKe IRllRZing set-
t i ng s  can b e s elect ed:

Fi g u re 1 4 :  Feedb ack m enu

T he check  m ark  i ndi cat es  w hi ch f eedb ack  s et t i ng  
is currentl\ aSSlieG. Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe 
neZ settings aIter cRn¿rPatiRn �see �.3�.

6eOeFtLRn 'eVFULptLRn
2II 1R YiEratiRn IeeGEack
O n Ev ery  b u t t o n p res s  and ev ery  

act i v e erro r m es s ag e g ener-
at es  v i b rat i o n f eedb ack

(UURUV�RnO\ V i b rat i o n f eedb ack  i s  o nly  
g enerat ed b y  act i v e erro r 
m es s ag es
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5 . 5 . 8  %DFNOLgKt�PenX
In tKe EackligKt Penu, \Ru can aGMust tKe GisSla\ 
EackligKting in tKe range IrRP 10 tR 100�.

Fi g u re 1 5 :  B ackl i g ht  m enu

Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ settings aIter 
cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 9  $XtRPDtLF�pRZeU�RII�PenX
In tKe autRPatic SRZer RII Penu, \Ru can set tKe 
au t o m at i c p o w er o f f  t i m e i n t he rang e f ro m  1 0  t o  
60 Pinutes. TKe s\steP Zill sZitcK RII autRPati-
cally  i f  t he b i cy cle i s  no t  m o v ed and no  b u t t o n i s  
SresseG ZitKin tKe cKRsen tiPe.

Figure 16� AutRPatic SRZer RII Penu

Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ settings aIter 
cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 1 0  (OeYDtLRn�FDOLEUDtLRn�PenX
YRu can cRrrect tKe actual eleYatiRn in tKe eleYa-
tiRn caliEratiRn Penu. 0RYe tKe MR\stick uS anG 
GRZn tR cKange tKe nuPEers. 0RYe tKe MR\stick 
leIt anG rigKt tR sZitcK EetZeen nuPEers. 

Fi g u re 1 7 :  Eleva t i o n cali b rat i o n m enu

Press tKe MR\stick tR aSSl\ tKe neZ settings aIter 
cRn¿rPatiRn �see �.3�.

5 . 5 . 1 1  ,nFOLne�FDOLEUDtLRn
B ef o re i ncli ne cali b rat i o n can b e s t art ed,  t he 
e-Eike Pust Ee SRsitiRneG uSrigKt Rn a flat, KRri-
]Rntal surIace. II \Rur e-Eike Kas susSensiRn, tKis 
Pust ¿rst Ee cRrrectl\ cRn¿gureG anG tKe user 
Pust Ee sitting Rn tKe e-Eike Guring caliEratiRn.

5 . 5 . 1 2  R e s e t t i n g  t r i p  d a t a
A Ear aSSears ZKen \Ru PRYe tKe MR\stick uS 
�see ¿gure 1�.  YRu can use tKe MR\stick tR sZitcK 
EetZeen &ancel anG Reset. Pressing tKe MR\stick 
aSSlies tKe selecteG IunctiRn. II Reset is selecteG, 
t he f o llo w i ng  t ri p  dat a i s  res et :
•  T ri p  di s t ance
•  AYerage sSeeG
•  0a[iPuP sSeeG
•  Ri de t i m e
•  C alo ri es
AIter tKe MR\stick is SresseG, tKe Ear GisaSSears. 
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Fi g u re 1 :  Rese t t i ng  t ri p  dat a

5 . 5 . 1 3  (UURU�GLVpOD\
TKe Sarts RI tKe e-Eike s\steP are PRnitRreG at all 
tiPes Guring use anG cKarging. II an errRr is Getect-
eG, an errRr cRGe Zill Ee GisSla\eG Rn tKe cRnsRle. 
T o  s w i t ch t he co ns o le b ack  t o  t he s t andard di s p lay ,  
Sress tKe MR\stick EuttRn tR acknRZleGge tKe errRr. 
II tKe errRr cannRt Ee acknRZleGgeG, trRuElesKRRt 
i t  acco rdi ng  t o  t he t ab le o n p ag e 1 2  o r co nt act  y o u r 
FLYER sSecialist retailer. 'eSenGing Rn tKe errRr 
co de,  t he as s i s t ance i s  au t o m at i cally  s t o p p ed as  
necessar\. YRu can cRntinue tR use tKe Eic\cle 
no rm ally  w i t ho u t  t he dri v e ev en i f  t he as s i s t ance 
IunctiRn is nR lRnger Eeing SrRYiGeG E\ tKe PRtRr. 
II an errRr is GisSla\eG, trRuElesKRRt it accRrGing tR 
t he m eas u res  des cri b ed i n t he t ab le b elo w  and/ o r 
cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer.
YRu can ¿nG inIRrPatiRn Rn tKe inGiYiGual errRr 
cRGes Rn Sage 12.
T he erro r co de g i v es  a p reci s e des cri p t i o n o f  t he 
errRr.

Fi g u re 2 :  Erro r di sp lay

5 . 5 . 1 4  5eVet�YDOXeV�±�PenX
In tKis Penu, tKe triS Gata anG tKe s\steP can Ee 
reset tR tKe IactRr\ settings.
6eOeFtLRn 'eVFULptLRn

R e s e t  t r i p  d a t a
Res et s  t he t ri p  dat a 
�see 5.5.12 Resetting 
t ri p  dat a)

5eVtRUe�IDFtRU\�
s e t t i n g s

Ret u rns  t he s y s t em  t o  
i t s  def au lt  s t at e

Figure 18� Reset Yalues ± Penu

Press tKe MR\stick tR reset tKe Gata aIter cRn¿rPa-
tiRn �see �.3�.

5 . 5 . 1 5  $ERXt�PenX
TKe AERut Penu sKRZs tKe current sRItZare Yer-
siRns RI tKe inGiYiGual cRPSRnents.

Figure 19� AERut Penu
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5 . 6  (UURU�FRGeV
TKe Sarts RI tKe e-Eike s\steP are PRnitRreG at 
all tiPes Guring use anG cKarging. II an errRr is Ge-
t ect ed,  an erro r co de w i ll b e di s p lay ed o n t he co n-
sRle. TR sZitcK tKe cRnsRle Eack tR tKe stanGarG 
GisSla\, Sress tKe MR\stick EuttRn tR acknRZleGge 
tKe errRr. II tKe errRr cannRt Ee acknRZleGgeG, 
t ro u b les ho o t  i t  acco rdi ng  t o  t he t ab le b elo w  o r 
cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer. 'eSenGing 

o n t he erro r co de,  t he as s i s t ance i s  au t o m at i cally  
stRSSeG as necessar\. YRu can cRntinue tR use 
t he b i cy cle no rm ally  w i t ho u t  t he dri v e ev en i f  t he 
as s i s t ance f u nct i o n i s  no  lo ng er b ei ng  p ro v i ded 
E\ tKe PRtRr. II an errRr is GisSla\eG, trRuElesKRRt 
i t  acco rdi ng  t o  t he m eas u res  des cri b ed i n t he t a-
Ele EelRZ anG�Rr cRntact \Rur FLYER sSecialist 
retailer.

C o d e &DXVe H e l p
0 x 0 1 Internal sRItZare errRr Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 

sSecialist retailer.
0 x 0 2 IGenti¿catiRn SrREleP V eri f y  t hat  t he o ri g i nally  s u p p li ed co m p o nent s  are co nnect ed and 

restart tKe s\steP.
0 x 0 3 C o m m u ni cat i o n erro r 

b et w een co m p o nent s
&Keck all cRnnectiRns. RePRYe tKe Eatter\ anG Sut it Eack in 
EeIRre restarting tKe s\steP.

0 x 0 4 2Serating cRnsRle initiali-
s at i o n erro r

&Keck ZKetKer an\ EuttRns are stuck.

0 x 0 5 B rak e i ni t i ali s at i o n erro r &Keck ZKetKer tKe Erake leYer is stuck Rr Kas Girt Rn it.
0[06 Fro nt  li g ht  erro r &Keck tKe laPS anG its caEling. Restart tKe s\steP.
0 x 0 7 Rear li g ht / b rak e li g ht  erro r &Keck tKe rear ligKt�Erake ligKt. Restart tKe s\steP.
0 x 0 8 Internal sensRr errRr Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 

sSecialist retailer.
0 x 0 9 &Rn¿guratiRn errRr Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 

sSecialist retailer.
0[0A T em p erat u re erro r YRur FLYER is RutsiGe tKe SerPitteG tePSerature range.
0 x 0 B P o w er erro r Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 

sSecialist retailer.
0 x 0 C Erro r i n calcu lat i ng  av er-

ag e v alu es
TKere is nRt enRugK Gata tR calculate tKe aYerage Yalues.

0 x 0 D S erv i ce i ndi cat o r Take \Rur FLYER tR \Rur sSecialist retailer as sRRn as SRssiEle 
IRr serYicing.

0 x 0 E 0aintenance sRItZare 
co nnect ed

YRur FLYER is cRnnecteG tR tKe Paintenance sRItZare.

0 x 0 F S i de s t and i s  u nf o lded TKe siGe stanG is unIRlGeG �PRtRr assistance nRt SRssiEle�. II tKis 
is nRt tKe case, ask \Rur FLYER sSecialist retailer tR insSect tKe 
sensRr in tKe siGe stanG.

0 x 1 0 Fo ldi ng  m echani s m  i s  
o p en

T he f o ldi ng  m echani s m  i s  o p en ( m o t o r as s i s t ance no t  p o s s i -
Ele�. II tKis is nRt tKe case, ask \Rur FLYER sSecialist retailer tR 
insSect tKe sensRr in tKe siGe stanG.

0 x 3 3 2Serating cRnsRle cRP-
m u ni cat i o n erro r

&Keck all cRnnectiRns.

0 x 3 4 86B errRr 86B cRPPunicatiRn errRr. RePRYe tKe GeYice IrRP tKe 86B SRrt 
anG restart tKe s\steP.

0 x 3 5 TiPe cRn¿guratiRn errRr &Keck ZKetKer tKe tiPe Kas Eeen cRrrectl\ cRn¿gureG anG restart 
tKe s\steP II tKe errRr Sersists, cRntact \Rur FLYER sSecialist 
retailer.

0[36 LigKt sensRr errRr &lean tKe GisSla\ anG restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, 
cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer.

0[65 Batter\ is flat RecKarge tKe Eatter\.
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C o d e &DXVe H e l p
0[66 B at t ery  o v erheat ed PrRtectiRn PRGe Kas Eeen actiYateG as tKe Eatter\ is RYerlRaGeG. 

Let tKe Eatter\ cRRl anG restart tKe s\steP.
0[67 Batter\ iGenti¿catiRn errRr Ensure tKat an Rriginal FLYER Eatter\ is cRnnecteG anG tKe 

Eatter\ cRnnectiRns are Iree RI Girt. Restart tKe s\steP.
0[68 B at t ery  co m m u ni cat i o n 

erro r
Ens u re t hat  t he b at t ery  co nnect i o ns  are f ree o f  di rt  and res t art  t he 
s\steP.

0[69 D ri v e u ni t  erro r Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

0[6A D ri v e u ni t  o v erheat ed P ro t ect i o n m o de has  b een act i v at ed as  t he dri v e u ni t  i s  o v erlo ad-
eG. Let tKe GriYe unit cRRl anG restart tKe s\steP.

0[6B S p eed s ens o r erro r Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

0[6& TRrTue sensRr errRr Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

0[6' Gear sZitcKing errRr in tKe 
dri v e u ni t

Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

0[6E D i 2  co m p o nent  co m m u ni -
cat i o n erro r

&Keck tKe caEling RI tKe 'i2 cRPSRnents anG restart tKe s\steP. 
II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer.

0[6F D i 2  co m p o nent  co nnec-
t i o n erro r

&Keck tKe caEling RI tKe 'i2 cRPSRnents anG restart tKe s\steP. 
II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer.

0 x 7 0 D i 2  erro r &Keck tKe caEling RI tKe 'i2 cRPSRnents anG restart tKe s\steP. 
II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer.

0 x 7 1 'riYe unit iGenti¿catiRn 
p ro b lem

Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

0 x 7 2 D ri v e u ni t  co m m u ni cat i o n 
p ro b lem

Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

0 x FF General errRr Restart tKe s\steP. II tKe SrREleP Sersists, cRntact \Rur FLYER 
sSecialist retailer.



1 4 1 5

5 . 7  &Rn¿gXULng�tKe�DVVLVtDnFe�
PRGeV
YRu can cRn¿gure tKe assistance leYel Yia tKe � 
anG ± EuttRns Rn tKe FLYER R&1 anG R&2 re-
PRte cRntrRl RSerating cRnsRles.
H I G H 0a[iPuP assistance IRr actiYe 

ri di ng  u p  t o  hi g h p edalli ng  
IreTuencies.

S T D P o w erf u l as s i s t ance lev el f o r 
actiYe riGing in cit\ traI¿c

E C O Ef f ect i v e as s i s t ance lev el w i t h 
RStiPuP eI¿cienc\ IRr Pa[iPuP 
range.

A U T O T he s y s t em  au t o m at i cally  and 
i ndep endent ly  s elect s  t he co rrect  
as s i s t ance f o r t he cu rrent  ri di ng  
situatiRn.

O F F 1R PRtRr assistance. YRu 
riGe \Rur FLYER like a nRrPal 
Eic\cle. All Rn-ERarG cRPSuter 
IunctiRns are aYailaEle.
PusKing�setting-RII aiG

5 . 8  Li g h t s
D i f f erent  li g ht i ng  s y s t em s  are i ns t alled dep endi ng  
Rn tKe area RI use anG Eic\cle t\Se. 

)/<(5� ZLtK� peGDO� DVVLVt� RYeU� ��� NP�K� ZLtK�
KLgK�EeDP
B as i c s et t i ng :  w hen t he s y s t em  i s  act i v at ed,  t he 
lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht  i s  au t o m at i cally  
sZitcKeG Rn.
LigKt EuttRn IunctiRn� 6ZitcK EetZeen lRZ EeaP�
day t i m e ru nni ng  li g ht  and hi g h b eam
S w i t chi ng  b et w een lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  
ligKt� AutRPatic sZitcKing EaseG Rn tKe integrateG 
ligKt sensRr.

)/<(5�e�PRXntDLnELNeV
B as i c s et t i ng :  w hen t he s y s t em  i s  act i v at ed,  t he 
li g ht  rem ai ns  s w i t ched o f f
LigKt EuttRn IunctiRns� ActiYate tKe ligKt �KigK 
b eam )  b y  p res s i ng  t he li g ht  b u t t o n;  s w i t ch t o  lo w  
b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht  b y  p res s i ng  t he li g ht  
EuttRn again. 6ZitcK RII tKe ligKt E\ Sressing anG 
ho ldi ng  t he li g ht  b u t t o n ( at  leas t  1  s eco nd)
S w i t chi ng  b et w een lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  
ligKt� AutRPatic sZitcKing EaseG Rn tKe integrateG 
ligKt sensRr.

)/<(5�ZLtK�peGDO�DVVLVt�Xp�tR����NP�K
B as i c s et t i ng :  w hen t he s y s t em  i s  act i v at ed,  t he 
li g ht  rem ai ns  s w i t ched o f f
LigKt EuttRn IunctiRns� ActiYate tKe ligKt �lRZ 
b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht )  b y  p res s i ng  t he li g ht  
b u t t o n;  s w i t ch o f f  t he li g ht  b y  p res s i ng  t he li g ht  
EuttRn again.
S w i t chi ng  b et w een lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  
ligKt� AutRPatic sZitcKing EaseG Rn tKe integrateG 
ligKt sensRr.

S p e e d  s e n s o r
T he s p eed s ens o r i s  u s ed t o  s ho w  t he s p eed i n 
tKe FLYER '1 GisSla\ anG cRrrectl\ calculate tKe 
assistance neeGeG.
T he s p eed s ens o r and t he as s o ci at ed s p o k e m ag net  
m u s t  b e f as t ened s o  t hat  t he di s t ance b et w een t he 
s p o k e m ag net  and t he m ark i ng  p o s i t i o n o n t he s p eed 
sensRr is 1 tR 5 PP. II tKe Gistance is GiIIerent, an 
errRr Pessage Zill aSSear.

3RZeU�VXppO\�tR�e[teUnDO�GeYLFeV
YRu can use tKe 86B SRrt tR cKarge e[ternal Ge-
Yices, e.g. sPartSKRnes, tKat can Ee SRZereG Yia 
86B. TKe cKarging caEle RI tKe GeYice can Ee 
cRnnecteG Girectl\ tR tKe FLYER '1 GisSla\, as 
it Kas a 86B t\Se A SRrt. TKereIRre, tKere is nR 
neeG IRr an aGaSter caEle.
In RrGer tR cKarge e[ternal GeYices, \Rur FLYER 
e-Eike Pust cRntain a cKargeG FLYER Eatter\.
2Sen tKe cRYer RI tKe 86B SRrt Rn tKe GisSla\ 
anG cRnnect tKe GeYice¶s cKarging caEle tR it.

•  D o  no t  p lace t he co nnect ed dev i ce o n 
a t i lt ed o r u ns t ab le p lace w hi le charg -
ing. 2tKerZise, it cRulG Iall anG Ee-
cRPe GaPageG.

•  D o  no t  charg e ex t ernal dev i ces  i n 
rain\ ZeatKer Rr cRnnect a Zet 86B 
caEle. TKe 86B cRnnectiRn is nRt Za-
t erp ro o f !  

•  YRu Pust nRt cRnnect e[ternal Ge-
v i ces  w hen ri di ng  i n t he rai n and t he 
86B SRrt Pust Ee cRPSletel\ cRYereG 
E\ tKe SrRtectiYe caS.

•  AIter using tKe 86B SRrt, Ee sure tR 
¿rPl\ tigKten tKe ruEEer caS.

•  0ake sure tKat tKe YRltage RI tKe 86B 
SRrt is suitaEle IRr \Rur GeYice. �FRr 
v o lt ag es ,  s ee T echni cal D at a)
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5 . 9  �(OeFtULFDO�PRtRU
AGGitiRnal Gata anG instructiRns cRncerning tKe 
electrical s\steP RI \Rur FLYER e-Eike are in-
clu ded i n t he at t ached o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  f o r 
t he elect ri cal s y s t em  i ns t alled,  w hi ch co v er t he 
f o llo w i ng  co m p o nent s :
•  B at t ery  
•  C harg er
•  D ri v e u ni t
•  S p eed s ens o r and s p o k e m ag net

InIRrPatiRn Rn tKe IunctiRn anG range RI \Rur 
FLYER
s PRtRr is listeG EelRZ�

)XnFtLRn
T he m o t o r s t art s  w o rk i ng  as  s o o n as  y o u  s t art  
p edalli ng  w hen o ne o f  t he as s i s t ance m o des  has  
Eeen selecteG.
T he p erf o rm ance o f  t he m o t o r dep ends  o n s ev -
eral f act o rs :

•  TKe IRrce useG ZKile SeGalling. 
T he as s i s t ance i s  m o re g ent le w hen y o u  
p edal w i t h lo w  f o rce t han w hen y o u  p edal w i t h 
KigKer IRrce, e.g. ZKile riGing uSKill. +RZeYer, 
t hi s  i ncreas es  t he p o w er co ns u m p t i o n and 
Gecreases tKe range.

•  T he as s i s t ance m o de 
T he hi g her t he lev el o f  as s i s t ance,  t he m o re 
SRZer tKe PRtRr Zill SrRYiGe. +RZeYer, 
hi g h m o t o r p erf o rm ance m eans  hi g h p o w er 
cRnsuPStiRn. TKe lRZest assistance PRGe 
p ro v i des  t he leas t  as s i s t ance b u t  als o  t he 
lRngest range.

R a n g e
An\ sSeci¿eG range inIRrPatiRn is usuall\ RE-
taineG unGer RStiPal cRnGitiRns. Ranges acKieYeG 
unGer eYer\Ga\ cRnGitiRns Zill usuall\ Ee sKRrter.
Please cRnsiGer tKis ZKen Slanning \Rur rRute.
TKe range GeSenGs Rn Pan\ IactRrs. TKese in-
clu de b at t ery  cap aci t y ,  m o t o r as s i s t ance lev el 
s elect ed,  g eo g rap hi cal co ndi t i o ns ,  ro ad s u rf ace,  
dri v i ng  s t y le,  env i ro nm ent al t em p erat u re,  t he 
w ei g ht  o f  t he ri der,  t y re p res s u re and t he t echni cal 
state RI \Rur FLYER e-Eike.

'ULYLng�ZLtKRXt�GULYe�DVVLVtDnFe
YRu can alsR GriYe \Rur FLYER ZitKRut GriYe as-
sistance E\ selecting tKe assistance PRGe ³2FF´. 
H o w ev er,  y o u  m u s t  ens u re t hat  y o u r s y s t em  i s  
alZa\s sZitcKeG Rn.

1eYer GriYe ZitKRut a Eatter\ Rr ZitK 
y o u r s y s t em  s w i t ched o f f ,  as  t he f u nc-
t i o ns  o f  t he o p erat i ng  u ni t  and t he li g ht -
i ng  f u nct i o ns  are no t  av ai lab le i n t hi s  
case.

AlZa\s rePRYe tKe Eatter\ EeIRre clean-
ing, Paintaining Rr reSairing \Rur e-Eike.
Ens u re t hat  y o u  do  no t  t o u ch and t hu s  
p o s s i b ly  co nnect  co nt act s  w hen clean-
ing Rr Paintaining tKe Eatter\.
YRu risk Eeing Kurt anG tKe Eatter\ Pa\ 
suIIer GaPage iI tKe cRntacts are liYe.
'R nRt use a strRng Zater Met Rr 
KigK-Sressure cleaner IRr cleaning. TKe 
cleaning liTuiG Pa\ enter sealeG Eear-
i ng s  du e t o  hi g h p res s u re,  di lu t e t he 
luEricant anG increase IrictiRn. As a re-
s u lt ,  ru s t  i s  f o rm ed w hi ch des t ro y s  t he 
Eearings. &leaning ZitK a KigK-Sressure 
cleaner m ay  dam ag e t he elect ri cal s y s -
teP.

T he f o llo w i ng  are no t  s u i t ab le f o r clean-
ing \Rur FLYER e-Eike�
•  AciGs
•  Fat s
•  2il
•  B rak e cleaner ( o nly  t o  u s e o n b rak e 

di s cs )
•  6RlYent-EaseG liTuiGs.
T hes e dam ag e t he s u rf aces  and co nt ri b -
ute tR Zear Rn tKe FLYER e-Eike.
AIter use, ensure tKat \Ru GisSRse RI tKe 
lu b ri cant ,  cleani ng  and care p ro du ct s  i n an 
enYirRnPentall\ IrienGl\ Za\. TKese suE-
s t ances  do  no t  b elo ng  i n do m es t i c w as t e,  
in tKe Grain Rr in natural enYirRnPents.
S m o o t h o p erat i o n and du rab i li t y  o f  y o u r 
FLYER e-Eike GeSenG Rn aSSrRSriate 
Paintenance anG care IRr \Rur FLYER.
•  Regularl\ clean \Rur FLYER ZitK 

w arm  w at er,  s m all am o u nt s  o f  clean-
ing agent anG a sSRnge.

•  :Kile cleaning tKe FLYER, alZa\s 
cKeck \Rur e-Eike IRr cracks, nRtcKes 
Rr Paterial GeIRrPities.

•  D am ag ed p art s  m u s t  b e rep laced w i t h 
Rriginal sSare Sarts. Please Rnl\ riGe 
\Rur FLYER again aIter tKis cKeck 
Kas Eeen carrieG Rut.

•  H av e any  p ai nt  dam ag e rem o v ed b y  
\Rur FLYER sSecialist retailer.

Fu rt her i m p o rt ant  i nf o rm at i o n co ncerni ng  care f o r 
\Rur FLYER e-Eike is SrRYiGeG Rn tKe ZeEsite RI 
tKe resSectiYe cRPSRnent PanuIacturer.
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5 . 1 0  %DtteU\

6IB GRZn tuEe Eatter\

C heck  t he b at t ery  b ef o re y o u  charg e i t  
IRr tKe ¿rst tiPe Rr use it in \Rur FLYER 
e-Eike.

C o m p let ely  charg e t he b at t ery  u s i ng  t he 
cKarger EeIRre tKe ¿rst riGe tR ensure Iull 
Eatter\ SerIRrPance. ReaG anG aGKere 
t o  t he o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  f o r t he 
cKarger ZKen cKarging tKe Eatter\.

&KDUgLng�VtDtXV�LnGLFDtRU

T he m ai n m enu  “ D ri v e”  o n y o u r di s p lay  co nt ai ns  a 
s y m b o l t hat  i ndi cat es  t he b at t ery  charg e lev el,  as  
Zell as a Sercentage. 
In all RtKer Penus, tKe cKarge leYel is GisSla\eG 
as a s\PERl in tKe tRS-leIt.
II tKe cKarge leYel is less tKan 20�, tKe Eatter\ 
is reG.

%DtteU\�FKDUge�OeYeO�FKeFN�

1

2

��/('�FKDUge�VtDtXV�GLVpOD\
6KRZs tKe e-Eike Eatter\¶s rePaining cKarge.
��&RntURO�EXttRn�IRU�EDtteU\�FKDUge�OeYeO
Let tKe LE' Eatter\ cKarge leYel inGicatRr Elink tR 
YeriI\ tKe rePaining Eatter\ SRZer.
��&KDUgeU�FRnneFtRU�
��5XEEeU�FDp
P ro t ect s  t he charg er co nnect o rs  w hen t he b at t ery  
is nRt Eeing cKargeG.

T o  check  i f  t he b at t ery  i s  charg i ng ,  p res s  t he co n-
t ro l b u t t o n o n t he b at t ery  t o  b e s ho w n t he charg e 
leYel.
&Karge tKe Eatter\ ZKen nRt all RI tKe ¿Ye cKarge 
inGicatRr LE's ligKt uS. 2nl\ use tKe Rriginal 
cKarger.
1eYer use cKargers suSSlieG E\ tKirG-Sart\ cRP-
Sanies.

A Iast-flasKing LE' inGicates tKat tKe Eatter\ Kas 
Eeen cRPSletel\ GiscKargeG.

5ePRYLng�tKe�EDtteU\
1. 6ZitcK RII tKe electrical s\steP ¿rst. TR GR tKis, 

Sress tKe Rn�RII EuttRn Rn tKe GisSla\.
2. 8nlRck tKe Eatter\ ZitK tKe Eatter\ ke\ anG re-

PRYe it IrRP tKe KRlGer. +RlG tKe Eatter\ ¿rPl\, 
as it is KeaY\.
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&KDUgLng�tKe�EDtteU\

T he b at t ery  can b e charg ed w hi le i t  i s  i ns t alled i n 
tKe e-Eike Rr Rnce it Kas Eeen rePRYeG.

6DIet\�ZDUnLng�IRU�tKe�EDtteU\�FKDUgeU
T he nam e p lat e o n t he charg er ref ers  t o  w arni ng  
no t es  and o t her s af et y  i nf o rm at i o n i n co nnect i o n 
ZitK KanGling tKe cKarger. Be sure tR reaG tKis 
EeIRre use.

8se Rnl\ tKe Rriginal PanasRnic cKarger 
suSSlieG alRng ZitK \Rur e-Eike. 2nl\ 
t hi s  charg er i s  des i g ned f o r t he li t hi -
uP-iRn Eatter\ useG Rn \Rur e-Eike.

C o m p let ely  charg e t he b at t ery  u s i ng  t he 
cKarger EeIRre tKe ¿rst riGe tR ensure Iull 
Eatter\ SerIRrPance. ReaG anG aGKere 
t o  t he o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  f o r t he 
cKarger ZKen cKarging tKe Eatter\.

T he b at t ery  can at  any  t i m e b e charg ed o u t s i de 
o r i ns t alled i n t he b i cy cle w i t ho u t  redu ci ng  i t s  li f e 
sSan. InterruSting tKe cKarging SrRcess GRes nRt 
GaPage tKe Eatter\.
TKe Eatter\ is eTuiSSeG ZitK a tePSerature PRni- 
tRr tKat SerPits cKarging Rnl\ ZitKin a tePSera- 
ture range RI 0 �& tR �0 �&. II tKe Eatter\ teP-
Serature is tRR KigK, tKe Eatter\ Zill nRt cKarge. 
In aGGitiRn, iI \Ru Sress tKe cRntrRl EuttRn IRr tKe 
LE' Eatter\ cKarge leYel, tKe LE' at tKe Yer\ tRS 
>F@ anG ERttRP >E@ Zill Elink.

In tKis case, seSarate tKe Eatter\ IrRP tKe cKarger 
and w ai t  u nt i l i t  has  reached o p erat i ng  t em p era-
ture. 2nl\ recRnnect tKe cKarger ZKen it Kas 
reacKeG tKe SerPitteG RSerating tePSerature. 
T he charg er i t s elf  can als o  i ndi cat e p ro b lem s  v i a 
tKe reG LE' flasKing.

��5ePRYe�tKe�UXEEeU�FDp
2Sen tKe ruEEer caS Rn tKe Eatter\. &Rnnect tKe 
Pains Slug tR a Pains sRcket �220 9 - 2�0 9 A&� 
anG cRnnect tKe cKarger tR tKe Eatter\.

D o  no t  co nnect  t he charg er t o  t he m ai ns  
s o ck et  i m m edi at ely  af t er a s u dden t em -
Serature cKange IrRP cRlG tR ZarP. It is 
p o s s i b le t hat  co ndens ed w at er has  co l-
lect ed o n t he co nt act s  and t hi s  w i ll lead 
tR a sKRrt circuit.
D o  no t  co nnect  t he b at t ery  t o  t he charg -
er i m m edi at ely  af t er a s u dden t em p era-
ture cKange IrRP cRlG tR ZarP. :ait until 
b o t h dev i ces  hav e reached ro o m  t em -
p erat u re b ef o re co nnect i ng  t he charg er 
Rr tKe Eatter\. AlZa\s cKarge anG stRre 
t he b at t ery  and t he charg er i n a dry  and 
clean enYirRnPent.

��&KeFN�tKe�/('�FKDUge�VtDtXV�LnGLFDtRU
&Keck ZKetKer tKe cKarge status LE' is lit uS. 
TKe LE' ligKts uS accRrGing tR tKe cKarge status. 
TKe cKarge status LE' gRes RII ZKen tKe cKarg-
ing SrRcess Kas Eeen cRPSleteG. TKe cKarging 
t i m e t ak es  lo ng er i f  t he b at t ery  t em p erat u re i s  t o o  
lRZ Rr tRR KigK.
A Iull\ cKargeG Eatter\ cannRt Ee cKargeG an\ 
IurtKer.

%OLnNLng�
pDtteUn�RI�
FKDUgeU�/('

'eVFULptLRn $FtLRn

B li nk i ng  red

C h a r g i n g
e r r o r
An errRr Kas 
o ccu rred i n 
t he b at t ery  
Rr cKarger. 
C harg i ng  
canno t  b e 
cRntinueG.

Rem o v e any  
di rt  f ro m  t he 
t erm i nals  and 
Slugs. II tKe 
p ro b lem  p er-
s i s t s ,  co nt act  
\Rur FLYER 
s p eci ali s t  
retailer.
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'uring cKarging, tKe IRllRZing Pessages Pa\ Ee GisSla\eG E\ tKe Eatter\ anG cKarger Yia LE's�
O p e r a t i o n 6tDtXV %DtteU\�OeYeO�LnGL -

FDtLRn�ODPp
C h a r g e r  
LE D

C o nnect  t he p o w er s o u rce p lu g  o f  t he 
cKarger intR tKe Zall sRcket.

1RrPal cKarging

- 2II

C o nnect  t he charg er p lu g  t o  t he charg i ng  
terPinal.

2II B li nk i ng  
g reen

C harg i ng LigKting �Eatter\ 
lev el i ndi cat i o n)

LigKting 
g reen

C harg i ng  co m p let ed 2II 2II

T he b at t ery  m ay  no t  b e recharg ed w hen 
it inGicates a Iault. TKe Eatter\ PigKt Ee 
dam ag ed af t er b ei ng  dro p p ed o r du e t o  
m echani cal i m p act ,  ev en w hen t here i s  
nR YisiEle e[ternal GaPage.
S u ch b at t eri es  m u s t  t heref o re b e i n-
sSecteG E\ a FLYER sSecialist retailer. 
1eYer tr\ tR RSen a Eatter\ Rr tR reSair it.

��3XOO�RXt�tKe�pRZeU�pOXg�IURP�tKe�pOXg�VRFNet
AIter GiscRnnecting tKe Eatter\ IrRP tKe cKarger, 
di s co nnect  t he p o w er s u p p ly  p lu g  f ro m  t he w all 
sRcket.
BeIRre using tKe Eatter\, Ee sure tR ¿rPl\ tigKten 
tKe ruEEer caS.

,nVeUtLng�tKe�EDtteU\
Fi rs t ,  p lace t he b at t ery  i nt o  t he lo w er ho lder o f  t he 
e-Eike anG PRYe its uSSer Sart tRZarGs tKe Ye-
hi cle u nt i l t he lo ck  au di b ly  lat ches  i nt o  t he u p p er 
KRlGer. 
Ens u re t hat  t he b at t ery  i s  co rrect ly  p o s i t i o ned i n 
tKe KRlGer. 

•  P rev ent  ex t rem e o v erheat i ng  du e t o  
e[ternal eIIects Rr RYerlRaGing.

•  2nl\ use tKe Eatter\ ZitK \Rur FLYER.
•  1eYer use a GaPageG Eatter\. II \Ru 

di s co v er crack s ,  def o rm at i o n o f  t he 
ho u s i ng  o r leak s ,  s t o p  u s i ng  t he b at -
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ter\ anG KaYe \Rur FLYER cKeckeG 
E\ a sSecialist retailer.

•  T he li g ht i ng  f u nct i o n w i ll s t i ll co nt i nu e 
IRr aSSrR[. Rne KRur aIter tKe Eatter\ 
is ePSt\.

%DtteU\�ZDUnLngV
•  D o  no t  let  t he b at t ery  f all,  do  no t  t hro w  i t  and 

aYRiG KigK iPSacts. TKese can cause leaks, 
¿re Rr e[SlRsiRn.

•  D o  no t  u s e s t ro ng  f o rce w hen handli ng  t he b at -
ter\. II tKe Eatter\ is GeIRrPeG, tKe integrateG 
SrRtectiYe PecKanisP Pa\ Ee GaPageG. TKis 
can cause ¿re Rr e[SlRsiRn.

•  'R nRt use tKe Eatter\ iI it is GaPageG. TKe 
liTuiG insiGe can leak anG cause lRss RI YisiRn 
iI it cRPes intR cRntact ZitK e\es. AYRiG cRn-
tact ZitK tKe liTuiG. II \Ru GR cRPe intR cRntact 
w i t h i t ,  w as h i t  o f f  w i t h p lent y  o f  w at er and s eek  
PeGical assistance iPPeGiatel\.

•  P leas e i nf o rm  y o u rs elf  o f  t he ap p li cab le reg u la-
tiRns IRr transSRrting \Rur SeGelec, e.g. E\ car. 

T he b at t ery  i s  clas s ed as  a haz ardo u s  
Paterial. RePRYe tKe Eatter\ iI \Ru Zant 
tR SerIRrP an\ ZRrk Rn tKe SeGelec, e.g. 
Paintenance Rr assePEl\.
TKere is a risk RI inMur\ Rr electric sKRck 
i f  y o u  u ni nt ent i o nally  p res s  t he p o w er 
EuttRn.

•  1eYer RSen tKe Eatter\. TKis can cause a sKRrt 
circuit. II tKe Eatter\ is RSeneG, all Zarrant\ anG 
guarantee claiPs are renGereG YRiG.

•  D o  no t  s t o re o r t rans p o rt  t he b at t ery  w i t h m et -
al REMects tKat cRulG cause a sKRrt circuit, e.g. 
SaSer cliSs, nails, screZs, ke\s, cRins. A sKRrt 
circuit can cause Eurns Rr ¿re.

•  K eep  t he b at t ery  aw ay  f ro m  w at er and o t her 
liTuiGs. &Rntact ZitK liTuiGs can GaPage tKe 
SrRtectiYe circuit anG tKe Eatter\¶s SrRtectiYe 
PecKanisP. TKis can cause ¿re Rr e[SlRsiRn.

•  'R nRt clean tKe Eatter\ ZitK a KigK-Sressure 
cleaner. 8se a GaPS clRtK IRr cleaning anG GR 
nRt use aggressiYe cleaning SrRGucts.

•  II IuPes escaSe Gue tR iPSrRSer use Rr GaP-
ag e,  s eek  f res h ai r and co ns u lt  a do ct o r i f  
s\PStRPs Rccur. TKe Eatter\ Pust Ee Iull\ Ias-
t ened i n t he ho lder and t he b at t ery  b o x  clo s ed 
EeIRre \Ru Eegin \Rur MRurne\. 2tKerZise, 
t here i s  a ri s k  t hat  t he b at t ery  w i ll f all o u t  du ri ng  
tKe MRurne\.

•  'R nRt allRZ tKe Eatter\ tR GiscKarge Iull\. TKis 
can leaG tR irreYersiEle cell GaPage.

•  TKis Eatter\ is Rnl\ suitaEle IRr use ZitK FLYER 
electric Eic\cle PRtRrs. TKere is a risk RI inMu-
r\ anG ¿re iI it is useG iPSrRSerl\ Rr KanGleG 
incRrrectl\. FLYER sKall nRt Ee KelG liaEle IRr 
GaPage causeG E\ iPSrRSer use.

•  1eYer Pail a Eatter\ \RurselI� Batteries are 
classeG as Ka]arGRus gRRGs. 2nl\ Pail \Rur 
SeGelec Eatter\ Yia \Rur retailer. 8nGer certain 
cRnGitiRns, it Pa\ RYerKeat anG catcK ¿re.

•  T he b at t ery  m u s t  no t  b e di s p o s ed o f  i n do m es -
tic Zaste. TKe seller Zill take it Eack anG Gis-
SRse RI it SrRSerl\. 

TKe Eatter\ Pa\ inGicate Iaults Yia flasKing LE's.
Fo r m o re i nf o rm at i o n o n t hi s ,  read t he acco m p a-
n\ing instructiRns IrRP tKe PRtRr PanuIacturer.

5 . 1 1  3XVKLng�DLG�VettLng�RII�DLG

TKe SusKing�setting-RII aiG Pakes it easier IRr \Ru 
tR set RII Rn tKe e-Eike. 'R nRt use tKe SusKing aiG 
tR riGe tKe Eike. 
FLYER6 ZitK SeGal assist uS tR 25 kP�K are 
eTuiSSeG ZitK a SusKing aiG. TKis is liPiteG tR 
6 kP�K in tKe Iastest gear. TKe FLYER can cRn-
v eni ent ly  b e m o v ed o u t  o f  u nderg ro u nd p ark i ng  o r 
alRng steeS SatKs E\ actiYating tKe SusKing aiG.
0RGels ZitK SeGal assist aERYe 25 kP�K KaYe a 
setting-RII aiG tKat is liPiteG tR 18 kP�K. 
ActiYate tKe SusKing�setting-RII aiG E\ scrRlling 
ri g ht  do w n t o  “ ´ in tKe assistance leYels �± Eut-
tRn�. 1RZ Sress anG KRlG tKe SusKing�setting-RII 
aiG EuttRn IRr PRre tKan 2 secRnGs �± EuttRn�. 
TKe SusKing�setting-RII aiG screen Zill nRZ aS-
Sear Rn tKe GisSla\.

TKe SusKing�setting-RII aiG is actiYateG iI 
 ± YRu Sress tKe ± EuttRn in tKe SusKing�setting-RII 
ai d m o de

 ± A sSeeG RI 6 kP�K Rr 18 kP�K is e[ceeGeG.

:Ken using tKe SusKing�setting-RII aiG, 
t he w heels  m u s t  b e i n co nt act  w i t h t he 
flRRr tR aYRiG tKe risk RI inMur\.

P u s hi ng  
ai d
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6 .   Le g a l   
UeTXLUePentV

FRr SeGelecs anG e-Eikes, sSecial SrRYisiRns aS-
Sl\ IRr tKeir liPits RI use. TKis Peans tKat e-Eikes 
are s o m et i m es  o p erat ed li k e a b i cy cle and o t her 
tiPes nRt. Please Pake sure \Ru are Iull\ aZare 
RI tKe legal reTuirePents tKat aSSl\ tR \Ru in rela-
tiRn tR insuring \Rur FLYER, Sutting it intR circula-
tiRn anG using rRaGs anG c\cle SatKs. 
BeIRre riGing Rn SuElic rRaGs ZitK \Rur FLYER, 
inIRrP \RurselI Rn tKe current legal reTuirePents 
enIRrceG in \Rur cRuntr\.
TKis inIRrPatiRn can Ee IRunG at \Rur FLYER re-
tail stRre, tKe resSectiYe natiRnal Eike Rr e-Eike 
assRciatiRns anG Rnline.
H ere y o u  can g at her i nf o rm at i o n o n ho w  y o u r 
FLYER Pust Ee eTuiSSeG in RrGer tR riGe it Rn 
SuElic rRaGs.
T he li g ht i ng  s y s t em  t hat  m u s t  b e i ns t alled o r car-
rieG ZitK \Ru is alsR GescriEeG. YRu Zill alsR Ee 
i nf o rm ed o n w hi ch b rak es  t he b i k e needs  t o  b e 
eTuiSSeG ZitK.
C o ns u lt  t he ap p li cab le nat i o nal reg u lat i o ns  f o r 
i nf o rm at i o n o n t he cu rrent  ag e li m i t s  f o r ri di ng  
t he b i k e and w here i t  i s  allo w ed t o  b e o r m u s t  b e 
riGGen. TKe regulatiRns IRr cKilGren riGing Rn SuE-
lic rRaGs can alsR Ee IRunG Kere. It Zill Ee PaGe 
clear iI a KelPet is reTuireG tR Ee ZRrn E\ laZ.

6�3eGeOeF
YRur FLYER 6-PeGelec ZitK SeGal assist uS tR �5 
kP�K is nR lRnger a Eic\cle Eut a PRtRr YeKicle. 
TKis Peans tKat it reTuires autKRrisatiRn. TKe au-
t ho ri s at i o n i s  o nly  v ali d f o r t he v ehi cle i n i t s  o ri g i -
nal cRn¿guratiRn. TKereIRre, \Ru Pust nRt Pake 
an\ cKanges tR \Rur YeKicle. 2nl\ 100� iGentical 
Rriginal sSare Sarts Pa\ Ee useG. 2tKerZise, saIe 
anG cRrrect IunctiRning cannRt Ee guaranteeG. 
T hi s  m ay  lead t o  acci dent s  o r f alls  t hat  cau s e s e-
riRus inMur\. TKe Zarrant\ anG guarantee Zill alsR 
Ee renGereG YRiG.

$GGLtLRnDO� LnIRUPDtLRn� IRU�6�3eGeOeF�(8�PRG-
e l s
•  /egDO� UeTXLUePentV� 0ake sure \Ru are Iul-

l\ aZare RI tKe legal reTuirePents tKat aSSl\ 
tR \Ru. TKese cRncern insuring \Rur FLYER, 
p u t t i ng  i t  i nt o  ci rcu lat i o n and u s i ng  ro ads  and 
c\cle SatKs in \Rur cRuntr\. Legal reTuirePents 
can Yar\ IrRP cRuntr\ tR cRuntr\. TKe\ are cRn-
stantl\ Eeing uSGateG. Please nRte tKat \Ru are 
no t  p erm i t t ed t o  at t ach a t rai ler i n w hi ch a chi ld 
is seateG. &KilG seats are nRt SerPitteG eitKer. 

•  TKe E8-ZiGe reTuirePents tR Zear a KelPet 
and carry  a dri v i ng  li cence als o  ap p ly  and m ay  
take a PRGi¿eG IRrP in RtKer cRuntries.

•  5epODFLng�pDUtV� YRur FLYER is nR lRnger a 
Eic\cle Eut a PRtRr YeKicle. TKis Peans tKat 
it reTuires autKRrisatiRn. TKe autKRrisatiRn 
i s  o nly  v ali d f o r t he v ehi cle i n i t s  o ri g i nal co n-
¿guratiRn. TKereIRre, \Ru Pust nRt Pake an\ 
cKanges tR \Rur YeKicle. 2nl\ 100� iGentical 
Rriginal sSare Sarts Pa\ Ee useG. 2tKerZise, 
s af e and co rrect  f u nct i o ni ng  canno t  b e g u ar-
anteeG. TKis Pa\ leaG tR acciGents Rr Ialls tKat 
cause seriRus inMur\. TKe Zarrant\ anG guaran-
tee Zill alsR Ee renGereG YRiG. 

•  0ake sure tKat tKe cRPSRnents aSSrRYeG IRr 
an 6-PeGelec ¿t cRrrectl\ anG ZRrk SrRSerl\� 

•  KLFNVtDnG� Fo r leg al reas o ns ,  y o u r v ehi cle 
Kas a selI-IRlGing kickstanG Rr a kickstanG ZitK 
an iPPREiliser. FaPiliarise \RurselI ZitK tKe 
IunctiRn RI tKis kickstanG. Take Sarticular care 
tR SreYent acciGental IRlGing RI tKe kickstanG. 
2nl\ Sark \Rur YeKicle Rn flat surIaces.

•  $�UeDUYLeZ�PLUURU��nXPEeU�pODte�KROGeU and 
EUDNe� OLgKt are reTuireG E\ laZ. TKe\ Pust 
b e co rrect ly  f as t ened and m u s t  alw ay s  w o rk  
SrRSerl\. II tKis is nRt tKe case, \Ru Pa\ nRt 
use \Rur FLYER 6-PeGelec Rn SuElic rRaGs.  
�in tKe GiagraP� selI-IRlGing kickstanG, PirrRr, 
b rak e li g ht ,  nu m b er p lat e ho lder)

•  /LgKt� IXnFtLRn� Fo r leg al reas o ns ,  t he li g ht  
f u nct i o n i s  alw ay s  act i v at ed as  s o o n as  y o u  
turn Rn tKe s\steP. TKe ligKt EuttRn Kas nR 
IunctiRn.

•  7RUTXe� ¿gXUeV� W hen p erf o rm i ng  w o rk  o n 
\Rur FLYER 6-PeGelec, alZa\s cRPSl\ ZitK 
tKe SrescriEeG tigKtening tRrTue. YRu Pust use 
a tRrTue sSanner IRr tKis. 6creZs tKat are tRR 
t i g ht  o r t o o  lo o s e can cau s e b reak ag es ,  f au lt s  
Rr tKe lRss RI cRPSRnents. 

TKe reTuirePents tR Zear a KelPet anG 
carry  a dri v i ng  li cence ap p ly  t o  
6-PeGelecs anG Pa\ take a PRGi¿eG 
IRrP in RtKer cRuntries. Please REserYe 
t he nat i o nal law s / reg u lat i o ns  o n t he re-
TuireG KelPet t\Se.

P leas e no t e t hat  y o u  are no t  p erm i t t ed t o  
at t ach a t rai ler i n w hi ch a chi ld i s  s eat ed 
tR \Rur 6-PeGelec. &KilG seats are nRt 
SerPitteG eitKer. 

TKe rules anG regulatiRns IRr e-Eikes are 
cRnstantl\ Eeing reYiseG anG cKangeG. 
S t ay  i nf o rm ed ab o u t  chang es  i n leg i s la-
tiRn in RrGer tR rePain uS tR Gate.

&Keck ZKetKer \Rur SriYate tKirG-Sart\ 
li ab i li t y  i ns u rance co v ers  p o s s i b le dam -
age causeG E\ using a FLYER e-Eike.
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7 .   &RUUeFt�XVe
TKe FLYER is intenGeG IRr transSRrting 
Rne SersRn Rnl\. 

C arry i ng  lu g g ag e i s  o nly  p erm i t t ed i f  ap p ro p ri at e 
eTuiSPent is ¿tteG Rn tKe FLYER anG tKe luggage 
is securel\ IasteneG.
T he m ax i m u m  carry i ng  cap aci t y  o f  t he lu g g ag e 
rack  as  w ell as  t he m ax i m u m  p erm i t t ed t o t al 
w ei g ht  o f  t he v ehi cle m u s t  no t  b e ex ceeded ( s ee 
TecKnical 'ata�.

P erm i t t ed t o t al w ei g ht :
RiGer ZeigKt � FLYER ZeigKt � Eatter\ 
ZeigKt � luggage ZeigKt � trailer ZeigKt

II tKe\ are eTuiSSeG accRrGing tR tKe natiRnal 
laZs, FLYER6 RI

T y p e 1
&Lt\�DnG�tRXULng�ELF\FOeV

Pa\ Ee useG Rn SuElic rRaGs anG SaYeG SatKs.

FLYER sSecialist retailers anG PanuIacturers 
s hall no t  b e held li ab le i n t he ev ent  o f  u s e t hat  
g o es  b ey o nd t he i nt ended p u rp o s e,  i f  s af et y  i n-
structiRns are nRt cRPSlieG ZitK, iI tKe FLYER is 
RYerlRaGeG Rr useG RII-rRaG, Rr iI Iaults are iP-
SrRSerl\ rePeGieG. TKe guiGelines IRr serYicing 
and care m u s t  als o  b e o b s erv ed i n o rder t o  ret ai n 
liaEilit\ anG Zarrant\.
YRur FLYER is nRt GesigneG tR ZitKstanG e[trePe 
use, i.e. riGing GRZn stairs, SerIRrPing tricks�
MuPSs�stunts Rr racing in RI¿cial cRPSetitiRns.

T y p e 2
07%�±�VXVpenVLRn�tUDYeO�Xp�tR
DppUR[������PP

Pa\ Ee useG Rn PRGerate terrain sucK as ¿elGs, 
trails anG crRss-cRuntr\ cRurses. It Pa\ Ee riGGen 
o v er s m all o b s t acles  s u ch as  ro o t s ,  s t o nes  o r 
steSs. ASSrRSriate SrRtectiYe eTuiSPent �a suita-
Ele KelPet, glRYes� Pust Ee ZRrn.
Ret ai lers  and m anu f act u rers  s hall no t  b e held 
li ab le i n t he ev ent  o f  u s e t hat  g o es  b ey o nd t he 
intenGeG SurSRse. TKis aSSlies in Sarticular tR 
f ai lu re t o  co m p ly  w i t h s af et y  i ns t ru ct i o ns  and t he 
res u lt i ng  dam ag e,  f o r ex am p le cau s ed b y :
•  use Rn rRugK terrain, MuPSs, steeS Gescents, 

b i k e p ark s
•  2YerlRaGing Rr
•  i m p ro p er rem edy i ng  o f  def ect s
FLYER E-0TBs are nRt GesigneG tR ZitKstanG 
e[trePe use, i.e. riGing GRZn stairs, SerIRrPing 
tricks�MuPSs�stunts Rr racing in RI¿cial cRPSeti-
tiRns.
FLYER E-0TBs are nRt cRPSliant ZitK 6t9=2 
�tKe GerPan regulatiRns autKRrising tKe use RI 
YeKicles IRr rRaG traI¿c� e[ ZRrks anG tKereIRre 
are nRt autKRriseG IRr use Rn rRaGs. Please ask 
\Rur FLYER sSecialist retailer aERut Paking \Rur 
FLYER E-0TB 6t9=2-cRPSliant iI \Ru ZisK tR 
riGe it Rn rRaGs.

T y p e 3
$OO�0RXntDLn�±�VXVpenVLRn�tUDYeO�Xp�tR
DppUR[������PP

Pa\ Ee useG RII rRaG. It Pa\ Ee riGGen RYer RE-
stacles sucK as rRRts, stRnes Rr steSs.
6Pall MuPSs are SerPitteG. ASSrRSriate SrRtectiYe 
eTuiSPent �a suitaEle KelPet, glRYes, SrRtectRrs 
iI necessar\� Pust Ee ZRrn. Retailers anG Pan-
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u f act u rers  s hall no t  b e held li ab le i n t he ev ent  
RI use tKat gRes Ee\RnG tKe intenGeG SurSRse. 
T hi s  ap p li es  i n p art i cu lar t o  f ai lu re t o  co m p ly  w i t h 
s af et y  i ns t ru ct i o ns  and t he res u lt i ng  dam ag e,  f o r 
ex am p le cau s ed b y :
•  use Rn rRugK terrain, KigK MuPSs, Gescents Rr 

b i k e p ark s
•  2YerlRaGing Rr
•  i m p ro p er rem edy i ng  o f  def ect s  B i cy cles  are no t  

GesigneG tR ZitKstanG e[trePe use, i.e. steeS 
Gescents, SerIRrPing tricks�KigK MuPSs�stunts 
Rr racing in RI¿cial cRPSetitiRns.

FLYER E-0TBs are nRt cRPSliant ZitK 6t9=2 
�tKe GerPan regulatiRns autKRrising tKe use RI 
YeKicles IRr rRaG traI¿c� e[ ZRrks anG tKereIRre 
are nRt autKRriseG IRr use Rn rRaGs. Please ask 
\Rur FLYER sSecialist retailer aERut Paking \Rur 
FLYER E-0TB 6t9=2-cRPSliant iI \Ru ZisK tR 
riGe it Rn rRaGs.

FLYER e-Eikes are nRt licenseG IRr use in cRP-
SetitiRns anG cRntests. II \Ru KaYe an\ TuestiRns 
regarGing tKe Eike¶s liPits RI use, Slease GRn¶t 
Kesitate tR cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer 
Rr PanuIacturer.
BeIRre riGing Rn SuElic rRaGs ZitK \Rur FLYER, 
i nf o rm  y o u rs elf  o n t he cu rrent  ri di ng  reg u lat i o ns  i n 
\Rur cRuntr\. 2nl\ riGe Rn SatKZa\s anG trails tKat 
are SerPitteG IRr YeKicles.

7 . 1  5LGLng�\RXU�07%�UeVpRnVLEO\
:Ken \Ru are Rut Rn \Rur FLYER 0TB, Pake 
s u re t o  ri de res p o ns i b ly  and co ns i der nat u re,  t he 
enYirRnPent anG \Rur IellRZ KuPans.
C o ns i derat e act i o ns  p res erv e t he nat u ral env i ro n-
m ent  i n w hi ch y o u  p ract i s e y o u r s p o rt  and ens u re 
cRnflict-Iree interactiRns ZitK RtKer users.
T heref o re,  p leas e o b s erv e t he f o llo w i ng  ru les :
•  2nl\ riGe Rn ParkeG SatKs sR as nRt tR GaP-

age tKe natural enYirRnPent. AcceSt rRute clR-
s u res ,  ri di ng  b ans  and w i ldli f e p ro t ect i o n areas  
as tKe\ e[ist IRr a reasRn.

•  2nl\ Erake ZitK lRcking ZKeels in an ePergen-
cy ,  as  t hi s  can cau s e s o i l ero s i o n and dam ag e 
tR SatKs.

•  Ri de i n a co nt ro lled and caref u l m anner at  an 
aSSrRSriate sSeeG. YRu Pust alZa\s Ee aEle tR 
b rak e w i t hi n y o u r rang e o f  v i s i o n i n cas e o b s t a-
cles, RtKer Eikers Rr SeGestrians aSSear.

•  AnnRunce \Rur Sresence in gRRG tiPe iI \Ru 
ZisK tR RYertake sRPeRne else. 'R nRt sur-
Srise tKeP anG Sass tKeP slRZl\ Rr Erake.

•  LRRk Rut IRr gra]ing aniPals anG aniPals in IRr-
ests anG ¿elGs. 'R nRt leaYe an\ cRuntr\ gates 
o p en i f  y o u  p as s  t hro u g h t hem  and do  no t  ri de i n 
t he f o res t  af t er dark  s o  as  no t  t o  di s t u rb  ani m als  
lRRking IRr IRRG Rr sleeSing.

•  P lan y o u r t o u r t ho ro u g hly  and o b s erv e t he 
ZeatKer IRrecast. Be aZare RI \Rur caSaEili-
t i es ,  t ak e t hem  i nt o  acco u nt  w hen cho o s i ng  a 
rRute anG take all necessar\ eTuiSPent ZitK 
\Ru. TKis incluGes tRRls, SrRYisiRns anG a ¿rst-
aiG kit IRr une[SecteG situatiRns. :ear aSSrR-
Sriate eTuiSPent �KelPet, SrRtectRrs� IRr \Rur 
saIet\.

•  'R nRt leaYe EeKinG an\ ruEEisK.

W ear p ro t ect o rs  and a helm et  f o r y o u r 
saIet\.

8 .  %eIRUe�tKe�¿UVt�ULGe
Ensure tKat tKe e-Eike is reaG\ IRr use anG aGMust-
eG tR ¿t \Rur ERG\.
T hi s  i nclu des :
•  6etting tKe SRsitiRn anG ¿[ture RI tKe seat anG 

handleb ars
•  AGMusting tKe Erakes
•  S ecu ri ng  t he w heels  i nt o  t he f ram e and f o rk

TR ensure tKat \Ru enMR\ a saIe anG cRPIRrtaEle 
riGing SRsitiRn, Slease allRZ \Rur FLYER sSecial-
ist retailer tR set uS \Rur KanGleEars anG steP.
H av e t he s addle s et  t o  a s af e and co m f o rt ab le 
SRsitiRn �see &KaSter 11.2�.
+aYe tKe Erake KanGles set E\ tKe FLYER sSe-
ci ali s t  ret ai ler s o  t hat  y o u  can reach t hem  eas i ly  
at  all t i m es  and can u s e t he b rak e w i t ho u t  g et t i ng  
tireG.
B e s u re t o  f am i li ari s e y o u rs elf  w i t h t he b rak e le-
Yers cRnnecteG tR tKe IrRnt anG Eack ZKeels ± tKe 
lef t  b rak e lev er i s  u s u ally  f o r t he f ro nt  w heel and 
t he ri g ht  lev er i s  u s u ally  f o r t he b ack  o ne!  H o w ev -
er, EeIRre tKe ¿rst riGe \Ru sKRulG alZa\s cKeck 
ho w  t he b rak e handles  are co nnect ed o n y o u r 
FLYER as it Pa\ Ee GiIIerent.
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B ef o re each ri de,  and any  t i m e y o u r b i k e has  
b een lef t  u nat t ended f o r a s ho rt  p eri o d o f  t i m e,  
Pake sure tR cKeck iI eacK screZ, Tuick-release 
Iasteners, tKru-a[les Rr RtKer iPSRrtant cRPSR-
nents are SrRSerl\ secureG ZKere tKe\ EelRng. A 
t ab le li s t i ng  t he m o s t  i m p o rt ant  s crew  co nnect i o ns  
anG tKe SrescriEeG Iastening tRrTues is SrRYiGeG 
in tKe KanGERRk IRr \Rur FLYER, ZKile nRtes Rn 
tKe cRrrect use RI Tuick-release Iasteners anG 
Tuick-release a[les are SrRYiGeG in &KaSter 11.1. 
:Ken \Ru are riGing ZitK cliSless�steS-in SeGals�
FunctiRnal testing is reTuireG. TKe SeGals sKRulG 
release easil\ anG sPRRtKl\.

&Keck tKe t\re Sressure. TKe PanuIacturer guiGe-
li nes  w hi ch m ay  no t  b e ex ceeded o r u ndercu t  are 
SrinteG Rn tKe siGe RI tKe t\res.

It is alsR necessar\ IRr \Ru tR cKeck tKe IRllRZing 
cRPSRnents RI \Rur e-Eike�

•  Please cKeck tKat tKe Eatter\ is secure.
•  C heck  t he charg i ng  s t at e o f  t he b at t ery  t o  en-

sure tKat tKe cKarge is suI¿cient IRr tKe GriYe 
SlanneG.

•  Fam i li ari s e y o u rs elf  w i t h t he f u nct i o ns  o f  t he 
RSerating elePent.

Fam i li ari s e y o u rs elf  w i t h y o u r new  
FLYER e-Eike¶s riGing anG KanGling Ser-
f o rm ance b y  t es t i ng  i t s  f eat u res  o u t  i n a 
saIe anG Tuiet area.

2nl\ use a FLYER ZitK a IraPe si]e tKat 
suits \Ru. 
Ens u re t hat  y o u r leg s  hav e eno u g h ro o m  
tR PanReuYre. 
YRu Pust Ee aEle tR GisPRunt Tuickl\ 
ZitKRut tRucKing tKe IraPe.
InsuI¿cient clearance Rr rRRP tR Pa-
nReuYre Pa\ leaG tR seYere inMuries.

P leas e no t e t hat  w hi le p rep ari ng  t o  m o u nt  
\Rur FLYER tKat it Zill iPPeGiatel\ start 
m o v i ng  as  s o o n as  y o u  p u t  y o u r f o o t  o nt o  
t he p edal w hen t he s u p p o rt  m o de i s  
sZitcKeG Rn. 'R nRt Slace \Rur IRRt Rn 
tKe SeGal ZKen PRunting. +RlG tKe 
b rak e,  as  t he u nf am i li ar t hru s t  m ay  o t her-
Zise leaG tR Ialls Rr RtKer acciGents. 
6tanG tR Rne siGe RI tKe FLYER anG liIt 

Exa m p le o f  t yr e p ressu re i nf o rm at i o n

\Rur leg RYer tKe e-Eike. FirPl\ KRlG tKe 
handle b ars  w i t h b o t h hands ,  as  y o u  
ZRulG GR ZitK a Eic\cle.

0RGern Erakes KaYe a suEstantiall\ 
hi g her b rak i ng  p erf o rm ance t han co n-
YentiRnal Erakes. &areIull\ Sractise us-
ing \Rur Erakes.
1Rte tKat ZKen riGing in Zet cRnGitiRns 
anG Rn sliSSer\ rRaGs, \Rur Eike¶s Erak-
i ng  p o w er,  p art i cu larly  t he ri m  b rak es ,  
can Ee seYerel\ ZeakeneG.
Ex p ect  a lo ng er b rak i ng  di s t ance i f  y o u  
are riGing in Zet cRnGitiRns.
LRRk aKeaG ZKile riGing anG IaPiliarise 
\RurselI ZitK tKe Erakes
 resSRnse tiPe.

6RPe 6-PeGelecs are alsR eTuiSSeG 
ZitK a selI-IRlGing kickstanG. Ensure tKat 
t he k i ck s t and f o lds  u p  as  s o o n as  t he 
e-Eike is Sut uSrigKt Rr as sRRn as Sres-
s u re i s  no  lo ng er b ei ng  ex ert ed o n t he 
kickstanG. 
0ake sure \Ru alZa\s KRlG \Rur e-Eike 
¿rPl\ ZitK ERtK KanGs EeIRre \Ru start tR 
Sut it uSrigKt. 

II \Rur SeGals are SrRGuceG ZitK a ruE-
Eer Rr Slastic cRating, ¿rst careIull\ Ia-
m i li ari s e y o u rs elf  w i t h t he g ri p  o f  t he 
SeGals. TKe SeGals Pa\ Ee Yer\ sliSSer\ 
unGer Zet cRnGitiRns. 8se saIe terrain 
ZitKRut traI¿c tR IaPiliarise \RurselI ZitK 
steS-in Rr cliSless SeGals.

P leas e no t e t hat  t he w ei g ht  di s t ri b u t i o n 
RI tKe e-Eike is signi¿cantl\ GiIIerent 
f ro m  t hat  o f  a b i cy cle w i t ho u t  elect ri cal 
GriYe.
TKe ZeigKt RI an e-Eike Pakes Sarking, 
li f t i ng ,  carry i ng  o r p u s hi ng  u p hi ll m o re 
GiI¿cult.
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Take nRte tKat \Rur FLYER Pust Ee 
eTuiSSeG accRrGing tR tKe legal reTuire-
m ent s  i f  i t  i s  t o  b e u s ed i n p u b li c ro ad 
traI¿c.

C heck  w i t h y o u r i ns u rance w het her y o u r 
v ehi cle and p o s s i b le ri s k s  o f  handli ng  
litKiuP�iRn Eatteries are suI¿cientl\ cRY-
ereG.

9 .  %eIRUe�eDFK�ULGe
Please cKeck \Rur FLYER EeIRre eacK 
riGe, as eYen aIter assePEl\, Eriefl\ 
leav i ng  t he b i k e i n p u b li c p laces  o r t rans -
p o rt i ng  i t  m ay  cau s e f u nct i o ns  t o  chang e 
Rr Sarts tR EecRPe lRRse.

%eIRUe�eYeU\�ULGe��pOeDVe�FKeFN�tKDt�
•  T he li g ht s  are w o rk i ng  p ro p erly  and are s af ely  

secureG.
•  T he b ell i s  w o rk i ng  s af ely  and i s  p ro p erly  s e-

cureG.
•  T he b rak es  are w o rk i ng  p ro p erly  and are s e-

cu re,  and y o u  hav e check ed f o r w ear o n t he 
SaGs anG Eraking surIaces. FRr K\Graulic s\s-
t em s :  C heck  t he cab les  and co nnect i o ns  f o r 
leaks.

•  C heck  t hat  t he t y res  hav e t he co rrect  ai r p res -
sure. Please reaG tKe cKaSter ³T\res anG 
tuEes´ �12.1� anG tKe PanuIacturer¶s instruc-
tiRns. TKese are SrinteG Rn tKe RutsiGe Zall RI 
tKe t\res.

•  C heck  t he t y res  f o r dam ag e,  w ear,  b ri t t lenes s ,  
IRreign REMects anG suI¿cient SrR¿le GeStK.

•  C heck  t he w heels  f o r t ru e ru nni ng  and dam -
age.

•  C heck  t hat  t he w heels  are s af ely  and co rrect ly  
attacKeG E\ tKe Tuick-release Iasteners anG 
a[les.

•  C heck  t hat  t he g ear s hi f t  co m p o nent s  are 
ZRrking anG are saIel\ secureG.

•  &Keck tKat all Tuick-release Iasteners, 
Tuick-release a[les �eYen aIter a ErieI SeriRG 
lef t  p ark ed and u nat t ended) ,  s crew s  and nu t s  
are ¿rPl\ attacKeG.

•  C heck  t he f ram e and f o rk  f o r dam ag e,  def o r-
PatiRn, cracks anG Gents.

•  C heck  t hat  handleb ars ,  s t em ,  s eat  p o s t  and 
seat are secure anG cRrrectl\ SRsitiRneG.

•  &Keck tKat tKe Eatter\ is cKargeG.
•  C heck  t hat  t he b at t ery  i s  co rrect ly  and s ecu rely  

attacKeG.

II \Ru are nRt sure tKat \Rur FLYER is in 
p erf ect  t echni cal co ndi t i o n,  do  no t  s t art  
\Rur riGe. +aYe \Rur FLYER insSecteG 
anG reSaireG ¿rst E\ a FLYER sSecialist 
retailer. II \Ru suEMect \Rur FLYER tR in-
t ens i v e u s e ( i n s p o rt i ng  o r dai ly  u s e) ,  w e 
reco m m end reg u lar i ns p ect i o n and re-
Sairs E\ \Rur FLYER sSecialist retailer. 
InsSectiRn SrRceGures anG interYals are 
sSeci¿eG in &KaSter 22. All cRPSRnents 
RI tKe FLYER are saIet\-relateG anG 
KaYe a sSeci¿c serYice liIe.
Ex ceedi ng  t hi s  s erv i ce li f e can lead t o  
une[SecteG Iailure RI tKe cRPSRnents. 
TKis can leaG tR Ialls anG seriRus inMur\.

As is tKe case ZitK all PecKanical cRP-
SRnents, tKe YeKicle is suEMect tR Zear 
anG tear anG KigK stress. 'eSenGing Rn 
t he deg ree o f  s t res s  i m p o s ed o n t hem ,  
di f f erent  m at eri als  and p art s  m ay  react  
GiIIerentl\ in terPs RI Zear anG Iatigue. A 
Sart Pa\ suGGenl\ Iail anG cause inMuries 
t o  t he ri der w hen i t s  i nt ended s erv i ce li f e 
is e[ceeGeG.
An\ kinG RI cracks, scratcKes Rr cRlRur 
cKanges in KigK-stress areas are an in-
di cat o r t hat  t he s erv i ce li f e o f  t he co m -
p o nent  has  b een ex ceeded and t hat  i t  
sKRulG Ee reSlaceG.

'R nRt IRrget tR take a KigK-Tualit\ Eike 
lo ck  w i t h y o u  o n t he ri de s o  y o u  can p ark  
\Rur FLYER anG lRck it tR an iPPRYaEle 
REMect. 6eSaratel\ lRck tKe cRPSRnents 
tKat are IasteneG ZitK Tuick-release Ias-
teners�e.g. tKe IrRnt ZKeel� as reTuireG. 
TKis Zill SreYent tKeIt RI tKese aGG-Rn 
Sarts.
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H av e t he v ehi cle and all co m p o nent s  check ed 
IRr cKanges, GaPage, ¿rP attacKPent anG cRr-
rect IunctiRn E\ a FLYER sSecialist retailer. TKis 
m ay ,  i n p art i cu lar,  i nclu de dent s  and crack s  i n t he 
f ram e and f o rk ,  b ent  co m p o nent s  and p art s  s u ch 
as tKe KanGleEars Rr a sKiIteG Rr turneG seat.
InsSectiRn E\ a FLYER sSecialist retailer Pust 
co v er t he f o llo w i ng  m ai n p o i nt s :
•  &areIull\ cKeck tKe IraPe anG IRrk. 'eIRrPa-

t i o ns  can u s u ally  b e det ect ed w hen lo o k i ng  at  
surIaces IrRP GiIIerent angles.

•  Are tKe seat, seat SRst, steP anG KanGleEars 
still in tKeir cRrrect SRsitiRns" II tKis is nRt tKe 
case, GR 12T PRYe tKe cRPSRnents Eack 
f ro m  t hei r chang ed p o s i t i o n b ef o re lo o s eni ng  
tKe releYant screZ cRnnectiRn. It is essential 
tR aGKere tR tKe SrescriEeG Iastening tRrTue. 
YRu can ¿nG releYant Yalues anG inIRrPatiRn 
in \Rur FLYER KanGERRk anG in tKe cKaSter 
³2Serating Tuick-release Iasteners anG a[les´ 
�&KaSter 11.1�.

•  C heck  w het her b o t h w heels  are co rrect ly  and 
¿rPl\ attacKeG tR tKe IraPe anG IRrk, tKat ERtK 
tKe IrRnt anG rear ZKeels rRtate Ireel\. E[Serts 
can s ee f ro m  t he di s t ance b et w een t he f ram e 
o r f o rk  and t he w heel w het her t he w heel t u rns  
ZitKRut snagging.

•  &Keck tKat ERtK Erakes are RSerating Iull\.
•  D o  no t  s et  o f f  ag ai n w i t ho u t  hav i ng  check ed 

t hat  t he chai n i s  s i t t i ng  s ecu rely  o n b o t h t he 
IrRnt cKain ZKeel anG rear sSrRckets. It Pust 
Ee engageG Iull\ ZitK tKe cRgs. II \Ru set RII 
anG tKe cKain MuPSs RII a cRg \Ru Pa\ Iall, at 
tKe risk RI Yer\ seYere inMur\.

•  &Keck ZKetKer tKe GisSla\ RI tKe FLYER e-Eike 
sKRZs a Iault Pessage Rr a Zarning. 'R nRt 
GriYe \Rur FLYER ZKen a Zarning is GisSla\eG. 
&Rntact \Rur FLYER sSecialist retailer iPPe-
Giatel\.

•  C heck  t hat  t he di s p lay  and t he b at t ery  are u n-
GaPageG. 'R nRt riGe \Rur FLYER iI tKere are 
any  no t i ceab le chang es  ( crack s ,  s crat ches ,  
etc.�. +aYe all Sarts anG IunctiRns cKeckeG ¿rst 
E\ \Rur FLYER sSecialist retailer.

T here i s  a ri s k  t hat  hu m i di t y  o r w at er 
m ay  p enet rat e t he m o t o r i f  t he ho u s i ng  
RI \Rur Eatter\ is crackeG. TKis Pa\ leaG 
tR sKRrt circuits Rr electrical sKRcks. IP-
m edi at ely  s t o p  u s i ng  t he b at t ery  i n t hi s  
case anG cRntact \Rur FLYER sSecialist 
retailer. 'R nRt cKarge tKe Eatter\.

II \Ru nRtice an\ cKanges tR \Rur e-Eike, '2 
12T cRntinue c\cling. 'R nRt retigKten an\ lRRse 
Sarts ZitKRut ¿rst cKecking tKeP anG alZa\s use 
a tRrTue ZrencK. Take tKe FLYER tR \Rur FLYER 
s p eci ali s t  ret ai ler,  des cri b e t he f all t o  t hem  and 
KaYe tKe Eic\cle cKeckeG Rut.

1 1 .  �$GMXVtLng�tKe�
ELNe�tR�tKe�ULGeU

I n s t a l l i n g  p e d a l s
AlZa\s KaYe \Rur SeGals installeG Rr cKangeG E\ 
\Rur FLYER sSecialist retailer, anG Ieel Iree tR ask 
IRr aGYice Rn cRrrect KanGling.
PeGals Pust Ee installeG ZitK a suitaEle sSanner. 
P leas e no t e t hat  t he t w o  p edals  are s crew ed o n i n 
di f f erent  di rect i o ns  and m u s t  b e f as t ened w i t h hi g h 
tRrTue �see \Rur FLYER KanGERRk�. ASSl\ asseP-
El\ grease tR ERtK tKreaGs.
P leas e t ak e no t e t hat  t he ri g ht  p edal i s  di f f erent  f ro m  
tKe leIt. YRu can recRgnise ZKicK SeGal EelRngs Rn 
w hi ch s i de f ro m  t he s crew s  w hi ch t u rn i n o p p o s i t e 
GirectiRns. 8suall\, an ³R´ is ePERsseG Rn tKe rigKt 
SeGal anG an ³L´ Rn tKe leIt. 6creZ tKe rigKt SeGal 
clRckZise anG tKe leIt SeGal anti-clRckZise intR tKe 
cranks. 

T he p edals  m u s t  b e f as t ened w i t h a s u i t -
aEle sSanner. 2EserYe tKe cRrrect Ias-
tening tRrTue ZKen attacKing tKe SeGals.
Ensure tKat tKe SeGals are ¿tteG straigKt. 
II tKe\ are ¿tteG at an angle, tKere is a 
dang er t hat  t hey  w i ll b reak  and cau s e a 
Iall.

Fo r s af et y  reas o ns ,  w e s t ro ng ly  adv i s e 
nRt using SeGals ZitK cliSs Rr straSs.

Ens u re t hat  y o u  hav e read t he m anu f ac-
t u rer‘ s  i ns t ru ct i o ns  b ef o re u s i ng  cli p les s  
Rr steS-in SeGals. Practise cliSSing \Rur 
sKRes in anG Rut RI tKe SeGals¶ lRcking 
s\steP EeIRre \Rur ¿rst riGe in a Tuiet, 
saIe Slace. &liSless SeGals ZKicK GR nRt 
SrRSerl\ release are a saIet\ Ka]arG.

TKe release IRrce RI steS-in SeGals can 
Ee aGMusteG. Please test tKis Rn \Rur ¿rst 
riGe ZitK a setting tKat releases easil\. 
Regularl\ clean tKe steS-in SeGals anG 
serYice tKeP ZitK a suitaEle luEricant.

TKe SeGal surIaces Pa\ Ee Yer\ rRugK. 
TKis iPSrRYes tKe griS Rn tKe SeGal. 
LeatKer sRles Pa\ Ee GaPageG E\ tKe 
rRugK surIace. 
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1 1 . 1  2peUDtLng�TXLFN�UeOeDVe 
IDVteneUV�DnG�D[OeV
T he w heels ,  s eat  p o s t ,  s eat ,  s t em  and handleb ars  
Pa\ Ee attacKeG ZitK Tuick-release Iasteners, 
Tuick-release a[les Rr screZ cRnnectiRns.

2nl\ allRZ \Rur FLYER sSecialist retailer 
tR SerIRrP ZRrk Rn Tuick-release Iasten-
ers anG Tuick-release a[les. TKese are 
co m p o nent s  w hi ch are cru ci al f o r y o u r 
s af et y ,  s o  i nco rrect  w o rk  and t o o ls  i n t hi s  
area o f  t he b i cy cle co u ld lead t o  s eri o u s  
Ialls.

4XLFN�UeOeDVe�IDVteneUV
4uick-release Iasteners are claPSing Erackets 
w hi ch at t ach co m p o nent s  li k e a s crew ,  ho w ev er 
t hei r clam p i ng  f o rce s t em s  f ro m  t i g ht eni ng  t he le-
Yer ZitKRut tRRls. TKe claPSing IRrce is actiYateG 
E\ RSening anG clRsing tKe leYer. TKe claPSing 
IRrce is aGMusteG E\ turning tKe cRunter nut ZKen 
tKe leYer is RSen. 

1. In RrGer tR RSen a Tuick-release Iastener, tR 
aGMust tKe seat SRst IRr e[aPSle, RSen tKe 
Tuick-release leYer.

2. 1RZ \Ru can PRYe anG aGMust tKe seat SRst.
3. TKe Tuick-release Iastener Pust Ee securel\ 

clRseG EeIRre using tKe FLYER. &RPSletel\ 
IRlG GRZn tKe Tuick-release leYer IRr tKat Sur-
SRse. Full\ engage an\ SRssiEle saIet\ GeYic-
es.

TKe Tuick-release Iastener is Rnl\ se-
cu rely  clo s ed w hen y o u  need t he p o w er 
o f  t he b all o f  y o u r hand t o  clo s e t he 
claPSing leYer.

TKe aGMustPent nut RI tKe Tuick-release Iastener 
m u s t  b e t i g ht ened w hen t he t i g ht eni ng  f o rce i s  no t  
KigK enRugK, e.g. ZKen tKe seat GRes nRt sta\ 
in SRsitiRn. TR GR tKis, tKe claPSing leYer Pust 
Ee RSen.

TigKtening tKe aGMusting 
nu t

LRRsening tKe aGMusting 
nu t

TKe Tuick-release Iastener cannRt Ee clRseG 
ZKen tKe tigKtening IRrce is tRR KigK. 2Sen tKe 
clam p i ng  lev er i n t hi s  cas e and s li g ht ly  lo o s en t he 
aGMustPent nut.

•  All Tuick-release Iasteners Pust Ee 
¿rPl\ clRseG EeIRre \Ru set RII.

•  &Keck all Tuick-release Iasteners IRr 
co rrect  at t achm ent  i f  t he v ehi cle w as  
p ark ed f o r a s ho rt  t i m e w i t ho u t  s u p er-
YisiRn anG EeIRre eYer\ riGe.

•  A clRseG Tuick-release Iastener Pust 
b e f o lded clo s e t o  t he f ram e,  f o rk  o r 
seat SRst. 

LRck GRZn ZKeels Rr RtKer Sarts RI \Rur 
YeKicle tKat are attacKeG ZitK Tuick-re-
leas e f as t eners  w hen y o u  p ark  y o u r b i -
c\cle. 

4XLFN�UeOeDVe�D[OeV

In tKe cKassis currentl\ in use, Tuick-release a[-
les are alsR useG insteaG RI Tuick-release Iasten-
ers Rr screZs. TKese Tuick-release a[les ZRrk in 
tKe saPe Za\ as Tuick-release Iasteners�
T he ax le i s  s crew ed i nt o  t he dro p o u t  and ho lds  t he 
KuE EetZeen tKe IRrk legs. TKe KuE anG tKe a[le 
are IasteneG ZitK a Tuick-release leYer, ZKicK is 
RSerateG like a Tuick-release Iastener. 6\stePs in 
w hi ch t he ax le i s  o nly  i ns ert ed o r s crew ed i n and 
tKen IasteneG ZitK a screZ alsR e[ist. ReIer tR tKe 
at t ached co m p o nent  m anu f act u rer i ns t ru ct i o ns  and 
allRZ \Rur FLYER sSecialist retailer tR e[Slain tKe 
s\steP tR \Ru in Getail.

Ask \Rur FLYER sSecialist retailer tR e[-
p lai n i n det ai l ho w  t he w heels  and all 
relev ant  p art s  are t o  b e co rrect ly  and 
saIel\ attacKeG using tKe Tuick-release 
Iastener Rr Tuick-release a[le s\steP 
installeG. Please alsR IRllRZ tKe IRrk 
PanuIacturer¶s instructiRns ZKere aSSli-
caEle. 

InaSSrRSriatel\ installeG ZKeels Pa\ 
s hi f t  w hi le y o u  are ri di ng  o r det ach f ro m  
tKe YeKicle. TKis Pa\ GaPage tKe YeKi-
cle anG leaG tR seYere Rr liIe-tKreatening 
inMuries tR tKe riGer. It is tKereIRre iPSRr-
t ant  t o  t ak e no t e o f  t he f o llo w i ng  i ns t ru c-

S chnells p annheb el

S t eck achs e
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t i o ns :  Ens u re t hat  t he ax le,  dro p o u t s  and 
Tuick-release PecKanisPs are Iree RI 
Girt. Take care tKat tKe\ are cRrrectl\ at-
tacKeG at all tiPes.
&Rntact \Rur FLYER sSecialist retailer 
and hav e y o u r v ehi cle check ed i f  y o u  
are nRt sure.

&Keck tKat all Tuick-release Iasteners 
anG Tuick-release a[les are ¿ rPl\ at-
tacKeG, eYen iI \Rur FLYER Rnl\ re-
PaineG unsuSerYiseG IRr a sKRrt tiPe.
YRu Pa\ Rnl\ start riGing ZKen all 
Tuick-release Iasteners are ¿ rPl\ 
clRseG.

1 1 . 2  6ettLng�Xp�tKe�VeDtLng�pRVLtLRn
TKe seat, KanGleEars anG steP Pust Ee aGMusteG 
t o  y o u r b o dy  m as s  and t he des i red s i t t i ng  p o s i t i o n 
in RrGer tR use \Rur FLYER saIel\ anG cRPIRrt-
aEl\.

2nl\ allRZ \Rur FLYER sSecialist retailer 
tR ZRrk Rn tKe KanGleEars anG steP. 
T hes e are co m p o nent s  w hi ch are cru ci al 
f o r y o u r s af et y ,  s o  i nco rrect  w o rk  and 
t o o ls  i n t hi s  area o f  t he b i cy cle co u ld 
leaG tR seriRus Ialls.

T he s eat  and s t em  can b e at t ached w i t h 
screZ cRnnectiRns Rr Tuick-release Ias-
teners. AlZa\s tigKten tKe screZ cRn-
nectiRns ZitK tKe cRrrect tRrTue. TKis 
can b e f o u nd i n t he enclo s ed t echni cal 
Gata Rn \Rur FLYER.

S e a t  h e i g h t

90� arP-uSSer ERG\ angle 

In RrGer tR transIer tKe SeGal IRrce eIIectiYel\ tR tKe 
p edals ,  y o u  m u s t  s et  y o u r s eat  t o  t he ap p ro p ri at e 
KeigKt.
FinG tKe iGeal SRsitiRn E\ sitting Rn tKe FLYER at tKe 
v ert i cal crank  p o s i t i o n and p laci ng  t he heel o f  y o u r 
Eare IRRt RntR tKe SeGal in its lRZest SRsitiRn.
1RZ tKe ERttRP leg sKRulG Ee stretcKeG. II tKis 
is nRt tKe case, GisPRunt, aGMust tKe seat in tKe 
reTuireG GirectiRn anG tr\ again.
Ensure tKat tKe Tuick-release Iastener is cRP-
Sletel\ clRseG aIter tKe aGMustPent SrRcess.

T here are m ark i ng s  o n t he s eat  p o s t  
w hi ch s ho w  ho w  f ar i t  can b e p u lled o u t  
RI tKe IraPe. 1eYer Sull tKe seat SRst Ee-
\RnG tKe Pa[iPuP lengtK Parking. 2tK-
erw i s e t he s eat  p o s t  m ay  b u ck le o r 
Ereak. II \Ru reTuire a lRnger seat SRst 
t o  reach t he co rrect  s i t t i ng  p o s i t i o n,  t alk  
tR \Rur FLYER sSecialist retailer.
1eYer riGe ZitK a seat SRst e[tenGeG Iur-
t her t han t he m ax i m u m  m ark er as  t hi s  
cRulG result in seriRus Ialls anG inMur\.

&KilGren anG SersRns ZKR are nRt cRn¿ -
dent  cy cli s t s  s ho u ld b e ab le t o  t o u ch t he 
grRunG ZitK tKe tiSs RI ERtK Ieet. 2tKer-
w i s e,  w hen s t o p p i ng  t hey  ru n t he ri s k  o f  
Ialling anG suIIering seriRus inMur\.

S e a t  p o s i t i o n

T he ho ri z o nt al p o s i t i o n o f  t he s eat  can and s ho u ld 
Ee set tRR.
YRu are in tKe RStiPal riGing SRsitiRn ZKen \Rur 
f ro nt  k nee i s  di rect ly  ab o v e t he p edal w hi le t he 
crank is KRri]Rntall\ aligneG.
TKe KRri]Rntal aGMustPent RI tKe seat Pa\ Rnl\ 
b e p erf o rm ed w i t hi n t he m ark ers  and w i t hi n t he 
range sSeci¿ eG E\ tKe PanuIacturer.

T es t  w het her t he s eat  p o s t  and t he s eat  
are ¿ rPl\ attacKeG EeIRre \Ru riGe RII.
T o  do  t hi s ,  ho ld t he s eat  at  t he f ro nt  and 
Eack anG attePSt tR turn it. It sKRulG nRt 
PRYe.

STOP



2 8 2 9

+eLgKt�RI�tKe�KDnGOeEDUV
2nce tKe seat Kas Eeen ¿ rPl\ anG cRPIRrtaEl\ 
SRsitiRneG, tKe KanGleEars Pust Ee aGMusteG tR 
\Rur neeGs.
An eIIectiYe starting SRsitiRn IRr rela[eG riGing is 
o f f ered b y  a s eat i ng  p o s i t i o n i n w hi ch t he u p p er 
ERG\ anG arP IRrP a 90� angle.
In RrGer tR cKange tKe KeigKt RI tKe KanGleEars, 
tKe KeigKt RI tKe steP Pust Ee aGMusteG.

AllRZ \Rur FLYER sSecialist retailer tR 
aGMust tKe settings RI tKe KanGleEars anG 
tKe steP. TKis can Ee GRne in YariRus 
Za\s GeSenGing Rn tKe PRGel.

$GMXVtLng�tKe�VteP

FRr all stePs, Slease reaG tKe instruc-
tiRns suSSlieG E\ tKe PanuIacturer. 2nl\ 
allRZ \Rur FLYER sSecialist retailer tR 
ZRrk Rn tKe KanGleEars anG steP.

C hang i ng  t he p o s i t i o n o f  t he s t em  als o  
cKanges tKe SRsitiRn RI tKe KanGleEars. 
YRu sKRulG alZa\s Ee aEle tR saIel\ 
reacK anG use griSs anG cRntrRls. +an-
dles  w i t h a p ro no u nced w i ng  s hap e m ay  
neeG tR Ee reSRsitiRneG.
0ake sure tKat all caEles anG leaGs KaYe 
a suI¿ cient lengtK tR allRZ IRr all SRssiEle 
s t eeri ng  m o v em ent s  w hen chang i ng  t he 
KanGleEar anG steP SRsitiRn.

6peeGOLIteU�7ZLVt
TKe 6SeeGliIter allRZs \Ru tR aGMust tKe KeigKt 
RI tKe KanGleEars in Rnl\ a IeZ PRYePents. TKe 
TZist s\steP Pakes it SRssiEle tR turn tKe KanGle-
b ars  9 0  deg rees  t o  s av e s p ace w hi le t rans p o rt i ng  
anG stRring \Rur FLYER.

2Sen tKe Tuick-release leYer RI tKe 6SeeGliIter 
�1�.

0RYe tKe KanGleEars tR tKe GesireG SRsitiRn �2�.

&lRse tKe Tuick-release leYer cRPSletel\ tR Iasten 
tKe KanGleEars �3�. 

1

2

3
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2Sen tKe Tuick-release leYer in RrGer tR turn tKe 
KanGleEars siGeZa\s �1�.

LiIt tKe unlRcking ERlt �2�.

TKe KanGleEars can nRZ Ee turneG siGeZa\s �3�. 
TKe ERlt autRPaticall\ latcKes in tKe 90-Gegree 
SRsitiRn ���. &RPSletel\ clRse tKe Tuick-release 
leYer sR tKat tKe KanGleEars are saIel\ IasteneG.

1

2

4

3
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Turning Eack tKe KanGleEars� LiIt tKe unlRcking 
ERlt �1�.

TKen turn tKe KanGleEars Eack tR tKe riGing SRsi-
tiRn �2�. TKe ERlt Pust Ee re-latcKeG �3�.

&RPSletel\ clRse tKe Tuick-release leYer ���.

TKe 6SeeGliIter Tuick-release leYer Pust 
b e co m p let ely  clo s ed du ri ng  t he ri de,  
Must like an\ RtKer Tuick-release Iasten-
er. It Pust alsR Ee ensureG tKat tKe un-
lRcking ERlt is latcKeG in tKe IrRnt KRle. 
1eYer aGMust tKe KanGleEars ZKile riG-
ing.

Read t he i ns t ru ct i o ns  o f  t he co m p o nent  
m anu f act u rer and f o r m o re i nf o rm at i o n 
Yisit� ZZZ.sSeeGliIter.cRP.
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$GMXVtLng�tKe�VteP�

Fo r all s t em s ,  p leas e read t he i ns t ru c-
tiRns suSSlieG E\ tKe PanuIacturer. 2nl\ 
allRZ FLYER sSecialists tR ZRrk Rn tKe 
KanGleEars anG steP.

T he f o llo w i ng  s t em  t y p es  are i ns t alled o n 
FLYER6� 

$�KeDG�VteP

$GMXVtDEOe�VteP

TKe incline RI tKe steP can Ee aGMusteG tR \Rur 
reTuirePents. 'eSenGing Rn tKe PRGel, tKe lateral 
o r i nt ernal f as t eni ng  s crew  m u s t  b e lo o s ened and 
tigKteneG again aIter aGMustPent ZitK tKe cRrrect 
Iastening tRrTue.

C hang i ng  t he p o s i t i o n o f  t he s t em  als o  
cKanges tKe SRsitiRn RI tKe KanGleEars. 
YRu sKRulG alZa\s Ee aEle tR saIel\ 
reacK anG use griSs anG cRntrRls. +an-
dles  w i t h a p ro no u nced w i ng  s hap e m ay  
neeG tR Ee reSRsitiRneG. 
0ake sure tKat all caEles anG leaGs KaYe 
a suI¿cient lengtK tR allRZ IRr all SRssiEle 
s t eeri ng  m o v em ent s  w hen chang i ng  t he 
KanGleEar anG steP SRsitiRn. 

AGMustaEle steP 

Fast eni ng  scr ew

1 1 . 3  6ettLng�Xp�tKe�EUDNe�OeYeUV

T he b rak e lev ers  s ho u ld b e s et  u p  s o  
t hat  y o u r hands  can s af ely  and co m f o rt -
ab ly  ap p ly  t hem  as  a s t rai g ht  ex t ens i o n 
RI \Rur arPs.

&Keck EeIRre \Rur ¿rst riGe ZKicK Erake 
leYer Erakes ZKicK ZKeel. 

6RPe Erake PRGels allRZ aGMustPent RI tKe griS 
w i dt h s o  t hat  b rak e lev ers  can als o  b e s af ely  
griSSeG E\ sPaller KanGs.
AlZa\s KaYe Erake aGMustPents SerIRrPeG E\ a 
FLYER sSecialist retailer as tKe\ cRncern saIe-
t\-relateG cRPSRnents.

1 1 . 4  6XVpenVLRn�eOePentV
TKe cKassis Pust Ee aGMusteG tR tKe riGer
s ZeigKt 
anG t\Se RI use E\ a FLYER sSecialist retailer tR 
ens u re ap p ro p ri at e f u nct i o n o f  t he s u s p ens i o n el-
ePents.
T he s u s p ens i o n elem ent s  m u s t  b e s et  u p  i n li ne 
ZitK tKe PanuIacturer¶s RSerating instructiRns. In 
p ri nci p le,  t hi s  m eans  t hat  w hen ri di ng  o v er u ne-
v en g ro u nd,  t he act i o n o f  t he s u s p ens i o n elem ent  
m u s t  b e no t i ceab le b u t  i t  m u s t  no t  b e allo w ed t o  
Ee cRPSresseG all tKe Za\ tR tKe stRS. II tKe riGer 
s t ands  at  t he m i ddle o f  t he b i cy cle,  t he s u s p en-
s i o n elem ent  s ho u ld co m p res s  t o  ap p ro x i m at ely  
25� RI tKe susSensiRn traYel.

P leas e no t e t hat  t he s u s p ens i o n m ay  
neeG tR Ee re-aGMusteG iI \Ru riGe ZitK 
heav i er lo ads ,  f o r ex am p le du ri ng  a cy -
cle tRur.

II \Ru KaYe SurcKaseG a FLYER 0TB ZitK Iull 
s u s p ens i o n,  t he rear f o rk  o f  t he f ram e i s  m o b i le 
and a s ho ck  ab s o rb er p ro v i des  s u s p ens i o n and 
GaPSing.

An air cKaPEer aiGs susSensiRn. TKe GaPSing 
t hat  reg u lat es  t he s p eed du ri ng  co m p res s i o n and 
e[tensiRn RI tKe susSensiRn can Ee aGMusteG Rn 
tKe integrateG sKRck aEsRrEers.



3 0 3 1

E N

,nVtUXFtLRnV� IRU�DGMXVtLng� tKe�VXVpenVLRn�eO-
ePentV
T he s u s p ens i o n elem ent s  ( t he s u s p ens i o n f o rk s  
anG rear IRrk GaPner� can Ee aGMusteG tR \Rur 
ZeigKt anG GriYing st\le anG tKe terrain. :Ken aG-
Musting tKe susSensiRn, \Ru sKRulG alZa\s Pake 
Must Rne cKange at a tiPe anG Pake a nRte RI it.
T hi s  w ay ,  y o u  w i ll k no w  ex act ly  ho w  each chang e 
aIIects tKe KanGling RI tKe Eic\cle.
T he des cri p t i o n can b e ap p li ed t o  b o t h t he s u s -
SensiRn IRrks anG tKe rear GaPSer elePent. II an 
i ns t ru ct i o n o nly  ap p li es  t o  o ne o f  t he t w o  co m -
Pents, tKis is inGicateG.
TKis sectiRn GescriEes tKe Easic aGMustPent RI air 
sSring elePents.
+ere, \Ru can aGMust tZR settings� tKe fle[iEilit\ RI 
tKe susSensiRn anG tKe reERunG RI tKe GaPSing.

Ask a FLYER sSecialist retailer tR sKRZ 
\Ru KRZ tR aGMust tKe susSensiRn ele-
Pents cRrrectl\. 

)Oe[LELOLt\

TKe susSensiRn elePents are ¿tteG ZitK 
a lo ck o u t  t hat  can s u p p res s  reb o u nd o r 
tilting as neeGeG, e.g. Rn steeS asSKalt 
ascents. TKe IRllRZing aGMustPent steSs 
can o nly  b e p erf o rm ed w hen t he lo ck o u t  
is RSen.

TKe fle[iEilit\ is tKe SatK tKrRugK ZKicK tKe sus-
p ens i o n elem ent  i s  co m p res s ed w hen t he ri der 
stanGs at tKe centre RI tKe Eic\cle. It tensiRns tKe 
s u s p ens i o n elem ent  and ho lds  t he rear w heel u n-
Ger sligKt lRaGs Rr iI tKe grRunG is sligKtl\ uneYen. 
TKis increases griS anG tractiRn Rn rRugK terrain.
As a rule, tKe fle[iEilit\ is 25� RI tKe tRtal sus-
SensiRn traYel.
In RrGer tR aGMust tKe fle[iEilit\ RI \Rur susSensiRn 
elePent, \Ru Pust cRn¿gure tKe susSensiRn stiII-
ness�air Sressure. II \Ru cKange tKe air Sressure, 
t he o v erall s t i f f nes s  o f  t he s u s p ens i o n elem ent  
alsR cKanges. TKe PRre tKe susSensiRn elePent 
is SuPSeG uS, tKe KarGer it EecRPes. In RrGer tR 
achi ev e an o p t i m u m  b alance b et w een t he m anu -
Iacturer¶s recRPPenGeG fle[iEilit\ anG tKe GesireG 
stiIIness, IRllRZ tKese instructiRns ZKen aGMusting 
t he s u s p ens i o n elem ent :

$GMXVtLng�tKe�fle[LELOLt\
Ens u re t hat  t he p res s u re s t ag es  o n t he f o rk  and 
rear sKRck are set tR tKe ³RSen´ SRsitiRn.
Fill tKe air cKaPEer, using tKe taEle as a guiGe. 
T o  let  ai r o u t  o f  t he ai r cham b er,  rem o v e t he ai r 
cap  and p res s  t he v alv e p i n do w n o r p res s  t he ai r 
release EuttRn Rn tKe susSensiRn SuPS.

T he ai r p res s u re i n t he rear s u s p ens i o n 
elem ent  m u s t  no t  ex ceed t he m ax i m u m  
Yalue sSeci¿eG in tKe releYant RSerating 
instructiRns.

T here are g u i deli nes  o n ai r p res s u re f o r cert ai n 
IRrks.

1. D i f f erent  ai r p res s u res  o r s et t i ng s  
Pa\ Ee necessar\. E[aPSle� 'iIIer-
ent GriYing st\les anG uses reTuire a 
GiIIerent air Sressure anG fle[iEilit\. 
TKereIRre, tKis aGMustPent SrRceGure 
is Must a starting SRint.

2. T he v alv e cap  m u s t  alw ay s  b e o n t he 
s u s p ens i o n elem ent  w hi le y o u  are 
ri di ng  s o  t hat  di rt  canno t  g et  i nt o  t he 
YalYe.

PusK tKe 2-ring IRr tKe susSensiRn SatK inGicatRr 
against tKe air cKaPEer�tKe lRZer IRrk GiS SiSe.
C aref u lly  p o s i t i o n y o u rs elf  cent rally  o n t he b i k e,
tKen get RII again.
IPSRrtant� iI \Ru e[ert tRR PucK IRrce Rn tKe Eike 
w hi le g et t i ng  o n and o f f ,  y o u  w i ll o b t ai n i m p reci s e 
PeasurePents.
&Keck tKe SRsitiRn RI tKe 2-ring Rn tKe KRusing
RI tKe susSensiRn elePent. &Keck ZKetKer tKe 
fle[iEilit\ is arRunG 25�.
II tKe fle[iEilit\ is lRZer tKan tKe Yalue recRP-
PenGeG E\ tKe Eic\cle PanuIacturer, i.e. tKe 
s u s p ens i o n elem ent  i s  co m p res s ed b y  les s  t han 
25�, reGuce tKe air Sressure.
II tKe fle[iEilit\ is KigKer tKan tKe Yalue recRP-
m ended b y  t he b i cy cle m anu f act u rer,  i ncreas e t he 
air Sressure. TKe air Sressure in tKe rear GaPSer 
Pust nRt e[ceeG tKe Pa[iPuP Yalue sSeci¿eG in 
tKe releYant RSerating instructiRns.
ReSlace tKe air caS.

$GMXVtDEOe�UeERXnG
T he reb o u nd det erm i nes  t he s p eed at  w hi ch t he 
s u s p ens i o n elem ent  ret u rns  t o  i t s  f u lly  ex t ended 
SRsitiRn aIter cRPSressing. TKe susSensiRn ele-
m ent s  hav e a red reb o u nd di al t hat  y o u  can u s e 
tR aGMust tKe reERunG. TKe susSensiRn elePent 
e[tenGs Iastest ZKen tKe aGMusting knRE is turneG 
anti-clRckZise uS tR tKe stRS. It e[tenGs slRZest 
w hen t he k no b  i s  t u rned t o  t he s t o p  i n t he clo ck -
Zise GirectiRn.

6ettLng�tKe�UeERXnG
YRu can GeterPine tKe starting SRint IRr setting 
tKe reERunG at tKe curE.

TKe fle[iEilit\ RI tKe susSensiRn Pust Ee 
aGMusteG EeIRre \Ru can aGMust tKe re-
ERunG RI tKe GaPSing.
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P erf o rm  t he t es t  i n a s af e area w i t h no  
traI¿c.

Turn tKe reERunG Gial anti-clRckZise until it reacK-
es tKe stRS.
Ri de t he b i k e o f f  t he p av em ent  w hi le y o u  are s i t -
ting Rn tKe seat.
C o u nt  t he nu m b er o f  t i m es  t he s u s p ens i o n ele-
Pent reERunGs.
It sKRulG Ee aGMusteG sR tKat it reERunGs Must Rnce.
II it reERunGs seYeral tiPes, turn tKe reERunG Gial 
clRckZise Rne click. RiGe RII tKe SaYePent again 
and co u nt  ho w  m any  t i m es  t he s u s p ens i o n ele-
Pent reERunGs. ReSeat tKis steS until tKe susSen-
siRn elePent reERunGs Rnl\ Rnce.
1Rte tKe nuPEer RI clicks �Rr turns� tKrRugK ZKicK 
\Ru PRYeG tKe Gial IrRP tKe anti-clRckZise stRS. 
TKis is \Rur reERunG setting.
II tKe reERunG is set cRrrectl\ IRr a susSensiRn 
f o rk ,  t he f ro nt  w heel s ho u ld no t  li f t  o f f  w hen t he 
f o rk  i s  co m p res s ed w hen s t at i o nary  and ab ru p t ly  
releaseG. II tKe IrRnt ZKeel liIts RII tKe grRunG Gur-
i ng  t hi s  t es t ,  t u rn t he reb o u nd t hro u g h o ne f u rt her 
click anG reSeat tKe test.

S u s p ens i o n and chas s i s  co m p o nent s  
are Yital Sarts RI \Rur FLYER. 6erYice 
anG cKeck \Rur FLYER susSensiRn at 
regular interYals. +aYe \Rur FLYER in-
sSecteG E\ \Rur FLYER sSecialist retail-
er at regular interYals. TKe cKassis Zill 
b e m o re ef f ect i v e and las t  lo ng er i f  i t  i s  
cleaneG Rn a regular Easis. :arP Zater 
w i t h a li g ht  cleani ng  ag ent  i s  s u i t ab le f o r 
cleaning tKis Sart RI tKe Eic\cle.

B i k es  w i t h f u ll s u s p ens i o n are no t  s u i t a-
Ele IRr use ZitK trailers Rr cKilG trailers. 
T he b eari ng s  and f as t eni ng s  are no t  de-
s i g ned f o r t he f o rces  t hat  o ccu r i n t hes e 
cases. TKis cRulG cause KeaY\ Zear anG 
Ereakages ZitK seriRus cRnseTuences. 

S u s p ens i o n s eat  p o s t s  hav e p ro v en t hei r v alu e i n 
ERtK Gail\ use anG Rn tRurs.

S o m e s u s p ens i o n s eat  p o s t s  can b e i ndi v i du ally  
aGMusteG tR ¿t tKe riGer. Ask \Rur FLYER sSecialist 
retailer IRr Getails.

S u s p ens i o n and chas s i s  co m p o nent s  
are saIet\-relateG cRPSRnents RI \Rur 
FLYER.
S erv i ce and check  t hem  at  reg u lar i n-
terYals. 
+aYe \Rur FLYER insSecteG E\ \Rur 
FLYER sSecialist retailer at regular in-
terYals. 
T he chas s i s  w i ll b e m o re ef f ect i v e and 
las t  lo ng er i f  i t  i s  cleaned o n a reg u lar 
Easis. :arP Zater ZitK a ligKt cleaning 
ag ent  i s  s u i t ab le f o r cleani ng  t hi s  p art  o f  
tKe Eic\cle.

1 2 .  �:KeeOV�DnG�t\UeV
TKe ZKeels are suEMect tR a great Geal RI strain 
du e t o  t he u nev en charact eri s t i cs  o f  t he g ro u nd 
anG tKe ZeigKt RI tKe riGer.
•  AIter tKe ¿rst 200 kilRPetres, tKe ZKeels Pust 

Ee cKeckeG E\ a sSecialist anG re-centreG iI 
necessar\.

•  T he t ens i o n o f  t he s p o k es  m u s t  b e check ed at  
regular interYals. LRRse Rr GaPageG sSRkes 
Pust Ke retigKteneG Rr reSlaceG E\ a FLYER 
sSecialist retailer.

1 2 . 1  7\UeV�DnG�LnneU�tXEeV

T\res, like Pan\ RtKer Sarts, are suEMect 
tR Zear anG tear. &Keck tKe SrR¿le 
dep t h,  t y re p res s u re and s t at e o f  t he lat -
eral t y re s u rf aces  at  reg u lar i nt erv als  
and t ak e no t e o f  s i g ns  o f  b ri t t lenes s  o r 
Zear.

D o  no t  ex ceed t he m ax i m u m  t y re p res -
sure recRPPenGeG ZKen inflating tKe 
t\res. 
2tKerZise tKis cRulG leaG tR a t\re e[-
SlRGing.
T he t y res  m u s t  b e p u m p ed u p  w i t h at  
least tKe stateG PiniPuP t\re Sressure. 
T he t y re m i g ht  det ach f ro m  t he ri m  i f  t he 
t\re Sressure is tRR lRZ.
T he v alu es  f o r t he p erm i t t ed m ax i m u m  
and m i ni m u m  p res s u re are i m p ri nt ed o n 
tKe lateral t\re surIace.
T y res  m ay  o nly  b e rep laced w i t h i dent i -
cal, Rriginal t\res. TKe Eic\cle¶s KanGling 
cRulG RtKerZise Ee negatiYel\ aIIecteG.
TKis Pa\ leaG tR acciGents.
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YRu sKRulG Rnl\ reSlace GaPageG Sarts 
ZitK Rriginal sSare Sarts.

0Rst FLYER6 use car-t\Se YalYes Rr 6cKraGer 
YalYes. TKis YalYe t\Se allRZs \Ru tR tRS uS tKe 
t\re Sressure RI \Rur FLYER e-Eike at PRst ¿ll-
ing statiRns. 6Secialist retailers Zill let \Ru knRZ 
ZKicK t\Se RI air SuPS ¿ts \Rur car-t\Se YalYes.
T u b es  m ay  o nly  b e chang ed f o r i dent i cal,  o ri g i nal 
tuEes.

9DOYe�t\peV�IRU�LnneU�tXEeV

7XEeOeVV�UeDG\�t\UeV
6RPe FLYER 0TBs are ¿tteG ZitK tuEeless-reaG\ 
t\res sR tKat tKe\ are reaG\ tR Ee useG RII-rRaG 
tRR. TKis allRZs \Ru tR enMR\ trieG-anG-testeG 
and s i m p le handli ng ,  f o r i ns t ance w hen i t  co m es  
tR KRse reSair, Eut \Ru can alsR Eene¿t IrRP tKe 
i m p ro v ed dri v i ng  p erf o rm ance o f  t u b eles s  t y res  i f  
\Ru ZisK. TKe cRYers installeG at tKe IactRr\ are 
SretreateG ZitK sealant IRr tuEeless use. 2nce 
\Ru KaYe let \Rur FLYER sSecialist retailer Ser-
IRrP tKe siPSle installatiRn, \Ru can enMR\ iP-
p ro v ed t ract i o n o f f  ro ad and i ncreas ed p u nct u re 
SrRtectiRn.

TuEeless t\res Pust Rnl\ Ee ¿tteG anG 
rem o v ed f ro m  t he ri m  w i t ho u t  t o o ls ,  as  
using tKeP cRulG cause leaks.
II tKe sealant is nRt suI¿cient tR SreYent a 
def ect ,  a no rm al t u b e can b e u s ed o nce 
tKe YalYe Kas Eeen rePRYeG. 

1 2 . 2  'eDOLng�ZLtK�D�flDt�t\Ue�
&Rrrect anG saIe reSair RI a flat t\re reTuires 
sSecialiseG e-Eike knRZleGge anG sSecial tRRls. 
+aYe tecKnical GeIects anG flat t\res e[clusiYel\ 
reSaireG E\ \Rur FLYER sSecialist retailer.

Rep ai ri ng  a t y re p u nct u re i nv o lv es  hav -
ing tR aGMust saIet\-releYant cRPSR-
nents. IncRrrect PRunting RI tKe ZKeels 
and b rak es  can lead t o  s ev ere f alls  and 
inMuries. :e strRngl\ aGYise \Ru nRt tR 
reSair a t\re Suncture alRne. Ask \Rur 
FLYER sSecialist retailer tR ¿[ tKe t\re 
Suncture IRr \Ru.

Get tKRrRugK instructiRns IrRP \Rur 
FLYER sSecialist Gealer anG Sractise 
chang i ng  t he w heels  and t y res  u nder 
t hei r s u p erv i s i o n i f  y o u  p lan t o  rep ai r 
\Rur RZn flat t\res. TKe s\steP Pust Ee 
s w i t ched o f f  and t he b at t ery  m u s t  b e re-
PRYeG EeIRre cKanging a t\re Rr ZKeel.

YRu neeG tKe IRllRZing eTuiSPent tR reSair a t\re 
p u nct u re:
•  P las t i c t y re lev er
•  P at ches
•  Ru b b er cem ent
•  S andp ap er
•  2Sen-enGeG sSanner Rr ZrencK �IRr ZKeels ZitK-

Rut Tuick-release Iasteners�
•  Air SuPS
•  S p are t u b e

II \Rur Eike is eTuiSSeG ZitK K\GUDXOLF� ULP�
EUDNeV,  p ro ceed t o  rem o v e t he b rak es  as  f o llo w s :  
•  II \Ru KaYe Tuick releases IRr tKe Erakes, \Ru 

can rem o v e a b rak e u ni t  acco rdi ng  t o  t he m an-
uIacturer¶s instructiRns �see alsR Sage �0�.

•  II \Ru GR nRt KaYe a Erake Tuick-release Ias-
tener, Geflate all RI tKe air Rut RI tKe t\re.

II \Rur FLYER is eTuiSSeG ZitK a GLVF�EUDNe,  y o u  
can rePRYe tKe ZKeel ZitKRut IurtKer SreSaratiRn.
Please nRte� ZKen ¿tting tKe ZKeel, tKe Gisc Pust 
b e s lo t t ed b et w een t he b rak e li ni ng s  o f  t he b rak e 
calliSer anG ultiPatel\ Ee centreG ZitKRut cRntact.

In tKe case RI EDFN�peGDO�EUDNeV,  t he s crew s  o n 
tKe Erake arP RI tKe cKain sta\ KaYe tR Ee RSeneG.
2. RePRYing tKe ZKeel
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•  II \Rur Eic\cle Kas Tuick-release Iasteners Rr 
a[les, RSen tKeP.

•  II \Rur Eic\cle Kas Ke[agRnal ERlts, tKen lRRs-
en tKeP in anti-clRckZise GirectiRn ZitK a ¿tting 
ring sSanner Rr ER[-enG ZrencK.

5ePRYLng�tKe�ZKeeO

F r o n t  w h e e l
II \Rur Eic\cle Kas Tuick-re-
leas e f as t eners  o r ax les ,  
RSen tKeP.
II \Rur Eic\cle Kas Ke[agR-
nal b o lt s ,  t hen lo o s en t hem  
in anti-clRckZise GirectiRn 
ZitK a ¿tting ring sSanner Rr ER[-enG ZrencK.
YRu can tKen rePRYe tKe IrRnt ZKeel accRrGing tR 
tKe steSs listeG aERYe.

R e a r  w h e e l
II \Rur Eic\cle uses a Gerailleur gear s\steP, 
cKange gear tR tKe sPallest sSrRcket. In tKis SRsi-
t i o n,  t he rear derai lleu r p o s es  t he leas t  hi ndrance 
in rePRYing tKe ZKeel.
II \Rur Eic\cle Kas Tuick-release Iasteners Rr a[-
les, RSen tKeP.
II \Rur Eic\cle Kas Ke[agRnal ERlts, tKen lRRsen 
tKeP in anti-clRckZise GirectiRn ZitK a ¿tting ring 
sSanner Rr ER[-enG ZrencK.
Pull tKe rear Gerailleur EackZarGs a little.
LiIt tKe Eic\cle sligKtl\.
LigKtl\ strike tKe ZKeel IrRP aERYe ZitK tKe SalP 
RI tKe KanG.
Take tKe ZKeel Rut RI tKe IraPe.

II \Rur Eic\cle Kas a gear KuE, Slease cRnsult tKe 
i ns t ru ct i o ns  s u p p li ed b y  y o u r m anu f act u rer f o r re-
PRYing tKe ZKeel. 

5ePRYLng�tKe�t\Ue�DnG�LnneU�tXEe
•  8nscreZ tKe YalYe caS, tKe Iastening nut anG 

SRssiEl\ tKe caS nut IrRP tKe YalYe.
•  Releas e all o f  t he rem ai ni ng  ai r f ro m  t he i nner 

tuEe.
•  Insert tKe t\re leYer RSSRsite tKe YalYe Rn tKe 

insiGe RI tKe t\re.
•  Insert tKe secRnG t\re leYer aSSrR[. 10 cP IrRP 

tKe ¿rst, EetZeen tKe riP anG t\re. LiIt tKe t\re 
Zall RYer tKe eGge RI tKe riP.

•  Rep eat  t hi s  li f t i ng  act i o n aro u nd t he w heel u nt i l 
tKe entire t\re is Iree.

•  RePRYe tKe inner tuEe IrRP tKe t\re.

&KDngLng�tKe�LnneU�tXEe

6ZLtFK�tKe�LnneU�tXEe�IRU�Dn�LntDFt�Rne�

4uelle� 6KiPanR ®  t echdo cs

T y res  w i t h and w i t ho u t  t u b es  m u s t  b e 
chang ed acco rdi ng  t o  t he i ns t ru ct i o ns  o f  
tKe t\re anG�Rr riP PanuIacturer.

5eDVVePEOLng�tKe�t\Ue�DnG�LnneU�tXEe
'R nRt allRZ IRreign ERGies tR get insiGe tKe t\re. 
Ens u re t hat  t he i nner t u b e do es  no t  hav e any  
IRlGs anG is nRt sTuasKeG.
Ens u re t hat  t he ri m  t ap e co v ers  all s p o k e ni p p les  
anG GRes nRt KaYe an\ GaPage. 
•  Place Rne eGge RI tKe riP intR tKe t\re.
•  P u s h o ne s i de o f  t he t y re co m p let ely  i nt o  t he 

riP.
•  Insert tKe YalYe tKrRugK tKe YalYe KRle in tKe 

riP anG Sut tKe inner tuEe intR tKe t\re.
•  P u ll t he s eco nd s i de o f  t he t y re i nt o  t he ri m  w i t h 

tKe Ealls RI \Rur KanGs.
•  Ens u re t hat  t he i nner t u b e i s  co rrect ly  p o s i -

tiRneG.
•  PuPS tKe inner tuEe uS a little.
•  C heck  t hat  t he t y re i s  p ro p erly  i n p lace and 

ru ns  t ru e u s i ng  t he co nt ro l ri ng  o n t he s i de o f  
tKe t\re. AGMust tKe SRsitiRning RI tKe t\re ZitK 
\Rur KanG iI it GRes nRt Tuite run true.

•  P u m p  t he i nner t u b e u p  t o  t he reco m m ended 
t\re Sressure.

P leas e t ak e no t e o f  t he ru nni ng  di rect i o n 
RI tKe t\re ZKen installing it.

5eDttDFKLng�tKe�ZKeeO
Reat t ach t he w heel s ecu rely  b ack  i n t he f ram e o r 
IRrk ZitK tKe Tuick-release Iastener Rr a[le.

II \Rur Eic\cle Kas Gisc Erakes, Slease 
ens u re t hat  t he b rak e di s cs  are co rrect ly  
s ecu red b et w een t he b rak e p ads !

Read t he g ear m anu f act u rer‘ s  i ns t ru ct i o ns  t o  co rrect -
ly  and s af ely  as s em b le and s et  u p  derai lleu r g ear 
s y s t em s ,  hu b  g ears  and co m b i ned hu b  and derai l-
leur gear s\stePs.

T i g ht en all s crew s  t o  t he reco m m ended 
tRrTue. Failing tR GR sR cRulG cause tKe 
s crew s  t o  b e t o rn o u t  and co m p o nent s  t o  
cRPe aSart.

Test tKe Erakes.
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1 3 .  �%LF\FOe�geDUV
T he g ear s hi f t ers  reg u lat e t he neces s ary  cy cli ng  
SRZer anG tKe sSeeG tKat can Ee acKieYeG. :Kile 
ri di ng  i n lo w er g ears ,  i t  b eco m es  eas i er t o  ri de 
o n i ncli ned p lanes  and i t  redu ces  p hy s i cal ex er-
tiRn ZKen SeGalling. :Kile riGing in KigKer gears, 
m o re p hy s i cal ex ert i o n i s  needed t o  p edal,  allo w -
i ng  y o u  t o  reach hi g her s p eeds  w i t h lo w er p edal-
ling caGence.

Ask \Rur FLYER sSecialist retailer IRr 
det ai led i ns t ru ct i o ns  reg ardi ng  t he o p er-
atiRn anG sSecial Ieatures RI tKe e-Eike 
g ears ,  ev en i f  y o u  are an ex p eri enced 
c\clist. Practise Rn an eYen anG saIe ter-
rain.

FLYER6 can Ee ¿tteG ZitK a Yariet\ RI GiIIerent 
gears. 

T here are a rang e o f  s y s t em s :
•  D erai lleu r g ears
•  H u b  g ears
•  C o m b i ned derai lleu r and hu b  g ears

•  Elect ro ni c g ears
•  0RtRr gears

TKe tZR ultra-PRGern gear t\Ses are RI Sarticular 
interest Kere.

(OeFtURnLF�geDUV
Elect ro ni c g ears  di f f er f ro m  m echani cal o nes  i n 
p art  o n acco u nt  o f  t hei r as s o ci at ed m ai nt enance 
anG cRn¿guratiRn SrRceGures anG tKeir range RI 
SrRgraPPaEle gear PRGes.
H ere,  t he g ear s hi f t i ng  o p erat i o ns  o f  an act u at o r are 
i nco rp o rat ed i n t he g ear,  w hi ch i s  elect ro ni cally  dri v -
en as sRRn as \Ru Sress a gear EuttRn. A PRGern 
litKiuP-iRn Eatter\ suSSlies tKe s\steP ZitK electri-
cal energ\.

Ask \Rur FLYER sSecialist retailer IRr GetaileG in-
IRrPatiRn aERut ZKat \Ru can GR ZitK tKese gears. 
P leas e als o  read t he enclo s ed o p erat i ng  i ns t ru c-
t i o ns  f ro m  t he co m p o nent  m anu f act u rer s o  t hat  y o u  
can use anG aSSl\ all tKe Eene¿ts RI tKese PRGern 
gears.

M o t o r  g e a r s
TKe PanasRnic 36 9 PiG-engine Pulti sSeeG assist 
s\steP RSerates ZitK an integrateG tZR-gear unit. 
TKis signi¿cantl\ ERRsts tKe RYerall transPissiRn 
ratiR. It is eas\ tR use tKe FLYER R&1 rePRte tR 
s w i t ch b et w een t he t w o  g ears  o f  t he m u lt i  s p eed 
assist s\steP at an\ tiPe. ReGuce tKe IRrce Rn 
t he p edals  b ef o re s w i t chi ng  g ear,  o t herw i s e t he 
o v erlo ad p ro t ect i o n o f  t he g ear co u ld hi nder t he 
RSeratiRn.

FRr sSeci¿c instructiRns anG inIRrPatiRn aERut 
t hes e g ears ,  co ns u lt  t he co m p o nent  m anu f act u r-
er¶s RSerating instructiRns.

II \Ru KaYe an\ TuestiRns aERut assePEling, 
m ai nt ai ni ng ,  s et t i ng  u p  o r o p erat i ng  t he g ears ,  
Slease cRntact \Rur FLYER sSecialist retailer. 
Read t he o p erat i ng  i ns t ru ct i o ns  o n t he w eb s i t e o f  
tKe resSectiYe PanuIacturer.

D es p i t e a p erf ect ly  s et  u p  derai lleu r g ear 
s y s t em ,  a b i k e chai n cro s s i ng  at  an an-
gle can leaG tR nRises Guring riGing. 
T hes e no i s es  are no rm al and do  no t  
cau s e any  dam ag e t o  t he g ear co m p o -
nents.

D o  no t  p edal b ack w ards  w hi le chang i ng  
g ears ,  as  t hi s  m ay  dam ag e t he g ear s y s -
teP.

8sing Iault\, incRrrectl\ set-uS Rr ZRrn 
g ear co m p o nent s  i s  dang ero u s  and can 
leaG tR Ialls. II \Ru are cRncerneG, KaYe 
cRPSRnents cKeckeG anG reaGMusteG as 
reTuireG E\ a FLYER sSecialist retailer.

Elect ro ni c g ears
YRu Pa\ ¿nG electrRnic gears in Sarticu-
lar unIaPiliar tR RSerate. TKereIRre, \Ru 
Pa\ Zant tR ask \Rur FLYER sSecialist 
ret ai ler f o r m o re i nf o rm at i o n and ab o u t  
tKis.
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%LF\FOe�FKDLn�PDLntenDnFe�
Bic\cle cKains are suEMect tR Zear GeSenGing Rn 
KRZ tKe\ are useG. TKe Gegree RI Zear Yaries 
cRnsiGeraEl\. +aYe tKe cKain RI \Rur FLYER reg-
ularl\ cKeckeG E\ \Rur FLYER sSecialist retailer.

•  +uE gears� aSSrR[. 3000 kP
•  'erailleur gears� aSSrR[. 1500 ± 2000 kP

A ZRrn Eike cKain can Ereak anG cause 
Yer\ seriRus Ialls. :Rrn Eic\cle cKains 
m u s t  t heref o re i m m edi at ely  b e chang ed 
E\ \Rur FLYER sSecialist retailer.

Reg u larly  care f o r y o u r b i cy cle chai n b y  cleani ng  
anG greasing it. TKese Peasures reGuce SrePa-
ture Zear.

T o  ens u re t hat  t he chai n and g ears  can 
w o rk  s af ely ,  t he chai n m u s t  hav e a cer-
tain leYel RI tensiRn. 'erailleur gears 
tensiRn tKe cKain autRPaticall\. In tKe 
cas e o f  hu b  g ears ,  chai ns  w hi ch are t o o  
lRRse Pust Ee tigKteneG. It PigKt RtKer-
Zise MuPS RII tKe gears anG leaG tR a Iall. 

&Kain 2.

C hai n w o rn

T he ax le nu t s  m u s t  b e co rrect ly  f as t ened 
aIter eacK cKain aGMustPent SrRcess.

W o rk  m ay  o nly  b e p erf o rm ed o n t he 
chai n o nce t he elect ri cal s y s t em  has  
b een s w i t ched o f f  and t he b at t ery  has  
Eeen rePRYeG. II tKe cKain RI \Rur 
FLYER e-Eike Kas Iallen RII tKe cKain 
ri ng  o r s p ro ck et ,  i t  i s  es s ent i al t o  s w i t ch 
o f f  t he elect ri cal s y s t em  and rem o v e t he 
b at t ery  b ef o re p laci ng  t he chai n b ack  o n 
tKe gear ZKeels.

&KDLn�FDUe
T he dri v e chai n m u s t  b e cleaned and lu b ri cat ed 
reg u larly  i n o rder t o  ens u re t hat  i t  f u nct i o ns  w ell 
�see sectiRn ³InsSectiRn Slan´�.
'irt can siPSl\ Ee ZasKeG RII. YRu can alsR clean 
tKe cKain E\ ZiSing it ZitK an Ril-sRakeG clRtK. 
2nce it is clean, it Pust Ee luEricateG at tKe MRints 
ZitK a suitaEle luEricant. AIter leaYing IRr a sKRrt 
ZKile, ZiSe RII tKe e[cess luEricant.

%eOt�GULYe
TKe Gates &arERn 'riYe Eelt is Yer\ GuraEle anG 
lRng-lasting. +RZeYer, \Ru Pust take e[trePe 
care b ef o re and du ri ng  as s em b ly  t o  ens u re t hat  
nR GaPage is causeG tR tKe carERn ¿Eres tKat 
Pake uS tKe strengtK RI tKe GriYe Eelt. E[trePe 
b endi ng  and t w i s t i ng  cau s es  t ears  t hat  can lead t o  
Iaults in tKe Eelt iI suEMecteG tR KigK stress.

1

10-15 PP

2

3
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FRllRZ tKe instructiRns IRr KanGling tKe Gates 
C arb o n D ri v e S y s t em  b elt  and o b s erv e t he p ro v i -
siRns in tKe user Panual.

7enVLRnLng�DnG�DOLgnLng�tKe�GULYe�EeOt�

AGMusting tKe tensiRn anG alignPent RI tKe 
Eelt reTuires a great Geal RI e[Serience. 
IPSrRSer KanGling can cause acciGents 
anG seYere Ialls. AlZa\s let \Rur FLYER 
sSecialist retailer SerIRrP tKis actiYit\.

II tKe tensiRn RI tKe GriYe Eelt is tRR lRZ, 
t hi s  can cau s e i t  t o  s li p  o n t he t o o t hed 
Sulle\. TKis Pa\ result in acciGents Rr 
seYere Ialls.
TKe carERn ¿Eres insiGe tKe GriYe Eelt 
Pa\ alsR Ee GaPageG. II tKe GriYe Eelt 
s li p s  t hro u g h,  t ak e i t  t o  a s p eci ali s t  t o  b e 
cKeckeG RYer.
II tKe tensiRn RI tKe GriYe Eelt is tRR KigK, 
b eari ng s  and s eals  i n t he w heel hu b  can 
EecRPe GaPageG. TKe Zear anG IrictiRn 
lo s s es  o n t he ent i re dri v e are t heref o re 
alsR KigKer.

1 5 .  %UDNe
1 5 . 1  +\GUDXOLF�EUDNeV
It is SRssiEle tKat Erake fluiG Pa\ escaSe IrRP 
tKe s\steP Gue tR leak\ caEles anG cRnnectiRns. 
T hi s  can neg at i v ely  i m p act  t he ef f ect i v enes s  o f  t he 
Erakes. &Keck tKe SiSes anG cRnnectiRns IRr tigKt-
ness EeIRre eacK riGe.
'R nRt riGe ZitK \Rur FLYER iI fluiG is leaking IrRP 
tKe Eraking s\steP. AllRZ a FLYER sSecialist re-
t ai ler t o  u ndert ak e rep ai r w o rk  o n t hi s  p art  i m m e-
Giatel\. TKe Ganger RI \Rur Erakes Iailing in tKis 
cRnGitiRn is Yer\ KigK. 
Ask \Rur FLYER sSecialist retailer IRr GetaileG 
i ns t ru ct i o ns  reg ardi ng  t he o p erat i o n and s p eci al 
Ieatures RI tKe e-Eike Eraking s\steP, eYen iI \Ru 
are an e[SerienceG c\clist. Practise in a Tuiet, saIe 
area ZitK nR traI¿c.
II \Ru KaYe an\ TuestiRns aERut assePEling, set-
t i ng  u p ,  s erv i ci ng  o r o p erat i ng  t hi s  p art  o f  y o u r 
Eike, Slease cRntact a FLYER sSecialist retailer.

A trigger SRint sKRulG Ee clearl\ nRticea-
b le af t er ap p ro x i m at ely  a t hi rd o f  t he w ay  
ZKen Sulling tKe Erake leYer.
D o  no t  s t art  t o  ri de i f  t he b rak e lev er 
can Ee SulleG uS tR tKe KanGleEars. In 
tKis case, tKe FLYER is nRt saIe IRr RS-
eratiRn. It is tKen essential tR Yisit \Rur 
FLYER sSecialist retailer anG KaYe tKe 
Erake aGMusteG Rr reSaireG.

Brakes are saIet\-relateG cRPSRnents. 
H av e t he s et t i ng  and m ai nt enance w o rk  
SerIRrPeG E\ \Rur FLYER sSecialist re-
tailer. 2nl\ Rriginal sSare Sarts Pa\ Ee 
useG. 2tKerZise it is SRssiEle tKat tKe 
IunctiRnalit\ RI \Rur FLYER e-Eike Pa\ 
Ee iPSacteG Rr GaPageG. 1R PRGi¿ca-
tiRns RI tKe Erake s\steP are SerPitteG.

D o  no t  b rak e co nt i nu o u s ly  o r t o o  hard o n 
lo ng  do w nhi ll s ect i o n,  as  y o u r b rak es  
m i g ht  o v erheat  leadi ng  t o  redu ced b rak -
ing SRZer. Alternate EetZeen aSSl\ing 
t he f ro nt  and b ack  b rak e o n lo ng  and 
s t eep  do w nhi ll s ect i o ns  t o  allo w  t he o t h-
er Erake tR cRRl. It is SreIeraEle tR Erake 
s harp ly  f o r a s ho rt er t i m e w hen t ak i ng  
EenGs Rr iI \Ru are riGing tRR Iast. TKis 
allo w s  t he b rak es  t o  co o l do w n i n t he 
PeantiPe.
TKis SreserYes \Rur Eraking SRZer. TKe 
o nly  ex cep t i o n i s  i f  y o u  are cy cli ng  i n 
s li p p ery  co ndi t i o ns  s u ch as  o n s and o r 
a sPRRtK surIace. YRu sKRulG tKen e[-
erci s e g reat  care,  s lo w i ng  y o u rs elf  do w n 
using tKe rear Erake. 2tKerZise tKere is 
t he ri s k  o f  t he f ro nt  w heel s li p p i ng  o u t  t o  
tKe siGe anG causing a Iall. Take regular 
b reak s  du ri ng  lo ng  do w nhi ll s ect i o ns  t o  
giYe tKe Erakes suI¿cient tiPe tR cRRl 
GRZn.
D o  no t  t o u ch t he b rak es  f o r at  leas t  3 0  
m i nu t es  af t er ri di ng  as  t hey  can b eco m e 
Yer\ KRt.

AlPRst all PRGern Erakes SrRYiGe cRn-
s i derab ly  m o re b rak i ng  p o w er t han w as  
aYailaEle IRr Eic\cles in tKe Sast. &are-
f u lly  f am i li ari s e y o u rs elf  w i t h t he b rak es ,  
p ract i s i ng  u s i ng  t hem  and p ract i s e 
em erg ency  b rak i ng ,  s t art i ng  o n s af e 
grRunG ZitK nR traI¿c EeIRre setting Rut 
intR tKe traI¿c.
LRRk aKeaG ZKile riGing. 2nl\ use Rrigi-
nal sSare Sarts. 2tKerZise it is SRssiEle 
tKat tKe IunctiRnalit\ RI \Rur FLYER 
e-Eike Pa\ Ee iPSacteG Rr GaPageG.
AGMust tKe Erake leYer tR ensure tKat it 
do es  no t  t o u ch t he handleb ars  w hen 
SulleG KarG.

4uelle� 6KiPanR ®  t echdo cs
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1 5 . 2  'LVF�EUDNe

D i s c b rak es  m u s t  b e i ns t alled and s er-
YiceG E\ a FLYER sSecialist retailer. 
IncRrrectl\ set-uS Erakes can cause ac-
ciGents anG seriRus inMuries.

A Erake test is reTuireG EeIRre eacK riGe anG Sarticu-
larl\ aIter eacK Erake aGMustPent.
B rak i ng  b ehav i o u r m ay  v ary ,  i n p art i cu lar af t er ex -
cKanging tKe Erake SaGs.
'isc Erakes reTuire a EeGGing-in tiPe tR Zear in 
tKe Giscs anG SaGs. TKe Eraking s\steP Rnl\ Ge-
li v ers  i t s  f u ll p erf o rm ance af t er aro u nd 1 0  b rak i ng  
c\cles IrRP 30 kP�K. TKe Eraking IRrce increases 
Guring tKis tiPe. &RnsiGer tKis Guring tKe entire 
GuratiRn RI tKe Zearing-in SeriRG.
TKis Zearing-in SeriRG is alsR reTuireG aIter re-
Slacing tKe Erake SaGs Rr Giscs.
P ay  at t ent i o n t o  any  u nu s u al no i s e w hen b rak i ng ,  
as  t hi s  co u ld b e a s i g n t hat  t he b rak e p ads  hav e 
ZRrn GRZn tR tKe Zear liPit. &Keck tKe tKickness 
o f  t he b rak e p ads  o nce t he b rak es  hav e co o led 
GRZn.
II necessar\, KaYe tKe Erake SaGs reSlaceG.

P leas e do  no t  t o u ch t he b rak e di s c w hi le 
it is rRtating. YRu can suIIer seriRus inMu-
ries iI \Rur ¿nger is caugKt in tKe gaSs RI 
a rRtating Erake Gisc.
T he b rak e calli p er and di s c m ay  g et  ho t  
Guring Eraking.
YRu cRulG suIIer Eurns iI \Ru tRucK tKis 
Sart Guring Rr Girectl\ aIter Eraking.

H av e t he b rak e di s c rep laced i f  i t  i s  w o rn o u t  o r 
Eent. TKis reSlacePent SrRceGure Pust Ee car-
rieG Rut E\ a FLYER sSecialist retailer.

Air EuEEles in Gisc Erakes YRu can aYRiG 
t hi s  p ro b lem  b y  ap p ly i ng  t he b rak e lev er 
EeIRre transSRrt anG tKen ¿[ing it in tKis 
SRsitiRn using a straS. TKis SreYents an\ 
air IrRP entering tKe K\Graulic s\steP. 
P leas e no t e t hat  t he b rak e lev er m ay  no t  
b e p u lled w hen t he w heel has  b een re-
PRYeG. Place a sSacer EetZeen tKe 
b rak e b lo ck s  i f  y o u  need t o  rem o v e t he 
ZKeel.

1 5 . 3  +\GUDXOLF�ULP�EUDNeV

As tKe Erake SaGs Zear, tKe SatK RI tKe KanG 
leYer increases. :Ken tKis KaSSens, \Ru Pa\ 
KaYe tR aGMust tKe riP Erakes. As is tKe case IRr 
PRst Eike PRGels, tKis can Ee GRne E\ aGMusting 
a screZ Rr a setting ZKeel Rn tKe Erake leYer. Ask 
\Rur FLYER sSecialist retailer IRr Getails. 

4uelle� 6KiPanR ®  t echdo cs
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B rak e di s cs  and b rak e p ads  are p art i cu -
larl\ suEMect tR Zear. +aYe tKese saIe-
t\-relateG cRPSRnents regularl\ cKeckeG 
IRr Zear anG cKangeG as reTuireG E\ 
\Rur FLYER sSecialist retailer.

II tKe Erake s\steP neeGs tR Ee cleaneG, cRntact 
\Rur FLYER sSecialist retailer.
TKe cRPSRnent PanuIacturer
s instructiRns Rn 
ho w  t o  clean t he b rak e s y s t em  are p ro v i ded i n t he 
resSectiYe Erake s\steP Panual.
2nl\ allRZ \Rur FLYER sSecialist retailer tR 
m ai nt ai n t he b rak e s y s t em  and chang e i ndi v i du al 
Erake s\steP cRPSRnents. 2nl\ Rriginal sSare 
Sarts Pa\ Ee useG. 2tKerZise it is SRssiEle tKat 
tKe IunctiRnalit\ RI \Rur FLYER e-Eike Pa\ Ee iP-
SacteG Rr GaPageG.
H av e t he b rak e p ads  reg u larly  check ed acco rd-
ing tR PanuIacturer sSeci¿catiRns E\ \Rur FLYER 
sSecialist retailer.

1 5 . 4  %DFN�peGDO�EUDNeV
II \Rur FLYER is eTuiSSeG ZitK Eack SeGal 
b rak es ,  b rak e b y  p u s hi ng  t he p edals  b ack w ards  
insteaG RI IRrZarGs. TKis Peans tKat \Rur Eic\cle 
w i ll no t  f reew heel and y o u  are u nab le t o  ro t at e t he 
SeGals EackZarGs Ireel\ as \Ru RtKerZise can.

1eZ Erake SaGs

1eZ riP �ZitK SRints 
t o  i ndi cat e w ear)

W o rn o u t  b rake  p ads

W o rn ri m s

B ack  p edal b rak es  w o rk  b es t  w hen b o t h 
cranks are in a KRri]Rntal SRsitiRn. II Rne 
crank  i s  p o i nt i ng  u p  and t he o t her o ne 
do w n,  les s  f o rce can b e ap p li ed and 
Eraking is less eIIectiYe.

T he ef f ect i v enes s  o f  b ack  p edal b rak es  
can det eri o rat e s u b s t ant i ally  o n lo ng  
slRSes iI tKe\ are useG Rn tKeir RZn.
T hi s  t y p e o f  b rak i ng  s y s t em  can b eco m e 
Yer\ KRt IrRP cRntinuRus Eraking. 8se 
tKe riP Erakes tRR Rn lRng slRSes.
W ai t  u nt i l t he b ack  p edal b rak e has  
co o led do w n and do  no t  t o u ch t he b rak e 
GruP.

Ens u re t hat  t he b rak e ancho r p lat e i s  
co rrect ly  at t ached w i t h t he ap p ro p ri at e 
screZ ZKen rePRYing Rr installing it.

1 6 .   Li g h t i n g   
V\VteP

YRur FLYER e-Eike
s ligKting s\steP is usuall\ 
SRZereG E\ tKe Eatter\. :Ken tKe Eatter\ is ePS-
t\, tKe ligKt sKRulG still ZRrk IRr aERut Rne KRur.
T he headli g ht  m u s t  b e ali g ned t o  i llu m i nat e t he 
ro ad acco rdi ng  t o  t he leg al reg u lat i o ns  o f  y o u r 
cRuntr\.

H av e t he li g ht i ng  s y s t em  check ed and,  i f  
necessar\, reSlaceG E\ \Rur FLYER 
sSecialist retailer iI a Iault Rccurs.

1 6 . 1  Li g h t s
D i f f erent  li g ht i ng  s y s t em s  are i ns t alled dep endi ng  
Rn tKe area RI use anG Eic\cle t\Se. 

)/<(5� ZLtK� peGDO� DVVLVt� RYeU� ��� NP�K� ZLtK�
KLgK�EeDP
B as i c s et t i ng :  w hen t he s y s t em  i s  act i v at ed,  t he 
lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht  i s  au t o m at i cally  
sZitcKeG Rn. LigKt EuttRn IunctiRn� 6ZitcK Ee-
t w een lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht  and hi g h 
b eam
S w i t chi ng  b et w een lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  
ligKt� AutRPatic sZitcKing EaseG Rn tKe integrateG 
ligKt sensRr.
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)/<(5�e�PRXntDLnELNeV
B as i c s et t i ng :  w hen t he s y s t em  i s  act i v at ed,  t he 
ligKt rePains sZitcKeG RII. LigKt EuttRn IunctiRns� 
ActiYate tKe ligKt �KigK EeaP� E\ Sressing tKe ligKt 
b u t t o n;  s w i t ch t o  lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht  b y  
Sressing tKe ligKt EuttRn again. 6ZitcK RII tKe ligKt 
b y  p res s i ng  and ho ldi ng  t he li g ht  b u t t o n ( at  leas t  
1 secRnG�. 6ZitcKing EetZeen lRZ EeaP�Ga\tiPe 
running ligKt� AutRPatic sZitcKing EaseG Rn tKe in-
tegrateG ligKt sensRr.

)/<(5�ZLtK�peGDO�DVVLVt�Xp�tR����NP�K
B as i c s et t i ng :  w hen t he s y s t em  i s  act i v at ed,  t he li g ht  
rePains sZitcKeG RII. LigKt EuttRn IunctiRns� ActiYate 
t he li g ht  ( lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  li g ht )  b y  p res s -
i ng  t he li g ht  b u t t o n;  s w i t ch o f f  t he li g ht  b y  p res s i ng  
tKe ligKt EuttRn again.

S w i t chi ng  b et w een lo w  b eam / day t i m e ru nni ng  
ligKt� AutRPatic sZitcKing EaseG Rn tKe integrateG 
ligKt sensRr.

D o  no t  u s e t he hi g h b eam  w hen v ehi cles  
are cRPing tKe RtKer Za\. YRu sKRulG 
alsR aYRiG using \Rur KigK EeaP in traI¿c 
Tueues, in Euilt-uS areas Rr arRunG Se-
Gestrians. 
II \Rur FLYER Kas a Erake ligKt, cKeck it 
reg u larly  t o  m ak e s u re t hat  i t  i s  w o rk i ng  
SrRSerl\ anG cRnsult \Rur FLYER sSe-
ci ali s t  ret ai ler i f  y o u  are u ns u re o r hav e 
a SrREleP.
T he day t i m e ru nni ng  li g ht  i s  o nly  t o  b e 
u s ed f o r s i g nalli ng  t o  o t her ro ad u s es  
and i s  s w i t ched o n and o f f  i ndep endent -
l\ E\ a sensRr. 

&lean \Rur reflectRrs anG ligKts Rn a regu-
lar Easis. :arP Zater ZitK cleaning fluiG Rr 
ZasKing uS liTuiG is suitaEle Kere.

TKe ligKting s\steP is a saIet\-relateG 
co m p o nent  and i t  i s  v i t al t hat  i t  i s  i n p ro p -
er ZRrking cRnGitiRn. &Keck tKat it is 
w o rk i ng  co rrect ly  and s af ely  at  reg u lar 
interYals.
2nl\ allRZ autKRriseG FLYER sSecialist 
ret ai lers  t o  p erf o rm  check s  and s erv i ci ng  
w o rk  af t er f ai lu res  o r t em p o rary  p ro b -
lem s !

1 7 .  0XGgXDUG
6RPe PuGguarG PRGels are ¿tteG ZitK a saIet\ 
Iastening in case an REMect MaPs EetZeen tKe 
PuGguarG anG tKe t\re.
T hi s  releas es  t he m u dg u ard f ro m  i t s  ho lder t o  
SreYent a Iall.

YRu Pust stRS riGing iPPeGiatel\ iI a IRreign ERG\ 
is traSSeG EetZeen tKe t\re anG tKe PuGguarG. 
RePRYe tKe IRreign REMect EeIRre Eeginning tR 
riGe again. 2tKerZise, tKere is a risk RI Ialls anG 
s eri o u s
inMuries.

YRu Pa\ unGer nR circuPstances riGe 
w i t h a lo o s e m u dg u ard s t ru t ,  as  t he s t ru t  
Pa\ MaP in tKe ZKeel anG ElRck it. TKe 
lo o s e ends  o f  t he ho lders  m ay  lead t o  
seriRus acciGents.

D am ag ed m u dg u ards  m u s t  b e rep laced b y  a 
FLYER sSecialist retailer EeIRre \Ru riGe again. 
YRu sKRulG alsR regularl\ cKeck ZKetKer tKe Erac-
es are ¿[eG securel\ in tKe saIet\ releases.

1 8 .  �$FFeVVRULeV�DnG�
eTXLpPent

Installing accessRries cRrrectl\ anG cKecking tKeir 
cRPSatiEilit\ ZitK tKe FLYER are tKe resSRnsiEili-
t\ RI tKe c\clist�Eu\er.
2nl\ accessRries listeG in tKe FLYER catalRgue 
are aSSrRYeG IRr use ZitK tKe FLYER E\ Biket-
ec AG. &Keck tKe accessRries¶ cRPSatiEilit\ ZitK 
\Rur FLYER PRGel anG tKe tecKnical sSeci¿ca-
tiRns �e.g. Pa[iPuP lRaG, installatiRn instructiRns,
etc.�.
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AlZa\s install accessRries accRrGing tR 
tKe regulatiRns anG instructiRns.
•  2nl\ use aGG-Rn Sarts tKat cRPSl\ 

w i t h t he res p ect i v e leg al reg u lat i o ns  
anG rRaG traI¿c regulatiRns. 

•  T he u s e o f  u nau t ho ri s ed acces s o ri es  
m ay  lead t o  acci dent s ,  s ev ere f alls  
anG GaPage. YRu sKRulG tKereIRre 
o nly  u s e o ri g i nal acces s o ri es  and 
aGG-Rn Sarts ZKicK ¿t \Rur FLYER.

T he w arrant y  and/ o r g u arant ee can b eco m e v o i d
iI unaSSrRYeG accessRries are useG.
Biketec AG cannRt Ee KelG liaEle in cRnnectiRn 
ZitK tKe use RI unautKRriseG accessRries.

T he i ns t allat i o n o f  acces s o ri es  m i g ht  
GaPage tKe Saint ZRrk. TKe IraPe, Eat-
t ery  o r co m p o nent s  m ay  no t  b e chang ed 
and no  ho les  m ay  b e dri lled i nt o  t hem  i n 
RrGer tR attacK accessRries.

1 9 .   R i d i n g  w i t h   
a d d i t i o n a l  l o a d

/XggDge�FDUULeU��ULGLng�ZLtK�OXggDge
T rans p o rt i ng  b ag g ag e chang es  t he dri v i ng  p er-
IRrPance RI \Rur FLYER e-Eike. 1Rt Rnl\ is tKe 
b rak i ng  di s t ance leng t hened w i t h m o re w ei g ht ,  
tKe steering is alsR less resSRnsiYe. YRu sKRulG 
tKereIRre aGMust \Rur GriYing st\le tR tKe Eraking 
anG steering EeKaYiRur RI \Rur FLYER, anG al-
Za\s anticiSate a lRnger Eraking Gistance. 2nl\ 
t rans p o rt  lu g g ag e o n t he ap p ro v ed lu g g ag e rack s  
and ens u re t hat  t he m ax i m u m  p erm i t t ed o v erall 
w ei g ht  as  w ell as  t he m ax i m u m  lo ad cap aci t y  o f  
tKe luggage rack are nRt e[ceeGeG. TKese Yalues 
Pa\ neYer Ee e[ceeGeG. 'R nRt ¿[ luggage racks 
o n t he s eat  p o s t ;  t hi s  can lead t o  b reak ag es  and 
tR Yer\ seriRus Ialls. TKe PanuIacturer¶s Zarrant\ 
Zill alsR Ee renGereG YRiG in tKis case.

0ake sure tKat \Rur luggage is ¿rPl\ 
and s af ely  at t ached w hen t rans p o rt i ng  
Sacking Eags Rr RtKer lRaGs. Ensure tKat 
no  p art s  can g et  ho o k ed i n t he s p o k es  o r 
tKe turning ZKeels.

1 9 . 1  7UDnVpRUtLng�FKLOGUen�FKLOG�
s e a t s
T he u s e o f  chi ld s eat s  i s  no t  p erm i t t ed and i s  no t  
aSSrRYeG E\ tKe PanuIacturer. 
T he s af e t rans p o rt  o f  chi ldren i s  t he res p o ns i b i li t y  
RI tKe c\clist. Biketec AG cannRt Ee KelG liaEle in 
co nnect i o n w i t h t he t rans p o rt  o f  chi ldren and t he 
resulting risks. 

1 9 . 2  %LF\FOe�tUDLOeUV
T he s af e t rans p o rt  o f  chi ldren i s  t he res p o ns i b i li t y  
RI tKe c\clist. Biketec AG cannRt Ee KelG liaEle in 
co nnect i o n w i t h t he t rans p o rt  o f  chi ldren and t he 
resulting risks.

P leas e i nf o rm  y o u rs elf  o f  t he ap p li cab le 
nat i o nal g u i deli nes  b ef o re y o u  u s e a 
t rai ler,  es p eci ally  w hen t rans p o rt i ng  chi l-
Gren. 2nl\ use trailers tKat satisI\ tKe 
reTuirePents RI tKe aSSlicaEle natiRnal 
legal guiGelines.
T he u s e o f  a t rai ler m ay  lead t o  s ev ere 
Ialls anG inMuries.

It is nRt SerPitteG tR use a Iast e-Eike tR 
transSRrt cKilGren in a cKilG trailer in Ger-
Pan\.
Ens u re addi t i o nal s af et y  w hen ri di ng  
ZitK a cKilG trailer. 8se clearl\ YisiEle, 
cRlRurIul flags anG aGGitiRnal ligKting 
elePents.
2nl\ use testeG anG licenseG trailers anG 
saIet\ eTuiSPent.

•  TKe KanGling RI tKe FLYER e-Eike is 
negatiYel\ influenceG E\ using a trail-
er. YRu sKRulG tKereIRre aGMust \Rur 
GriYing st\le accRrGingl\. 2tKerZise 
t here i s  a dang er t hat  t he t rai ler co u ld 
fliS RYer Rr cRPe RII, ZKicK cRulG leaG 
tR Yer\ seriRus Ialls anG acciGents.

•  Bike trailers Zill signi¿cantl\ e[tenG 
tKe RYerall lengtK RI \Rur FLYER. 
P ract i s e s et t i ng  o f f ,  b rak i ng ,  ri di ng  
aro u nd co rners  and o n hi lls  i n a s af e 
Slace ZitK an ePSt\ trailer.

•  T he m ax i m u m  p erm i t t ed o v erall 
w ei g ht  o f  t he v ehi cle als o  i nclu des  
t he w ei g ht  o f  t he t rai ler and any  o t her 
lRaG.

•  YRu Pa\ reTuire a suEstantiall\ 
lo ng er b rak i ng  di s t ance t o  s t o p  w hen 
riGing ZitK a trailer. Take care sR as tR 
aYRiG acciGents.

•  Ask \Rur FLYER sSecialist retailer 
ab o u t  t he m ax i m u m  p erm i t t ed w ei g ht  
o f  t he t rai ler y o u  m ay  t o w  w i t h y o u r 
FLYER.

•  Ask \Rur FLYER sSecialist retailer 
ab o u t  t he co rrect  s elect i o n and i ns t al-
latiRn RI tKe trailer cRuSling.
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1 9 . 3  5RRI�DnG�UeDU�FDUULeU�Rn�D�FDU

•  2nl\ use rear carriers ZKicK satisI\ 
t he ap p li cab le nat i o nal leg i s lat i o n f o r 
transSRrting \Rur Eike E\ car. TKe use 
RI rear carriers Pa\ leaG tR acciGents.

•  AGMust \Rur GriYing accRrGing tR tKe 
ZeigKt RI \Rur rear carrier.

•  :Ken transSRrting \Rur FLYER 
e-Eike, cKeck it at regular interYals tR 
Pake sure it is securel\ IasteneG. II 
\Rur FLYER Ialls Rut RI tKe carrier, it 
can cause seriRus acciGents.

•  AYRiG transSRrting \Rur FLYER Rn tKe 
ro o f  o f  a v ehi cle and alw ay s  co v er t he 
m o t o r w i t h a rai n p ro t ect i o n co v er t o  
SreYent it IrRP EecRPing GaPageG. 
It is recRPPenGeG tR cRYer tKe entire 
FLYER e-Eike ZitK a rain SrRtectiRn 
cRYer.

•  P leas e no t e t hat  lo o s e p art s ,  s u ch 
as  t o o ls ,  lu g g ag e and t o o l b ag s ,  
air SuPSs etc. cRulG Iall RII Guring 
transSRrt. TKis Pa\ Sut RtKer SeRSle 
Rn tKe rRaG at risk. All lRRse Sarts 
s ho u ld t heref o re b e rem o v ed f ro m  t he 
FLYER EeIRre \Ru set RII.

•  A rRRI rack cKanges tKe tRtal KeigKt RI 
\Rur YeKicle.

•  AlsR Pake nRte RI tKe Pa[iPal lRaG 
caSacit\ IRr tKe rRRI RI tKe YeKicle.

T he b rak e lev er m ay  no t  b e p u lled w hen 
\Rur Eike is l\ing GRZn Rr uSsiGe-GRZn, 
Rr iI a ZKeel Kas Eeen rePRYeG.
2tKerZise, air EuEEles can IRrP in tKe 
hy drau li c s y s t em ,  w hi ch can lead t o  
Erake Iailure. EacK tiPe \Ru transSRrt 
y o u r b i k e,  check  af t erw ards  w het her 
t he t ri g g er p o i nt  o f  t he b rak e f eels  s o f t er 
tKan EeIRre. TKen slRZl\ aSSl\ tKe Erake 
Rnce. TKis rePRYes air IrRP tKe Erake 
s\steP.
II tKe trigger SRint rePains sRIt, GR nRt 
use \Rur Eike. YRur FLYER sSecialist re-
tailer Pust Yent tKe Erake.

YRu can aYRiG tKis SrREleP E\ aSSl\ing 
t he b rak e lev er b ef o re t rans p o rt  and 
tKen ¿[ing it in tKis SRsitiRn using a 
straS. TKis SreYents an\ air IrRP enter-
ing tKe K\Graulic s\steP. Please nRte 
t hat  t he b rak e lev er m ay  no t  b e p u lled 
ZKen tKe ZKeel Kas Eeen rePRYeG. 
P lace a s p acer b et w een t he b rak e 
ElRcks iI \Ru neeG tR rePRYe tKe ZKeel.

T he ri der i s  res p o ns i b le f o r t rans p o rt  b y  car i n 
co m p li ance w i t h t he ap p li cab le law s  and reg u la-
tiRns. Biketec AG cannRt Ee KelG liaEle in cRnnec-
tiRn ZitK tKe transSRrtatiRn RI tKe FLYER Rn rRRI 
Rr rear carriers.

•  'R nRt transSRrt \Rur e-Eike uSsiGe 
GRZn. :Ken securing tKe Eike, en-
s u re t hat  no  dam ag e i s  cau s ed t o  t he 
IRrk Rr tKe IraPe.

•  YRu Pa\ nRt attacK \Rur e-Eike tR 
t he ro o f  rack  o r rear carri er b y  i t s  
crank set. TKe e-Eike Pust alZa\s Ee 
transSRrteG stanGing Rn its ZKeels. 
1Rn-cRPSliance Pa\ result in GaP-
age tR tKe e-Eike.

•  :Ken transSRrting tKe e-Eike E\ car, 
t he b at t ery  m u s t  b e rem o v ed and 
transSRrteG seSaratel\. 0ake sure 
t hat  t he b at t ery  co nt act s  are s af e f ro m  
sKRrt circuiting. 

3XEOLF�tUDnVpRUt
2Etain inIRrPatiRn regarGing tKe lRcal regulatiRns 
ZKen \Ru intenG tR transSRrt \Rur e-Eike Rn SuElic 
transSRrtatiRn.

$LUFUDIt
2Etain inIRrPatiRn regarGing tKe legal guiGelines 
iI \Ru intenG tR transSRrt \Rur FLYER E\ aircraIt. 
Ask \Rur airline.

2 0 .  W e a r i n g  p a r t s
YRur FLYER is a tecKnical SrRGuct anG tKereIRre 
reTuires regular insSectiRn.
0an\ Sarts RI \Rur FLYER are suEMect tR Yer\ 
rap i d w ear,  dep endi ng  o n t hei r f u nct i o n and t he 
e[tent RI usage.
T hi s  i nclu des :
•  T y res
•  B rak e p ads
•  B rak e di s cs
•  B i cy cle chai n o r dri v e b elt
•  &Kain ZKeels, sSrRckets, MRcke\ ZKeels
•  LigKting s\steP
•  H andleb ar g ri p s
•  LuEricants
•  Gear anG Erake caEles
•  B eari ng s
•  S u s p ens i o n elem ent s
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+aYe \Rur FLYER regularl\ insSecteG in 
a FLYER sSecialist ZRrksKRS anG KaYe 
Zearing Sarts cKangeG as reTuireG. 
Reg u lar v i s u al i ns p ect i o n f o r crack s ,  
s crat ches  and dam ag e t o  co m p o nent s  i s  
tKe resSRnsiEilit\ RI tKe riGer.

As is tKe case ZitK all PecKanical cRP-
SRnents, tKe Eic\cle is suEMect tR Zear 
anG tear anG KigK stress. 'eSenGing Rn 
t he deg ree o f  s t res s  i m p o s ed o n t hem ,  
di f f erent  m at eri als  and p art s  m ay  react  
GiIIerentl\ in terPs RI Zear anG Iatigue. A 
Sart Pa\ suGGenl\ Iail anG cause inMuries 
t o  t he ri der w hen i t s  i nt ended s erv i ce li f e 
is e[ceeGeG.
An\ kinG RI cracks, scratcKes Rr cRlRur 
cKanges in KigK-stress areas are an in-
di cat o r t hat  t he s erv i ce li f e o f  t he co m -
p o nent  has  b een ex ceeded and t hat  i t  
sKRulG Ee reSlaceG.

2 1 .   G e n e r a l   
ZDUUDnt\

2 1 . 1  'eDOeU
V�ZDUUDnt\
End cu s t o m ers  s hall b e ent i t led t o  ex erci s e t he 
stanGarG Zarrant\ claiPs against tKe FLYER 
D ealer ( dep endi ng  u p o n t he ag reem ent  o r ap p li -
caEle laZ� as a rule tZR \ears aIter GeliYer\�.
Fo r b at t eri es  a res i du al cap aci t y  af t er t w o  y ears  o f  
60� RI tKe Rriginal rateG caSacit\ is guaranteeG, 
p ro v i ded t hat  t he b at t ery  has  b een o p erat ed and 
charg ed i n acco rdance w i t h t he o p erat i ng  i ns t ru c-
tiRns.
TKe Zear anG tear RI cRnsuPaEle Sarts �e.g. 
t y res ,  i nner t u b es ,  chai ns ,  s p ro ck et s ,  b rak e p ads ,  
SaintZRrk, laEels� is nRt cRYereG E\ tKe Zarrant\. 
T he end cu s t o m er s hall b e res p o ns i b le f o r ens u r-
ing tKat tKe FLYER e-Eike is regularl\ PaintaineG 
and cared f o r ( i nclu di ng  t he co ndu ct  o f  all i ns p ec-
tiRns accRrGing tR tKe RSerating instructiRns�.
W arrant y  clai m s  s hall als o  b e ex clu ded i n t he 
eYent tKat tKe FLYER e-Eike is PRGi¿eG Rr re-
p ai red i ndep endent ly  o r u s ed o t her t han f o r i t s  
i nt ended p u rp o s e:  raci ng  and co m p et i t i o n,  co m -
m erci al u s ag e,  o v erlo adi ng  and o t her u s e t hat  
GRes nRt reflect tKe intenGeG SurSRse.

2 1 . 2  0DnXIDFtXUeU
V�gXDUDntee�RI�
%LNeteF�$*

a .  W a r r a n t i e s
InGeSenGentl\ RI tKe Zarrant\ rigKts tRZarGs 
FLYER Gealers, Biketec AG SrRYiGes tKe IRllRZ-
i ng  w arrant y  s erv i ces  t o  t he end cu s t o m er v o lu n-
t ari ly  f ro m  t he dat e o f  p u rchas e f o r new ,  f u lly  as -
sePEleG FLYER e-Eikes IRr ZKicK ¿nal assePEl\ 
anG caliEratiRn are carrieG Rut E\ a FLYER Gealer 
recRgniseG E\ Biketec AG�
Fram e:  1 0  y ears  f o r f ram e f ai lu re;  
eng i ne,  eng i ne co nt ro l,  di s p lay ,  charg er:  i n p ri nci -
p le 5  y ears  f o r m anu f act u ri ng  def ect s  and f au lt y  
Paterials� IRr FLYER E-Bikes IrRP tKe �0Runtain� 
s eg m ent :  3  y ears  f o r m anu f act u ri ng  def ect s  and 
Iault\ Paterials.
TKe Zarrant\ SeriRG IRr secRnG-KanG Eikes sKall 
cRPPence IrRP tKe Gate Rn ZKicK tKe\ Zere ¿rst 
SlaceG Rn tKe Parket.

E��3URFeVVLng�RI�ZDUUDnt\�FODLPV
'uring tKe Zarrant\ SeriRG Biketec AG sKall cRYer 
t he co s t s  o f  rep ai r o r rep lacem ent  res u lt i ng  f ro m  
tKe SrRGuct GeIects sSeci¿eG aERYe, SrRYiGeG 
tKat sucK ZRrk is carrieG Rut E\ a FLYER Gealer 
recRgniseG E\ Biketec AG aIter tKe FLYER e-Eike 
Kas Eeen clearl\ iGenti¿eG �sales receiSt, cRP-
SleteG e-Eike Sass Rr registratiRn iI aSSlicaEle�. 
T he w arrant y  s hall rem ai n v ali d i n t he ev ent  o f  
sale tR a tKirG Sart\.
Biketec AG reserYes tKe rigKt tR suSSl\ Rr cRn-
struct IunctiRnall\ eTuiYalent gRRGs in tKe eYent 
RI tKe e[cKange RI a FLYER Rr RI cRPSRnents 
unGer Zarrant\.
C lai m s  m ade u nder t hi s  w arrant y  do  no t  ex t end 
tKe Rriginal SeriRG. TKe saPe restrictiRns Rn tKe 
Zarrant\ as set IRrtK in clause 1 sKall aSSl\.



4 4 4 5

2 2 .  ,nVpeFtLRn�pODn
AIter tKe ¿rst 200 riGGen kilRPetres Rr aIter � 
m o nt hs :

)/<(5�VpeFLDOLVt�UetDLOeU
•  &Keck tKe ¿rP attacKPent RI all screZs, nuts 

anG Tuick-release Iasteners
•  &Keck tKe ZKeels anG centre tKeP as reTuireG
•  C heck  t he t y res
•  &Keck tKe Iastening tRrTue Rn all Sarts
•  AGMust tKe KeaGset
•  C heck  t he b rak e li nes  and s hi f t er cab les
•  &Keck tKe gear s\steP anG aGMust iI necessar\
•  &Keck tKe Erakes anG aGMust iI necessar\
•  6uI¿cient luEricatiRn RI all cRPSRnents
•  &Keck tKe susSensiRn elePents anG aGMust iI 

neces s ary

F LY E R  r i d e r
'uring \Rur e-Eike
s ¿rst insSectiRn E\ tKe FLYER 
s p eci ali s t  ret ai ler,  as k  t hem  t o  ex p lai n t he co rrect  
p ro ces s es  f o r cleani ng  and o i li ng  t he chai n af t er 
rai n and check i ng  co m p o nent s  f o r f u nct i o n o r dam -
age.

%eIRUe�eDFK�ULGe�±�)/<(5�ULGeU
•  C heck  t he co rrect  p o s i t i o n o f  t he b ell
•  C heck  t he f u nct i o n o f  t he b rak es
•  C heck  t he f u nct i o n o f  t he g ear s y s t em
•  Are all Tuick-release Iasteners, Tuick-release 

ax les ,  s crew s  and nu t s  co m p let ely  clo s ed and 
f as t ened?

•  C heck  t hat  t he t y re p res s u re i s  co rrect
•  C heck  t he w heels  f o r t ru e ru nni ng  and dam -

ag e as  w ell as  s af e at t achm ent  and co rrect  
f as t eni ng

•  C heck  t hat  t he handleb ars ,  s t em ,  s eat  p o s t  
and s eat  are s af ely  at t ached and co rrect ly  p o -
s i t i o ned

•  &Keck tKe Eatter\
s cKarge status
•  C heck  t hat  t he b at t ery  i s  co rrect ly  and s ecu rely  

attacKeG.

$IteU�eDFK�ULGe�±�)/<(5�ULGeU
•  &leaning tKe FLYER e-Eike
•  V i s u al i ns p ect i o n o f  t he f ram e and o f  co m p o -

nent s  f o r crack s  and dam ag e
•  C heck  t he t y res  f o r dam ag e,  w ear,  b ri t t lenes s ,  

IRreign REMects anG suI¿cient SrR¿le GeStK
•  C heck  t he ri m s  f o r w ear and t ru e ru nni ng
•  C heck  t he t ens i o n o f  t he s p o k es
•  &lean tKe cKain anG sSrRckets as reTuireG 

and lu b ri cat e t hem  w i t h a s u i t ab le chai n o i l ap -
p ro v ed b y  t he m anu f act u rer

•  II necessar\, clean tKe Erake Giscs ZitK a suit-
ab le b rak e cleaner ap p ro v ed b y  t he m anu f ac-
t u rer

•  &lean all Eearings as reTuireG anG luEricate 
t hem  w i t h s u i t ab le lu b ri cant  ap p ro v ed b y  t he 
m anu f act u rer

•  &lean susSensiRn elePents as reTuireG anG 
lu b ri cat e t hem  w i t h o ri g i nal lu b ri cant  ap p ro v ed 
b y  t he s u s p ens i o n elem ent  m anu f act u rer

•  C lean all m o v i ng  p art s  f o r w hi ch lu b ri cat i o n i s  
intenGeG �esSeciall\ Tuick-release Iasteners, 
Tuick-release a[les anG MRints� as reTuireG 
and lu b ri cat e t hem  w i t h a s u i t ab le lu b ri cant  ap -
p ro v ed b y  t he m anu f act u rer 

AllRZ \Rur FLYER sSecialist retailer tR instruct 
\Ru.

:KDt�tR�GR�DIteU�ULGLng�Ln�UDLn��VnRZ�RU
Zet�FRnGLtLRnV�
�in aGGitiRn tR tKe SRints unGer ³AIter eacK riGe´�

F LY E R  r i d e r
•  C lean t he chai n and lu b ri cat e i t  w i t h a s u i t ab le 

lu b ri cant  ap p ro v ed b y  t he m anu f act u rer
•  C lean t he b rak e
•  C lean t he g ear s y s t em
•  &Keck tKat all cRPSRnents are suI¿cientl\ lu-

b ri cat ed 
AllRZ \Rur FLYER sSecialist retailer tR instruct 
\Ru.

0RntKO\�±�)/<(5�ULGeU
&Keck tKe ¿rP attacKPent RI all screZs, nuts anG 
Tuick-release Iasteners

(YeU\�\eDU�RU�DIteU�eYeU\������NP��ZKLFKeYeU�
RFFXUV�¿UVt

)/<(5�VpeFLDOLVt�UetDLOeU
•  LuEricatiRn RI all PRYing Sarts IRr ZKicK luEri-

cat i o n i s  i nt ended ( ex clu di ng  b rak e s u rf aces )
•  V i s u al i ns p ect i o n o f  t he f ram e and o f  co m p o -

nent s  f o r crack s  and dam ag e
•  0enG Saint GaPage
•  Rep lace p art s  w i t h ru s t  s p o t s
•  T reat  all b are m et al p art s  ( ex clu di ng  b rak e s u r-

f aces )  ag ai ns t  co rro s i o n ( ru s t )
•  C hang e def ect i v e o r dam ag ed p art s
•  &Keck tKe ZKeels anG centre tKeP as reTuireG
•  C heck  t he t ens i o n o f  t he s p o k es
•  C heck  and clean t he chai n/ s p ro ck et / co g s et
•  LuEricate tKe cKain ZitK a suitaEle luEricant
•  C heck  t he ri m  f o r w ear
•  C heck  t he b rak e p ads  f o r w ear
•  &Keck tKat all screZs, nuts, Tuick-release a[-

les anG Tuick-release Iasteners are ¿rPl\ at-
t ached

•  &Keck tKe Erake s\steP anG Tuick-release 
a[les anG aGMust tKeP Rr reSlace Sarts iI nec-
es s ary
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•  &Keck tKe gear s\steP anG aGMust Rr reSlace 
p art s  o f  i t  i f  neces s ary

•  C heck  t he hu b s
•  C heck  t he heads et
•  C heck  t he p edals

2nl\ use cleaning agents anG luEricants 
t hat  are reco m m ended o r ap p ro v ed b y  
tKe cRPSRnent PanuIacturer. 

P leas e no t e t hat  no t  all lu b ri cant s  and 
care p ro du ct s  are s u i t ab le f o r y o u r 
FLYER. B\ using unsuitaEle luEricants 
o r care p ro du ct s ,  y o u  can dam ag e o r i m -
Sact tKe IunctiRnalit\ RI \Rur FLYER 
e-Eike.

Ens u re t hat  t he b rak e p ads ,  b rak e di s cs  
and b rak e s u rf aces  o n t he ri m s  are no t  
e[SRseG tR cleaning Rr serYicing fluiGs Rr 
o i ls ,  as  t hi s  redu ces  t he p erf o rm ance o f  
tKe Erakes.

2 2 . 1  0DLntenDnFe�DnG�UepODFePent�
RI�ZeDULng�pDUtV

C o m p o nent s  t o  b e chang ed m ay  o nly  b e 
reSlaceG ZitK iGentical, Rriginal Sarts. 
W eari ng  p art s  t o o  m ay  o nly  b e rep laced 
ZitK iGentical, Rriginal cRPSRnents.

8sing an\ Sarts RtKer tKan tKe Rriginal 
Rnes Zill cause tKe PanuIacturer¶s liaEil-
i t y  f o r m at eri al def ect s  and/ o r t he m anu -
Iacturer¶s Zarrant\ serYice tR EecRPe 
YRiG. TKere is alsR an increaseG risk RI 
acciGents Rr Ialls.

2 3 .  (nYLURnPentDO�
pURteFtLRn�tLpV
P leas e t ak e t he env i ro nm ent  i nt o  acco u nt  w hen 
caring IRr, cleaning Rr GisSRsing RI \Rur FLYER 
e-Eike. 8se EiRlRgicall\ GegraGaEle cleaning 
ag ent s  f o r m ai nt enance and cleani ng  w here p o s -
s i b le and ens u re t hat  cleani ng  ag ent s  are no t  
ZasKeG intR tKe Grain.
T he co m p let e v ehi cle,  all co m p o nent s ,  lu b ri cat i o n 
and cleani ng  ag ent s  and p art i cu larly  t he b at t ery  
( haz ardo u s  g o o ds )  m u s t  b e di s p o s ed o f  i n an ap -
SrRSriate Za\.
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2 4 .  7eFKnLFDO�GDtD
)/<(5�'��GLVpOD\�
D i s p lay 3.5´ transPissiYe TFT 

co lo u r di s p lay  
+9GA �80
320 Si[els

86B SRrt 86B 2.0 t\Se A
86B cKarging 
cu rrent

0a[. 1A

86B cKarging 
v o lt ag e

5 V

2Serating 
t em p erat u re

-10 tR ��0�&

S t o rag e 
t em p erat u re

-20 tR �50�&

P ro t ect i o n t y p e IS[6 �ZaterSrRRI�
B lu et o o t h BluetRRtK LRZ Energ\ �.0

)/<(5�5&��	�5&��UePRte�FRntURO

2Serating 
t em p erat u re

-10 tR ��0�&

S t o rag e 
t em p erat u re

-20 tR �50�&

P ro t ect i o n t y p e IS[7 �ZaterSrRRI�

6,%�6PDUt�,ntegUDteG�%DtteU\

��9�6tDnGDUG�PLG�engLne
P o w er o u t p u t 2 5 0  W
Rat ed v o lt ag e 36 9 '&
2Serating tePSerature -10 tR ��0�&
S t o rag e t em p erat u re -20 tR �50�&
W ei g ht ASSrR[. � kg
:aterSrRR¿ng leYel IP;5

���geDU����9�0XOtL�6peeG�PLG�engLne

C h a r g e r
InSut 230 9 A& tR 2�0 9 A&, 50 

+]�60 +], 195 :
2utSut �2 9 '&, � A�3 A
P erm i t t ed 
charg i ng  
t em p erat u re

0  t o  4 0 ° C

B at t ery  t y p e Li-IRn 36 9 12 AK 15 AK 18 AK

'eFODUDtLRn 
RI�FRnIRUPLt\�
(&�'eFODUDtLRn�RI�&RnIRUPLt\
1Rt aSSlicaEle tR� 
•  PRGels reTuiring autKRrisatiRn 
•  m o dels  w i t h a m ax i m u m  s p eed g reat er t han 

2 5  k m / h
•  m o dels  w i t h a co nt i nu o u s  rat ed p o w er g reat er 

t han 2 5 0  w at t s
 
7Ke�PDnXIDFtXUeU
Biketec AG
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil
TeleSKRne ��1 �0� 62 959 55 55
 
hereb y  declares  t hat  t he f o llo w i ng  p ro du ct s :
 
3URGXFt�nDPe��
FLYER EPA& �Electricall\ PRZer AssisteG &\cle�
7\pe�GeVLgnDtLRn
& 6ERIE6, T 6ERIE6, R6 6ERIE6, T6 6ERIE6, 
T; 6ERIE6, B 6ERIE6, 8 6ERIE6, FL2G2, PL8-
T2, 8PR2&

cRPSl\ ZitK all releYant SrRYisiRns RI tKe 0acKin-
er\ 'irectiYe �2006��2�E&�.
T he m achi ne als o  co m p li es  w i t h all p ro v i s i o ns  o f  
t he D i rect i v e
Elect ro m ag net i c C o m p at i b i li t y  2 0 0 4 / 1 0 8 / EC
anG tKe LRZ-9Rltage 'irectiYe �2006�95�E&� �Rnl\ 
tKe cKarger�.

T he f o llo w i ng  s t andards  are ap p li ed:
E1 1519��2009�A1�2011 

T echni cal do cu m ent at i o n av ai lab le f ro m :

Biketec AG
IYica 'urGeYic
S chw ende 1
4 9 5 0  H u t t w i l,  S w i t z erland
+uttZil, 0a\ 2016

FRr Biketec AG�

AnGreas .essler, &E2

IYica 'urGeYic, &T2
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/egDO�GLVFORVXUe
3DUt\�UeVpRnVLEOe�IRU�FRntent�DnG�LOOXVtUDtLRnV
Biketec AG
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil
TeleSKRne ��1 62 959 55 55

©  T he co p y i ng ,  rep ro du ct i o n and t rans lat i o n o r 
any  u s e f o r co m m erci al p u rp o s es  ( i nclu di ng  ex -
t ract s  and i n ei t her p ri nt ed o r elect ro ni c f o rm )  are 
o nly  p erm i t t ed w i t h t he p ri o r w ri t t en ap p ro v al o f  
Biketec AG.
P leas e no t e t hat  all i ns t ru ct i o ns  m ay  b e alt ered f o r 
tKe SurSRse RI iPSrRYePent ZitKRut SriRr nRtice.
Regular tecKnical uSGates Pa\ Ee IRunG Rn ZZZ.
FLYER-Eikes.cRP.

FLYER E1 1st eGitiRn _ 
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1  Z adel

2  Z adelp en

3  Z adelp enk lem

4  V eerelem ent / dem p er acht erv o rk

5  A ccu

6  U i t v alei nde/ P ad

7  A cht erderai lleu r

8  K et t i ng

9  Elek t ri s che aandri j v i ng

1 0  C rank  

1 1  P edaal 

1 2  S charni erp u nt / lag er 

1 3  Fram e

1 4  B alho o f d

1 5  S t u u r m et  handv at  

1 6  D i s p lay

1 7  S chak elhendel

1 8  Rem hendel

1 9  Rem k ab el/ - lei di ng

2 0  S chak elk ab el

2 1  B alho o f dlag er

2 2  V o o rv o rk  ( g ev eerd)  

2 3  Rem k lau w

2 4  Rem s chi j f

W i e l  
2 5  V o o rw i elnaaf  

2 6  S p aak

2 7  V elg  

2 8  B and

2 9  V ent i el

O n d e r d e l e n  v a n  d e  F LY E R
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1 .  V o o r w o o r d
B e s t e
F LY E R - k l a n t ,

:iM ]iMn EliM Gat u YRRr een FLYER KeEt gekR]en. 
:iM Zensen u Yeel Sle]ier tiMGens uZ RntGekkings -
tRcKten Pet uZ FLYER en altiMG een gReGe reis.
+arteliMk Gank YRRr uZ YertrRuZen.

8Z FLYER-teaP

2 .  V e r k l a r i n g  
v a n  b e g r i p p e n
D ez e o ri g i nele g eb ru i k s aanw i j z i ng  b ev at  de b e-
lang ri j k s t e i nf o rm at i e di e u  no di g  heb t  o m  b ek end 
te raken Pet uZ nieuZe FLYER, Ge tecKniek er-
Yan te leren kennen, alle YeiligKeiGsasSecten Rn-
Ger Ge knie te kriMgen en scKaGe aan SersRnen, 
]aken en Ket Pilieu te YerPiMGen.
B ew aar de g eb ru i k s aanw i j z i ng  g o ed en ho u d z e 
Einnen KanGEereik. 6la acKt RS Ge aanZiM]ingen.
GeeI Ge]e geEruiksaanZiM]ing Pee als u uZ 
FLYER aan anGeren uitleent.
Lees YRRr Ket eerste geEruik in ieGer geYal RRk 
de b i j g ev o eg de g eb ru i k s aanw i j z i ng  v an de elek -
triscKe aanGriMYing ]RrgYulGig GRRr. 
2S Ge YRlgenGe Sagina
s YinGt u steeGs RSnieuZ 
de v o lg ende s y m b o len:

G E V A A R :  k ans  o p  let s el o f  v erw o ndi n-
gen.

O P M E R K I NG :  hi er v i ndt  u  b elang ri j k e 
i nf o rm at i e v o o r het  o p t i m ale g eb ru i k  v an 
Ge FLYER e-Eike.

W A A R S C H U W I NG :  di t  i s  een o p m er-
k i ng  m et  b et rek k i ng  t o t  m at eri ë le s chade 
RI scKaGe aan Ket Pilieu.

A A NH A A LM O M E NT  I N A C H T  NE -
M E N:  hi er m o et  b i j  een s chro ef v erb i n-
di ng  een ex act  aanhaalm o m ent  i n acht  
ZRrGen genRPen. 'it is alleen PRgeliMk 
Pet een sSeciaal gereeGscKaS, een ]R -
genaaPGe PRPentsleutel. Als u niet Ge 
j u i s t e g ereeds chap p en o f  de no di g e 
kennis Ee]it, laat Ket Zerk Gan RYer aan 
uZ FLYER-Gealer. 2nGerGelen Gie Pet 
v erk eerde aanhaalm o m ent en w erden 
aangeEracKt, kunnen Ereken RI lRsra-
ken, Zat kan leiGen tRt ]Zare YalSartiMen. 
+et cRrrecte aanKaalPRPent is RS Ket 
o nderdeel g edru k t  o f  b ev i ndt  z i ch i n de 
EiMgeYRegGe TecKniscKe GegeYens.

D ez e s y m b o len w o rden v anaf  nu  z o nder v erdere 
uitleg geEruikt. =e staan telkens YRRr Ge Kiernaast 
genRePGe Eetekenissen en geYaren.
Lees Ge cRPSlete geEruiksaanZiM]ing aanGacKtig 
GRRr.
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3 .  V e i l i g h e i d s -  
i n s t r u c t i e s

V o er de aang eg ev en co n-
t ro les  en i ns p ect i es  i n i eder 
geYal altiMG uit. BescKerP 
u z elf  en anderen do o r v ei -
lig, YerantZRRrGeliMk geGrag 
en denk  s t eeds  aan de g e-
Yaren, Zaaraan Yerkeers-
GeelnePers Pet Ge ¿ets ]iMn 
b lo o t g es t eld!  D raag  alt i j d 
een p as s ende en g es chi k t e 
helm !  

Laat u GRRr Ge FLYER-Gealer inIRrPeren RI uZ 
KelP gReG ]it, RP YRRr Pa[iPale EescKerPing te 
]Rrgen.

D ez e o ri g i nele g eb ru i k s aanw i j z i ng  i s  
geen geEruiksaanZiM]ing RP Ge FLYER 
uit lRsse RnGerGelen RS te ERuZen, te 
rep areren o f  een deels  g em o nt eerde 
FLYER riMklaar te Paken.

8Z FLYER is YRRr]ien Yan PRGerne en 
cRPSle[e tecKniek. 'e]e PRet Pet ken-
nis, erYaring en eYentueel sSeciale ge-
reeGscKaSSen ZRrGen EeKanGelG.
Laat Ge Zerk]aaPKeGen aan uZ FLYER 
RYer aan uZ FLYER-Gealer. 
:iM kunnen in Ge]e geEruiksaanZiM]ing 
alleen de b elang ri j k s t e p u nt en b es chri j -
Yen. 'aarnaast ]iMn er YerGere instruc-
t i es  en g eb ru i k s aanw i j z i j ng en v an de o n-
GerGelenIaErikanten. 'e]e PReten RRk 
in acKt ZRrGen genRPen. +ierEiM gelGt� 
neem  b i j  o ndu i deli j k heden alt i j d co nt act  
RS Pet uZ FLYER-Gealer.

Z i en en g ez i en w o rden i s  b elang ri j k !  D raag  daar-
o m  b i j  het  ri j den alt i j d f elle k ledi ng  o f  k ledi ng  m et  
reflecterenGe elePenten. 'raag geen ZiMGe kle-
Ging, ZaarPee u ergens kunt EliMYen Kangen RI 
Gie in Ge ¿ets kan Yastraken. 0aak EeiGe ErRek-
sSiMSen gReG Yast aan uZ licKaaP. EYentueel 
Gient u ErRekklePPen te geEruiken.
RiMG Pet gReGe scKRenen. 'e ]Rlen Yan uZ 
scKRenen PReten stiMI en sliSYast ]iMn. Fiets nRRit 
]RnGer KanGen.
Ri j d ant i ci p erend en m aak  u  eers t  v ert ro u w d m et  
de w erk i ng  v an de rem m en o p  een v ei li g  en 
YerkeersYriM terrein.

Er Pag slecKts ppn SersRRn RS Ge FLYER riMGen. 
RiMG niet Pet lRsse, RnEeYestigGe YRRrZerSen. 
D enk  eraan de s t andaard v o o r elk e ri t  i n t e k lap -
Sen. &RntrRleer YRRr elke rit en telkens Zanneer 
uZ FLYER, al is Ket Paar Keel eYen, Euiten uZ 
z i cht  heef t  g es t aan o f  alle s nels p anners  v ei li g  
en g o ed v as t z i t t en!   C o nt ro leer reg elm at i g  o f  alle 
scKrReYen en RnGerGelen gReG Yast]itten.
D e v erant w o o rdeli j k hei d di e u  als  b ez i t t er v an het  
YRertuig Graagt, RPYat RRk Ge YerantZRRrGeliMk -
hei d v o o r het  handelen en de v ei li g hei d v an ev en-
t u ele m i nderj ari g e g eb ru i k ers  als o o k  o o k  v o o r de 
tecKniscKe tRestanG Yan Ge FLYER-Eike en Ge 
aanSassing erYan aan Ge riMGer.
Z o rg  er daaro m  v o o r dat  m i nderj ari g e ri j ders  o p  
v erant w o o rdeli j k e en v ei li g e m ani er m et  de e- b i k e 
leren RPgaan, Ket lieIst in Ge RPgeYing Zaar ]e 
Ge e-Eike ]ullen geEruiken.

0inGerMarigen PRgen alleen Pet Ge 
FLYER riMGen als ]e Ge Yereiste leeItiMG 
heb b en b erei k t  en b es chi k k en o v er de 
j u i s t e ri j v erg u nni ng en!

B e l a n g r i j k e  v o o r b e r e i d i n g e n  o p  d e  r i t  m e t  u w  
F LY E R  
2P uZ nieuZe FLYER te leren kennen, is Ket 
b elang ri j k  o m  dez e o ri g i nele g eb ru i k s aanw i j z i ng  
gReG GRRr te le]en. 9RRr een Yeilig geEruik PRet 
u Ge YRlleGige geEruiksaanZiM]ing le]en.
D ez e g eb ru i k s aanw i j z i ng  g aat  erv an u i t  dat  u  en 
alle geEruikers Yan Ge]e FLYER e-Eike RYer YRl-
do ende b as i s v aardi g heden b es chi k t  v o o r het  o m -
gaan Pet ¿etsen en e-Eikes. Als u ]icK niet ]eker 
v o elt  o f  b i j  b elang ri j k e w erk z aam heden aan u w  
FLYER in Ge ZerkSlaats, kunt u cRntact RSnePen 
Pet uZ FLYER-Gealer. 'e inKRuG Yan Ge]e ge -
b ru i k s aanw i j z i ng  m o et  b ek end z i j n b i j  en w o rden 
EegreSen GRRr alle SersRnen Gie Ge FLYER ge -
Eruiken, scKRRnPaken, RnGerKRuGen, reSareren 
en aIYReren.
+et niet Muist RSYRlgen Yan Ge inIRrPatie kan Yer -
s t rek k ende g ev o lg en heb b en v o o r u w  ei g en v ei -
ligKeiG. BiM niet-naleYing ]iMn ernstige Rngelukken 
en YalSartiMen PRgeliMk Gie EiMkRPenGe ¿nancisle 
scKaGe kunnen YerRRr]aken.
8 Gient niet alleen Ge sSeci¿eke aanZiM]ingen 
YRRr uZ FLYER RS te YRlgen, Paar PRet RRk RS 
de ho o g t e z i j n v an de w et -  en reg elg ev i ng  di e 
g eldt  o p  de o p enb are w eg  –  di t  k an p er land v er-
scKillen.

W a a r s c h u w i n g e n  e n  b e l a n g r i j k e  o p m e r k i n g e n  
•  Let erRS Gat u GRRr Ge e[tra RnGersteuning Yan 

de m o t o r m et  een du i deli j k  ho g ere s nelhei d 
riMGt Gan u geZenG Eent Pet een geZRne ¿ets.
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4 .   V e i l i g h e i d s i n s t r u c -
t i e s  v o o r  a l l e  e l e k -
t r i s c h e  i n s t a l l a t i e s

Le e s  a l l e  v e i l i g h e i d s i n s t r u c t i e s  e n  a a n w i j z i n -
g e n .  
+et niet naleYen Yan Ge YeiligKeiGsinstructies en 
aanZiM]ingen kan leiGen tRt elektriscKe scKRkken, 
EranG en�RI ernstig letsel.
B ew aar alle v ei li g hei ds i ns t ru ct i es  en aanw i j z i n-
gen YRRr Ge tRekRPst.
Als in Ge]e geEruiksaanZiM]ing Ket EegriS 
accu
 
ZRrGt geEruikt, gaat Ket RP alle stanGaarGaccu
s.
8Z FLYER is YRRr]ien Yan Ge EiMEeKRrenGe ge -
b ru i k s aanw i j z i ng  v an de f ab ri k ant  v an de aandri j -
Ying. Lees YRRr Ket eerste geEruik in ieGer geYal 
o o k  de b i j g ev o eg de g eb ru i k s aanw i j z i ng  v an de 
elek t ri s che aandri j v i ng  z o rg v u ldi g  do o r en v o lg  
alle Gaarin EescKreYen YeiligKeiGsinstructies RS.
InIRrPatie Zat EetreIt geEruik, RnGerKRuG en 
v erz o rg i ng  ev enals  de t echni s che g eg ev ens  v an 
Ge]e FLYER e-Eike YinGt u in Ge]e geEruiksaan -
w i j z i ng  en o p  de w eb s i t e v an de f ab ri k ant en v an 
Ge GesEetreIIenGe RnGerGelen.

1eeP Ge accu uit Ge e-Eike, YRRrGat u 
aan Ge e-Eike Zerkt �EiMY. PRntage, Rn-
GerKRuG, Zerk]aaPKeGen aan Ge ket-
ting, en].�, KeP EeZaart RI Pet Ge autR, 
Ge trein RI Ket Yliegtuig YerYRert. +et 
o nb edo eld act i v eren v an het  elek t ri s che 
s\steeP kan leiGen tRt YerZRnGing.

D e elek t ri s che aandri j v i ng  v an u w  
FLYER e-Eike KeeIt een grRRt YerPR -
gen. 9RRr een Muiste en Yeilige Zerking is 
het  no o dz ak eli j k  dat  dez e reg elm at i g  
GRRr Ge FLYER-Gealer ZRrGt RnGerKRu -
Gen.
V erw i j der de accu  o nm i ddelli j k  w an-
neer u  b es chadi g i ng en aan de elek t ri -
s che i ns t allat i e o p m erk t  o f  w anneer er 
elek t ri s che o nderdelen b lo o t li g g en na 
EiMYRRrEeelG een Yal RI RngeYal. 1eeP 
YRRr reSaraties, Paar RRk YRRr Yra -
gen, SrRElePen RI EiM Ket Yaststellen 
v an een def ect  alt i j d co nt act  o p  m et  u w  
FLYER-Gealer. GeErek aan Yakkennis 
kan leiGen tRt ernstige RngeYallen, letsel 
en s chade!

'e FLYER is gePaakt YRRr Ket riMGen 
Pet aanGriMYing. RiMG nRRit ]RnGer accu 
RI Pet een uitgescKakelG s\steeP, RP -
dat  u  z o nder accu  o f  s y s t eem  g een v er-
licKting KeEt.

•  Let erRS Gat Ge PRtRr Yan uZ FLYER e-Eike 
tiMGens een langere Eergrit YerKit kan raken. 
Raak KeP niet aan. 8 kunt EranGZRnGen RS-
lRSen.

•  'it gelGt RRk YRRr Ge rePscKiMYen, Gie EiM Ket 
rePPen sterk YerKit kunnen raken. 9erPiMG 
YRRral Ket riMGen Pet SieSenGe rePPen, RRk EiM 
langGurige RI steile aIGalingen.

•  PrREeer nRRit RP uZ FLYER te geEruiken 
Pet een anGere accu Gan Ge Rriginele. 8Z 
FLYER-Gealer kan u aGYiseren RYer Ge keu]e 
Yan Ge Muiste FLYER-accu.

•  9erZiMGer nRRit aIGekkingen RI RnGerGelen. 
D aardo o r k u nnen o nder s p anni ng  s t aande 
RnGerGelen ZRrGen ElRRtgestelG. 2Rk aan-
sluitSunten kunnen RnGer sSanning staan. Alle 
o nderho u ds w erk z aam heden m o g en alleen 
ZRrGen uitgeYRerG GRRr uZ FLYER-Gealer. 
B i j  o ndes k u ndi g e u i t v o eri ng  b es t aat  ri s i co  v an 
strRRPscKRkken en letsel.

•  B es chadi g  en k nel g een k ab els  t i j dens  het  o n-
GerKRuGen, scKRRnPaken, YerYReren RI instel -
len Yan uZ FLYER.

•  8 Pag uZ FLYER niet Peer geEruiken als een 
Yeilige Zerking niet Peer PRgeliMk is. 'it is Ket 
g ev al als  de o nder s p anni ng  s t aande o nder-
delen o f  de accu  z i j n b es chadi g d o f  u  s cheu -
ren in Ket IraPe RI in RnGerGelen EePerkt. TRt 
Ge cRntrRle GRRr een FLYER-Gealer Pag Ge 
FLYER niet Peer ZRrGen geEruikt en PRet KiM 
ZRrGen YeiliggestelG.

•  Let YRRral RS als er kinGeren in Ge Euurt ]iMn. 
V o o rk o m  dat  k i nderen b i j v o o rb eeld v o o rw er-
Sen GRRr RSeningen in Ket YRertuig stRSSen. 
D i t  k an lei den t o t  lev ens g ev aarli j k e elek t ri s che 
scKRkken.

•  Als Ge FLYER in een PRntagestanGaarG ZRrGt 
Yastge]et, Pag Git alleen Yia Ge ]aGelSen ge -
Eeuren. +RRgZaarGige aluPiniuP IraPes kun-
nen w o rden b es chadi g d do o r de k lem k racht  
Yan Ge KRuGer.
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8Z FLYER KeeIt een autRPatiscKe Ee -
Yeiliging tegen RYerYerKitting. :anneer 
Ge PRtRr RYerYerKit raakt, scKakelt Ge]e 
z ek eri ng  de m o t o rf u nct i e u i t  t o t  de m o t o r 
Zeer genReg is aIgekRelG. 'e RYerige 
Iuncties EliMYen YerGer Zerken, ]RGat u 
b i j v o o rb eeld m et  u w  v erli cht i ng  k u nt  b li j -
Yen riMGen.

B i j  s t i ls t and w o rdt  na 1 0  m i nu t en het  
s y s t eem  en du s  o o k  de f u nct i e v an het  
licKt autRPatiscK uitgescKakelG. 'e]e 
Guur kan RRk ZRrGen ingestelG. In Ket 
ho o f ds t u k  m enu nav i g at i e w o rdt  v er-
k laard ho e u  hi erv o o r t e w erk  m o et  
gaan. 6cKakel GaarRP YRRr elke rit Ket 
GisSla\ RSnieuZ in.

5 .   F LY E R  m e t  
P a n a s o n i c -  
a a n d r i j v i n g  e n  F I T

5 . 1  B e d i e n i n g  m e t  F LY E R - d i s p l a y  
D 1  e n  F LY E R - R e m o t e  C o n t r o l  R C 1  
e n  R C 2

8Z FLYER Pet PanasRnic-aanGriMYing ZRrGt Ee-
GienG GRRr PiGGel Yan Ge FLYER-RePRte &RntrRl 
R&1 RI R&2 en Yia Ket FLYER-GisSla\ '1.

BeGieningseenKeiG FLYER-RePRte &RntrRl R&1 
en RC 2

F LY E R - d i s p l a y  D 1

1. In-uit-tRets �Gruk er Pinstens 1 secRnGe RS RP 
i n t e s chak elen)

2. U S B - p o o rt
3. D i s p lay s t ek k er

RC 1

RC 2

a a n d r i j f e e n h e i d

B i j  de aandri j f eenhei d g aat  het  o m  een e- b i -
ke-PRtRr, Gie naargelang Ket PRGel al Gan niet 
een gewntegreerGe 2-YersnellingsEak KeeIt. 'e 
aanGriMIeenKeiG ZRrGt EeGienG Yia Ge FLYER-Re -
PRte &RntrRl �]ie Kierna�. 
B i j  de 2 - v ers nelli ng s b ak  k u nt  u  s chak elen t u s s en 
Ge KanGPatige en Ge autRPatiscK PRGus. 8 kunt 
de au t o m at i s che m o du s  i n-  en u i t s chak elen m et  
Ge autRPatiscKe tRets �A�. In Ge autRPatiscKe 
m o du s  s chak elt  de m o t o r au t o m at i s ch o p  g ro nd 
Yan sensRrinIRrPaties. 8 kunt naar Ge KanGPati-
g e m o du s  o v erg aan do o r o p ni eu w  o p  de au t o m a-
t i s che t o et s  t e dru k k en o f  de s chak elw i p  t e act i v e-
ren. 0et Ge scKakelZiS kunt u steeGs tussen Ge 
Yersnellingen scKakelen.

5 . 2  B e d i e n i n g
D ru k  m i ns t ens  é é n s eco nde o p  de i n- u i t - t o et s  aan 
Ket GisSla\ RP Ket s\steeP in te scKakelen.
2S Ket GisSla\ ZRrGt Ket Penu �GriYe� Zeerge -
geYen.

+et s\steeP kan alleen ZRrGen inge -
scKakelG, als een YRlGRenGe gelaGen 
accu is aangeEracKt.

D ru k  m i ns t ens  é é  s eco nde o p  de i n- u i t - t o et s  aan 
Ket GisSla\ RP Ket s\steeP uit te scKakelen.
A ls  er g edu rende t i en m i nu t en g een act i v i t ei t  
Yan Ge riMGer aan Ket s\steeP ZRrGt YastgestelG, 
w o rdt  di t  o m  energ i eb es p ari ng s redenen au t o m a-
tiscK uitgescKakelG. �'e uitscKakeltiMG kan ZRrGen 
ingestelG. In Ket KRRIGstuk PenunaYigatie ZRrGt 
YerklaarG KRe u KierYRRr te Zerk PRet gaan.�

A u t o m at i sch e 
t o et s
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+et FLYER-GisSla\ '1 ZRrGt EeGienG Pet EeKulS 
Yan Ge MR\stick aan Ge EeGieningseenKeiG FLYER 
RePRte &RntrRl, ]RGat uZ KanGen aan Ket stuur 
kunnen EliMYen tiMGens Ket riMGen.
'RRr Ge MR\stick naar links RI recKts te Grukken, 
k u nt  u  s chak elen t u s s en de af z o nderli j k e ho o f d-
Penu
s Yan Ket GisSla\. 

'e YRlgenGe Yier KRRIGPenu
s staan ter EescKik -
k i ng :

dri v e:  ho o f daanz i cht  m et  de b elang ri j k s t e 
inIRrPaties ]Rals snelKeiG, resterenGe 
actieraGius en]RYRRrt. +et s\steeP 
start steeGs in Git aan]icKt.

i nf o :  act u ele i nf o rm at i es  o v er de act u ele ri t
¿tness� gegeYens RYer Ge sSRrtieYe Srestatie 

v an de ri j der
Gata�  tRSRgra¿scKe gegeYens en EuitenteP-

p erat u u r

A l g e m e n e  v o e r t u i g i n s t e l l i n g e n
D ez e w eerg av e b li j f t  g eli j k  i n alle aanz i cht en en 
lev ert  u  de b elang ri j k s t e i ns t elli ng en en i nf o rm a-
ties RYer Ket YRertuig en Ge actuele rit. 
1. S nelhei d
2. A anb ev o len s chak eli ng  ( alleen b i j  ( 2 - v ers nel-

lings-�PiGGenPRtRr 369 0ulti 6SeeG�
3. A ct u ele v ers nelli ng  v an de m o t o r ( alleen b i j  

�2-Yersnellings-�PiGGenPRtRr 3690ulti 
S p eed)

�. LicKt �KigK-EeaP�GiPlicKt�
5. A ct u eel o nders t eu ni ng s ni v eau
6. GekleurGe Ealken� assistentie-geEruiksinGi -

cat i e

1 .

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

D r i v e

1. S nelhei d i n k m / h
2. A anb ev o len s chak eli ng  ( alleen b i j  ( 2 - v ers nel-

lings-�PiGGenPRtRr 369 0ulti 6SeeG�
3. A ct u ele v ers nelli ng  v an de m o t o r ( alleen 

EiM �2-Yersnellings-�PiGGenPRtRr 369 0ulti 
S p eed)

�. Res t erende act i eradi u s  af hank e-
li j k  v an het  act u ele o nders t eu ni ng -
s ni v eau  i n k m  en %  laadt o es t and 
( b i j  een res t erende act i eradi u s  v an m i nder dan 
2 0 %  i s  de k leu r v an accu  ro o d)

5. LicKt �KigK-EeaP � GiPlicKt�
6. A ct u eel o nders t eu ni ng s ni v eau  
7. A ct u ele t i j d
8. A ct u eel s creen b alk  i n het  m i dden b o v enaan 

i n f o

1. LaaGtRestanG �s\PERRl links ERYenaan�
2. A f g eleg de af s t and s i nds  de laat s t e res et  i n k m  

( ri t )
3. GePiGGelG aantal kP�K
�. TRtaal aantal kP �kan niet ZRrGen terugge]et�
5. 0a[. aantal kP�K

1 .

2 .

3 .
4 .

4 .

5 .

6 .

7 .
8 .

1 .

2 . 3 .

4 . 5 .
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F i t n e s s

1. Eigen YerPRgen in : �actuele Srestatie Yan 
de ri j der)  

2. C adans  i n rp m
3. RiMtiMG sinGs Ge laatste reset. 'e Sure riMtiMG 

ZRrGt gePeten �geen snelKeiG resS. stilstanG 
=  g een aanrek eni ng  ri j t i j d)

�. V erb ru i k  i n calo ri eë n 

D a t a

1. +RRgte 
2. S t i j g i ng  v an het  t raj ect  i n p ro cent
3. B u i t ent em p erat u u r

1 . 2 .

3 . 4 .

5 . 3   M e n u n a v i g a t i e  e n  i n s t e l l i n g
0et Ge MR\stick kunt u GRRr Ket Penu naYigeren. 
D e i ng ev o eg de nav i g at i eb alk  ( z i e af b eeldi ng  4 )  
g eef t  t elk ens  aan w elk e j o y s t i ck b ew eg i ng  w elk e 
actie uitYRert. 

A f b eeldi ng  1 :  navi g at i eb alk

5 . 3 . 1  M e n u  k i e z e n
D o o r de j o y s t i ck  naar b o v en en b eneden t e b ew e-
gen, kan Ket EetreIIenGe Penu ZRrGen gekR]en.

A f b eeldi ng  5 :  sym b o o l vo o r het  naar b o ve n en b eneden 
b ew eg en va n de j o yst i ck

5 . 3 . 2  M e n u  v e r l a t e n
'RRr Ge MR\stick naar links te EeZegen, ZRrGt Ket 
ERYengescKikte Penu RSgerReSen. Als Ge MR\s -
tick in Ket KRRIGPenu naar links ZRrGt EeZRgen, 
w o rdt  het  i ns t elli ng s m enu  v erlat en en v ers chi j nt  
Ket Gata-screen.

AIEeelGing 6� s\PERRl YRRr Ket naar links EeZegen Yan 
de j o yst i ck

5 . 3 . 3  M e n u p u n t  k i e z e n
'RRr RS Ket PiGGen Yan Ge MR\stick te Grukken, 
ZRrGt RYergegaan naar Ket gekR]en Penu. 

A f b eeldi ng  7 :  sym b o o l vo o r het  dru kke n o p  de j o yst i ck

J o y s t i ck

1 . 2 .

2 .
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5 . 4  B e v e s t i g e n  v a n  e e n  k e u ze
B i j  het  b ev es t i g en v an een k eu z e v ers chi j nt  o p  de 
nav i g at i eb alk  het  v o lg ende aanz i cht :

A f b eeldi ng  8 :  navi g at i eb alk i n het  b eve st i g i ng sa anzi cht

'RRr Ge MR\stick naar links resS. naar recKts te 
EeZegen, kan Ge geZenste Iunctie ZRrGen gekR -
]en. 1aGat er RS Ge MR\stick ZerG geGrukt, ZRrGt 
Ge inYRer EeYestigG resS. geZeigerG.

5 . 5  i n s t e l l i n g s m e n u
+et instellingsPenu ZRrGt RSgerReSen GRRr Pet 
Ge MR\stick KelePaal naar recKts te naYigeren. 
+et instellingsPenu kan alleen EiM stilstanG ZRr-
Gen RSgerReSen.

A f b eeldi ng  3 :  i nst elli ng sm enu

5 . 5 . 1  M e n u s t r u c t u u r
i. :aarGen terug]etten

i. Ri t g eg ev ens  t eru g z et t en
ii. Terug]etten naar IaErieksinstellingen

ii. B as i s i ns t elli ng en
i. Taal
ii. TiMG
iii. D at u m
iY. Eenheden
Y. TiMGZeergaYe-Penu

iii. 0\ Fl\er
i. V i b rat i ef eedb ack
ii. A cht erg ro ndv erli cht i ng
iii. A u t o m at i s che u i t s chak eli ng

iY. K ali b rat i e
i. +RRgte
ii. S t i j g i ng

Y. A b o u t

5 . 5 . 2  t a l e n m e n u
In Ket talenPenu kunt u tussen Ge YRlgenGe talen 
k i ez en:
•  D u i t s
•  Frans
•  Eng els
•  N ederlands
•  Italiaans

A f b eeldi ng  9 :  t alenm enu

D e haak  g eef t  aan w elk e t aal o p  di t  o g enb li k  i s  i n-
gestelG. 'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt Ge 
inYRer na Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenRPen.

5 . 5 . 3  t i j d - m e n u
In Ket tiMGPenu kan Ge actuele tiMG ZRrGen inge-
stelG. 'RRr Ge MR\stick naar ERYen en EeneGen 
te EeZegen, kan Ket actuele ciMIer ZRrGen Yeran-
GerG. 'RRr Ge MR\stick naar links en recKts te Ee-
Zegen, kan Ket actuele ciMIer ZRrGen YeranGerG. 

A f b eeldi ng  1 0 :  t i j d- m enu

'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt Ge inYRer na 
Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenRPen.
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5 . 5 . 4  D a t u m - m e n u
In Ket GatuP-Penu kan Ge actuele GatuP ZRrGen 
ingestelG. 'RRr Ge MR\stick naar ERYen en Eene-
Gen te EeZegen, kan Ket actuele ciMIer ZRrGen 
YeranGerG. 'RRr Ge MR\stick naar links en recKts 
te EeZegen, kan Ket actuele ciMIer ZRrGen Yeran -
GerG.

A f b eeldi ng  1 1 : dat u m - m enu

'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt Ge inYRer na 
Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenRPen.

5 . 5 . 5  e e n h e d e n - m e n u
In Ket eenKeGen-Penu kan er ZRrGen gescKakelG 
tussen Ket PetriscKe en Ket Britse s\steeP. Er 
k an t u s s en de v o lg ende eenheden w o rden g ek o -
z en:
•  af s t and k i lo m et er < - >  m i j len
•  s nelhei d k m / h < - >  m p h

A f b eeldi ng  1 2 :  eenheden- m enu

D e haak  g eef t  aan w elk e eenhei d o p  di t  o g enb li k  
is ingestelG. 'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt 
Ge inYRer na Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenR-
Pen.

5 . 5 . 6  T i j d w e e r g a v e - m e n u
In Ket tiMGZeergaYe-Penu kan er ZRrGen gescKa -
kelG tussen Ge 2�-uren- en Ge 12-uren-ZeergaYe.

AIEeelGing 13� TiMGZeergaYe-Penu

D e haak  g eef t  aan w elk e t i j dw eerg av e o p  di t  
RgenElik is ingestelG. 'RRr RS Ge MR\stick te Gruk -
ken, ZRrGt Ge inYRer na Ket EeYestigen �]ie �.3� 
RYergenRPen.

5 . 5 . 7  f e e d b a c k - m e n u
In Ket IeeGEack-Penu kan Ge YiEratieIeeGEack 
Yan Ge RePRte ZRrGen ingestelG. Er kan ZRrGen 
g ek o z en t u s s en de v o lg ende i ns t elli ng s m o g eli j k -
heden:

A f b eeldi ng  1 4 :  f eedb ack- m enu

D e haak  g eef t  aan w elk e f eedb ack  o p  di t  o g enb li k  
is ingestelG. 'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt 
Ge inYRer na Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenR-
Pen.

K e u z e B e s c h r i j v i n g
U i t g een v i b rat i ef eedb ack
A a n IeGere Gruk RS Ge tRets en 

i edere f o u t m eldi ng  creë ert  een 
v i b rat i ef eedb ack

E n k e l  b i j  
f o u t e n

alleen b i j  act i ev e f o u t m eldi n-
g en w o rdt  een v i b rat i ef eed-
b ack  g ecreë erd
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5 . 5 . 8  A c h t e r g r o n d v e r l i c h t i n g s m e n u
In Ket acKtergrRnGYerlicKtingsPenu kan Ge acK -
t erg ro ndv erli cht i ng  v an het  di s p lay  w o rden i ng e-
stelG tussen 10 � en 100 �.

A f b eeldi ng  1 5 :  acht erg ro ndve rli cht i ng sm enu

'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt Ge inYRer na 
Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenRPen.

5 . 5 . 9  A u t o m a t i s c h e - u i t s c h a k e l i n g s - m e n u
In Ket autRPatiscKe uitscKakelingsPenu kan Ge 
au t o m at i s che u i t s chak eli ng  w o rden i ng es t eld 
tussen 10 en 60 Pinuten. +et s\steeP ZRrGt 
autRPatiscK uitgescKakelG als Ge ¿ets niet ZRrGt 
b ew o g en b i nnen de i ng es t elde t i j d en er ni et  o p  
een tRets ZRrGt geGrukt.

AIEeelGing 16� autRPatiscKe-uitscKakelingsPenu

'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt Ge inYRer na 
Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenRPen.

5 . 5 . 1 0  h o o g t e k a l i b r a t i e - m e n u
In Ket KRRgtekaliEratie-Penu kan Ge actuele 
KRRgte ZRrGen gecRrrigeerG. 'RRr Ge MR\stick 
naar ERYen en EeneGen te EeZegen, kan Ket ac -
tuele ciMIer ZRrGen YeranGerG. 'RRr Ge MR\stick 
naar links en recKts te EeZegen, kan Ket actuele 
ciMIer ZRrGen YeranGerG. 

A f b eeldi ng  1 7 :  ho o g t eka li b rat i e- m enu

'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGt Ge inYRer na 
Ket EeYestigen �]ie �.3� RYergenRPen.

5 . 5 . 1 1  K a l i b r a t i e  s t i j g i n g
V o o rdat  er w o rdt  b eg o nnen m et  het  k ali b reren 
v an de s t i j g i ng  m o et  de e- b i k e recht / v ert i caal o p  
een eIIen en KRri]Rntaal RSSerYlak staan. BiM een 
e- b i k e m et  v eri ng  m o et  b o v endi en de v eri ng  eers t  
co rrect  z i j n i ng es t eld en m o et  de g eb ru i k ( s t ) er o p  
Ge e-Eike ]itten tiMGens Ket kaliEreren.

5 . 5 . 1 2  R e s e t  v a n  d e  r i t g e g e v e n s
'RRr Ge MR\stick naar ERYen te EeZegen, Yer-
scKiMnt er een Ealk �]ie aIEeelGing 1�.  0et Ge MR\s -
t i ck  k an er w o rden g es chak eld t u s s en annu leren 
en reset. 'RRr RS Ge MR\stick te Grukken ZRrGt Ge 
gekR]en Iunctie uitgeYRerG. Als reset is gekR]en, 
w o rden de v o lg ende ri t g eg ev ens  t eru g g ez et :
•  af s t and ri t
•  g em i ddelde s nelhei d
•  m ax i m u m s nelhei d
•  ri j t i j d
•  calo ri eë n
1aGat er RS Ge MR\stick ZerG geGrukt, YerGZiMnt 
Ge Ealk RSnieuZ. 
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A f b eeldi ng  1 :  rese t  va n de ri t g eg eve ns

5 . 5 . 1 3  F o u t i n d i c a t i e
TiMGens Ket geEruik en laGen ZRrGen Ge RnGerGe-
len Yan Ge elektriscKe ¿ets YRRrtGurenG EeZaakt. 
Als er een IRut ZRrGt geregistreerG, ZRrGt er een 
f o u t co de w eerg eg ev en o p  de b edi eni ng s co ns o -
le. 2P Ge EeGieningscRnsRle terug te scKakelen 
naar de s t andaardw eerg av e m o et  u  o p  de j o y s -
ticktRets Grukken, RP Ge IRut te EeYestigen. Al s Ge 
IRut niet EeYestigG kan ZRrGen, YerKelS KeP Gan 
RYereenkRPstig Ge taEel RS S. 12 RI cRntacteer uZ 
FLYER-Gealer. AIKankeliMk Yan Ge IRutcRGe ZRrGt 
de aandri j v i ng  v an de m o t o reenhei d i ndi en no di g  
autRPatiscK gestRSt. 2Rk ]RnGer RnGersteuning 
GRRr Ge PRtRr kunt u Ge ¿ets nRg cRnYentiRneel 
]RnGer aanGriMYing geEruiken. :anneer er een 
IRutPelGing ZRrGt ZeergegeYen, kunt u Ge]e Yer-
help en do o r het  nem en v an de m aat reg elen i n 
Ge RnGerstaanGe taEellen�RI uZ FLYER-Gealer te 
cRntacteren.
2S S. 12 YinGt u KulS EetreIIenGe Ge aI]RnGerliMke 
IRutcRGes.
'e IRutcRGe geeIt Ge IRut nauZkeurig aan.

A f b eeldi ng  2 :  Fo u t i ndi cat i e

5 . 5 . 1 4  W a a r d e n r e s e t - m e n u
In Git Penu kunt u Ge ritgegeYens resS. Ket s\steeP 
terug]etten naar Ge IaErieksinstelling.
K e u z e B e s c h r i j v i n g

R i t g e g e v e n s  t e r u g -
z e t t e n

D e ri t g eg ev ens  w o rden 
terugge]et �]ie 5.5.12 
t eru g z et t en v an de 
ri t g eg ev ens )

T e r u g z e t t e n  n a a r  
f a b r i e k s i n s t e l l i n g e n

Z et  het  s y s t eem  t eru g  
naar de lev eri ng s t o e-
s t and

AIEeelGing 18� :aarGenreset-Penu

'RRr RS Ge MR\stick te Grukken, ZRrGen Ge gege -
Yens na Ket EeYestigen �]ie �.3� terugge]et.

5 . 5 . 1 5  A b o u t - m e n u
+et AERut-Penu geeIt Ge actuele sRItZareYersies 
Yan Ge aI]RnGerliMke RnGerGelen Zeer.

A f b eeldi ng  1 9 :  A b o u t - m enu
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5 . 6  F o u t c o d e s
TiMGens Ket geEruik en laGen ZRrGen Ge RnGerGe -
len Yan Ge elektriscKe ¿ets YRRrtGurenG EeZaakt. 
Als er een IRut ZRrGt geregistreerG, ZRrGt er een 
f o u t co de w eerg eg ev en o p  de b edi eni ng s co ns o -
le. 2P Ge EeGieningscRnsRle terug te scKakelen 
naar de s t andaardw eerg av e m o et  u  o p  de j o y s -
ticktRets Grukken, RP Ge IRut te EeYestigen. Als 
Ge IRut niet EeYestigG kan ZRrGen, YerKelS KeP 
dan o v ereenk o m s t i g  de o nders t aande t ab el o f  

cRntacteer uZ FLYER-Gealer. AIKankeliMk Yan Ge 
f o u t co de w o rdt  de aandri j v i ng  v an de m o t o reen-
KeiG inGien nRGig autRPatiscK gestRSt. 2Rk ]Rn -
Ger RnGersteuning GRRr Ge PRtRr kunt u Ge ¿ets 
nRg cRnYentiRneel ]RnGer aanGriMYing geEruiken. 
:anneer er een IRutPelGing ZRrGt ZeergegeYen, 
k u nt  u  dez e v erhelp en do o r het  nem en v an de 
m aat reg elen i n de o nders t aande t ab ellen/ o f  u w  
FLYER-Gealer te cRntacteren.

C o d e O o r z a a k R e m e d i e
0 x 0 1 Interne sRItZareIRut +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -

teer Gan uZ FLYER-Gealer.
0 x 0 2 IGenti¿catieSrREleeP C o nt ro leer o f  de m eeg elev erde o ri g i nele o nderdelen z i j n aang e-

slRten en Kerstart Ket s\steeP.
0 x 0 3 C o m m u ni cat i ef o u t  v an de 

o nderdelen o nder elk aar
&RntrRleer Ge aansluitingen en YerEinGingen. 1eeP Ge accu Zeg 
en Ereng KeP RSnieuZ aan, YRRrGat u Ket s\steeP Kerstart.

0 x 0 4 InitialisatieIRut Yan Ge 
b edi eni ng s eenhei d

&RntrRleer RI tRetsen knellen.

0 x 0 5 InitialisatieIRut Yan Ge 
rem m en

&RntrRleer RI Ge rePKenGels knellen RI Yuil ]iMn.

0[06 Fo u t  v o o rli cht &RntrRleer Ge laPS en Ge GaarEiM EeKRrenGe kaEels. +erstart Ket 
s\steeP.

0 x 0 7 Fo u t  acht erli cht  /  rem li cht &RntrRleer Ket acKterlicKt�rePlicKt. +erstart Ket s\steeP.
0 x 0 8 Fo u t  i nt erne s ens o r +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -

teer Gan uZ FLYER-Gealer.
0 x 0 9 &Rn¿guratieIRut +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -

teer Gan uZ FLYER-Gealer.
0 x 0 A TePSeratuurIRut 8Z FLYER EeYinGt ]icK Euiten Ge tRelaatEare tePSeratuur]Rne.
0 x 0 B S t ro o m f o u t +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -

teer Gan uZ FLYER-Gealer.
0 x 0 C B erek eni ng s f o u t  g em i d-

delde w aarden
Er z i j n o nv o ldo ende dat a v o o rhanden v o o r de b erek eni ng  v an de 
gePiGGelGe ZaarGen.

0 x 0 D 2nGerKRuGsZeergaYe 8Z FLYER Gient ]R snel PRgeliMk naar uZ FLYER-Gealer te 
ZRrGen geEracKt YRRr een RnGerKRuGsEeurt.

0 x 0 E 2nGerKRuGssRItZare 
v erb o nden

8Z FLYER is YerERnGen Pet Ge RnGerKRuGssRItZare.

0 x 0 F Z i j s t andaard i s  u i t g ek lap t D e z i j s t andaard i s  u i t g ek lap t  ( g een m o t o ro nders t eu ni ng  m o -
geliMk�. 0RcKt Git niet Ket geYal ]iMn, laat Gan Ge sensRr in Ge 
]iMstanGaarG cRntrRleren GRRr uZ FLYER-Gealer.

0 x 1 0 P lo o i m echani s m e i s  o p en D e z i j s t andaard i s  u i t g ek lap t  ( g een m o t o ro nders t eu ni ng  m o -
geliMk�. 0RcKt Git niet Ket geYal ]iMn, laat Gan Ge sensRr in Ge 
]iMstanGaarG cRntrRleren GRRr uZ FLYER-Gealer.

0 x 3 3 C o m m u ni cat i ef o u t  v an de 
b edi eni ng s eenhei d

Laat Ge aansluitingen en YerEinGingen cRntrRleren.

0 x 3 4 U S B - f o u t  FRut EiM Ge 86B-cRPPunicatie. 9erZiMGer Ge YerEruiker aan Ge 
86B-aansluiting en Kerstart Ket s\steeP.

0 x 3 5 Fo u t  t i j di ns t elli ng C o nt ro leer o f  de t i j d co rrect  w erd i ng es t eld en hers t art  het  
s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntacteer Gan uZ 
FLYER-Gealer.

0[36 Fo u t  li cht s ens o r Reinig Ket GisSla\ en Kerstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP 
YerGer Eestaat, cRntacteer Gan uZ FLYER-Gealer.
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C o d e O o r z a a k R e m e d i e
0[65 A ccu  i s  leeg LaaG Ge accu RSnieuZ RS.
0[66 Te KRge tePSeratuur Yan 

de accu
D e b ev ei li g i ng s m o du s  i s  g eact i v eerd o m dat  de b at t eri j  o v erb elas t  
is. Laat Ge EatteriM aIkRelen en Kerstart Ket s\steeP.

0[67 IGenti¿catieIRut accu &RntrRleer RI een Rriginele FLYER-accu is aangeslRten en Ge 
accu-aansluitingen niet Yuil ]iMn. +erstart Ket s\steeP.

0[68 C o m m u ni cat i ef o u t  accu C o nt ro leer o f  de accu - aans lu i t i ng en ni et  v u i l z i j n en hers t art  het  
s\steeP.

0[69 Fo u t  i n de aandri j f eenhei d +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer.

0[6A Te KRge tePSeratuur Yan 
de aandri j f eenhei d

D e b ev ei li g i ng s m o du s  i s  g eact i v eerd o m dat  de b at t eri j  o v erb elas t  
is. Laat Ge aanGriMIeenKeiG aIkRelen en Kerstart Ket s\steeP.

0[6B Fo u t  v an de s nelhei ds -
s ens o r

+erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer.

0[6& Fo u t  v an de k o p p els ens o r +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer.

0[6' S chak elf o u t  i n de aandri j -
f eenhei d

+erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer.

0[6E C o m m u ni cat i ef o u t  v an de 
D i 2 - o nderdelen

C o nt ro leer de k ab els  v an de D i 2 - o nderdelen en hers t art  het  
s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntacteer Gan uZ 
FLYER-Gealer.

0[6F V erb i ndi ng s f o u t  v an de 
D i 2 - o nderdelen

C o nt ro leer de k ab els  v an de D i 2 - o nderdelen en hers t art  het  
s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntacteer Gan uZ 
FLYER-Gealer.

0 x 7 0 D i 2 - f o u t C o nt ro leer de k ab els  v an de D i 2 - o nderdelen en hers t art  het  
s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntacteer Gan uZ 
FLYER-Gealer.

0 x 7 1 IGenti¿catieSrREleeP Yan 
de aandri j f eenhei d

+erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer.

0 x 7 2 C o m m u ni cat i ep ro b leem  
v an de aandri j f eenhei d

+erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer

0 x FF A lg em ene f o u t +erstart Ket s\steeP. Als Ket SrREleeP YerGer Eestaat, cRntac -
teer Gan uZ FLYER-Gealer.
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5 . 7  O n d e r s t e u n i n g s m o d i  i n s t e l l e n
0et Ge tRetsen � en ± aan Ge EeGieningseenKe -
Gen FLYER RePRte &RntrRl R&1 en R&2 kunt u 
Ket RnGersteuningsniYeau instellen. 
[ H I G H ] 0a[iPale RnGersteuning YRRr 

s p o rt i ef  ri j den t o t  ho g e t rap f re-
Tuenties.

S T D K racht i g  o nders t eu ni ng s ni v eau  
v o o r s p o rt i ef  ri j den i n het  s t ads -
v erk eer

E C O D o elt ref f end o nders t eu ni ng s -
niYeau EiM Pa[iPale eI¿cisntie 
YRRr Pa[iPale actieraGius.

A U T O +et s\steeP kiest Ket SassenGe 
o nders t eu ni ng s ni v eau  v o o r de 
hu i di g e ri j s i t u at i e z elf s t andi g  en 
autRPatiscK uit.

O F F Geen PRtRrRnGersteuning. 
8 riMGt Pet uZ FLYER ]Rals 
Pet een nRrPale ¿ets. Alle 
b o o rdco m p u t erf u nct i es  k u nnen 
ZRrGen RSgerReSen.
D u w - / s t art hu lp

5 . 8  V e r l i c h t i n g
1aargelang Ge in]et en Ket t\Se ¿ets ZRrGen an-
Gere YerlicKtingss\stePen gePRnteerG. 

F LY E R  m e t  t r a p o n d e r s t e u n i n g  t o t  b o v e n  
2 5 k m / h  m e t  g r o o t  l i c h t
B as i s i ns t elli ng :  b i j  het  i ns chak elen v an het  s y s -
teeP ZRrGt autRPatiscK Ket GiPlicKt resS. GagriM-
li cht  i ng es chak eld
Fu nct i e v an de li cht t o et s :  s chak elen t u s s en di m -  
resS. GagriMlicKt en grRRt licKt
s chak elen t u s s en di m - / dag ri j li cht :  au t o m at i s ch 
s chak elen o v ereenk o m s t i g  g eï nt eg reerde li cht -
sensRr.

F LY E R  e - m o u n t a i n b i k e s
B as i s i ns t elli ng :  b i j  het  i ns chak elen v an het  s y s -
t eem  b li j f t  het  li cht  u i t g es chak eld
Fu nct i es  v an de li cht t o et s :  i ns chak elen v an het  
licKt �grRRt licKt� GRRr te Grukken RS Ge licKttRets, 
RYergang naar Ket GiP- resS. GagriMlicKt GRRr een 
tZeeGe keer te Grukken RS Ge licKttRets. 8itscKa -
k eli ng  v an het  li cht  do o r lang  t e dru k k en o p  de 
li cht t o et s  ( m i ns t ens  1  s eco nde)
s chak elen t u s s en di m - / dag ri j li cht :  au t o m at i s ch 
s chak elen o v ereenk o m s t i g  g eï nt eg reerde li cht -
sensRr.

F LY E R  m e t  t r a p o n d e r s t e u n i n g  t o t  2 5  k m / h
B as i s i ns t elli ng :  b i j  het  i ns chak elen v an het  s y s -
t eem  b li j f t  het  li cht  u i t g es chak eld

Fu nct i es  v an de li cht t o et s :  i ns chak elen v an het  
licKt �GiP- resS. GagriMlicKt� GRRr te Grukken RS 
Ge licKttRets, uitscKakelen Yan Ket licKt GRRr een 
tZeeGe keer te Grukken RS Ge licKttRets.
s chak elen t u s s en di m - / dag ri j li cht :  au t o m at i s ch 
s chak elen o v ereenk o m s t i g  g eï nt eg reerde li cht -
sensRr.

S n e l h e i d s s e n s o r
0et EeKulS Yan Ge snelKeiGssensRr kan Ge snel -
KeiG RS Ket FLYER-GisSla\ '1 ZRrGen aangege -
Yen en Ge EenRGigGe tiMG Muist ZRrGen EerekenG.
D e v o o rw aarde i s  dat  de s nelhei ds s ens o r en de 
daarb i j  b eho rende s p aak m ag neet  z o dani g  z i j n b e-
v es t i g d dat  de af s t and t u s s en de s p aak m ag neet  en 
de m ark eri ng s p o s i t i e o p  de s nelhei ds s ens o r 1  m m  
tRt 5 PP EeGraagt. Er ZRrGt een IRut gePelG als 
Ge]e aIstanG niet Muist is.

V o e d i n g  v a n  e x t e r n e  a p p a r a t e n
U  k u nt  m et  b ehu lp  v an de U S B - aans lu i t i ng  ex -
terne aSSaraten - EiMY. sPartSKRnes Gie Yia 86B 
Yan energie ZRrGen YRRr]ien - RSlaGen. 'aarEiM 
k an de laadk ab el v an het  ap p araat  di rect  o p  de 
FLYER-GisSla\ '1 ZRrGen aangeslRten, Gaar KiM 
RYer een 86B t\Se A-aansluiting EescKikt. Een 
aGaSterkaEel is EiMgeYRlg niet nRGig.
D e v o o rw aarde v o o r het  o p laden v an ex t erne ap -
Saraten is Gat een RSgelaGen FLYER-accu in uZ 
FLYER e-Eike YRRrKanGen is.
2Sen Ge aIGekking Yan Ge 86B-aansluiting aan 
het  di s p lay  en s lu i t  de laadk ab el v an het  ap p araat  
RS Ket GisSla\ aan.

•  P laat s  het  aang es lo t en ap p araat  t i j -
dens  het  o p laden ni et  o p  een s chu i ne 
RI RnstaEiele RnGergrRnG. +et geYaar 
b es t aat  nam eli j k  dat  het  v alt  en w o rdt  
EescKaGigG.

•  LaaG geen e[terne aSSaraten RS 
t erw i j l het  reg ent  en s lu i t  g een nat t e 
86B-kaEel aan. 'e 86B-YerEinGing 
i s  g een w at erdi cht e s t eek v erb i ndi ng !  

•  Er m ag  b i j  ri t t en i n de reg en g een ex -
t ern ap p araat  w o rden aang es lo t en en 
de U S B - aans lu i t i ng  m o et  co m p leet  
Pet Ge EescKerPkaS ]iMn aIgeslRten.

•  Let erRS Gat Ge ruEEeren GRS na Ket 
g eb ru i k  v an de U S B - aans lu i t i ng  o p -
nieuZ Yast]it.

•  C o nt ro leer o f  de s p anni ng s w aarden 
v an de U S B - aans lu i t i ng  v o o r u w  ap -
Saraat gescKikt ]iMn. �8 YinGt Ge sSan-
ningsZaarGen RnGer TecKniscKe Ge-
geYens.�
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5 . 9   E l e k t r i s c h e  a a n d r i j v i n g
Alle inIRrPaties, gegeYens en aanZiM]ingen RYer 
Ge elektriscKe aanGriMYing Yan uZ FLYER e-Eike 
v i ndt  u  i n de b i j g elev erde g eb ru i k s aanw i j z i ng  v an 
Ge ingeERuZGe aanGriMYing. =e EetreIIen Ge YRl-
g ende o nderdelen:
•  accu  
•  A ccu lader
•  aandri j f eenhei d
•  s nelhei ds s ens o r en s p aak m ag neet

InIRrPatie RYer Ge Zerking en Ket Eereik Yan Ge 
aanGriMYing Yan uZ FLYER ZRrGt Kier Zeergege -
v en:

W e r k i n g
A ls  u  o p  u w  b edi eni ng s elem ent  een o nders t eu -
ningsPRGus KeEt ingescKakelG, Eegint Ge PRtRr 
te Zerken ]RGra u RS Ge SeGalen traSt.
D e p res t at i e v an de m o t o r i s  af hank eli j k  v an v er-
s chi llende f act o ren:

•  Ge kracKt ZaarPee u RS Ge SeGalen traSt. 
Als u Pet Zeinig kracKt traSt, Gan is Ge Rn -
ders t eu ni ng  m i nder dan w anneer u  k racht i g er 
traSt, EiMYRRrEeelG RP EergRS te riMGen. 'aar -
do o r neem t  o o k  het  s t ro o m v erb ru i k  t o e en de 
actieraGius aI.

•  de o nders t eu ni ng s m o du s  
+Re KRger Ge RnGersteuningsPRGus, KRe 
Peer u GRRr Ge PRtRr ZRrGt RnGersteunG. BiM 
een ho g er m o t o rv erm o g en li g t  echt er o o k  het  
strRRPYerEruik KRger. In Ge ]Zakste RnGer -
steuningsPRGus is Ge stuZkracKt Ket geringst, 
ZaarGRRr Ge actieraGius Ket grRRtst is.

A c t i e r a d i u s
Ev ent u eel aang eg ev en act i eradi u s s en w erden 
Peestal RnGer RStiPale RPstanGigKeGen Eereikt. 
In Ket GageliMkse leYen ]ult u ZaarscKiMnliMk PinGer 
Yer kunnen ¿etsen.
+Ru Gaar a.u.E. rekening Pee Zanneer u uZ YRl -
genGe ¿etstRcKt Slant.
D e act i eradi u s  i s  af hank eli j k  v an v ers chi llende 
IactRren. 1aast Ge accucaSaciteit sSelen RRk Ge 
gekR]en PRtRrRnGersteuning, Ge geRgra¿scKe 
RPstanGigKeGen, Ket ZegGek, Ge riMstiMl, Ge RP -
geYingstePSeratuur, Ket geZicKt Yan Ge EeriMGer, 
de b andens p anni ng  en de t echni s che s t aat  v an 
uZ FLYER e-Eike een EelangriMke rRl.

R i j d e n  z o n d e r  a a n d r i j f o n d e r s t e u n i n g
8 kunt uZ FLYER RRk EeriMGen ]RnGer aanGriMIRn -
Gersteuning, als u kiest YRRr Ge RnGersteunings -
PRGus³ 2FF´. Let er Zel RS Gat Ket s\steeP altiMG 
is ingescKakelG.

Ri j d no o i t  z o nder accu  o f  m et  een u i t g e-
scKakelG s\steeP, RPGat in Gat geYal 
b ep aalde f u nct i es  v an de b edi eni ng -
s eenhei d als o o k  de v erli cht i ng  ni et  w er-
ken.

9RRrGat u uZ e-Eike scKRRnPaakt, RnGer-
KRuGt RI reSareert, Gient u Ge accu te Yer-
ZiMGeren.
Als u Ge accu scKRRnPaakt RI Yer]Rrgt, 
let  u  ero p  dat  u  g een co nt act en aanraak t  
en ]R YerEinGing Paakt.
Als ]e RnGer sSanning staan, kunt u ]icK 
YerZRnGen en Ge accu EescKaGigen.
GeEruik YRRr Ket reinigen geen sterke 
Zaterstraal RI KRgeGrukreiniger. 'e KRge 
dru k  k an ert o e lei den dat  de s cho o n-
m aak v lo ei s t o f  o o k  i n di cht e lag ers  t e-
recKtkRPt, ZaarGRRr Ket sPeerPiGGel 
ZRrGt YerGunG en Ge ZriMYing Yersterkt. 
'it leiGt tRt rRestYRrPing, ZaarGRRr Ge 
lagers ZRrGen YernietigG. 6cKRRnPaken 
m et  een ho g edru k ap p araat  k an lei den 
tRt scKaGe aan Ge elektriscKe installatie.

D e v o lg ende m i ddelen z i j n o ng es chi k t  
RP uZ FLYER e-Eike scKRRn te Paken�
•  z u ren
•  v et t en
•  o li e
•  rem m enrei ni g er ( b ehalv e v o o r de 

rem s chi j v en)
•  RSlRsPiGGelKRuGenGe YlReistRIIen.
D e g eno em de s t o f f en b es chadi g en het  
o p p erv lak  en drag en b i j  aan het  v ers li j -
ten Yan Ge FLYER e-Eike.
Z o rg  na het  g eb ru i k  v o o r een m i li eu v ri en-
GeliMke aIYRer Yan Ket sPeer-, reinigings- 
en Yer]RrgingsPiGGel. 'e]e stRIIen KRren 
niet EiM Ket KuisYuil, in Ket riRRl RI in Ge 
natuur.
D e p ro b leem lo z e w erk i ng  en ho u db aar-
KeiG Yan uZ FLYER e-Eike Kangt aI Yan 
een g o ed o nderho u d en een g o ede v er-
]Rrging.
•  0aak uZ FLYER regelPatig scKRRn 

Pet ZarP Zater, Zeinig scKRRnPaak-
PiGGel en een sSRns.

•  2nGer]Rek uZ FLYER Gan steeGs RS 
Ereuken, inkeSingen RI PateriaalYer -
YRrPingen.

•  B es chadi g de o nderdelen m o et en 
w o rden v erv ang en do o r o ri g i nele o n-
GerGelen. RiMG Sas Gaarna Zeer Pet 
uZ FLYER.

•  Laat eYentuele lakscKaGe YerKelSen 
GRRr uZ FLYER-Gealer.
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V erdere b elang ri j k e i nf o rm at i e o v er de v erz o rg i ng  
Yan uZ FLYER e-Eike is RRk EescKikEaar RS Ge 
w eb s i t es  v an de des b et ref f ende o nderdelenf ab ri -
kanten.

5 . 1 0  A c c u

Accu RS Ge scKuine Euis 6IB

&RntrRleer Ge accu, YRRrGat u KeP Ge 
eerste keer RSlaaGt RI Pet uZ FLYER 
e-Eike geEruikt.

2P Ge YRlleGige Srestatie Yan Ge accu te 
garanGeren, laaGt u KeP YRRr Ket eerste 
geEruik YRlleGig RS Pet Ge acculaGer. 
Lees YRRr Ket RSlaGen Yan Ge accu Ge 
g eb ru i k s aanw i j z i ng  v an de accu lader en 
leeI ]e na.

La a d t o e s t a n d w e e r g a v e

In Ket KRRIGPenu ÄGriYe³ Yan uZ GisSla\ kunt u 
de laadt o es t and v an de accu  v as t s t ellen aan de 
KanG Yan een s\PERRl en een Sercentage. 
In alle anGere Penu
s ZRrGt Ge laaGtRestanG Yan 
Ge accu links ERYenaan als s\PERRl aangegeYen.
B edraag t  de laadt o es t and m i nder dan 2 0  %  w o rdt  
Ket accu-s\PERRl rRRG.

C o n t r o l e  v a n  d e  l a a d t o e s t a n d  a a n  d e  a c c u  

1

2

1  La a d t o e s t a n d - l e d s
GeYen Ket nRg EescKikEare YerPRgen Yan Ge 
e-Eike-accu aan.
2  C o n t r o l e t o e t s  v o o r  a c c u l a a d t o e s t a n d
Laat Ge acculaaGtRestanG-leGs RSlicKten RP Ket 
res t erende accu v erm o g en o p  de accu  z elf  t e co n-
trRleren.
3  A a n s l u i t i n g  v a n  d e  a c c u l a d e r  
4  R u b b e r k a p j e
B es cherm t  de aans lu i t i ng  v an de accu lader w an-
neer KiM niet ZRrGt geEruikt.

D ru k  o p  de co nt ro let o et s  v o o r de laadt o es t and 
v an de accu  als  u  het  accu v erm o g en w i lt  co nt ro -
leren.
Als niet alle YiMI laaGtRestanG-leGs scKiMnen, PRet 
u Ge accu RSlaGen. GeEruik KierYRRr alleen Ge 
Rriginele acculaGer.
A ccu laders  v an andere f ab ri k ant en m o g en i n 
g een enk el g ev al w o rden g eb ru i k t !

Als Ge accu YRlleGig is RntlaGen, ZRrGt Gat aange -
geYen GRRr een snel kniSSerenGe leG.

U i t n e m e n  v a n  d e  a c c u
1. 6cKakel eerst Ket elektriscKe s\steeP uit. 'ruk 

GaarYRRr RS Ge aan-�uittRets RS Ket GisSla\.
2. 2ntgrenGel Ge accu Pet Ge sleutel en Kaal 

KeP uit Ge KRuGer. +RuG Ge accu gReG Yast� 
hi j  i s  z w aar!
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A c c u  o p l a d e n

D e accu  k an w o rden o p g eladen w anneer hi j  i s  
i ng eb o u w d i n de e- b i k e o f  nadat  hi j  eru i t  w erd 
geKaalG.

V e i l i g h e i d s w a a r s c h u w i n g  v o o r  d e  a c c u l a d e r
+et ERrG RS Ge acculaGer ZiMst RS Ge YeiligKeiGs -
m aat reg elen en andere v ei li g hei ds i nf o rm at i e 
RPtrent Ket EeGienen Yan Ge acculaGer. Lees Git 
i n i eder g ev al v o o rdat  u  de accu lader i n g eb ru i k  
neePt.

GeEruik enkel Ge Rriginele PanasR-
ni c- accu lader di e w erd m eeg elev erd b i j  
uZ e-Eike. Alleen Ge]e RSlaGer is aIge-
s t em d o p  de i n u w  e- b i k e g eb ru i k t e li t hi -
uP-iRn-accu.

2P Ge YRlleGige Srestatie Yan Ge accu te 
garanGeren, laaGt u KeP YRRr Ket eerste 
geEruik YRlleGig RS Pet Ge acculaGer. 
Lees YRRr Ket RSlaGen Yan Ge accu Ge 
g eb ru i k s aanw i j z i ng  v an de accu lader en 
leeI ]e na.

'e accu kan altiMG lRs RI in Ge ¿ets ZRrGen RS-
gelaGen, ]RnGer Gat Git Ge leYensGuur YerkRrt. 
Een o nderb rek i ng  v an het  laadp ro ces  lei dt  ni et  t o t  
scKaGe aan Ge accu.
D e accu  i s  v o o rz i en v an een t em p erat u u rreg eli ng  
di e t i j dens  het  o p laden alleen t em p erat u ren t u s -
sen Ge 0 �& en �0 �& tRelaat. :anneer Ge teP-
Seratuur Yan Ge accu ]eer KRRg is, ZRrGt Ge accu 
ni et  o p g eladen en k ni p p eren de b o v ens t e [ F]  en
de o nders t e [ E]  leds  als  er o p  de co nt ro let o et s  
YRRr Ge laaGtRestanG Yan Ge accu ZRrGt geGrukt.

+aal in Git geYal Ge accu uit Ge RSlaGer en laat 
KeP aIkRelen. 6luit Ge accu Sas Zeer aan RS Ge 
o p lader als  hi j  de t o eg es t ane laadt em p erat u u r 
KeeIt Eereikt. 
D e o p lader z elf  k an o o k  p ro b lem en aang ev en 
GRRr Ket kniSSeren Yan Ge rRGe leG.

1  r u b b e r k a p j e  w e g n e m e n
2Sen Ket ruEEerkaSMe RS Ge accu. 6luit Ge stek-
k er aan o p  een co nt act do o s  ( 2 2 0  V  –  2 4 0  V  w i s -
selstrRRP� en en YerEinG Ge RSlaGer Pet Ge accu.

S lu i t  de o p lader na een p lo t s eli ng e t em -
p erat u u rw i s s eli ng  v an k o u d naar w arm  
niet Girect aan RS Ge cRntactGRRs. Er 
k an co ndens at i e o p t reden o p  de co nt ac-
ten, Zaarna ]icK kRrtsluiting kan YRRr-
GRen.
S lu i t  de accu  na een p lo t s eli ng e t em -
p erat u u rw i s s eli ng  v an k o u d naar w arm  
niet Peteen aan RS Ge acculaGer. :acKt 
m et  het  aans lu i t en v an de accu lader o f  
de accu  net  z o  lang  t o t  b ei de ap p arat en 
Zeer RS kaPertePSeratuur ]iMn. LaaG en 
b ew aar de accu  en de accu lader alt i j d i n 
een GrRge en scKRne RPgeYing.

2  La a d t o e s t a n d - l e d  c o n t r o l e r e n
&RntrRleer RI Ge laaGtRestanG-leG scKiMnt. 'e leG 
geeIt Ge laaGstatus aan. :anneer Ket RSlaaGSrR-
ces is aIgelRSen, ZRrGen Ge laaGtRestanG-leGs 
uitgescKakelG. 'e RSlaaGGuur ZRrGt langer als Ge 
t em p erat u u r v an de accu  z eer laag  o f  z eer ho o g  
is.
Accu
s kunnen in YRlleGig RSgelaGen tRestanG 
niet YerGer ZRrGen RSgelaGen.

K n i p p e r w i z e  
v a n  d e  a c -
c u l a d e r - l e d

B e s c h r i j v i n g H a n d e l w i j z e

K ni p p ert  ro o d

O p l a a d f o u t
B i j  de accu  o f  
de accu lader 
i s  een f o u t  
RSgetreGen. 
+et RSlaaG -
p ro ces  k an 
ni et  w o rden 
YRRrtge]et.

V erw i j der het  
v u i l v an de 
aans lu i t i ng en 
en stekkers. 
A ls  het  p ro -
b leem  v erder 
Eestaat, cRn-
t act eer dan u w  
FLYER-Gealer.
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TiMGens Ket laaGSrRces kunnen er YRRr Ge accu en Ge acculaGer Ge YRlgenGe PelGingen GRRr leGs ZRrGen 
w eerg eg ev en:P r o c e s S t a t u s A c c u l a a d t o e -

s t a n d - l e d s
O p l a a d - LE D

S lu i t  de net s t ek k er v an de o p lader o p  het  
stRScRntact aan.

N o rm ale ladi ng

- U i t

S t eek  de s t ek k er v an de accu lader i i n de 
aansluiting YRRr Ge acculaGer.

U i t K ni p p ert  
g ro en

B ez i g  m et  o p laden s chi j nt  ( w eerg av e 
v an de laadt o e-

s t and)

s chi j nt  g ro en

2SlaGen EesinGigG U i t U i t

D e accu  m ag  ni et  w o rden o p g eladen als  
KiM een stRring aangeeIt. 'e accu kan na 
een v al o f  m echani s che s cho k  b es cha-
GigG raken, RRk als KierYan EuitenaI 
niets te ]ien is.
'aarRP Gienen GergeliMke accu
s altiMG 
GRRr Ge FLYER-Gealer RnGer]RcKt te 
ZRrGen. PrREeer nRRit Ge accu te RSe-
nen RI ]elI te reSareren.

3  S t e k k e r  u i t  h e t  s t o p c o n t a c t  h a l e n
+aal Ge stekker uit Ge cRntactGRRs naGat u Ge 
accu uit Ge acculaGer KeEt YerZiMGerG.
Z o rg  erv o o r dat  het  ru b b erk ap j e s t ev i g  i s  b ev es -
tigG YRRrGat u Ge accu geEruikt.

P l a a t s e n  v a n  d e  a c c u
P laat s  de accu  eers t  i n de o nders t e ho u der v an 
de e- b i k e en draai  hem  m et  het  b o v ens t e g edeel-
te in Ge ricKting Yan Ket YRertuig, tRtGat Ge Yer -
grenGeling Yastklikt in Ge ERYenste KRuGer. 
&RntrRleer RI Ge accu gReG Yast]it in Ge KRuGer. 

•  V o o rk o m  s t erk e v erhi t t i ng  do o r i nw er-
king Yan EuitenaI RI RYerEelasting.

•  GeEruik Ge accu alleen YRRr Ge 
FLYER.

•  GeEruik geen EescKaGigGe accu. Ge-
b ru i k  de accu  ni et  m eer als  u  s cheu -
ren, YerYRrPingen Yan Ge EeKui]ing 



1 8 1 9

NL

RI lekkage Yaststelt. Laat Ge accu Gan 
cRntrRleren GRRr Ge FLYER-Gealer.

•  B i j  een leg e accu  i s  de w erk i ng  v an 
de v erli cht i ng  no g  o ng ev eer een u u r 
gegaranGeerG.

W a a r s c h u w i n g s a a n w i j z i n g e n  b e t r e f f e n d e  d e  
a c c u
•  Laat Ge accu niet Yallen, gRRi er niet Pee en 

YerPiMG sterke scKRkken. 'it kan naPeliMk tRt 
uitstrRPenGe YlReistRI, EranG en RntSlRI¿ng 
leiGen.

•  2eIen geen geZelG uit RS Ge accu. :anneer 
Ge accu ZRrGt YerYRrPG, kan Ket ingeERuZGe 
EeYeiligingsPecKanisPe EescKaGigG raken. 
'it kan tRt EranG en RntSlRI¿ng leiGen.

•  GeEruik Ge accu niet Zanneer Ge]e is EescKa -
GigG. 'e YRRrKanGen ]iMnGe YlReistRI kan naar 
b u i t en s t ro m en en b i j  o o g co nt act  t o t  het  v erli es  
v an het  g ez i cht s v erm o g en lei den!  V erm i j d het  
cRntact. :anneer u tRcK in cRntact kRPt Pet 
Ge YlReistRI, sSRel Gan Ge YlReistRI Pet Yeel 
Zater aI en cRnsulteer RnPiGGelliMk een arts.

•  InIRrPeer RYer Ge YRRr u gelGenGe YRRrscKriI-
ten, Zanneer u Ge PeGelec Zilt YerYReren, EiMY. 
Pet Ge autR. 

D e accu  g eldt  als  g ev aarli j k  g o ed!  V er-
w i j der de accu  w anneer u  w erk z aam he-
Gen �EiMYRRrEeelG RnGerKRuG, PRntage� 
Zilt uitYReren aan Ge PeGelec.
:anneer u Ge in-�uitscKakelaar RnEe-
GRelG actiYeert, kan Git tRt YerZRnGingen 
RI een elektriscKe scKRk leiGen.

•  2Sen nRRit Ge accu. 'aarGRRr kan kRrtsluiting 
ZRrGen YerRRr]aakt. Als Ge accu ZerG geR-
SenG, YerYallen Ge aansSraken RS Easis Yan 
Ge ZetteliMke garantie en Ge IaErieksgarantie.

•  B ew aar o f  draag  de accu  ni et  s am en m et  m e-
t alen v o o rw erp en di e k o rt s lu i t i ng  k u nnen v er-
RRr]aken �EiMY. SaSercliSs, nagels, scKrReYen, 
sleutels, Punten�. Een kRrtsluiting kan leiGen 
tRt EranGZRnGen RI EranG.

•  B es cherm  de accu  t eg en w at er en andere 
YlReistRIIen. BiM cRntact ]iMn EescKaGigingen 
m o g eli j k  v an het  b ev ei li g i ng s ci rcu i t  en het  b e-
YeiligingsPecKanisPe Yan Ge accu. 'it kan 
leiGen tRt EranG en RntSlRI¿ng.

•  Reinig Ge accu niet Pet een KRgeGrukreiniger. 
GeEruik YRRr Ket reinigen een YRcKtige GRek 
en geen agressieYe reinigingsPiGGelen.

•  :anneer er EiM RnGeskunGig geEruik en Ee -
scKaGigingen GaPSen RStreGen, YRer Gan Yer-
s e lu cht  t o e en co ns u lt eer een art s  w anneer u  
klacKten KeeIt. 'e accu PRet YRRr Ket Eegin 
v an de ri t  v o lledi g  i n de ho u der v as t k li k k en en 
Ge accuER[ PRet geslRten ]iMn. AnGers Eestaat 
Ket geYaar Gat Ge accu tiMGens Ge rit eruit Yalt.

•  9erPiMG een GieSRntlaGing Yan Ge accu. 'it 
k an lei den t o t  een o nherro ep eli j k e celb es cha-
Giging.

•  D ez e accu  i s  u i t s lu i t end g es chi k t  v o o r het  g e-
Eruik Pet elektriscKe ¿etsaanGriMYingen Yan 
FLYER. BiM RnGeskunGig geEruik RI YerkeerGe 
b ehandeli ng  b es t aat  er g ev aar v o o r v erw o n-
Gingen en EranG.  FLYER is niet aansSrakeliMk 
YRRr scKaGe Zegens RnGeskunGig geEruik.

•  V erz end no o i t  z elf  een accu !  Een accu  b eho o rt  
tRt Ge categRrie geYaarliMke gReGeren. 9er]enG 
Ge accu Yan uZ PeGelec alleen Yia uZ Gealer. 
2nGer EeSaalGe RPstanGigKeGen kan KiM RYer -
YerKit en in EranG raken.

•  D e accu  m ag  ni et  m et  het  hu i s v u i l w o rden af -
geYRerG. +et YerkRRSSunt neePt KeP terug en 
]Rrgt YRRr een reglePentaire aIYRer. 

D e accu  k an ev ent u eel o p t redende s t o ri ng en 
aangeYen GRRr kniSSerenGe leGs.
Lees KiertRe Ge EiMgeYRegGe geEruiksaanZiM]ing 
Yan Ge IaErikant Yan Ge aanGriMYing.

5 . 1 1  D u w - / s t a r t h u l p

D ank z i j  de du w - / s t art hu lp  k u nt  u  de e- b i k e g e-
PakkeliMker GuZen resS. starten. GeEruik Ge GuZ -
KulS niet RP Pee te ¿etsen. 
FLYERs Pet een traSRnGersteuning tRt 25 kP�u 
]iMn YRRr]ien Yan een GuZKulS. 'e]e is in Ge 
KRRgste Yersnelling EeSerkt tRt 6 kP�u. 'RRr RS 
Ge GuZKulS te Grukken, kan Ge FLYER gePakke -
li j k  u i t  een o nderg ro nds e p ark eerg arag e o f  o p  een 
steil traMect ZRrGen geGuZG.
0RGellen Pet een traSRnGersteuning Yan Peer 
Gan 25 kP�K ]iMn YRRr]ien Yan een startKulS, Gie 
is EeSerkt tRt 18 kP�K. 

D u w -
hu lp
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U  s chak elt  de du w - / s t art hu lp  i n do o r i n de o nder-
s t eu ni ng s ni v eau s  helem aal naar b eneden “  t e 
ElaGeren �tRets -�. 'ruk nu Peer Gan 2 secRnGen 
RS Ge GuZ-�starttRets �tRets ±�. 2S Ket GisSla\ 
YerscKiMnt nu Ket GuZ-�startscreen.

D e du w - / s t art hu lp  w o rdt  u i t g es chak eld w anneer 
 – u  de t o et s  –  i n de du w - / s t art hu lp m o du s  lo s laat
 – Ge snelKeiG Yan 6 kP�K resS. 18 kP�K ZRrGt 
RYerscKreGen.

B i j  het  g eb ru i k  v an de du w - / s t art hu lp  
m o et en de w i elen i n i eder g ev al co nt act  
Pet Ge grRnG KeEEen, Gaar anGers Yer-
ZRnGingen PRgeliMk ]iMn.

6 .   W e t t e l i j k e  
b e p a l i n g e n

V o o r het  b ep erk t e g eb ru i k  v an P edelecs  en e- b i -
kes gelGen geGeelteliMk EiM]RnGere EeSalingen, 
Gat Zil ]eggen Gat ]e Geels als een ¿ets ]iMn te 
geEruiken, Paar Geels RRk niet. InIRrPeer uitYRe -
ri g  naar de v o o r u  g eldende v o o rs chri f t en b et ref -
IenGe Ge Yer]ekering Yan uZ FLYER, Ket in Ket 
v erk eer b reng en erv an als o o k  het  ri j den erm ee o p  
straten en ¿etsSaGen. 
9RRrGat u Pet uZ FLYER aan Ket ZegYerkeer 
GeelneePt, Gient u ]icK GaarRP te inIRrPeren 
naar de t er p laat s e g eldende nat i o nale v o o rs chri f -
ten.
'e]e inIRrPatie kunt u RRk kriMgen EiM uZ FLYER 
dealer o f  b i j  de b et ref f ende nat i o nale ( elek t ri s che)  
¿etsersERnG en is RRk RS internet te YinGen.
'aar kunt u inIRrPatie kriMgen KRe uZ FLYER 
m o et  z i j n u i t g eru s t  o m  aan het  w eg v erk eer deel 
te kunnen nePen.
+ier kunt u le]en Zelke licKtinstallaties PReten 
w o rden g em o nt eerd o f  m eeg eno m en en m et  w el-
ke rePPen Ge ¿ets PRet ]iMn uitgerust.
In Ge ter Slaatse gelGenGe natiRnale YRRrscKriIten 
z i j n o o k  leef t i j ds b ep erk i ng en aang eg ev en en o p  
Zelke leeItiMG Pen Zaar Pag RI PRet ¿etsen. 2Rk 
de deelnam e v an k i nderen aan het  w eg v erk eer i s  
Gaar geregelG. Als er een KelPSlicKt gelGt, kan Git 
Gaar ZRrGen nagele]en.

S - P e d e l e c
8Z FLYER 6-PeGelec Pet traSRnGersteuning 
tRt �5 kP�K is geen ¿ets Peer, Paar een PRtRr-
YRertuig. 'aarGRRr is een Yergunning Yereist. 'e 
v erg u nni ng  g eldt  enk el v o o r het  v o ert u i g  i n de 
Rriginele uitYRering. Er PRgen GaarRP geen Yer -
anGeringen aan uZ YRertuig ZRrGen uitgeYRerG. 
Er m o g en alleen o ri g i nele o nderdelen w o rden g e-
Eruikt Gie 100 � iGentiek ]iMn. AnGers is een Yeili -
ge en reglePentaire Zerking niet PRgeliMk. 'it kan 
lei den t o t  o ng ev allen en v alp art i j en m et  erns t i g e 
YerZRnGingen. 2Rk Ge ZetteliMke garantie en Ge 
IaErieksgaranties YerYallen.

A a n v u l l e n d e  a a n w i j z i n g e n  v o o r  S - P e d e l e c  m o -
d e l l e n  E U
•  W e t t e l i j k e  v o o r s c h r i f t e n :  InIRrPeer u uitYRe-

rig RYer Ge YRRr u gelGenGe YRRrscKriIten. +et 
gaat GaarEiM RP Ge Yer]ekering Yan uZ FLYER, 
het  i n het  v erk eer b reng en erv an als o o k  het  ri j -
Gen erPee RS straten en ¿etsSaGen in uZ lanG. 
N at i o naal g elden g edeelt eli j k  v ers chi llende 
YRRrscKriIten. 'e]e ZRrGen YRRrtGurenG ge -
actualiseerG. 1eeP in acKt Gat geen aanKang -
w ag ens  m o g en w o rden g et ro k k en w aari n een 
kinG ]it. 2Rk kinGer]itMes ]iMn niet tRegestaan. 
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•  In Ge Kele E8 PRet u een KelP Gragen en in 
Ket Ee]it ]iMn Yan een riMEeZiMs� in enkele lan-
Gen gelGen sSeci¿eke natiRnale YRRrscKriIten.

•  V e r v a n g i n g  v a n  o n d e r d e l e n :  8Z FLYER 
is geen ¿ets Peer, Paar een PRtRrYRertuig. 
'aarGRRr is een Yergunning Yereist. 'e Yer-
g u nni ng  g eldt  enk el v o o r het  v o ert u i g  i n de 
Rriginele uitYRering. Er PRgen GaarRP geen 
v eranderi ng en aan u w  v o ert u i g  w o rden u i t g e-
YRerG. Er PRgen alleen Rriginele RnGerGelen 
ZRrGen geEruikt Gie 100 � iGentiek ]iMn. An -
ders  i s  een v ei li g e en reg lem ent ai re w erk i ng  
niet PRgeliMk. 'it kan leiGen tRt RngeYallen en 
YalSartiMen Pet ernstige YerZRnGingen. 2Rk 
de w et t eli j k e g arant i e en de f ab ri ek s g arant i es  
YerYallen. 

•  Z o rg  erv o o r dat  de v o o rg es chrev en o nderde-
len v o o r een S - P edelec g o ed v as t z i t t en en o n-
b eri s p eli j k  f u nct i o neren:  

•  Z i j s t a n d a a r d :  2P ZetteliMke reGenen EescKikt 
u w  v o ert u i g  o v er een au t o m at i s ch i nk lap p ende 
]iMstanGaarG resS. een ]iMstanGaarG Pet start-
ElRkkering. Leer Ge Iunctie Yan Ge]e stanGaarG 
kennen. :ees EiM]RnGer YRRr]icKtig RP Ket Rn-
g ew i ld i nk lap p en v an de s t andaard t e v erm i j -
Gen. Parkeer uZ YRertuig alleen RS een eIIen 
RSSerYlak.

•  A c h t e r u i t k i j k s p i e g e l ,  k e n t e k e n p l a a t h o u -
d e r  en r e m l i c h t  z j j n w et t eli j k  v o o rg es chre-
Yen. =iM PReten cRrrect ]iMn EeYestigG en 
RnEerisSeliMk IunctiRneren. :anneer Git niet 
Ket geYal is, Pag u Pet uZ FLYER 6-Pe-
Gelec niet RS Ge RSenEare Zeg riMGen.  
( o p  de af b eeldi ng :  au t o m at i s ch i nk lap p ende 
]iMstanGaarG, sSiegel, rePlicKt, kentekenSlaat -
ho u der)

•  V e r l i c h t i n g :  2P ZetteliMke reGenen is Ge 
YerlicKting steeGs ingescKakelG, ]RGra u Ket 
s\steeP inscKakelt. 'e licKttRets KeeIt geen 
Iunctie.

•  A a n h a a l m o m e n t e n :  LeeI EiM Zerk]aaPKe -
Gen aan uZ FLYER 6-PeGelec in ieGer geYal 
Ge aanKaalPRPenten na. +iertRe PRet een 
PRPentsleutel ZRrGen geEruikt. Te sterk RI te 
lRs aangeKaalGe scKrReYen kunnen tRt Ereuk, 
v erk eerde w erk i ng  o f  v erli es  v an o nderdelen 
leiGen. 

2P Pet een 6-PeGelec te riMGen, PRet u 
een helm  drag en en i n het  b ez i t  z i j n v an 
een riMEeZiMs� in enkele lanGen Eestaan 
sSeci¿eke natiRnale YRRrscKriIten. 1eeP 
de nat i o naal g eldende w et t en/ v o o rs chri f -
ten EetreIIenGe Ket t\Se KelP in acKt.

N eem  i n acht  dat  m et  een S - P edelec 
g een aanhang w ag ens  m o g en w o rden 
getrRkken Zaarin een kinG ]it. 2Rk kin-
Ger]itMes ]iMn niet tRegestaan. 

D e reg elg ev i ng  en v o o rs chri f t en v o o r 
e- b i k es  w o rden s t eeds  herz i en en aan-
geSast. Laat u inIRrPeren RYer YeranGe-
ringen in Ge ZetsYRRrscKriIten, ]RGat u 
alt i j d o p  de ho o g t e b ent  v an de hu i di g e 
tRestanG.

C o nt ro leer o f  u w  p ers o o nli j k e aans p ra-
k eli j k hei ds v erz ek eri ng  ev ent u ele s cha-
de dek t  di e w o rdt  v ero o rz aak t  do o r het  
geEruik Yan FLYER e-Eikes.

7 .   G e b r u i k  v o l g e n s  d e  
v o o r s c h r i f t e n

'e FLYER is EeGRelG YRRr Ket YerYRer RI 
de v o o rt b ew eg i ng  v an een enk ele p er-
sRRn. 

+et PeenePen Yan Eagage is alleen tRegestaan 
Pet een gescKikte YRRr]iening Gie RS Ge FLYER 
is gewnstalleerG en Ge Eagage Yeilig EeYestigt.
D aarb i j  m o g en het  m ax i m ale draag v erm o g en v an 
de b ag ag edrag er en het  m ax i m aal t o eg es t ane 
g ew i cht  v an het  v o ert u i g  ni et  w o rden o v ers chre-
Gen �]ie ³TecKniscKe GegeYens´�.

0a[iPaal tRegestane geZicKt�
geZicKt EeriMGer � geZicKt FLYER � ge-
ZicKt accu � geZicKt Eagage � geZicKt 
aanhang w ag en

:anneer ]e ]iMn uitgerust ]Rals Ge natiRnale Zet-
geYing YRRrscKriMIt, PRgen FLYER6 Yan Ket

t y p e 1
FLt\��en�tReU¿etVen

w o rden g eb ru i k t  i n het  w eg v erk eer en o p  v erhar-
Ge Zegen.

Elk e v o rm  v an aans p rak eli j k hei d en g arant i e v er-
Yalt YRRr Ge FLYER-Gealer en IaErikant Zanneer 
het  g eb ru i k  de g renz en v an de v o o rs chri f t en  t e 
Euiten gaat, Zanneer YeiligKeiGsaanZiM]ingen niet 
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ZRrGen RSgeYRlgG, Zanneer Ge FLYER te ]Zaar 
ZRrGt EelaGen, Zanneer Ge FLYER RS terreinen 
w o rdt  g eb ru i k t  o f  w anneer g eb rek en ni et  v ak k u n-
Gig ZRrGen YerKRlSen. 2Rk PReten Ge YRRrscKriI-
t en m et  b et rek k i ng  t o t  o nderho u d en v erz o rg i ng  
w o rden nag eleef d o m  de aans p rak eli j k hei d en 
ZetteliMke garantie te kunnen KanGKaYen.
8Z FLYER is niet RntZRrSen YRRr e[trePe Ee-
lastingen, ]Rals EiMY. Ket riMGen RYer traSSen RI 
Paken Yan sSrRngen, ruZ geEruik ]Rals EiM ge-
o rg ani s eerde w eds t ri j den en b i j  het  u i t v o eren v an 
trucs RI kunstsSrRng¿guren.

t y p e 2
M T B  –  v e r i n g  t o t  c a .  1 2 0  m m

w o rden g eb ru i k t  o p  m i ddelz w aar t errei n z o als  
EiMY. YelGZegen, trails en crRss cRuntr\-ZeG-
striMGen. 8 Pag niet RYer kleine KinGernissen riM -
Gen ]Rals ZRrtels, stenen RI traSSen. 'raag Ge 
SassenGe YeiligKeiGsuitrusting �gescKikte KelP, 
KanGscKRenen�.
D e f ab ri k ant  en de dealer z i j n ni et  aans p rak eli j k  
v o o r een g eb ru i k  dat  ni et  aan de v o o rs chri f t en 
YRlGRet. 'it gelGt YRRral YRRr Ge niet-naleYing Yan 
de v ei li g hei ds i ns t ru ct i es  en de daaru i t  v o o rt v lo ei -
enGe scKaGe ]Rals EiMY. GRRr�
•  Ket geEruik RS ]Zaar terrein, sSrRngen, steile 

af dali ng en en i n b i k ep ark en
•  t e z w are b eladi ng  o f
•  het  o ndes k u ndi g  v erhelp en v an g eb rek en
FLYER E-0TBs ]iMn niet RntZRrSen YRRr e[tre -
Pe Eelastingen, ]Rals EiMY. Ket riMGen RYer traS -
Sen RI Paken Yan sSrRngen, ruZ geEruik ]Rals 
EiM niet-tRegelaten ZeGstriMGen, Ket uitYReren Yan 
trucs RI kunstsSrRng¿guren.
FLYER E-0TBs YRlGRen aI IaEriek niet aan Ket 
ZegenYerkeersreglePent P.E.t. tecKniscKe eisen 
en ri j v aardi g hei ds ei s en en z i j n b i j g ev o lg  ni et  t o e-
gelaten YRRr Ket ZegYerkeer. :anneer u aan Ket 
ZegYerkeer Zilt GeelnePen, inIRrPeer Gan EiM uZ 
FLYER-Gealer RYer een uitrusting Yan uZ FLYER 
E-0TB Gie YRlGRet aan Ket ZegenYerkeersregle -
Pent P.E.t. tecKniscKe eisen en riMYaarGigKeiGsei -
sen.

t y p e 3
A l l  M o u n t a i n  –  v e r i n g  t o t  c a .  1 6 0  m m

geEruikt ZRrGen RS Ket terrein. 8 Pag niet RYer Kin -
Gernissen riMGen ]Rals ZRrtels, stenen RI traSSen.
.leine sSrRngen ]iMn tRegestaan. 'raag Ge Sas -
senGe YeiligKeiGsuitrusting �gescKikte KelP, 
KanGscKRenen en eYentueel EescKerPers�. 'e 
f ab ri k ant  en de dealer z i j n ni et  aans p rak eli j k  v o o r 
een geEruik Gat niet aan Ge YRRrscKriIten YRlGRet. 
D i t  g eldt  v o o ral v o o r de ni et - nalev i ng  v an de v ei -
li g hei ds i ns t ru ct i es  en de daaru i t  v o o rt v lo ei ende 
scKaGe ]Rals EiMY. GRRr�
•  Ket geEruik RS ]Zaar terrein, KRge sSrRngen, 

do w nhi ll en i n b i k ep ark en
•  t e z w are b eladi ng  o f
•  Ket RnGeskunGig YerKelSen Yan geEreken. 

Fi et s en z i j n ni et  o nt w o rp en v o o r ex t rem e b e-
lastingen, ]Rals EiMY. steile aIGalingen RI KRge 
sSrRngen, ruZ geEruik ]Rals EiM niet-tRege -
stane ZeGstriMGen, Ket uitYReren Yan trucs RI 
kunstsSrRng¿guren.

FLYER E-0TBs YRlGRen aI IaEriek niet aan Ket 
ZegenYerkeersreglePent P.E.t. tecKniscKe eisen 
en ri j v aardi g hei ds ei s en en z i j n b i j g ev o lg  ni et  t o e-
gelaten YRRr Ket ZegYerkeer. :anneer u aan Ket 
ZegYerkeer Zilt GeelnePen, inIRrPeer Gan EiM uZ 
FLYER-Gealer RYer een uitrusting Yan uZ FLYER 
E-0TB Gie YRlGRet aan Ket ZegenYerkeersregle -
Pent P.E.t. tecKniscKe eisen en riMYaarGigKeiGsei -
sen.

FLYER e-Eikes ]iMn niet gescKikt YRRr GeelnaPe 
aan ZeGstriMGen. :enGt u ]icK EiM Yragen RYer Ket 
tRegestane geEruik tRt uZ FLYER-Gealer RI Ge 
IaErikant.
InIRrPeer naar Ge gelGenGe ZetgeYing YRRrGat u 
Pet uZ FLYER RS Ge RSenEare Zeg gaat ¿etsen. 
Fi et s  alleen o p  t raj ect en di e z i j n o p eng es t eld v o o r 
YRertuigen.
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7 . 1  M e t  g r o o t  v e r a n t w o o r d e l i j k -
h e i d s b e s e f  m e t  d e  M T B  r i j d e n
:anneer u Pet uZ FLYER 0TB RnGerZeg Eent, 
let  dan o p  een v erant w o o rdeli j k  ri j g edrag
t.R.Y. Ge natuur, Ket Pilieu en Ge PeGePensen.
D o o r u w  i nacht nem i ng  b li j f t  de nat u u r b ew aard 
v o o r u w  s p o rt b eo ef eni ng  en o nt s t aan er g een 
cRnflicten Pet anGere geEruikers.
N eem  daaro m  de v o lg ende reg els  i n acht :
•  RiMG alleen RS geParkeerGe Zegen, anGers 

ZRrGt Ge natuur EescKaGigG. AanYaarG Zeg-
YersSerringen, riMYerERGen, natuur- resS. ZilG -
EescKerPings]Rnes, Gaar Kun Eestaan ge -
grRnG is.

•  B ehalv e i n no o ds i t u at i es  m ag  nu  ni et  m et  
ElRkkerenGe Zielen rePPen, RPGat GaarGRRr 
b o dem ero s i e o nt s t aat  en w eg en w o rden b e-
scKaGigG.

•  Ri j d g eco nt ro leerd en aandacht i g  m et  aan-
geSaste snelKeiG. 8 PRet steeGs Einnen 
ge]icKtsaIstanG kunnen stRSSen, Zanneer 
KinGernissen, anGere Eikers RI YRetgangers 
o p du i k en!

•  :aarscKuZ RS tiMG Zanneer u anGere SersR-
nen RS Ge Zegen YRRrEiM Zilt steken. 'Re Ge]e 
ni et  s chri k k en en ri j d lang z aam  aan dez e v o o r-
EiM resS. EliMI staan.

•  Let RS Yee RS Ge ZeiGe en Gieren in Ket ERs en 
RS Ket YelG. Laat geen ZeiGeRPKeiningen RSen 
naGat u Eent YRRrEiMgereGen. RiMG na Ket Yallen 
v an de s chem eri ng  ni et  m eer do o r het  b o s  o m  
Ge Gieren niet te stRren EiM Ge YReGselRSnaPe.

•  Plan uZ ¿etstRcKt gReG en neeP Ge Zeers-
YRRrsSelling in acKt. 6cKat uZ YaarGigKeGen 
g o ed i n en ho u d daarm ee rek eni ng  b i j  het  
kie]en Yan Ket traMect. 1eeP een SassenGe 
uitrusting Pee. 'aartRe EeKRren RRk gereeG-
scKaS, SrRYianG en een eersteKulSset YRRr 
RnYRRr]iene situaties. 'raag YRRr uZ eigen 
YeiligKeiG een SassenGe uitrusting �KelP, Ee-
s cherm ers ) !

•  Laat geen aIYal acKter.

D raag  v o o r u w  ei g en v ei li g hei d b es cher-
Pers en een KelP.

8 .  V ó ó r  d e  e e r s t e  r i t
Z o rg  erv o o r dat  het  v o ert u i g  ri j k laar en o p  u  i s  
ingestelG.
Let GaarEiM RS Ge�
•  s t and en b ev es t i g i ng  v an het  z adel en het  s t u u r
•  de i ns t elli ng  v an de rem m en
•  de b ev es t i g i ng  v an de w i elen i n f ram e en v o rk

Laat Ket stuur en Ge stuurSen GRRr Ge FLYER-Gea -
ler i ns t ellen o p  een v o o r u  v ei li g e en co m f o rt ab ele 
SRsitie.

Laat Ket ]aGel RS een YRRr u Yeilige en cRPIRrta-
Eele SRsitie instellen �]ie KIGst. 11.2�.
Laat Ge rePKenGels GRRr Ge FLYER-Gealer RS 
]R
n Panier instellen, Gat ]e altiMG gReG Eereik -
Eaar ]iMn en Gat u PReitelRRs kunt rePPen.
Leer Ge rePKenGels Yan Ge YRRr- resS. acKterreP 
k ennen:  de li nk s e rem hendel w erk t  m ees t al o p  
het  v o o rw i el i n en de recht s e rem hendel o p  het  
acht erw i el!  C o nt ro leer t o ch alt i j d de w erk i ng  v an 
de rem hendels  v o o r het  
eerste geEruik Yan uZ FLYER, RPGat Ge]e aIZiM -
kenG kan ]iMn.

9RRr u gaat ¿etsen - en RRk na elke, ]elIs kRrte 
stRS ZaarEiM u Ge ¿ets Euiten uZ ]icKt KeeIt la -
ten staan - PRet u alle scKrReYen, snelsSanners, 
s t eek as s en en b elang ri j k e o nderdelen co nt ro le-
ren RI ]e nRg gReG ]itten. Een taEel Pet Eelang-
ri j k e s chro ef v erb i ndi ng en en v o o rg es chrev en 
aanhaalm o m ent en v i ndt  u  i n het  p as j e v an u w  
FLYER en aanZiM]ingen YRRr Ket cRrrecte geEruik 
Yan snelsSanners en steekassen in KIGst. 11.1. 
A ls  u  m et  k li k - / s y s t eem p edalen ri j dt :
Paak Gan een Iunctietest. PeGalen PReten SrR -
EleePlRRs en gePakkeliMk EeZegen.

&RntrRleer Ge EanGensSanning. 'e instructies 
Yan Ge IaErikant, Zaar u niet RYer RI RnGer Pag 
gaan, staan aan Ge ]iMkant Yan Ge EanGen.

D aarnaas t  m o et  u  de v o lg ende b elang ri j k e o nder-
delen v an u w  e- b i k e co nt ro leren:

•  &RntrRleer RI Ge accu steYig Yast]it.
•  C o nt ro leer o f  de accu  no g  v o ldo ende i s  o p g e-

laGen YRRr Ge geSlanGe ¿etstRcKt.
•  Leer Ge Iuncties Yan Ket EeGieningselePent 

kennen.

0aak u RS een Yeilig en YerkeersYriM ter-
rei n v ert ro u w d m et  de ri j ei g ens chap p en 
en Ket geEruik Yan uZ nieuZe FLYER 
e-Eike.

GeEruik uZ FLYER alleen als Ket IraPe 
u Sast. 
Let in Ket EiM]RnGer RS YRlGRenGe Slaats 
tussen Ge stang en uZ kruis. 

V o o rb eeld va n dru kw eerg ave
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8 PRet snel kunnen aIstaSSen, ]RnGer 
Ket IraPe GaarEiM aan te raken.
B i j  o nv o ldo ende p laat s  t u s s en de s t ang  
en u w  k ru i s  k u nnen erns t i g e v erw o ndi n-
gen Rntstaan.

Let er EiM Ket RSstaSSen RS Ge e-Eike RS 
Gat uZ FLYER EiM ingescKakelGe RnGer-
s t eu ni ng s m o du s  o nm i ddelli j k  b eg i nt  t e 
riMGen, ]RGra u uZ YRet RS Ket SeGaal ]et� 
Z et  b i j  het  o p s t ap p en g een v o et  o p  het  
SeGaal. Trek eerst aan een reP, Zant an-
ders  k an de o ng eb ru i k eli j k e s cho k  lei den 
tRt YalSartiMen, geYaarliMke situaties RI Rn-
geYallen. BliMI aan ppn kant Yan Ge 
FLYER e-Eike staan en til een Eeen RYer 
Ket YRertuig. +RuG Ket stuur GaarEiM Ee-
Zust Pet EeiGe KanGen Yast, nRg Eeter 
Gan u ]Ru GRen Pet een geZRne ¿ets.

0RGerne rePPen KeEEen aan]ienliMk 
b et ere rem p res t at i es  dan co nv ent i o nele 
rePPen. 2eIen YRRr]icKtig Pet Ge Zer -
king Yan uZ rePs\steeP.
Let erRS Gat Ge Zerking Yan een reP en 
in Ket EiM]RnGer Gie Yan YelgrePPen, RS 
een v o cht i g e en g ladde o nderg ro nd b e-
GuiGenG PinGer kan ]iMn.
+RuG altiMG rekening Pet een langere 
rem w eg  b i j  nat  w eer!
Ri j d ant i ci p erend en z o rg  erv o o r dat  u  
g o ed v ert ro u w d b ent  m et  de w erk i ng  v an 
Ge rePPen.

S - P edelecs  z i j n g edeelt eli j k  v o o rz i en 
v an een au t o m at i s ch i nk lap p ende z i j -
stanGaarG. 1eeP in acKt Gat Ge ]iMstan -
GaarG autRPatiscK inklaSt, ]RGra Ge 
e-Eike ZRrGt RSgericKt resS. ]RGra er 
g een dru k  m eer o p  de z i j s t andaard 
ZRrGt uitgeReIenG. 
+RuG Ge e-Eike steeGs Pet EeiGe Kan -
Gen Yast, YRRrGat u Eegint KeP RS te 
ricKten. 

A ls  u w  p edalen z i j n v o o rz i en v an een 
ruEEeren RI Slastic cRating, raak Gan 
eers t  v o o rz i cht i g  v ert ro u w d m et  de g ri p  
RS Ge SeGalen. =eker als Ket nat is, kun -
nen Ge]e SeGalen erg glaG ]iMn. Als u 
s\steeP- RI klikSeGalen geEruikt, PRet u 
hi er eers t  aan w ennen o p  een v ei li g  en 
YerkeersYriM terrein.

Let erRS Gat Ge geZicKtsYerGeling EiM 
een e- b i k e aanz i enli j k  anders  i s  dan b i j  
¿etsen ]RnGer elektriscKe aanGriMYing.
+et KRgere geZicKt Yan een e-Eike 
Paakt YRRral Ket Sarkeren, RStillen, Gra -
gen RI EergRS GuZen PReiliMker.

Let erRS Gat uZ FLYER PRet ZRrGen uit-
g eru s t  i n o v ereens t em m i ng  m et  de w et -
t eli j k e v erei s t en b et ref f ende deelnam e 
aan Ket ZegYerkeer.

N eem  co nt act  o p  m et  u w  v erz ek eraar 
o m  t e co nt ro leren o f  u w  v o ert u i g  en 
eYentuele risicR
s Gie saPenKangen Pet 
Ket geEruik Yan litKiuP-iRn-accu
s YRl -
GRenGe geGekt ]iMn.

9 .  V ó ó r  e l k e  r i t
&RntrRleer YRRr elke rit uZ FLYER, RP -
Gat RRk na Ge PRntage, tiMGens kRrte 
s t o p p en o p  o p enb are p lek k en o f  b i j  het  
v erv o eren f u nct i es  k u nnen w i j z i g en o f  
Gelen lRs kunnen scKieten.

C o n t r o l e e r  v o o r  e l k e  r i t :
•  de v erli cht i ng  o p  w erk i ng  en v ei li g e b ev es t i -

ging.
•  Ge Eel RS Zerking en Yeilige EeYestiging.
•  de rem m en o p  w erk i ng  en v ei li g e b ev es t i g i ng  

en o p  s li j t ag e v an de rem b lo k k en en rem v lak -
ken. BiM K\GrauliscKe s\stePen� cRntrRleer RRk 
de lei di ng en en aans lu i t i ng en o p  lek k ag e!

•  Ge Muiste EanGensSanning. 1eeP ]RZel Ket 
KRRIGstuk :ielen en BanGen �12.1� als Ge in-
structies Yan Ge IaErikant in acKt. 'e]e YinGt u 
RS Ge Euitenkant Yan Ge EanGen.

•  Ge EanGen RS EescKaGigingen, sliMtage, ErRRs -
KeiG, YreePGe YRRrZerSen en RS YRlGRenGe 
SrR¿elGieSte.
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•  Ge Zielen RS rRnGlRRS en EescKaGigingen.
•  de w i elen o p  v ei li g e p laat s i ng  en j u i s t e b ev es -

t i g i ng  do o r m i ddel v an de s nels p anners  en 
steekassen.

•  de s chak elo nderdelen o p  w erk i ng  en v ei li g e 
EeYestiging.

•  alle s nels p anners  en s t eek as s en ( o o k  als  u  
Ge ¿ets kRrt Euiten uZ ]icKt KeeIt laten staan�, 
scKrReYen en PReren RI ]e Yast ]itten.

•  IraPe en YRRrYRrk RS EescKaGigingen, YerYRr -
Pingen, scKeuren RI Geuken.

•  Ket stuur, Ge stuurSen, Ge ]aGelSen en Ket ]a-
Gel RS Yeilige EeYestiging en Muiste SRsitie.

•  Ge laaGtRestanG Yan Ge accu.
•  Ge Muiste en Yeilige EeYestiging Yan Ge accu.

A ls  u  ni et  o v ert u i g d b ent  v an de t ech-
ni s ch o nb eri s p eli j k e t o es t and v an u w  
FLYER e-Eike, riMG er Gan niet Pee. Laat 
uZ FLYER eerst GRRr Ge FLYER-Gealer 
co nt ro leren en hers t ellen!  Z ek er als  u  u w  
FLYER intensieI geEruikt �EiM sSRrtieI RI 
dag eli j k s  g eb ru i k )  adv i s eren w i j  u  hem  
reg elm at i g  t e lat en co nt ro leren do o r u w  
FLYER-Gealer. InKRuG en tiMGstiSSen 
YRRr insSecties YinGt u in KIGst. 22. Alle 
RnGerGelen Yan Ge FLYER ]iMn Yeilig-
KeiGsreleYant en KeEEen een sSeci¿eke 
leYensGuur.
+et RYerscKriMGen Yan Ge]e leYensGuur 
k an lei den t o t  o nv erw acht  u i t v allen v an 
Ge]e RnGerGelen. 'it kan YalSartiMen en 
ernstig letsel YerRRr]aken.

Z o als  b i j  alle m echani s che o nderdelen 
Ket geYal is, ZRrGt Ket YRertuig aan sliMta -
ge en KRge Eelasting ElRRtgestelG. 9er-
s chi llende m at eri alen en o nderdelen 
k u nnen o p  v ers chi llende m ani eren rea-
g eren als  g ev o lg  v an s li j t ag e o f  v er-
PReiGKeiG Zegens Eelasting. Als Ge le-
v ens du u r v an een o nderdeel w o rdt  
RYerscKreGen, Gan kan Ket RnGerGeel 
p lo t s eli ng  u i t v allen en dat  k an lei den t o t  
YerZRnGing Yan Ge EeriMGer.
Elke YRrP Yan scKeuren, krassen RI 
k leu rv eranderi ng  i n z w aar b elas t e z o -
nes  i s  een aanw i j z i ng  dat  de m ax i m ale 
lev ens du u r v an het  o nderdeel i s  b erei k t  
en Gat Ket YerYangen PRet ZRrGen.

1eeP een gReG slRt Pee, ]RGat u uZ 
FLYER aan een Yast YRRrZerS Yast kunt 
Paken als u KeP Sarkeert. =et RnGerGe -
len di e m et  een s nels p anner z i j n b ev es -
tigG �EiMY. Ket YRRrZiel� eYentueel ge-
scKeiGen Yast. =R kunt u GieIstal Yan Gie 
RnGerGelen YRRrkRPen.

1 0 .  Na  e e n  v a l
Laat Ket YRertuig en alle RnGerGelen na een Yal -
SartiM GRRr een FLYER-Gealer nakiMken RS Yer-
anGeringen, EescKaGigingen, Yeilige EeYestiging 
en Muiste Zerking. +et kan KierEiM YRRral gaan RP 
Geuken en scKeuren in Ket IraPe en Ge YRRrYRrk, 
v erb o g en o nderdelen o f  o nderdelen z o als  het  
stuur RI ]aGel, Gie YerscKRYen RI YerGraaiG ]iMn.
'e cRntrRle GRRr een FLYER-Gealer PRet YRRral 
de v o lg ende p u nt en b ev at t en:
•  FraPe en YRRrYRrk gReG cRntrRleren. 9erYRr -

m i ng en z i j n het  b es t e t e z i en v anu i t  v ers chi l-
lenGe KReken.

•  BeYinGen Ket ]aGel, Ge ]aGelSen, Ge stuurSen 
en het  s t u u r z i ch no g  i n de j u i s t e p o s i t i e?  A ls  di t  
niet Ket geYal is, Gan Pag Ket RnGerGeel 1IET 
u i t  z i j n v eranderde p o s i t i e w o rden t eru g g ez et  
z o nder de b i j b eho rende s chro ef v erb i ndi ng  t e 
RSenen. +RuG u altiMG aan Ket YRRrgescKreYen 
aanKaalPRPent. :aarGen en inIRrPatie Gaar -
RYer YinGt u in Ket SasMe Yan uZ FLYER en in 
het  ho o f ds t u k  B edi eni ng  v an s nels p anners  en 
steekassen �KIGst. 11.1�.

•  Test RI EeiGe Zielen cRrrect en Yeilig in Ket 
f ram e en de v o o rv o rk  z i t t en en het  v o o r-  en 
acKterZiel YriM kunnen Graaien. BiM ¿etsen Pet 
s chi j f rem m en k an de v ak m an aan de af s t and 
t u s s en het  f ram e o f  de v o o rv o rk  en de b anden 
]ien RI Ket Ziel rRnG lRRSt.

•  Test RI EeiGe rePPen nRg YRlleGig IunctiRne -
ren.

•  B eg i n ni et  t e ri j den z o nder g eco nt ro leerd t e 
heb b en o f  de k et t i ng  g o ed o p  het  k et t i ng w i el 
en Ket rRnGsel ligt. =e PRet YRlleGig RYer Ket 
kettingZiel lRSen. Als u Eegint te riMGen en Ge 
ketting Yalt Yan een kettingZiel aI, kan Git lei -
Gen tRt YalSartiMen en ernstige YerZRnGingen.

•  &RntrRleer RI Ket GisSla\ Yan Ge FLYER e-Eike 
een f o u t m eldi ng  o f  een w aars chu w i ng  w eer-
geeIt. Begin niet Pet Ge FLYER te riMGen, als er 
een w aars chu w i ng  w o rdt  w eerg eg ev en!  N eem  
Gan Girect cRntact RS Pet uZ FLYER-Gealer.

•  C o nt ro leer o f  het  di s p lay  en de accu  o nb e-
scKaGigG ]iMn. RiMG niet Peer Pet uZ FLYER 
EiM Zelke YeranGering Gan RRk �scKeuren, kras-
sen, en].�. Laat Ge FLYER-Gealer eerst alle 
RnGerGelen en Ge Zerking erYan cRntrRleren.

B i j  b es chadi g i ng  v an het  o m hu ls el v an 
de accu  b es t aat  het  g ev aar dat  er v o cht  
RI Zater EinnenGringt. 'it kan leiGen tRt 
kRrtsluiting en elektriscKe scKRk. 6tRS 
di rect  het  g eb ru i k  v an de accu  en neem  
Peteen cRntact RS Pet uZ FLYER-Gea -
ler. LaaG Ge accu niet RS�
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Als u een YeranGering Yaststelt aan uZ e-Eike, riMG 
Gan 1IET YerGer. 6cKrReI lRsse RnGerGelen niet 
v as t  z o nder z e eers t  t e co nt ro leren en o o k  ni et  
]RnGer PRPentsleutel. Breng uZ FLYER naar 
Ge FLYER-Gealer, EescKriMI Ge Yal en laat Ge ¿ets 
cRntrRleren.

1 1 .   I n s t e l l e n  o p  d e  
b e h o e f t e n  v a n  d e  
b e r i j d e r

P e d a l e n  m o n t e r e n
Laat uZ SeGalen altiMG GePRnteren en PRnteren 
GRRr uZ FLYER-Gealer RI Yraag RP instructies YRRr 
Ge Muiste aanSak.
P edalen m o et en m et  een g es chi k t e s chro ef s leu t el 
ZRrGen gePRnteerG. Let erRS Gat EeiGe SeGalen 
i n v ers chi llende ri cht i ng en g es chro ef d en m et  
ho o g  aanhaalm o m ent  v as t g ez et  m o et en w o rden 
�]ie SasMe Yan uZ FLYER�. 6Peer EeiGe scKrReI-
GraGen in Pet PRntageYet.
Let erRS Gat er een recKter- en een linkerSeGaal is. 
U  k u nt  aan de s chro ef draad z i en w elk  p edaal aan 
Zelke kant KRRrt. 0eestal staat er RRk een ³R´ RS 
Ket recKterSeGaal en een ³L´ RS Ket linkerSeGaal. 
S chro ef  het  recht erp edaal m et  de k lo k  m ee en het  
linkerSeGaal tegen Ge klRk in RS Ge krukas. 

P edalen m o et en m et  een g es chi k t e 
scKrReIsleutel ZRrGen gePRnteerG. 
+RuG EiM Ket inscKrReYen Ket Muiste aan -
KaalPRPent aan.
Let erRS Gat Ge SeGalen recKt ZRrGen 
ingescKrReIG. Als ]e scKeeI ZRrGen in-
gescKrReIG, is er kans RS Ereuken en 
v alp art i j en!

:iM raGen RS grRnG Yan Ge YeiligKeiG Ket 
g eb ru i k  v an p edalen m et  hak en en ri em -
SMes �tRecliSs� aI.

Lees EiM Ket geEruik Yan s\steeP- RI klik -
p edalen alt i j d de g eb ru i k s aanw i j z i ng en 
Yan Ge IaErikanten. 2eIen Ket in- en uit-
t rek k en v an de s cho enen i n de s t eu n-
v o o rz i eni ng en v an de p edalen v o o r de 
eers t e ri t  o p  een ru s t i g e en v ei li g e 
Slaats. 6lecKt lRslatenGe klikSeGalen ]iMn 
een YeiligKeiGsrisicR.

B i j  s y s t eem p edalen k an de v eers p an-
ning ZRrGen aangeSast. RiMG eerst een 
p aar ri t t en m et  een z eer li cht  i ng es t elde 
YeersSanning� 0aak s\steePSeGalen 
reg elm at i g  s cho o n en v erz o rg  z e m et  
een gescKikt sPeerPiGGel.

D e o p p erv lak k en v an de p edalen k u n-
nen geGeelteliMk Keel grRIkRrrelig ]iMn. 
D aardo o r w o rdt  de g ri p  o p  de p edalen 
YerEeterG. Leren ]Rlen kunnen ecKter 
w o rden b es chadi g d do o r de ru w e o p p er-
Ylakte. 

1 1 . 1  B e d i e n i n g  v a n  s n e l s p a n n e r s  
e n  s t e e k a s s e n
'e EeYestiging Yan Zielen, ]aGelSen, ]aGel, 
s t u u rp en en s t u u r k an z i j n u i t g ev o erd m et  s nel-
sSanners, steekassen RI scKrReIYerEinGingen.

Laat Zerk]aaPKeGen aan Ge snelsSan -
ners  en s t eek as s en alleen u i t v o eren 
GRRr Ge FLYER-Gealer. 'it ]iMn Yeilig -
KeiGsreleYante RnGerGelen� IRutieI Zerk 
en v erk eerd g ereeds chap  k u nnen lei den 
tRt ]Zare YalSartiMen.

S n e l s p a n n e r s
S nels p anners  z i j n k lem ho u ders  di e o nderdelen 
]Rals scKrReYen Yast]etten, ZaarEiM Ge kleP-
k racht  echt er do o r m i ddel v an een hendel z o nder 
gereeGscKaS ZRrGt uitgeYRerG. 'RRr Ket RSenen 
en s lu i t en v an de hendel w o rdt  de k lem k racht  g e-
actiYeerG. 'e klePkracKt ZRrGt EiM een geRSenGe 
hendel i ng es t eld do o r het  draai en v an de t eg en-
PRer. 

1. 2P een kleP te RSenen, EiMYRRrEeelG RP Ge 
]aGelSen te EeZegen, RSent u Ge snelsSan -
KenGel.

2. 1u kunt u Ge Sen EeZegen en Yerstellen.
3. 9RRrGat u Ge FLYER geEruikt, PRet u Ge snel-

sSanner Zeer gReG sluiten. 'aarYRRr GuZt u 
Ge snelsSanKenGel Zeer KelePaal terug. 6luit 
alle EescKikEare YergrenGelingen YRlleGig.

P as  w aneer de k racht  v an de handb al 
nRGig is RP Ge klePKenGel te sluiten, 
ZRrGt Ge snelsSanner steYig geslRten.

InstelPRer aantrekkenInstelPRer lRsGraaien
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Als Ge klePkracKt niet grRRt genReg is, ]RGat EiM -
YRRrEeelG Ket ]aGel niet Yast]it, PRet u Ge instel -
PRer Yan Ge snelsSanner strakker aantrekken. 
'aarYRRr PRet Ge klePKenGel geRSenG ]iMn.

Is Ge klePkracKt te sterk en kunt u Ge snelsSan -
ner niet sluiten, Gan PRet u Ge klePKenGel RSe -
nen en Ge instelPRer een EeetMe lRsser ]etten.

•  A lle s nels p anners  m o et en g o ed z i j n 
geslRten, YRRr u gaat riMGen.

•  C o nt ro leer alle s nels p anners  o p  j u i s t e 
b ev es t i g i ng  als  het  v o ert u i g  g edu ren-
de k o rt e t i j d z o nder t o ez i cht  w o rdt  g e-
SarkeerG alsRRk YRRr elke rit.

•  In geslRten tRestanG PRet Ge snel -
sSanKenGel GicKt EiM Ket IraPe, Ge 
v o o rv o rk  o f  z adelp en li g g en!  

A ls  aan het  v o ert u i g  w i elen o f  andere 
o nderdelen m et  een s nels p anner z i j n 
Yastge]et, sluit u Ge]e als u Ge ¿ets Sar -
keert. 

S t e e k a s s e n

In PRGerne ¿etsIraPes ZRrGen in Slaats Yan snel-
s p anners  o f  s chro ef v erb i ndi ng en o o k  s t eek as s en 
geEruikt, Gie eigenliMk RS Ge]elIGe Panier Zerken 
als  s nels p anners :
D e as  w o rdt  i n het  u i t v alei nde g es chro ef d en ho u dt  
Ge naaI tussen EeiGe YRRrYRrkEenen Yast. 'e naaI 
en de as  w o rden m et  de s nels p anhendel v as t g e-
klePG Gie ZRrGt EeGienG ]Rals een snelsSanner. Er 
b es t aan o o k  s y s t em en w aarb i j  de as  alleen w o rdt  
i ng es t o k en o f  i ng es chro ef d en v erv o lg ens  m et  een 
scKrReIYerEinGing ZRrGt Yastge]et. Lees KierYRRr 
de i ns t ru ct i es  v an de o nderdelenf ab ri k ant  en v raag  
uZ FLYER-Gealer RP uitYRerige uitleg RYer Ket s\s-
teeP.

9raag uZ FLYER-Gealer RP u Srecies uit 
t e leg g en ho e de w i elen en alle b i j b eho -  
rende o nderdelen o p  de j u i s t e m ani er en 
v ei li g  m et  de i ng eb o u w de s nels p anner -  
o f  het  s t eek as s y s t eem  -  b ev es t i g d k u n-
nen ZRrGen. 1eeP eYentueel Ge ge-
b ru i k s aanw i j z i ng  v an de f ab ri k ant  v an de 
YRRrYRrk in acKt. 

A ls  u  ri j dt  m et  een o p  o ndeu g deli j k e w i j -
]e ingeERuZG Ziel, kan Ket Ziel EeZe -
gen RI lRsscKieten Yan Ket YRertuig. 'it 
k an lei den t o t  s chade aan het  v o ert u i g  
en erns t i g e o f  lev ens g ev aarli j k e v erw o n-
Gingen Yan Ge EeriMGer. 'aarRP is Ket 
b elang ri j k  dat  u  de v o lg ende i ns t ru ct i es  
in acKt neePt� Let erRS Gat Ge assen, Ge 
u i t v alei nden en de s nels p anm echani s -
m en s cho o n en v ri j  v an v u i l en v i ez i g -
KeiG ]iMn. Let erRS Gat Ge]e altiMG gReG 
geslRten ]iMn.
Laat in geYal Yan tZiMIel uZ ¿ets cRntrR-
leren GRRr uZ FLYER-Gealer.

C o nt ro leer de s t ev i g e p o s i t i e v an alle 
snelsSanners en steekassen, RRk als Ge 
FLYER slecKts kRrt ]RnGer tRe]icKt ZerG 
gelaten.
Ri j d alleen als  alle s nels p anners  g o ed 
geslRten ]iMn.

1 1 . 2  I n s t e l l e n  v a n  d e  zi t p o s i t i e
2P Ge FLYER Yeilig en cRPIRrtaEel te kunnen 
geEruiken, PRet u Ket ]aGel, Ket stuur en Ge 
s t u u rp en lat en i ns t ellen o p  u w  li chaam s af m et i n-
gen en Ge geZenste ]itSRsitie.

Laat Zerk]aaPKeGen aan Ket stuur en 
de s t u u rp en alleen u i t v o eren do o r de 
FLYER-Gealer. 'it ]iMn YeiligKeiGsrele -
Yante RnGerGelen� IRutieI Zerk en Yer-
k eerd g ereeds chap  k u nnen lei den t o t  
]Zare YalSartiMen.

Z adel en s t u u rp en k u nnen m et  s chro ef -
v erb i ndi ng en o f  s nels p anners  z i j n b e-
YestigG. 'raai scKrReIYerEinGingen altiMG 
Pet Ket Muiste aanKaalPRPent aan.  +et 
co rrect e aanhaalm o m ent  v i ndt  u  i n de 
EiMgeYRegGe TecKniscKe GegeYens Yan 
uZ FLYER.

S t eeka sse n

S nelsp anners
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Z a d e l h o o g t e

2P Ge traSkracKt gReG RYer te Erengen RS Ge Se-
Galen, PRet uZ ]aGel RS Ge Muiste Panier ]iMn in-
gestelG.
+et is iGeaal als u RS Ge FLYER ]it en uZ YRet EiM 
lo o drecht e k ru k as p o s i t i e z o nder s cho en m et  de hi el 
RS Ket laagste SeGaal kunt ]etten.
+et RnGerste Eeen Gient gestrekt te ]iMn. Als Gat 
niet Ket geYal is, staS Gan aI en Yerstel Ket ]aGel 
in Ge Muiste ricKting en SrREeer Ket RSnieuZ.
Let erRS Gat Ge snelsSanner na Ket aanSassen 
w eer helem aal w o rdt  g es lo t en!

2S Ge ]aGelSen staat aangegeYen KRe 
v er z e m ax i m aal u i t  het  f ram e g et ro k k en 
Pag ZRrGen. Trek Ge ]aGelSen niet Yer-
der u i t  dan t o t  de m ark eri ng !  D e z adel-
Sen kan anGers YerEuigen RI Ereken. Als 
u  een lang ere z adelp en no di g  heb t  o m  
te ]Rrgen YRRr Ge Muiste ]itKRRgte, neeP 
Gan cRntact RS Pet uZ FLYER-Gealer.
Ri j d no o i t  m et  een v erder u i t g et ro k k en 
]aGelSen. 'it kan leiGen tRt ernstige Yal-
SartiMen en YerZRnGingen.

K i nderen en m ens en di e ni et  z ek er z i j n 
in Ket ¿ etsen, PReten Pet Kun tenen EiM 
Ge grRnG kunnen. AnGers Eestaat EiM Ket 
s t o p p en de k ans  o p  v allen en erns t i g  let -
sel.

+Rek arP-ERYenlicKaaP 90� 

Z a d e l p o s i t i e

2Rk Ge KRri]Rntale SRsitie Yan Ket ]aGel kan en 
PRet ingestelG ZRrGen.
D e b es t e ri j p o s i t i e heef t  u  als  de v o o rs t e k ni e b i j  
een ho ri z o nt ale k ru k as p o s i t i e recht  b o v en het  p e-
Gaal staat.
Een ho ri z o nt ale v ers t elli ng  v an het  z adel i s  alleen 
t o eg elat en b i nnen de m ark eri ng  en b i nnen het  
GRRr Ge IaErikant aangegeYen Eereik.

Test YRRr Ket riMGen RI Ge ]aGelSen en 
Ket ]aGel gReG Yast]itten.
+RuG GaarYRRr Ket ]aGel aan Ge YRRr- 
en acht erk ant  v as t  en p ro b eer het  t e 
Graaien. +et Pag niet EeZRgen kunnen 
ZRrGen.

S t u u r h o o g t e
A ls  het  z adel v ei li g  en co m f o rt ab el i s  g ep o s i t i o -
neerG, Gient RRk Ket stuur te ZRrGen aangeSast 
aan uZ EeKReIten.
Een g o ede u i t g ang s p o s i t i e v o o r o nt s p annen ri j -
den i s  een z i t p o s i t i e w aarb i j  het  b o v enli chaam  en 
Ge ERYenarP een KRek Yan 90� YRrPen.
2P Ge stuurKRRgte aan te Sassen, PRet Ge stuur-
Sen in Ge KRRgte ZRrGen YerstelG.

Laat Ket stuur en Ge stuurSen alleen in-
stellen GRRr Ge FLYER-Gealer. 1aarge-
lang  het  m o del k an di t  o p  v ers chi llende 
Panieren geEeuren.

S t u u r p e n  i n s t e l l e n

Lees YRRr alle stuurSennen altiMG Ge ge-
EruiksaanZiM]ing Yan Ge IaErikant. Laat 
het  s t u u r en de s t u u rp en alleen i ns t ellen 
GRRr Ge FLYER-Gealer�

STOP
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Een v eranderi ng  aan de s t u u rp en lei dt  
alt i j d t o t  een v eranderi ng  v an de s t u u r-
SRsitie. +anGYatten en aSSaraten PRe-
t en alt i j d g o ed b erei k b aar z i j n en g o ed 
Zerken. 9RRral KanGYatten Pet een uit-
g es p ro k en v leu g elv o rm  m o et en ev ent u -
eel ZRrGen KerSlaatst.
Let er EiM YeranGeringen aan Ge stuur- en 
s t u u rp enp o s i t i e alt i j d o p  dat  de k ab els  
en leiGingen YRlGRenGe lang ]iMn, RP alle 
m o g eli j k e s t u u rb ew eg i ng en t e k u nnen 
uitYReren.

S p e e d l i f t e r  T w i s t
0et Ge 6SeeGliIter kunt u in een KanGRPGraai Ge 
stuurKRRgte aanSassen. 'ank]iM Ket TZist-s\s-
teeP kunt u Ket stuur 90 graGen Graaien, RP uZ 
FLYER RS een ruiPteEesSarenGe Panier te Yer-
Slaatsen en te Sarkeren.

2Sen Ge snelsSanKenGel Yan Ge 6SeeGliIter �1�

en b ew eeg  het  s t u u r naar de g ew ens t e p o s i t i e 
�2�.

1

2

S lu i t  nu  de s nels p anhendel w eer v o lledi g  o m  het  
stuur Yast te ]etten �3�. 

2P Ket stuur naar Ge ]iMkant te Graaien, RSent u 
Ge snelsSanKenGel �1�.

Trek Ge RntgrenGelingsERut aan �2�.

3

1

2
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1u kunt u Ket stuur naar Ge ]iMkant Graaien �3�. 
D e b o u t  w o rdt  nu  au t o m at i s ch v erg rendeld i n een 
SRsitie Yan 90 graGen ���. 6luit nu Ge snelsSan-
KenGel Zeer YRlleGig RP Ket stuur Yast te ]etten.

6tuur terugGraaien� Trek Ge RntgrenGelingsERut 
aan �1�.

'raai Gaarna Ket stuur terug in Ge riMSRsitie �2�. 
'aarEiM PRet Ge ERut Zeer Yastklikken �3�.

4

3
9 0 °

1

3

2
9 0 °

6luit nu Ge snelsSanKenGel Zeer YRlleGig ���.

'e 6SeeGliIter-snelsSanKenGel PRet, 
net als elke snelsSanner, tiMGens Ge tRcKt 
YRlleGig geslRten ]iMn. 2Rk PRet erRS 
w o rden g elet  dat  de o nt g rendeli ng s b o u t  
in Ket ERRrgat aan Ge YRRrkant Yast]it. 
V ers t el het  s t u u r no o i t  t i j dens  het  ri j den!

Lees Ge geEruiksaanZiM]ing Yan Ge Rn-
GerGelenIaErikant en inIRrPeer Yia ZZZ.
sSeeGliIter.cRP.

S t u u r p e n  i n s t e l l e n  

Lees YRRr alle stuurSennen altiMG Ge ge-
EruiksaanZiM]ing Yan Ge IaErikant. Laat 
w erk z aam heden aan het  s t u u r en de 
s t u u rp en alleen u i t v o eren do o r de 
FLYER- Gealer�

D e v o lg ende v ers chi llende s t u u rp ens o o rt en w o r-
Gen in Ge FLYER gePRnteerG� 

A - H e a d - s t u u r p e n n e n

V e r s t e l b a r e  s t u u r p e n n e n

4

V erst elb are st u u rp en 

B eve st i g i ng ssch ro ef



3 0 3 1

NL

+ier kan Ge Kelling Yan Ge stuurSen naar Zens 
ZRrGen aangeSast. 'aarYRRr PRet, naargelang 
Ket PRGel, Ge ]iMGelingse RI interne EeYestigings-
s chro ef  w o rden lo s g em aak t  en na v ers t elli ng  w eer 
Pet Ket Muiste aanKaalPRPent ZRrGen Yastge]et.

Een v eranderi ng  aan de s t u u rp en lei dt  
alt i j d t o t  een v eranderi ng  v an de s t u u rp o -
sitie. +anGYatten en aSSaraten PReten 
alt i j d g o ed b erei k b aar z i j n en g o ed w er-
ken. 9RRral KanGYatten Pet een uitge-
s p ro k en v leu g elv o rm  m o et en ev ent u eel 
ZRrGen KerSlaatst. 
Let er EiM YeranGeringen aan Ge stuur- en 
s t u u rp enp o s i t i e alt i j d o p  dat  de k ab els  en 
leiGingen YRlGRenGe lang ]iMn, RP alle 
m o g eli j k e s t u u rb ew eg i ng en t e k u nnen 
uitYReren. 

1 1 . 3  R e m h e n d e l s  i n s t e l l e n

D e rem hendels  m o et en z o dani g  w o rden 
ingestelG, Gat Ge KanGen als recKt Yer-
leng s t u k  v an de arm en de rem hendels  
Yeilig en PReitelRRs kunnen EeGienen.

Z o rg  erv o o r dat  u  v o o r u w  eers t e ri t  w eet  
Zelke rePKenGel EiM Zelk Ziel KRRrt. 

2P Ge rePKenGels RRk Pet kleinere KanGen 
gReG Yast te kunnen KRuGen, kan Ge greeSEreeG -
te Yan EeSaalGe rePPRGellen ZRrGen ingestelG.
Laat Ge rePPen altiMG instellen GRRr uZ 
FLYER-Gealer, RPGat Ket RP YeiligKeiGsreleYante 
RnGerGelen gaat.

1 1 . 4  V e r e n d e  o n d e r d e l e n
'e FLYER-Gealer PRet Ge Yering instellen RS Ket 
geZicKt Yan en Ket geEruik GRRr Ge EeriMGer, RP 
z o  de w erk i ng  v an de v erende o nderdelen t e g a-
ranGeren.
D e v erende o nderdelen m o et en w o rden i ng es t eld 
o v ereenk o m s t i g  de g eb ru i k s aanw i j z i ng  v an de 
IaErikant Yan Ge YerenGe RnGerGelen. In SrinciSe 
k an er w o rden g es t eld dat  b i j  het  ri j den o v er o n-
ef f enheden het  v erende o nderdeel w el m erk b aar 
Pag Zerken, Paar niet tRt aan Ge aanslag Pag 
Yeren. :anneer Ge EeriMGer centraal RS Ge ¿ets 

staat, Pag Ket YerenGe RnGerGeel RngeYeer 25 � 
Yan Ge YeringsZeg Eereiken.

Let erRS Gat YerenGe RnGerGelen eYen-
t u eel o p ni eu w  af g es t em d m o et en w o r-
Gen als u Pet een KRgere EiMlaGing riMGt, 
EiMYRRrEeelG tiMGens een ¿etstRcKt.

:anneer u een YRlleGig YerenGe FLYER 0TB 
KeeIt YerZRrYen, Gan is Ket acKterGeel Yan Ket 
f ram e b ew eeg li j k  en w o rdt  m et  een s cho k dem p er 
geYeerG en geGePSt.

D e v eri ng  g eb eu rt  do o r m i ddel v an een lu cht k a-
Per. 'e GePSing Gie Ge snelKeiG EiM Ket Yeren 
regelt, kan EiM Ge gePRnteerGe scKRkGePSers 
ZRrGen ingestelG.

A a n w i j z i n g e n  v o o r  d e  i n s t e l l i n g  v a n  d e  v e r e n -
d e  o n d e r d e l e n
D e v erende o nderdelen ( de v eerv o rk  en de ach-
t erdeeldem p er)  k u nnen w o rden af g es t em d o p  u w  
geZicKt en riMstiMl alsRRk Ket terrein. 8 Pag EiM Ket 
af s t em m en v an de v eri ng  s t eeds  s lecht s  é é n w i j -
]iging aanErengen en u PRet Ge]e nRteren.
D aardo o r w eet  u  p reci es  ho e i edere v eranderi ng  
Ket riMgeGrag EewnYlReGt.
D e b es chri j v i ng  k an w o rden g eb ru i k t  v o o r de 
YeerYRrk en Ge acKterste GePSer. :anneer een 
aanw i j z i ng  s lecht s  v o o r een v an b ei de o nderde-
len gelGt, Gan ZRrGt GaarRS attent gePaakt.
In Git KRRIGstuk ZRrGt Ge IunGaPentele aIsteP -
Ping Yan lucKtYeerelePenten EescKreYen.
+ier stePt u tZee Sunten aI� Ge Pate Yan saPen-
dru k k i ng  v an de v eri ng  en de u i t t rek s nelhei d v an 
Ge GePSer.

Laat u GRRr Ge FLYER-Gealer instrueren 
o v er de co rrect e i ns t elli ng  v an de v eren-
Ge RnGerGelen. 

M a t e  v a n  s a m e n d r u k k i n g  v a n  d e  v e r i n g

D e v erende o nderdelen z i j n v o o rz i en 
Yan een lRckRut, ZaarPee EiMY. RS steile 
asIaltKellingen Ket Yeren resS. ZiSSen 
RnGerGrukt kan ZRrGen.  'e YRlgenGe 
i ns t elw erk z aam heden z i j n enk el m o g e-
li j k  b i j  g eo p ende lo ck o u t !

0et Ge Pate Yan saPenGrukking Yan Ge Yering 
w o rdt  b edo eld de m at e w aari n het  v erende o n-
GerGeel ZRrGt saPengeGrukt, Zanneer Ge EeriM -
Ger centraal RS Ge ¿ets staat. 'RRr Ge Pate Yan 
s am endru k k i ng  v an de v eri ng  w o rdt  het  v erende 
RnGerGeel YRRrgesSannen, ]RGat Ket acKterZiel 
o p  de g ro nd b li j f t  b i j  g eri ng e b elas t i ng  en k lei ne 
RneIIenKeGen. +et ZegcRntact en Ge tractie RS 
ruZ terrein ZRrGen GaarGRRr YerEeterG. 
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D e m at e v an s am endru k k i ng  v an de v eer b e-
Graagt GRRrgaans 25 � Yan Ge tRtale YeringsZeg.
2P Ge Pate Yan saPenGrukking Yan Ge Yering 
aI te stePPen, PRet u Ge YeercRnstante�Ean-
GensSanning instellen. :anneer u Ge lucKtGruk 
instelt, YeranGert RRk Ge tRtale stiMIKeiG Yan Ket 
YerenGe RnGerGeel. +Re Peer u Ket YerenGe 
RnGerGeel RSSRPSt, KRe KarGer Ket ZRrGt. 2P 
het  v erende o nderdeel o p t i m aal i n t e s t ellen t u s -
s en de do o r de f ab ri k ant  aanb ev o len m at e v an 
s am endru k k i ng  v an de v eri ng  en de g ew ens t e 
stiMIKeiG, PRet u Ge YRlgenGe instelaanZiM]ing in 
acht  nem en:

I n s t e l l e n  v a n  d e  m a t e  v a n  s a m e n d r u k k i n g  v a n  
d e  v e r i n g
Z o rg  erv o o r dat  de dru k ni v eau s  aan de v o rk  en 
Ge GePSer RSen ]iMn, G.Z.]. in Ge SRsitie ©RSenª 
]iMn gestelG.
9ul Ge lucKtkaPer RYereenkRPstig Ge taEel. 2P 
lucKt uit Ge lucKtkaPer te laten strRPen, PRet u 
het  lu cht k ap j e af nem en en de v ent i els t i f t  naar b e-
neden dru k k en o f  o p  de o nt lu cht i ng s k no p  aan de 
GePSerSRPS Grukken.

D e lu cht dru k  i n het  acht ers t e v erende 
o nderdeel m ag  de m ax i m u m aarde ni et  
o v ers chri j den di e i s  aang eg ev en i n de 
EiMEeKRrenGe geEruiksaanZiM]ing.

2S EeSaalGe YRrken ]iMn ricKtZaarGen aangege -
Yen YRRr Ge lucKtGruk.

1. +et kan ]iMn Gat anGere lucKtGrukken 
RI instellingen ]iMn Yereist. 9RRrEeelG� 
V o o r v ers chi llende ri j s t i j len en g eb ru i -
k en heef t  m en een andere lu cht dru k  
en een andere m at e v an s am endru k -
king Yan Ge Yering nRGig. 'e]e instel -
p ro dedu re di ent  daaro m  enk el als  u i t -
gangsSunt.

2. +et YentielGRSMe RS Ket YerenGe Rn -
derdeel m o et  t i j dens  het  ri j den s t eeds  
]iMn aangeEracKt, RP te YRRrkRSen 
Gat Yuil in Ket Yentiel raakt.

S chu i f  de 0 - ri ng  v o o r het  w eerg ev en v an de v e-
ri ng s s t and t eg en de lu cht k am er/ de o nders t e v o rk -
GRPSelEuis.
Ga YRRr]icKtig centraal RS Ge Eike staan en staS 
RSnieuZ aI.
BelangriMk� Zanneer u Ge ¿ets EiM Ket RS- en aI -
staSSen te sterk Eelast, YerscKiMnen RnnauZkeu -
rige PeetZaarGen.
C o nt ro leer de p o s i t i e v an de 0 - ri ng  aan het  hu i s
Yan Ket YerenGe RnGerGeel. &RntrRleer RI Ge Pate 
v an s am endru k k i ng  v an de v eri ng  b i nnen 2 5  %  
ligt.

A ls  de m at e v an s am endru k k i ng  v an de v eri ng  
kleiner is Gan Ge ZaarGe, Gie is aanEeYRlen GRRr 
Ge IaErikant Yan Ge ¿ets, G.Z.]. Zanneer Ket 
v erende o nderdeel m i nder dan 2 5  %  w o rdt  s a-
PengeGrukt, PRet u Ge lucKtGruk YerPinGeren.
A ls  de m at e v an s am endru k k i ng  v an de v eri ng  
KRger is Gan Ge ZaarGe, Gie is aanEeYRlen GRRr 
Ge IaErikant Yan Ge ¿ets, PRet u Ge lucKtGruk Yer -
KRgen. 'e lucKtGruk in Ket acKterste GePSer Pag 
de m ax i m u m aarde ni et  o v ers chri j den di e i s  aan-
gegeYen in Ge EiMEeKRrenGe geEruiksaanZiM]ing.
Breng Ket lucKtkaSMe RSnieuZ aan.

I n s t e l b a r e  u i t t r e k s n e l h e i d
'e uittreksnelKeiG is Ge snelKeiG, ZaarPee Ket 
v erende o nderdeel o p ni eu w  w o rdt  u i t g et ro k -
ken naGat Ket ZerG saPengeGrukt. 'e YerenGe 
o nderdelen b es chi k k en o v er een ro de i ns t eli n-
ricKting YRRr Ge uittreksnelKeiG, ZaarPee u Ge 
uittreksnelKeiG kunt instellen. +et YerenGe RnGer -
Geel rekt Ket snelst uit, Zanneer Ge instelknRS te-
gen Ge klRk in tRt aan Ge aanslag ZRrGt geGraaiG. 
+et rekt Ket lang]aaPst uit, Zanneer Ge knRS Pet 
de w i j z ers  v an de k lo k  t o t  aan de aans lag  w o rdt  
geGraaiG.

I n s t e l l e n  v a n  d e  u i t t r e k s n e l h e i d
2S een trRttRirEanG kunt u Ket uitgangsSunt EeSa -
len YRRr Ge instelling Yan Ge uittreksnelKeiG.

U  m o et  de m at e v an s am endru k k i ng  v an 
Ge Yering reeGs KeEEen ingestelG, Zan -
neer u  de u i t t rek s nelhei d v an de dem -
Sing Zilt instellen.

V o er dez e t es t  u i t  o p  een v ei li g e p laat s  
z o nder v erk eer!

D raai  de i ns t eli nri cht i ng  v o o r de u i t t rek s nelhei d 
tegen Ge klRk in tRt aan Ge aanslag.
RiMG Pet Ge ¿ets een trRttRirEanG aI terZiMl u in Ket 
]aGel EliMIt ]itten.
Tel KRe Yaak Ket YerenGe RnGerGeel naYeert.
+et YerenGe RnGerGeel PRet ]RGanig ZRrGen aI -
gestePG, Gat Ket slecKts ppn keer naYeert.
9eert Ket YerenGe RnGerGeel PeerPaals na, Graai 
dan de i ns t eli nri cht i ng  v o o r de u i t t rek s nelhei d m et  
een klik Pet Ge klRk Pee. RiMG RSnieuZ Pet Ge 
¿ets een trRttRirEanG aI en tel RSnieuZ KRe Yaak 
Ket YerenGe RnGerGeel naYeert. +erKaal Ge]e 
s t ap  t o t  het  v erende o nderdeel s lecht s  é é n k eer 
naYeert.
N o t eer ho e v aak  u  v anaf  de aans lag  t eg en de k lo k  
i n k li k t  o f  o m draai i ng en m aak t  aan de i ns t eli nri ch-
ting. 'it is uZ instelling Yan Ge uittreksnelKeiG.
B i j  een v eerv o rk  m et  co rrect  i ng es t elde u i t t rek -
s nelhei d m ag  het  v o o rw i el z i ch ni et  v an de g ro nd 
YerKeIIen, Zanneer Ge YRrk ZRrGt saPengeGrukt 



3 2 3 3

NL

en SlRtseling RSnieuZ ZRrGt lRsgelaten. :anneer 
het  v o o rw i el b i j  dez e t es t  g een co nt act  m et  de 
grRnG Peer KeeIt, PRet Ge uittreksnelKeiG Pet 
een v erdere k li k  w o rden t o eg edraai d en de t es t  
ZRrGen KerKaalG.

V eri ng s o nderdelen z i j n v ei li g hei ds rele-
Yante RnGerGelen Yan uZ FLYER. 2n-
derho u d en co nt ro leer u w  v erende 
FLYER Pet regelPatige tussenSR]en. 
Laat Ge insSectie regelPatig GRRr uZ 
FLYER-Gealer uitYReren. 'e Yering 
w erk t  b et er en lang er als  u  z e reg elm at i g  
scKRRnPaakt. :arP Zater en een ]acKt 
reinigingsPiGGel ]iMn KierYRRr gescKikt.

V o lledi g  v erende w i elen z i j n ni et  g e-
s chi k t  v o o r het  g eb ru i k  v an aanhang w a-
gens en kinGeraanKangZagens� Lagers 
en b ev es t i g i ng en z i j n ni et  v o o rz i en v o o r 
Ge Gan RStreGenGe kracKten. Er Eestaat 
k ans  o p  s t erk e s li j t ag e en b reu k en m et  
]Zare geYRlgen. 

V o o r het  dag eli j k s  g eb ru i k  en b i j  t o cht en heb b en 
v erende z adelp ennen hu n deu g deli j k hei d b ew e-
]en.

S o m m i g e v erende z adelp ennen k u nnen i ndi v i du -
eel RS Ge EeriMGer ZRrGen aIgestePG. 1eeP Kier-
YRRr cRntact RS Pet uZ FLYER-Gealer.

V eri ng s o nderdelen z i j n v ei li g hei ds rele-
Yante RnGerGelen Yan uZ FLYER.
2nGerKRuG en cRntrRleer ]e Pet regel-
Patige tussenSR]en. 
Laat Ge insSectie regelPatig GRRr uZ 
FLYER-Gealer uitYReren. 
D e v eri ng  w erk t  b et er en lang er als  u  z e 
regelPatig scKRRnPaakt. :arP Zater 
en een z acht  rei ni g i ng s m i ddel z i j n hi er-
YRRr gescKikt.

1 2 .   W i e l e n  e n  b a n d e n
D e w i elen z i j n o nderw o rp en aan z w are b elas t i ng  
do o r de o ng eli j k e o nderg ro nd en het  g ew i cht  v an 
Ge EeriMGer.
•  N a de eers t e 2 0 0  k i lo m et er m o et  u  de w i elen i n 

een w erk p laat s  lat en co nt ro leren en ev ent u eel 
laten centreren.

•  D e s p anni ng  v an de s p ak en m o et  daarna re-
gelPatig ZRrGen gecRntrRleerG. LRsse RI Ee-
s chadi g de s p ak en m o et en w o rden nag es p an-
nen RI YerYangen GRRr een FLYER-Gealer.

1 2 . 1  B a n d e n  e n  b i n n e n b a n d e n

BanGen ]iMn aan sliMtage RnGerKeYig. 
&RntrRleer regelPatig Ge SrR¿elGieSte, 
EanGensSanning, Ge staat Yan Ge ]iMGe-
li ng s e b andv lak k en en let  o p  t ek enen 
Yan ErRRsKeiG RI sliMtage.

D e m ax i m aal t o elaat b are b andens p an-
ni ng  m ag  b i j  het  o p p o m p en ni et  w o rden 
RYerscKreGen. 
A nders  b es t aat  de k ans  dat  de b and 
klaSt.
D e b and m o et  t enm i ns t e t o t  de m i ni m aal 
aang eg ev en b andens p anni ng  w o rden 
RSgeSRPSt. BiM te Zeinig EanGensSan -
ni ng  k u nnen de b anden lo s k o m en v an 
Ge Yelgen.
2S Ket ]iMGelingse EanGenRSSerYlak ]iMn 
de g eg ev ens  v o o r de m ax i m aal t o eg e-
s t ane b andens p anni ng  en o o k  b o o r de 
tRegestane PiniPale Gruk aangegeYen.
B i j  het  v erv ang en v an de b anden m o g en 
alleen iGentieke, Rriginele EanGen ZRr-
Gen geEruikt. AnGers kunnen Ge riMeigen -
scKaSSen negatieI ZRrGen EewnYlReG.
'at kan leiGen tRt Rngelukken.

V erv ang  k ap o t t e o nderdelen u i t s lu i t end 
GRRr Rriginele.

BiM Ge Peeste FLYER¶s ZRrGt een autRYentiel RI 
een 6cKraGerYentiel geEruikt. 0et Git Yentiel kunt 
u Ge EanGen Yan uZ FLYER e-Eike EiM Ge Peeste 
tankstatiRns RSSRPSen. 9raag EiM Ge Gealer na 
Zelke SRPS RS uZ autRYentiel Sast.
B i j  het  v erv ang en v an de b i nnenb anden m o g en 
alleen iGentieke, Rriginele EinnenEanGen ZRrGen 
geEruikt.
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S o o r t e n  v e n t i e l e n  v a n  b i n n e n b a n d e n

T u b e l e s s  r e a d y  b a n d e n
2P RRk EiM RIIrRaG-geEruik RStiPaal RnGerZeg te 
]iMn, EescKikken FLYER 0TBs geGeelteliMk RYer 
tuEeless reaG\ EanGen. 8 SrR¿teert Yan Ket Ee-
SrReIGe en eenYRuGige geEruik, EiMY. in geYal Yan 
een reSaratie Yan een EinnenEanG. :anneer u 
gewnteresseerG Eent, kunt u RRk geEruik Paken 
v an de b et ere ri j ei g ens chap p en v an b anden z o n-
Ger EinnenEanGen.  'e in Ge IaEriek gePRnteerGe 
b anden z i j n v o o r het  g eb ru i k  z o nder b i nnenb an-
Gen YRRrEereiG Pet aIGicKtPelk. 'RRr Ge eenYRu -
Gige RPERuZ, Gie u GRRr uZ FLYER-Gealer Gient 
te laten uitYReren, kunt u Gan SrR¿teren Yan een 
b et ere o f f ro ad- t ract i e en heb t  u  m i nder k ans  o p  
SecK.

B i nnenb andlo z e b anden m o g en alleen 
z o nder g ereeds chap  w o rden g em o n-
teerG en Yan Ge Yelg YerZiMGerG. Er kun-
nen anGers RnGicKtKeGen RStreGen.
:anneer Ge aIGicKtingsYlReistRI niet 
v o ldo ende i s  o m  een def ecf t  t e v erm i j -
Gen, kan er na Ket YerZiMGeren Yan Ket 
v ent i el een no rm ale b i nnenb and w o rden 
aangeEracKt. 

1 2 . 2  Le k k e  b a n d  r e p a r e r e n  
D e j u i s t e en v ei li g e rep arat i e v an een lek k e b and 
v erei s t  k enni s  v an e- b i k es  en s p eci ale g ereed-
scKaSSen. Laat tecKniscKe GeIecten en lekke 
EanGen alleen reSareren GRRr uZ FLYER-Gealer.

+et Slakken Yan een lekke EanG KRuGt 
in, Gat u aan RnGerGelen kRPt Gie Yan 
Eelang ]iMn YRRr Ge YeiligKeiG. FRute 
m o nt ag e v an w i elen en rem m en k an lei -
den t o t  erns t i g e v alp art i j en en v erw o n-
Gingen. 'aarRP raGen ZiM aI RP een 
lekke EanG ]elI te Slakken. Laat uZ lek-
ke EanG altiMG GRRr uZ FLYER-Gealer 
Slakken.

Als u een lekke EanG ]elI Zilt reSareren, 
laat  u  dan u i t v o eri g  i ns t ru eren do o r een 
FLYER-Gealer en ReIen Ket YerZisselen 
v an w i el en b and o nder z i j n t o ez i cht !  
V o o rdat  u  b eg i nt  m et  het  v erw i s s elen 
Yan Ket Ziel RI Ge EanG, Ket RnGerKRuG 
RI Ge reSaratie, PRet Ket s\steeP altiMG 
u i t g es chak eld en de accu  v erw i j derd 
ZRrGen.

U  heb t  de v o lg ende u i t ru s t i ng  no di g :
•  b andenli cht ers  ( k u ns t s t o f )
•  p lak k ert j es
•  b andenp lak
•  s chu u rp ap i er
•  steeksleutel �YRRr ¿etsen ]RnGer snelsSanners�
•  ¿etsSRPS
•  res erv eb i nnenb and

B i j  een h y d r a u l i s c h e  v e l g r e m  g aat  u  als  v o lg t  t e 
w erk  o m  de rem  t e v erw i j deren:  
•  Als rePsnelsSanners YRRrKanGen ]iMn, GePRn -

t eert  u  een rem eenhei d v o lg ens  de aanw i j z i n-
gen Yan Ge IaErikant �]ie RRk Sag. �0.�

•  Als geen rePsnelsSanners YRRrKanGen ]iMn, 
laat Gan Ge lucKt uit Ge EanGen RntsnaSSen.

Als uZ FLYER Pet een s c h i j f r e m  is uitgerust, 
k u nt  u  het  w i el z o nder v erdere v o o rb erei di ng  de-
PRnteren.
Let RS� EiM Ket inERuZen PRet Ge scKiMI tussen Ge 
rePElRkken en rePklauZ, in Ket PiGGen en YriM, 
ZRrGen geSlaatst.

B i j  t e r u g t r a p r e m m e n  m o et  u  de s chro ef v erb i n-
Ging Yan Ge reParP aan Ge acKterErug RSenen.
2. :iel GePRnteren
•  Als u snelsSanners RI steekassen KeEt, RSent 

u Ge]e.
•  Als uZ ¿ets RYer ]eskantPReren EescKikt, 

m aak t  u  di e lo s  m et  een g es chi k t e s t eek s leu t el 
GRRr naar links te Graaien.
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W i e l  d e m o n t e r e n

V o o r w i e l
A ls  u  s nels p anners  o f  
steekassen KeEt, RSent u 
Ge]e.
Als uZ ¿ets RYer ]eskant -
PReren EescKikt, Paakt u 
di e lo s  m et  een g es chi k t e 
steeksleutel GRRr naar links te Graaien.
+et YRRrZiel kunt u na Ge KierERYen aangegeYen 
staSSen GePRnteren.

A c h t e r w i e l
Als uZ ¿ets RYer een kettingYersnelling EescKikt, 
scKakelt u Ge]e RS Ket kleinste rRnGsel. 'e acK-
t erderai lleu r b elem m ert  i n dez e s t and de dem o n-
tage Ket Pinst.
Als u snelsSanners RI steekassen KeEt, RSent u 
Ge]e.
Als uZ ¿ets RYer ]eskantPReren EescKikt, Paakt 
u  di e lo s  m et  een g es chi k t e s t eek s leu t el do o r 
naar links te Graaien.
Trek Ge acKterGerailleur iets naar acKteren.
Til Ge ¿ets iets RS.
GeeI Ket Ziel Yan ERYen een licKte slag Pet Ge 
Ylakke KanG.
Trek Ket Ziel uit Ket IraPe.

Als uZ ¿ets RYer een naaIYersnelling EescKikt, 
m o et  u  v o o r de dem o nt ag e v an de v ers nelli ng  de 
geEruiksaanZiM]ing Yan Ge IaErikant le]en. 

B u i t e n -  e n  b i n n e n b a n d e n  d e m o n t e r e n
•  6cKrReI Ge YentielGRS, EeYestigingsPRer en 

eYt. Ge ERYenPRer uit Ket Yentiel.
•  Laat Ge resterenGe lucKt uit Ge EinnenEanG 

RntsnaSSen.
•  P laat s  de b andenli cht er t eg eno v er het  v ent i el 

aan Ge EinnenranG Yan Ge EanG.
•  6cKuiI Ge tZeeGe EanGenlicKter ca. 10 cP Yan 

Ge eerste EanGenlicKter tussen Yelg en EanG. 
D u w  de z i j k ant en v an de b and o v er de v el-
granG.

•  D u w  de b and z o  v aak  o v er de v elg  t o t dat  de 
EanG RYer Ge Kele RPtrek lRs ]it.

•  +aal Ge EinnenEanG uit Ge EuitenEanG.

B i n n e n b a n d  v e r w i s s e l e n

V e r w i s s e l  d e  b i n n e n b a n d .

B i nnenb anden en b i nnenb andlo z e b an-
den m o et en v erv ang en w o rden v o lg ens  
de i ns t ru ct i es  v an de w i el-  o f  v elg f ab ri -
kant.

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs

B u i t e n -  e n  b i n n e n b a n d e n  m o n t e r e n
V o o rk o m  dat  v reem de deelt j es  aan de b i nnenk ant  
Yan Ge EuitenEanG terecKtkRPen. =Rrg erYRRr Gat 
de b i nnenb and z o nder v o u w en i s  en ni et  g edraai d 
is.
V erz ek er u  erv an dat  de v elg li nt  alle s p aak ni p p els  
EeGekt en geen EescKaGigingen KeeIt. 
•  =et Ge Yelg Pet een ranG in Ge EanG.
•  D u w  een z i j k ant  v an de b and helem aal i n de 

Yelg.
•  S t eek  het  v ent i el do o r het  v ent i elg at  i n de v elg  

en leg Ge EinnenEanG in Ge EuitenEanG.
•  S chu i f  de t w eede z i j k ant  v an de b u i t enb and 

m et  de b al v an de hand v o lledi g  o v er de v el-
granG.

•  &RntrRleer RI Ge EinnenEanG steYig Yast]it.
•  PRPS GaartRe Ge EinnenEanG iets RS.
•  C o nt ro leer o f  de b and g o ed z i t  en ro nd lo o p t  

aan de hand v an de co nt ro leri ng  aan de z i j k ant  
Yan Ge EanG. &Rrrigeer Ge SRsitie Yan Ge EanG 
Pet Ge KanG als KiM niet rRnG lRRSt.

•  P o m p  de b i nnenb and o p  t o t  de aanb ev o len 
EanGensSanning is Eereikt.

Let EiM Ket PRnteren RS Ge lRRSricKting 
Yan Ge EanG.

W i e l  m o n t e r e n
B ev es t i g  het  w i el m et  de s nels p anner o f  de 
steekas Yeilig aan Ket IraPe RI Ge YRrk.

Als uZ ¿ets RYer scKiMIrePPen EescKikt, 
m o et  u  z i ch erv an v erz ek eren dat  de 
rem s chi j v en co rrect  t u s s en de rem b lo k -
k en z i t t en!

V o o r de co rrect e en v ei li g e m o nt ag e en i ns t elli ng  
Yan kettingYersnellingen, naaIYersnellingen en ge-
co m b i neerde naaf - k et t i ng v ers nelli ng en lees t  u  de 
g eb ru i k s aanw i j z i ng en v an de f ab ri k ant  v an de v er-
snelling.

D raai  alle b o u t en m et  het  v o o rg es chre-
Yen aanGraaiPRPent aan. AnGers kun-
nen de s chro ev en af b rek en en o nderde-
len lRs kRPen te ]itten.

9Rer een rePtest uit.
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1 3 .   F i e t s -  
v e r s n e l l i n g e n

0et Ge Yersnelling kunt u Ge EenRGigGe kracK -
t i ns p anni ng  res p ect i ev eli j k  de haalb are s nelhei d 
regelen. In lagere, licKtere Yersnellingen kunt u 
Kellingen PakkeliMker RS ¿etsen en licKaPeliMke 
insSanning EeSerken. In KRgere, ]ZaarGere Yer -
s nelli ng en k u nt  u  ho g ere s nelheden b erei k en en 
Pet een lagere traSIreTuentie ¿etsen.

2Rk als u een erYaren ¿etser Eent, is Ket 
b elang ri j k  u  g o ed t e lat en i ns t ru eren 
GRRr Ge FLYER-Gealer EetreIIenGe Ge 
b edi eni ng  en b i j z o nderheden v an de 
Yersnelling Yan Ge e-Eike. 2eIen RS een 
ru s t i g e en v ei li g e p lek !

FLYERs kunnen Pet een grRRt aantal Yersnellin-
gen ]iMn uitgerust. 

Er b es t aan v ers chi llende s y s t em en:
•  k et t i ng v ers nelli ng en
•  naaf v ers nelli ng en
•  g eco m b i neerde k et t i ng -  en naaf v ers nelli ng en

•  elek t ro ni s che v ers nelli ng en
•  m o t o rv ers nelli ng en

B i j z o ndere aandacht  v erdi enen hi er de t w ee 
KRRgPRGerne Yersnellingen.

E l e k t r o n i s c h e  v e r s n e l l i n g
D e elek t ro ni s che v ers nelli ng  o nders chei dt  z i ch 
v an een m echani s che v ers nelli ng  o nder andere 
do o r haar o nderho u d en i ns t elli ng  en do o r p ro -
graPPeerEare, YerscKillenGe scKakelPRGi .
+ier ZRrGen Ge scKakelSrRcessen GRRr een PRtRr 
uitgeYRerG Gie elektrRniscK ZRrGt gestuurG, ]RGra 
u RS een scKakeltRets Grukt.  Een PRGerne litKi-
u m - i o n- accu  lev ert  de elek t ri s che energ i e v o o r het  
s\steeP.

A ls  u  alle m o g eli j k heden v an dez e v ers nelli ng  w i lt  
leren kennen, laat u uitYRerig instrueren GRRr uZ 
FLYER-Gealer. Als u alle YRRrGelen Yan Ge]e PR-
derne v ers nelli ng  w i lt  k u nnen g eb ru i k en en t o ep as -
sen, lees Gan a.u.E. RRk Ge EiMgeYRegGe geEruiks-
aanZiM]ing Yan Ge IaErikant Yan Ge RnGerGelen.

M o t o r v e r s n e l l i n g
'e PanasRnic PiGGenPRtRr 36 9 0ulti 6SeeG As-
s i s t  S y s t em  w erk t  m et  een g eï nt eg reerde 2 - v er-
snellingsEak. 'aarGRRr ZRrGt Ge tRtale RYerEren-
ging PassieI YergrRRt. Tussen EeiGe Yersnellingen 
Yan Ge 0ulti 6SeeG Assist 6\steP kan er steeGs 
m o ei t elo o s  heen en w eer w o rden g es chak eld m et  
Ge FLYER RePRte R&1. 2ntlast Ge SeGalen YRRr 

Ket scKakelSrRces. +et kan anGers geEeuren Gat 
de o v erb elas t i ng s b ev ei li g i ng  v an de t rans m i s s i e 
Ket scKakelSrRces YerKinGert.

S ep arat e aanw i j z i ng en en i nf o rm at i es  o v er dez e 
v ers nelli ng  v i ndt  u  i n de b et ref f ende g eb ru i k s aan-
ZiM]ingen Yan Ge IaErikant Yan Ge RnGerGelen.

BiM Yragen RYer Ge PRntage, Ket RnGerKRuG, Ge 
i ns t elli ng  en b edi eni ng  neem t  u  co nt act  o p  m et  
uZ FLYER-Gealer. Lees GaarYRRr Ge geEruiks -
aanw i j z i ng en o p  de w eb s i t es  v an de b et ref f ende 
IaErikanten.

2Rk als Ge kettingscKakeling SerIect is 
ingestelG, kan een scKuin lRSenGe ¿ets-
ketting leiGen tRt geruisYRrPing. 'it is 
no rm aal en v ero o rz aak t  g een b es chadi -
gingen aan Ge scKakelRnGerGelen.

TraS tiMGens Ket scKakelen niet terug, 
daardo o r k an de v ers nelli ng  w o rden b e-
scKaGigG.

+et geEruik Yan GeIecte, YerkeerG inge -
s t elde o f  v ers let en s chak elo nderdelen i s  
geYaarliMk en kan leiGen tRt YalSartiMen. 
Laat Git in geYal Yan tZiMIel RRk altiMG cRn-
t ro leren en ev ent u eel o p ni eu w  i ns t ellen 
GRRr een FLYER-Gealer.

Elek t ro ni s che v ers nelli ng en
V o o ral het  g eb ru i k  v an elek t ro ni s che 
v ers nelli ng en k an i n het  b eg i n w ennen 
]iMn. Laat u KierRYer uitYRerig inIRrPeren 
en instrueren GRRr uZ FLYER-Gealer.

1 4 .   F i e t s k e t t i n g  
e n  r o n d s e l ,  
r i e m a a n d r i j v i n g

2nGeUKRXG�YDn�¿etVNettLngen�
Fi et s k et t i ng en z i j n g eb ru i k s af hank eli j k e s li j t ag e-
RnGerGelen. 'e Pate Yan sliMtage kan sterk Yer-
scKillen. Laat Ge ketting Yan uZ FLYER regelPa -
tig cRntrRleren GRRr uZ FLYER-Gealer.

•  1aaIYersnelling� ca. 3000 kP
•  .ettingYersnelling� ca. 1500 ± 2000 kP
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Een Yersleten ¿etsketting kan Ereken en 
daardo o r erns t i g e v alp art i j en v ero o rz a-
ken. 'aarRP PReten Yersleten ¿etsket-
tingen Girect GRRr uZ FLYER-Gealer 
ZRrGen YerYangen.

2nGerKRuG uZ ¿etsketting regelPatig GRRr ]e te 
reinigen en te sPeren. 'e]e Paatregelen Yerklei -
nen Ge kans RS YrRegtiMGige sliMtage.

V o o r een v ei li g e w erk i ng  v an de k et t i ng  
en s chak eli ng  m o et  de k et t i ng  o p  de j u i s -
te sSanning staan. .ettingYersnellingen 
sSannen Ge ketting autRPatiscK. BiM na -
af v ers nelli ng en m o et  een k et t i ng  di e t e-
Yeel GRRrKangt ZRrGen gesSannen. 
'e]e kan anGers lRsscKieten, Zat kan 
leiGen tRt YalSartiMen. 

K et t i ng  i n o rde

K et t i ng  v ersl et en

1

1 0 - 1 5  m m

2

3

N a elk e aans p anp ro cedu re v an de k et -
t i ng  m o et en de as m o eren j u i s t  w o rden 
b ev es t i g d!

:erk]aaPKeGen aan Ge ketting PRgen 
alleen w o rden u i t g ev o erd als  de elek t ri -
s che i ns t allat i e u i t g es chak eld en de 
accu YerZiMGerG is. Als Ge ketting Yan uZ 
FLYER e-Eike eenPaal Yan Ket ketting -
ElaG RI rRnGsel is aIgeYallen, PRet Ket 
elek t ri s che s y s t eem  u i t g es chak eld en de 
accu YerZiMGerG ZRrGen, alYRrens u Ge 
ketting Zeer RS Ge kettingZielen Slaatst.

k e t t i n g v e r z o r g i n g
2P gReG te Zerken PRet Ge aanGriMIketting regel-
m at i g  w o rden g erei ni g d en g es m eerd ( z i e ho o f d-
stuk ©InsSectieSlanª�.
V u i l k an w o rden v erw i j derd do o r een no rm ale 
ZasEeurt. 9RRr Ket RYerige kan Ge ketting ZRrGen 
gereinigG GRRr ]e GRRr een Yettige laS te trekken. 
Als ]e scKRRn is, PRet ]e aan Ge scKarnierSunten 
ZRrGen geRlieG Pet een gescKikt sPeerPiGGel. 
N a eni g e t i j d di ent  het  o v ert o lli g e s m eerm i ddel 
aIgeZist te ZRrGen.

R i e m a a n d r i j v i n g
'e aanGriMIrieP Gates &arERn 'riYe is Keel Ee -
stenGig en Guur]aaP. 9RRr en tiMGens Ge PRnta -
g e m o et  er echt er heel z o rg v u ldi g  t e w erk  w o rden 
g eg aan o m  s chade t e v o o rk o m en aan de car-
ERnYe]els, Gie Ge eigenliMke sterkte ]iMn Yan Ge 
aanGriMIrieP. 'RRr Ket e[treeP Euigen en Graaien 
w o rden s cheu ren v ero o rz aak t  di e b i j  g ro t ere b e-
lasting tRt een GeIecte rieP kunnen leiGen.

N eem  de g eb ru i k s aanw i j z i ng  i n acht  v o o r het  
geEruik Yan Ge rieP Yan Ket Gates &arERn 'ri-
v e s y s t eem  en het  g eb ru i k ers handb o ek  v o o r de 
Gates &arERn 'riYe.

A a n d r i j f r i e m  s p a n n e n  e n  u i t r i c h t e n  

Er i s  v eel erv ari ng  v erei s t  v o o r het  i ns t ellen 
v an de ri em s p anni ng  en het  u i t ri cht en v an 
Ge rieP. FRute KanGelingen kunnen tRt Rn-
geYallen en ]Zare YalSartiMen leiGen. Laat 
dez e w erk z aam hei d s t eeds  u i t v o eren 
GRRr Ge FLYER-Gealer.

A ls  de s p anni ng  v an de aandri j f ri em  t e 
laag is ingestelG, kan Git ertRe leiGen Gat 
de aandri j f ri em  t eg en de t andri em s chi j f  
sliSt. 'it kan leiGen tRt RngeYallen en 
]Zare YalSartiMen.
D aarb i j  k u nnen de carb o nv ez els  i n het  
b i nnens t e v an de aandri j f ri em  w o rden 
EescKaGigG. :anneer Ge aanGriMIrieP 
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een keer KeeIt gesliSt, Gient u KeP te 
laten cRntrRleren in een gekZali¿ceerGe 
ZerkSlaats.
B i j  een t e ho g e s p anni ng  v an de aan-
dri j f ri em  k u nnen de lag ers  en di cht i ng en 
in Ge ZielnaaI ZRrGen EescKaGigG. BR-
v endi en z i j n de s li j t ag e en de w ri j v i ng s -
v erli ez en v an de co m p let e aandri j v i ng  
Gan KRger.

1 5 .  R e m
1 5 . 1  H y d r a u l i s c h e  r e m m e n
D o o r o ndi cht e lei di ng en en aans lu i t i ng en k an rem -
YlReistRI uit Ge rePPen kRPen. 'it kan Ge Zerking 
Yan Ge rePPen negatieI EewnYlReGen. &RntrRleer 
daaro m  v o o r elk e t o cht  de lei di ng en en aans lu i t i n-
gen RS GicKtKeiG.
RiMG niet Pet uZ FLYER als er YlReistRI uit Ge 
rePPen kRPt. Laat Ge nRRG]akeliMke reSaratie 
RnPiGGelliMk uitYReren GRRr een FLYER-Gealer. 
D e k ans  dat  u w  rem m en i n di t  g ev al u i t v allen i s  
Keel grRRt. 
2Rk als u een erYaren ¿etser Eent, is Ket EelangriMk 
u gReG te laten instrueren GRRr Ge FLYER-Gealer 
o v er de b edi eni ng  en b i j z o nderheden v an de rem -
Pen Yan Ge e-Eike. 2eIen RS een rustige, Yeilige en 
v erk eers v ri j e p lek !
BiM Yragen RYer Ge PRntage, Ket RnGerKRuG, Ge 
i ns t elli ng  en b edi eni ng  neem t  u  co nt act  o p  m et  
uZ FLYER-Gealer.

Als u Ge rePKenGel geEruikt, PRet na 
o ng ev eer een derde v an het  t raj ect  een 
GuiGeliMk GrukSunt PerkEaar ]iMn.
A ls  de rem hendel t i j dens  het  rem m en het  
stuur raakt, Pag u niet gaan riMGen� 'e 
FLYER is Gan niet Yeilig. 8 PRet Girect 
cRntact RSnePen Pet uZ FLYER-Gealer 
o m  de rem m en i n t e lat en s t ellen o f  t e 
RnGerKRuGen.

Rem m en z i j n v ei li g hei ds relev ant e o n-
GerGelen. Laat Ge instellingen en RnGer-
ho u ds w erk z aam heden alleen u i t v o eren 
GRRr uZ FLYER-Gealer. Er PRgen alleen 
Rriginele RnGerGelen ZRrGen geEruikt. 
A nders  i s  het  m o g eli j k  dat  de w erk i ng  
Yan uZ FLYER e-Eike ZRrGt EewnYlReG RI 
Gat er EescKaGigingen Rntstaan. Elke 
w i j z i g i ng  aan de rem m en i s  o ng eo o r-
lRRIG.

2S lange aIGalingen Pag u niet GRRrlR-
SenG licKt rePPen. 'aarGRRr kunnen Ge 
rePPen naPeliMk RYerYerKit raken, 
ZaarGRRr ]e PinGer gReG Zerken. ReP 
b i j  lang e en s t ei le s t u k k en b erg af w aart s  
aIZisselenG Pet EeiGe rePPen, ]RGat 
Ge anGere reP Gan kan aIkRelen. ReP 
li ev er k o rt  en k racht i g er v o o r b o cht en o f  
als u te snel gaat. 'aarGRRr KeEEen Ge 
rem m en t u s s endo o r de t i j d o m  af  t e k o e-
len.
'an EliMIt Ge rePkracKt EeKRuGen. Als 
u i t z o nderi ng  g eldt  alleen het  ri j den o p  
een glaGGe RnGergrRnG, YRRral RS ]anG 
RI EiM glaGKeiG. 'an PRet u Keel YRRr -
z i cht i g  en v o o rnam eli j k  m et  de acht er-
reP rePPen. AnGers Eestaat Ge kans 
dat  het  v o o rw i el z i j deli ng s  w eg g li j dt  en 
u Yalt. =Rrg er EiM lange aIGalingen Pet 
reg elm at i g e p au z es  v o o r dat  de rem m en 
YRlGRenGe kunnen aIkRelen.
Raak  de rem m en na het  ri j den m i ns t ens  
30 Pinuten niet aan, ]e kunnen naPeliMk 
erg Keet ZRrGen.

V ri j w el alle m o derne rem m en b es chi k -
k en o v er aanz i enli j k  m eer rem k racht  dan 
RuGere ¿etsen. :en Gaar YRRr]icKtig 
aan, ReIen Ge EeGiening Yan Ge rePPen 
en no o drem m en eers t  o p  een v erk eers -
YriM en Yeilig terrein, YRRrGat u GeelneePt 
aan Ket ZegYerkeer.
RiMG anticiSerenG. GeEruik uitsluitenG 
Rriginele RnGerGelen. AnGers is Ket PR-
geliMk Gat Ge Zerking Yan uZ FLYER 
e- b i k e w o rdt  b eï nv lo ed o f  dat  er b es cha-
Gigingen Rntstaan.
6tel Ge rePKenGel ]R in, Gat KiM RRk Pet 
sterk inkniMSen Ge stuurgreeS niet raakt.

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs
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1 5 . 2  S c h i j f r e m

D e s chi j f rem m en m o et en w o rden i ng e-
s t eld en o nderho u den do o r een 
FLYER-Gealer. 
Er k u nnen z i ch o ng ev allen en z w are 
v erw o ndi ng en v o o rdo en als  de rem m en 
niet RS Ge Muiste Panier ]iMn ingestelG.

V o o r elk e ri t  en i n het  b i j z o nder na het  i ns t ellen v an 
Ge rePPen is een rePtest nRRG]akeliMk.
9RRral Zanneer Ge ElRkken ZRrGen YerYangen, 
kan Ket rePgeGrag YeranGeren.
B i j  s chi j f rem m en i s  het  b elang ri j k  o m  z e eers t  i n 
te rePPen. Pas na RngeYeer 10 keer rePPen EiM 
3 0  k m / u  b erei k en de rem b lo k k en hu n m ax i m ale 
SrestatieYerPRgen. TiMGens Ge]e SeriRGe stiMgt Ge 
rePkracKt. 'enk Gaaraan tiMGens Ge geKele Guur 
Yan Ket inrePPen.
N a het  v erv ang en v an de rem b lo k k en o f  rem -
s chi j v en m o et en de rem m en o p ni eu w  w o rden 
ingerePG.
Let RS RngeZRne geluiGen EiM Ket rePPen, Gat 
k an een i ndi cat i e z i j n dat  de rem b lo k k en de s li j t a-
gegrens KeEEen Eereikt. &RntrRleer na Ket aIkRe -
len Yan Ge rePPen Ge Gikte Yan Ge rePElRkken.
U  m o et  de rem b lo k k en i ndi en no di g  lat en v erv an-
gen.

Raak Ge rePscKiMI niet aan als ]e Graait. 
D i t  k an lei den t o t  erns t i g e v erw o ndi n-
gen, als u Pet uZ Yingers tussen Ge uit -
s p ari ng en v an de draai ende rem s chi j f  
raakt.
TiMGens Ket rePPen kunnen Ge reP-
klauZ en Ge rePscKiMI Keet ZRrGen.
U  k u nt  b randw o nden o p lo p en als  dez e 
o nderdelen t i j dens  o f  di rect  na het  s t o p -
Sen ZRrGen aangeraakt.

Laat Ge rePscKiMI YerYangen als ]e is Yersleten 
RI YerERgen. 'e]e YerYanging PRet GRRr een 
FLYER-Gealer ZRrGen uitgeYRerG.

LucKEellenYRrPing EiM scKiMIrePPen 8 
k u nt  di t  p ro b leem  v erm i j den do o r v o o r 
het  v erv o er de rem hendel i n t e dru k k en 
en b i j v o o rb eeld m et  een ri em  i n dez e p o -
sitie Yast te ]etten. =R YRRrkRPt u Gat er 
lu cht  i n het  hy drau li s che s y s t eem  b i n-
nenGringt. Let erRS Gat Ge rePKenGel 
ni et  b enu t  m ag  w o rden w anneer een 
Yan Ge Zielen is geGePRnteerG. Als Ket 
Ziel geGePRnteerG PRet ZRrGen, ]et u 
een af s t ands ho u der t u s s en de rem ru b -
Eers.

1 5 . 3  H y d r a u l i s c h e  v e l g r e m m e n

D o o r s li j t ag e v an de rem b lo k k en m o et en de rem -
hendels  v erder w o rden i ng ek nep en w aardo o r de 
rem m en m o g eli j k  o p ni eu w  m o et en w o rden af g e-
stelG. BiM Ge Peeste t\Ses kan Git GRRr PiGGel Yan 
een scKrReI RI een stelZieltMe aan Ge rePKenGel. 
1eeP KierYRRr cRntact RS Pet uZ FLYER-Gealer. 

Q u elle:  S hi m ano ®  t echdo cs
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V o o ral rem s chi j v en en rem b lo k k en/ rem -
ruEEers ]iMn aan sliMtage RnGerKeYig. 
Laat Ge]e YeiligKeiGsreleYante RnGerGe-
len regelPatig GRRr Ge FLYER-Gealer RS 
s li j t ag e co nt ro leren en i ndi en no di g  v er-
Yangen.

Als Ket nRGig is RP Ge rePPen te reinigen, kunt u 
]icK ZenGen tRt uZ FLYER-Gealer.
A anw i j z i ng en v an de o nderdelenf ab ri k ant  m et  b e-
t rek k i ng  t o t  het  rei ni g en v an de rem m en z i j n t e 
YinGen in Ge geEruiksaanZiM]ing Yan Ge rePPen.
+et RnGerKRuG aan Ket rePs\steeP en Ge Yer-
Yanging Yan Ge rePPen resS. EeSaalGe RnGer -
delen v an het  rem s y s t eem  m o g en alleen w o rden 
uitgeYRerG GRRr uZ FLYER-Gealer. Er PRgen 
alleen Rriginele RnGerGelen ZRrGen geEruikt. An-
Gers is Ket PRgeliMk Gat Ge Zerking Yan uZ FLYER 
e- b i k e w o rdt  b eï nv lo ed o f  dat  er b es chadi g i ng en 
Rntstaan.
Laat Ge rePElRkken regelPatig YRlgens Ge in -
s t ru ct i es  v an de f ab ri k ant  co nt ro leren do o r een 
FLYER-Gealer.

1 5 . 4  A c h t e r u i t t r a p r e m
Als uZ FLYER is YRRr]ien Yan een acKteruit-
traSreP, Gan rePt u GRRr Ge SeGalen naar acKte-
ren in Slaats Yan naar YRren te EeZegen. 8 KeEt 
dan g een v ri j lo o p  en k u nt  de p edalen ni et  acht er-
u i t  b ew eg en!

ni eu w e rem ru b b ers

ni eu w e ve lg  ( m et  p u nt en 
vo o r de sl i j t ag e- i ndi cat i e)

ve rsl et en rem ru b b ers

ve rsl et en ve lg en

0et acKteruittraSrePPen rePt u Ket 
b es t e als  b ei de k ru k as s en ho ri z o nt aal 
staan. Als Ge ene krukas ERYen staat en 
Ge anGere EeneGen, kunt u GRRr Ge Rn -
g u ns t i g e k racht v erdeli ng  ni et  g o ed rem -
m en!

B i j  lang e af dali ng en k an de rem w erk i ng  
v an de acht eru i t t rap rem  s t erk  af nem en 
als  u  alleen dez e rem  g eb ru i k t !
D e rem  k an do o r lang du ri g  rem m en erg  
YerKit raken. ReP EiM lange aIGalingen 
RRk Pet Ge YelgrePPen.
GeeI uZ acKteruittraSreP Ge gelegen -
hei d af  t e k o elen en raak  de rem t ro m m el 
niet aan.

Let er EiM Ket GePRnteren en PRnteren 
o p  dat  de rem s t eu n o p  de j u i s t e m ani er 
m et  de v o o rg es chrev en s chro ef  i s  v as t -
ge]et.

1 6 .   V e r l i c h t i n g
D e energ i e v o o r het  li cht  v an de v erli cht i ng  v an 
uZ FLYER e-Eike ZRrGt in Ge regel GRRr Ge accu 
geleYerG. BiM een lege accu is Ge Zerking Yan Ge 
YerlicKting nRg RngeYeer een uur gegaranGeerG.
'e kRSlaPS PRet ]RGanig ingestelG ]iMn, Gat Ge 
ri j b aan i s  v erli cht  i n o v ereens t em m i ng  m et  de 
YRRrscKriIten Yan uZ lanG.

Als er sSrake is Yan stRringen, laat Gan 
Ge YerlicKting GRRr uZ FLYER-Gealer 
cRntrRleren en inGien nRGig YerYangen.

1 6 . 1  V e r l i c h t i n g
1aargelang Ge in]et en Ket t\Se ¿ets ZRrGen an-
Gere YerlicKtingss\stePen gePRnteerG. 

F LY E R  m e t  t r a p o n d e r s t e u n i n g  t o t  b o v e n  
2 5 k m / h  m e t  g r o o t  l i c h t
B as i s i ns t elli ng :  b i j  het  i ns chak elen v an het  s y s -
teeP ZRrGt autRPatiscK Ket GiPlicKt resS. GagriM-
li cht  i ng es chak eld Fu nct i e v an de li cht t o et s :  s cha-
kelen tussen GiP- resS. GagriMlicKt en grRRt licKt
s chak elen t u s s en di m - / dag ri j li cht :  au t o m at i s ch 
s chak elen o v ereenk o m s t i g  g eï nt eg reerde li cht -
sensRr.

F LY E R  e - m o u n t a i n b i k e s
B as i s i ns t elli ng :  b i j  het  i ns chak elen v an het  s y s -
t eem  b li j f t  het  li cht  u i t g es chak eld Fu nct i es  v an de 
li cht t o et s :  i ns chak elen v an het  li cht  ( g ro o t  li cht )  
GRRr te Grukken RS Ge licKttRets, RYergang naar 
Ket GiP- resS. GagriMlicKt GRRr een tZeeGe keer te 
Grukken RS Ge licKttRets. uitscKakelen Yan Ket licKt 
do o r lang  t e dru k k en o p  de li cht t o et s  ( m i ns t ens  1  
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s eco nde)  s chak elen t u s s en di m - / dag ri j li cht :  au t o -
m at i s ch s chak elen o v ereenk o m s t i g  g eï nt eg reerde 
licKtsensRr.

F LY E R  m e t  t r a p o n d e r s t e u n i n g  t o t  2 5  k m / h
B as i s i ns t elli ng :  b i j  het  i ns chak elen v an het  s y s t eem  
b li j f t  het  li cht  u i t g es chak eld Fu nct i es  v an de li cht -
tRets� inscKakelen Yan Ket licKt �GiP- resS. GagriM-
licKt� GRRr te Grukken RS Ge licKttRets, uitscKakelen 
v an het  li cht  do o r een t w eede k eer t e dru k k en o p  
Ge licKttRets.

s chak elen t u s s en di m - / dag ri j li cht :  au t o m at i s ch 
s chak elen o v ereenk o m s t i g  g eï nt eg reerde li cht -
sensRr.

GeEruik Ket grRRt licKt niet Zanneer an-
Gere YRertuigen u tegePRetkRPen. Ge-
Eruik Ket grRRt licKt RRk niet EiM ¿leYRr -
Ping, in EeERuZGe kRPPen en in Ge 
Euurt Yan YRetgangers. 
:anneer uZ FLYER is uitgerust Pet een 
rePlicKt, PRet u regelPatig cRntrRleren 
RI Ket rePlicKt reglePentair IunctiRneert. 
&Rntacteer uZ FLYER-Gealer in geYal 
Yan tZiMIel RI SrRElePen.
+et GagriMlicKt Gient uitsluitenG als signa -
leri ng  v o o r andere v erk eers deelnem ers  
en w o rdt  au t o m at i s ch i n-  en u i t g es cha-
kelG GRRr een sensRr. 

0aak Ge reflectRren en kRSlaPSen regel-
Patig scKRRn. :arP Zater en scKRRn-
Paak- RI sSRelPiGGelen ]iMn gescKikt.

D e v erli cht i ng  i s  een v ei li g hei ds relev ant  
RnGerGeel. 'e Zerking erYan is Yan le -
v ens b elang !  C o nt ro leer z e reg elm at i g  
RS cRrrecte en Yeilige Zerking.
Laat Ge cRntrRle- RI RnGerKRuGsZerk -
z aam heden b i j  u i t v allen o f  b i j  k o rt s t o ndi g  
f alen alleen u i t v o eren do o r een g eau t o ri -
seerGe FLYER-Gealer�

1 7 .  S p a t b o r d e n
V o o r het  g ev al er t o ch een v o o rw erp  v as t raak t  
tussen Ket sSatERrG en Ge EanG, ]iMn sRPPige 
s p at b o rden v o o rz i en v an een v ei li g hei ds b ev es t i -
ging.
'e]e scKiet Gan uit Ge KRuGer, RP een Yal te 
YRRrkRPen.

U  di ent  di rect  t e s t o p p en m et  ri j den als  een 
v reem d v o o rw erp  t u s s en b and en s p at b o rd t e-
recKt is gekRPen. 9erZiMGer Ket YreePGe YRRr-
ZerS YRRrGat u YerGer ¿etst. AnGers Eestaat Ge 
k ans  o p  een v al en erns t i g e
YerZRnGingen.

Ri j d i n g een g ev al v erder m et  lo s s e s p at -
ERrGstangen. =e kunnen naPeliMk in Ket 
Ziel terecKtkRPen en Ket ElRkkeren. 'e 
lo s s e u i t ei nden v an de ho u ders  k u nnen 
leiGen tRt ]Zare YerZRnGingen.

B es chadi g de s p at b o rden di enen v o o r een ni eu w e 
tRcKt eerst GRRr Ge FLYER-Gealer YerYangen te 
ZRrGen. &RntrRleer ERYenGien regelPatig RI Ge 
s t ang en g o ed v as t z i t t en i n het  s t ang b ev ei li g i ng s -
ElRk.

1 8 .   A c c e s s o i r e s  e n  
u i t r u s t i n g

D e g o ede m o nt ag e v an de acces s o i res  en de v er-
klaring Yan cRPSatiEiliteit Pet Ge FLYER Yallen 
o nder de v erant w o o rdeli j k hei d v an de b eri j der/
kRSer Yan Ge FLYER.
Alleen Ge in Ge FLYER-catalRgus aangegeYen 
accessRires ZRrGen GRRr Biketec AG gReGge -
keurG YRRr geEruik RS Ge FLYER. &RntrRleer Ge 
cRPSatiEiliteit Pet uZ FLYER-PRGel, eYenals 
Ge tecKniscKe inIRrPatie �EiMY. EelastEaarKeiG, 
PRntageKanGleiGing, YRRr Ge EetreIIenGe acces -
sRires.

0Rnteer accessRires alleen YRlgens Ket 
YRRrscKriIt en Ge geEruiksaanZiM]ing.
•  GeEruik alleen KulSstukken Gie YRl-

do en aan de t o ep as s eli j k e w et t eli j k e 
v o o rs chri f t en en het  v erk eers reg le-
Pent. 

•  +et geEruik Yan niet-tRegestane ac -
cessRires kan leiGen tRt RngeYallen, 
ernstige YalSartiMen en scKaGe. Ge -
b ru i k  daaro m  alleen o ri g i nele acces -
s o i res  en hu lp s t u k k en di e p as s en b i j  
uZ FLYER.
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+et geEruik Yan niet-tRegestane accessRires kan 
lei den t o t  het  v erv allen v an de w et t eli j k e g arant i e 
en�RI IaErieksgarantie.
Biketec AG ZiMst elke aansSrakeliMkKeiG aI Gie Rnt-
s t aat  als  g ev o lg  v an het  g eb ru i k  v an ni et - t o eg e-
stane accessRires.

+et PRnteren Yan accessRires kan lak-
scKaGe YerRRr]aken. 9RRr Ge EeYesti-
ging Yan accessRires PRgen IraPe, 
accu  en o nderdelen no o i t  w o rden aan-
geSast RI YastgeERRrG.

1 9 .   R i j d e n  m e t  e x t r a  
b e l a s t i n g

B a g a g e d r a g e r / r i j d e n  m e t  b a g a g e
B ag ag e b eï nv lo edt  de ri j ei g ens chap p en v an u w  
FLYER e-Eike. 'e rePZeg ZRrGt langer en Ket 
riMgeGrag trager. Pas uZ riMstiMl aan Ket YeranGer -
de ri j g edrag  aan en ho u d alt i j d rek eni ng  m et  een 
langere rePZeg. 9erYRer Eagage alleen RS gReG -
g ek eu rde b ag ag edrag ers  en let  o p  het  m ax i m aal 
t o eg es t ane t o t aalg ew i cht  en de m ax i m ale b elas -
t i ng  v an de b ag ag edrag er!  D ez e w aarden m o g en 
in geen enkel geYal ZRrGen RYerscKreGen. Be-
Yestig geen EagageGrager aan Ge ]aGelSen� Git 
kan leiGen tRt Ereuk en ernstige YalSartiMen. BR-
YenGien YerYalt Gan Ge garantie Yan Ge IaErikant.

Let er EiM Ket YerYReren Yan ¿etstassen 
o f  andere las t en o p  dat  dez e g o ed en 
Yeilig Yast ]itten. 9er]eker u erYan Gat 
g een o nderdelen i n de s p ak en o f  draai -
enGe Zielen terecKt kunnen kRPen.

1 9 . 1  V e r v o e r  v a n  k i n d e r e n /  k i n d e r -
zi t j e s
+et geEruik Yan kinGer]itMes is niet tRegestaan en 
GRRr Ge IaErikant niet gReGgekeurG. 
+et Yeilige YerYRer Yan kinGeren Yalt RnGer Ge 
YerantZRRrGeliMkKeiG Yan Ge EestuurGer. Biketec 
AG ZiMst alle aansSrakeliMkKeiG aI Pet Eetrekking 
t o t  het  v erv o er v an k i nderen en daaru i t  v o o rt v lo ei -
enGe risicR
s. 

1 9 . 2  F i e t s a a n h a n g e r
+et Yeilige YerYRer Yan kinGeren Yalt RnGer Ge 
YerantZRRrGeliMkKeiG Yan Ge EestuurGer. Biketec 
AG ZiMst alle aansSrakeliMkKeiG aI Pet Eetrekking 
t o t  het  v erv o er v an k i nderen en daaru i t  v o o rt v lo ei -
enGe risicR
s.

Laat u inIRrPeren RYer Ge gelGenGe na -
t i o nale reg elg ev i ng  v o o rdat  u  een aan-
Kanger geEruikt� GeEruik alleen aanKan-
g ers  di e v o ldo en aan de w et t eli j k e ei s en 
Yan Gat lanG.
+et geEruik Yan een aanKanger kan lei-
Gen tRt ernstige YalSartiMen en letsel.

In 'uitslanG is Ket niet tRegestaan een 
k i nderaanhang er m et  een k i nd eri n v o o rt  
te trekken Pet een snelle e-Eike.
Z o rg  alt i j d v o o r ex t ra v ei li g hei d als  u  ri j dt  
Pet een kinGeraanKanger� GeEruik een 
tRt RS grRte aIstanG ]icKtEare, Iel ge-
k leu rde v lag  en ex t ra v erli cht i ng !
GeEruik alleen geteste en gReGgekeur -
de aanhang ers  en v ei li g hei ds art i k elen!

•  'e riMeigenscKaSSen Yan Ge FLYER 
e- b i k e w o rden neg at i ef  b eï nv lo ed 
GRRr Ket geEruik Yan een aanKanger. 
Pas uZ riMstiMl KierRS aan. 'e kans 
b es t aat  dat  de aanhang er k ant elt  o f  
lRslaat, Zat kan leiGen tRt ernstige 
YalSartiMen en RngeYallen.

•  0et een aanKanger is uZ FLYER Yeel 
langer Gan u geZenG Eent. 2eIen RS 
een Yeilige Slek Ket aanriMGen, aIreP -
m en en ri j den i n b o cht en en o p  helli n-
gen Pet een lege aanKanger.

•  In Ket Pa[iPaal tRelaatEare tRtaal 
g ew i cht  v an het  v o ert u i g  i s  o o k  het  
geZicKt Yan Ge aanKanger, inclusieI 
laGing, EegreSen.

•  2P te rePPen Pet een aanKanger 
heef t  u  een aanz i enli j k  lang ere rem -
Zeg nRGig. Let GaarRS RP RngeYallen 
te YRRrkRPen.

•  Laat u GRRr uZ FLYER-Gealer inIRr-
m eren o v er het  m ax i m aal t o elaat b are 
geZicKt Yan Ge aanKanger, Gie GRRr 
uZ FLYER getrRkken kan ZRrGen.

•  Laat u GRRr uZ FLYER-Gealer inIRr -
m eren o v er de j u i s t e k eu z e en m o nt a-
ge Yan Ge aanKangerkRSSeling.
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1 9 . 3  D a k -  e n  a c h t e r d r a g e r  o p  d e  a u t o

•  Geb ru i k  v o o r het  v erv o er m et  de au t o  
alleen acht erdrag ers  di e v o ldo en aan 
Ge gelGenGe natiRnale Zetten. +et 
g eb ru i k  v an een acht erdrag er k an lei -
Gen tRt RngeYallen.

•  U  m o et  u w  ri j s t i j l aanp as s en aan het  
geZicKt RS uZ Grager.

•  C o nt ro leer reg elm at i g  de b ev es t i g i ng  
Yan uZ FLYER e-Eike Zanneer u uZ 
¿ets YerYRert. Als Ge FLYER Yan Ge 
Grager Yalt, kan Git tRt ernstige Rnge-
Yallen leiGen.

•  9erYRer uZ FLYER niet RS Ket Gak en 
g eb ru i k  v o o r de m o t o r alt i j d een re-
g enho es  o m  b es chadi g i ng en aan de 
aanGriMYing te YRRrkRPen. +et is aan 
te EeYelen RP YRRr Ge Kele FLYER 
e-Eike een regenKRes te geEruiken.

•  :ees u erYan EeZust Gat lRsse Rn-
GerGelen ]Rals gereeGscKaSSen, Ea-
gage, gereeGscKaSstassen, ¿etsSRP -
Sen en]. tiMGens Ket transSRrt lRs 
kunnen raken. AnGere ZeggeEruikers 
kunnen KierGRRr in geYaar kRPen. 
V erw i j der daaro m  v o o r het  v ert rek  
alle lRsse RnGerGelen Yan Ge FLYER.

•  B i j  een dak drag er v erandert  de t o t ale 
KRRgte Yan uZ YRertuig.

•  Let ERYenGien RS Ket Pa[iPale 
GraagYerPRgen Yan Ket Gak.

D e rem hendel m ag  ni et  w o rden b enu t  
als Ge ¿ets ligt, RnGersteERYen staat RI 
Zanneer een Ziel is geGePRnteerG.
A nders  k u nnen er lu cht b ellen i n het  
K\GrauliscKe s\steeP terecKtkRPen, 
ZaarGRRr Ge rePPen niet Peer Zerken. 
C o nt ro leer na elk  t rans p o rt  o f  het  dru k -
p u nt  v an de rem m en z acht er aanv o elt  
Gan eerGer. BeZeeg KierYRRr Ge reP-
Pen enkele keren lang]aaP. =R ZRrGt 
Ket rePs\steeP RntlucKt.
BliMIt Ket GrukSunt ]Zak, Gan Pag u niet 
YerGer riMGen. 'e FLYER-Gealer PRet Ge 
rem m en dan o nt lu cht en

U  k u nt  di t  p ro b leem  v erm i j den do o r v o o r 
het  v erv o er de rem hendel i n t e dru k k en 
en b i j v o o rb eeld m et  een ri em  i n dez e p o -
sitie Yast te ]etten. =R YRRrkRPt u Gat er 
lu cht  i n het  hy drau li s che s y s t eem  b i n-
nenGringt. Let erRS Gat Ge rePKenGel 
ni et  b enu t  m ag  w o rden w anneer een 
Yan Ge Zielen is geGePRnteerG. Als Ket 
Ziel geGePRnteerG PRet ZRrGen, ]et u 
een af s t ands ho u der t u s s en de rem ru b -
Eers.

D e b eri j der i s  v erant w o o rdeli j k  v o o r het  reg le-
m ent ai re en w et t eli j k  g o edg ek eu rde v erv o er o p  
Ge autR. Biketec AG sluit elke aansSrakeliMkKeiG 
uit in YerEanG Pet Ket YerYRer Yan Ge FLYER Pet 
Gak- en acKterGragers.

•  V erv o er de e- b i k e ni et  o nders t eb o -
Yen. Let er EiM Ket EeYestigen RS Gat er 
g een s chade o nt s t aat  aan de v o o r-
YRrk RI Ket IraPe.

•  U  m ag  de e- b i k e ni et  m et  de k ru k as  
aan de dak -  o f  acht erdrag er o p han-
gen. 'e e-Eike PRet altiMG staanG 
RS Ge Zielen ZRrGen YerYRerG. BiM 
ni et - nalev i ng  k an s chade aan het  
YRertuig Rntstaan.

•  B i j  het  t rans p o rt  m et  de au t o  m o et  
o m  w et t eli j k e redenen de accu  w o r-
Gen YerZiMGerG en aSart YerYRerG. Let 
ero p  dat  hi erb i j  de co nt act en b ev ei li g d 
]iMn tegen kRrtsluiting. 

M e t  h e t  o p e n b a a r  v e r v o e r
A ls  u  u w  e- b i k e m et  het  o p enb aar v erv o er w i lt  
YerYReren, PRet u RS Ge KRRgte ]iMn Yan Ge Slaat-
seliMke YRRrscKriIten.

I n  h e t  v l i e g t u i g
Als u uZ FLYER Pee Zilt nePen in Ket Yliegtuig, 
m o et  u  z i ch lat en i nf o rm eren o v er de w et t eli j k e 
ricKtliMnen. InIRrPeer Kiernaar EiM uZ lucKtYaart -
PaatscKaSSiM.
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2 0 .  S l i j t a g e o n d e r d e l e n
8Z FLYER is een tecKniscK SrRGuct Gat regelPa-
tig gecRntrRleerG PRet ZRrGen.
2P IunctiRnele reGenen en naargelang Ge Pate 
v an g eb ru i k  k u nnen v ele o nderdelen v an u w  
FLYER snel YersliMten.
D aart o e b eho ren o nder m eer:
•  b anden
•  rem b lo k k en
•  rem s chi j v en
•  ¿etskettingen RI tanGriePen
•  kettingZielen, rRnGsels en acKterGerailleur
•  v erli cht i ng
•  s t u u rg rep en
•  s m eerm i ddelen
•  v ers nelli ng s -  en rem k ab els
•  lag ers
•  V erende o nderdelen

Laat uZ FLYER regelPatig cRntrRleren 
in een FLYER-ZerkSlaats en laat inGien 
nRGig Ge sliMtageRnGerGelen YerYangen. 
P eri o di ek e v i s u ele co nt ro les  o p  s cheu -
ren, krassen en EescKaGigingen Yan Rn-
derdelen v allen o nder de v erant w o o rde-
liMkKeiG Yan Ge EeriMGer.

Z o als  b i j  alle m echani s che o nderdelen 
Ket geYal is, ZRrGt Ket YRertuig ElRRtge -
stelG aan sliMtage en KRge Eelasting. 9er-
s chi llende m at eri alen en o nderdelen 
k u nnen o p  v ers chi llende m ani eren rea-
g eren als  g ev o lg  v an s li j t ag e o f  v er-
PReiGKeiG Zegens Eelasting. Als Ge le-
v ens du u r v an een o nderdeel w o rdt  
RYerscKreGen, Gan kan Ket RnGerGeel 
p lo t s eli ng  u i t v allen en dat  k an lei den t o t  
YerZRnGing Yan Ge EeriMGer.
Elke YRrP Yan scKeuren, krassen RI 
k leu rv eranderi ng  i n z w aar b elas t e z o -
nes  i s  een aanw i j z i ng  dat  de m ax i m ale 
lev ens du u r v an het  o nderdeel i s  b erei k t  
en Gat Ket YerYangen PRet ZRrGen.

2 1 .   A l g e m e n e  
w e t t e l i j k e  g a r a n t i e

2 1 . 1  A l g e m e n e  w e t t e l i j k e  g a r a n t i e  v a n  
d e  d e a l e r
D e ei ndk lant  k o m t  de g eb ru i k eli j k e w et t eli j k e 
garantie tegenRYer Ge FLYER-Gealer tRe �naar -
gelang Ge RYereenkRPst resS. Ket tReSasseliMk 
recht  b edraag t  z e do o rg aans  t w ee j aar v anaf  de 
RYerKanGiging�.

V o o r de accu  w o rdt  na t w ee j aar een res t cap a-
citeit Yan 60 � Yan Ge RRrsSrRnkeliMke nRPinale 
caSaciteit gegaranGeerG, Pits Ge accu YRlgens Ge 
geEruiksaanZiM]ing is geEruikt en RSgelaGen.
+et is niet PRgeliMk garantieclaiPs in te Gienen 
v o o r g eb ru i k eli j k e s li j t ag e v an s li j t ag eo nderdelen 
�EiMY. EanGen, EinnenEanGen, kettingen, rRnGsels, 
rePElRkken, lak, RSscKriIten�. +et is Ge Yerant-
ZRRrGeliMkKeiG Yan Ge einGklant RP Ge FLYER 
e- b i k e reg elm at i g  t e co nt ro leren en t e o nderho u -
Gen �incl. alle insSecties ]Rals EescKreYen in Ge 
geEruiksaanZiM]ing�.
'aarnaast YerYalt Ge garantie Zanneer Ge FLYER 
e-Eike eigenKanGig is YeranGerG resS. gereSa -
reerd o f  ni et  v o lg ens  de v o o rs chri f t en i s  g eb ru i k t :  
geEruik tiMGens races en ZeGstriMGen, cRPPerci -
eel geEruik, te ]Zaar EelaGen en anGer geEruik 
ZaarYRRr Ge ¿ets niet is EeGRelG.

2 1 . 2  F a b r i e k s g a r a n t i e  
v a n  B i k e t e c  A G

a .  W e t t e l i j k e  g a r a n t i e
2naIKankeliMk Yan Ge garantieYRRrZaarGen Yan 
Ge FLYER-Gealer Yerleent Biketec AG RS nieuZe, 
cRPSleet gePRnteerGe FLYER e-Eikes, Gie ]iMn 
af g em o nt eerd en af g es t eld do o r een do o r B i k e-  
tec AG erkenGe FLYER-Gealer, YriMZillig YanaI Ge 
aank o o p dat u m  de v o lg ende g arant i e:
IraPe� 10 Maar RS IraPeEreuk� PRtRr, PRtRrEeGie -
ning, GisSla\, acculaGer� in SrinciSe 5 Maar garan -
tie RS IaEricage- en PateriaalIRuten� Zat EetreIt 
FLYER e-Eikes Yan Ket t\Se ³0Runtain´ 3 Maar RS 
IaEricage- en PateriaalIRuten.
'e garantieterPiMn Yan tZeeGeKanGs¿etsen lRRSt 
YanaI Ge GatuP Yan Ket eerste geEruik.

b .  A f w i k k e l i n g  v a n  d e  g a r a n t i e a a n s p r a a k
Binnen Ge garantieSeriRGe neePt Biketec AG Ge 
k o s t en v o o r rep arat i es  o f  v erv ang i ng  als  g ev o lg  
v an b o v eng eno em de m ank em ent en v o o r z i j n 
rekening, Pits Ge]e ZRrGen uitgeYRerG GRRr een 
GRRr Biketec AG erkenGe FLYER-Gealer na iGen -
ti¿catie Yan Ge FLYER e-Eike �aankRRSEeZiMs, in-
geYulG e-EikeSasSRRrt RI gelGige registratie� . 'e 
garantie EliMIt gelGig EiM YerkRRS aan GerGen.
Bike- tec AG EeKRuGt ]icK Ket recKt YRRr RP EiM 
Ket YerYangen Yan een FLYER RI Yan RnGerGelen 
i n het  k ader v an de g arant i e f u nct i o neel g eli j k -
ZaarGige RnGerGelen te leYeren RI in te ERuZen.
D e aans p raak  o p  de g arant i e lei dt  ni et  t o t  een v er-
lenging Yan Ge RRrsSrRnkeliMke terPiMn. +ier gel -
den dez elf de b ep erk i ng en v o o r de g arant i e z o als  
EescKreYen EiM ciMIer 1.
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2 2 .  C o n t r o l e p l a n
N a de eers t e 2 0 0  k i lo m et er o f  na 4  m aanden:

F LY E R - d e a l e r
•  &RntrRleren RI alle scKrReYen, PReren en 

s nels p anners  g o ed v as t z i t t en
•  :ielen cRntrRleren en inGien nRGig centreren
•  B anden co nt ro leren
•  A anhaalm o m ent en v an alle o nderdelen 

co nt ro leren
•  B alho o f d i ns t ellen
•  Rem -  en v ers nelli ng s k ab els  co nt ro leren
•  V ers nelli ng  co nt ro leren en i ndi en no di g  

i ns t ellen
•  Rem m en co nt ro leren en i ndi en no di g  i ns t ellen
•  A lle o nderdelen v o ldo ende s m eren
•  V erende o nderdelen co nt ro leren en i ndi en 

no di g  i ns t ellen

F LY E R - r i j d e r
Laat u EiM Ge]e eerste cRntrRle EiM Ge FLYER-Gea-
ler o o k  i nf o rm eren o v er de j u i s t e rei ni g i ng  en het  
s m eren v an de k et t i ng  na neers lag  ev enals  het  j u i s t  
co nt ro leren v an de o nderdelen o p  w erk i ng  o f  b e-
scKaGigingen.

V ó ó r  e l k e  r i t  –  F LY E R - r i j d e r
•  D e j u i s t e p laat s i ng  v an de b el co nt ro leren
•  D e w erk i ng  v an de rem m en co nt ro leren
•  D e w erk i ng  v an de v ers nelli ng  co nt ro leren
•  =iMn alle snelsSanners, steekassen, scKrReYen 

en m o eren j u i s t  en v o lledi g  g es lo t en o f  b ev es -
t i g d?

•  D e b andens p anni ng  co nt ro leren
•  D e b anden co nt ro leren o p  ro ndlo o p  en b e-

scKaGigingen, een gReGe PRntage en Muiste 
b ev es t i g i ng

•  +et stuur, Ge stuurSen, Ge ]aGelSen en Ket 
z adel co nt ro leren o p  een g o ede m o nt ag e en 
j u i s t e p o s i t i e

•  D e laadt o es t and v an de accu  co nt ro leren
•  D e j u i s t e en v ei li g e b ev es t i g i ng  v an de accu  

co nt ro leren

Na  e l k e  r i t  –  F LY E R - r i j d e r
•  6cKRRnPaken Yan Ge FLYER e-Eike
•  V i s u ele co nt ro le v an het  f ram e en de o nderde-

len o p  s cheu ren en b es chadi g i ng en
•  'e EanGen cRntrRleren RS EescKaGigingen, 

sliMtage, ErRRsKeiG, YreePGe YRRrZerSen en 
RS YRlGRenGe SrR¿elGieSte

•  V elg en o p  s li j t ag e en ro ndlo o p  co nt ro leren
•  S p ak ens p anni ng  co nt ro leren
•  InGien nRGig ketting en tanGZielen scKRRnPa-

ken en sPeren Pet een gescKikte, GRRr Ge Ia -
b ri k ant  g o edg ek eu rde k et t i ng o li e

•  Z o  no di g  de rem s chi j v en s cho o nm ak en m et  
een gescKikte, GRRr Ge IaErikant gReGgekeur-
de rem m enrei ni g er

•  InGien nRGig alle lagers scKRRnPaken en sPe-
ren Pet een gescKikt, GRRr Ge IaErikant gReG-
g ek eu rd v et

•  InGien nRGig YerenGe RnGerGelen scKRRnPa-
k en en s m eren m et  een o ri g i neel s m eerm i ddel 
v an de o nderdelenf ab ri k ant

•  InGien nRGig alle EeZegenGe RnGerGelen Gie 
g es m eerd m o et en w o rden ( i n het  b i j z o nder 
snelsSanners, steekassen en scKarnieren� 
scKRRnPaken en inYetten Pet een gescKikt, 
do o r de f ab ri k ant  g o edg ek eu rd s m eerm i ddel 

Laat u KierYRRr instrueren GRRr uZ FLYER-Gealer.

Na  i e d e r e  r i t  d o o r  r e g e n ,  s n e e u w  o f  v o c h t i g h e i d
�naast Ge Sunten RnGer ³1a elke rit´�

F LY E R - r i j d e r
•  K et t i ng  s cho o nm ak en en s m eren m et  een g e-

scKikt, GRRr Ge IaErikant gReGgekeurG sPeer-
m i ddel

•  Rem m en s cho o nm ak en
•  V ers nelli ng  s cho o nm ak en
•  A lle o nderdelen v o ldo ende s m eren 
Laat u KierYRRr instrueren GRRr uZ FLYER-Gealer.

M a a n d e l i j k s  –  F LY E R - r i j d e r
&RntrRleren RI alle scKrReYen, PReren, steekas -
s en en s nels p anners  g o ed v as t z i t t en

J a a r l i j k s  o f  n a  e l k e  1 0 0 0  k i l o m e t e r  -  n a a r g e -
l a n g  w a t  e e r d e r  v o o r k o m t

F LY E R - d e a l e r
•  S m eren v an alle b ew eg ende o nderdelen di e 

g es m eerd m o et en w o rden ( b ehalv e rem v lak -
k en)

•  V i s u ele co nt ro le v an het  f ram e en de o nderde-
len o p  s cheu ren en b es chadi g i ng en 

•  LakscKaGe EiMZerken
•  2nGerGelen Pet rRestSlekMes YerYangen
•  A lle b lank e m et aleno nderdelen ( b ehalv e rem -

v lak k en)  b ehandelen t eg en co rro s i e ( ro es t )
•  D ef ect e o f  b es chadi g de o nderdelen v erv ang en
•  :ielen cRntrRleren en inGien nRGig centreren
•  S p anni ng  v an de s p ak en co nt ro leren
•  K et t i ng / ro nds el/ t andw i el co nt ro leren o p  s li j t ag e 

en s cho o nm ak en
•  K et t i ng  s m eren m et  een g es chi k t  s m eerm i ddel
•  V elg en co nt ro leren o p  s li j t ag e
•  Rem b lo k k en co nt ro leren o p  s li j t ag e
•  &RntrRleren RI alle scKrReYen, PReren, 

s t eek as s en en s nels p anners  g o ed v as t z i t t en
•  D e rem m en en s t eek as s en co nt ro leren en i n-

di en no di g  i ns t ellen o f  o nderdelen erv an v er-
v ang en
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•  D e v ers nelli ng  co nt ro leren en i ndi en no di g  i n-
s t ellen o f  o nderdelen erv an v erv ang en

•  N av en co nt ro leren
•  B alho o f d co nt ro leren
•  P edalen co nt ro leren

GeEruik alleen GRRr Ge IaErikant aanEe-
v o len o f  g o edg ek eu rde s cho o nm aak -  en 
sPeerPiGGelen. 

Let erRS Gat niet alle sPeer- en Yer]Rr -
g i ng s m i ddelen g es chi k t  z i j n v o o r u w  
FLYER. 'RRr Ket geEruik Yan Rnge-
s chi k t e s m eer-  en v erz o rg i ng s m i ddelen 
k u nnen b es chadi g i ng en o nt s t aan en k an 
uZ FLYER e-Eike PinGer gReG Eeginnen 
IunctiRneren.

8 Pag geen scKRRnPaakPiGGelen, Yer-
z o rg i ng s m i ddelen o f  o li e lat en t erecht k o -
Pen RS Ge rePElRkken, rePscKiMYen en 
rePRSSerYlakken Yan Ge Yelgen. 'it kan 
de w erk i ng  v an de rem m en v erm i nde-
ren.

2 2 . 1  O n d e r h o u d s w e r k za a m h e d e n  
e n  v e r v a n g i n g  v a n  s l i j t d e l e n

2nGerGelen Gie YerYangen PReten ZRr-
Gen, PRgen uitsluitenG GRRr iGentieke 
Rriginele RnGerGelen ZRrGen YerYangen. 
2Rk sliMtageRnGerGelen PRgen alleen 
do o r i dent i ek e o ri g i nele o nderdelen w o r-
Gen YerYangen.

B i j  g eb ru i k  v an ni et - o ri g i nele o nderdelen 
v erv alt  de aans p rak eli j k hei d b i j  g eb re-
ken en�RI Ge garantie Yan Ge IaErikant. 
B o v endi en i s  er een v erho o g d ri s i co  o p  
RngeYallen RI YalSartiMen.

2 3 .  M i l i e u t i p s
Let er EiM Ge Yer]Rrging, reiniging en aIYRer Yan 
uZ FLYER e-Eike RS Gat Git RS PilieuYrienGeliMke 
ZiM]e geEeurt. GeEruik GaarRP EiM Ket Yer]Rrgen 
en rei ni g en i ndi en m o g eli j k  af b reek b are s cho o n-
m aak m i ddelenen let  ero p  dat  er g een s cho o n-
PaakPiGGelen in Ket riRRl terecKtkRPen.
+et cRPSlete YRertuig, alle RnGerGelen, sPeer- 
en rei ni g i ng s m i ddelen en i n het  b i j z o nder de accu  
( g ev aarli j k  g o ed)  m o et en o p  de j u i s t e m ani er w o r-
Gen aIgeYRerG.

2 4 .  T e c h n i s c h e  
g e g e v e n s
F LY E R - d i s p l a y  D 1  
D i s p lay 3.5³ transPissieYe TFT 

k leu rendi s p lay  
+9GA �80
320 Si[el

U S B - p o o rt 86B 2.0 t\Se A
LaaGstrRRP 86B 0a[. 1A
LaaGsSanning 
U S B

5 V

B edri j f s t em p e-
rat u u r

± 10 tRt � �0� &

2SslagtePSe -
rat u u r

± 20 tRt � 50� &

B es cherm i ng s -
g raad

IS[6 �ZaterGicKt�

B lu et o o t h BluetRRtK LRZ Energ\ �.0

F LY E R - R e m o t e  C o n t r o l  R C 1  e n  R C 2

B edri j f s t em p erat u u r ± 10 tRt � �0� &
2SslagtePSeratuur ± 20 tRt � 50� &
B es cherm i ng s g raad IS[7 �ZaterGicKt�

S I B  S m a r t  I n t e g r a t e d  B a t t e r y

M i d d e n m o t o r  3 6 V  s t a n d a a r d
U i t g ang s v erm o g en 250 :
N o m i nale s p anni ng 36 9 '&
B edri j f s t em p erat u u r –  1 0 °  C  t o t  4 0 °  C
2SslagtePSeratuur –  2 0 °  C  t o t  5 0 °  C
GeZicKt C i rca 4  k g
N i v eau  v an w at er-
di cht hei d

IP;5

( 2 - v e r s n e l l i n g s ) m i d d e n m o t o r  3 6 V  M u l t i  S p e e d

A c c u l a d e r
InSut 230 9 A& tRt 2�0 9 A&, 50 

+]�60 +], 195 :
2utSut �2 9 '&, � A�3 A
TRegelaten 
o p laadt em p e-
rat u u r

–  0 °  C  t o t  4 0 °  C

B at t eri j t y p e li-iRn 36 9 12 AK 15 AK 18 AK
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NL

C o n f o r m i t e i t s -  
v e r k l a r i n g  
E G - c o n f o r m i t e i t s v e r k l a r i n g
N i et  v an t o ep as s i ng  o p :  
•  m o dellen w aarv o o r een v erg u nni ng  no di g  i s  
•  m o dellen m et  een m ax i m u m s nelhei d v an m eer 

dan 2 5  k m / h
•  m o dellen m et  een no m i naal co nt i nu v erm o g en 

v an m eer dan 2 5 0  w at t
 
D e  f a b r i k a n t
Biketec AG
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil
TeleIRRn ��1�0�62 959 55 55
 
v erk laart  hi erb i j  dat  de v o lg ende p ro du ct en:
 
p r o d u c t n a a m :  
FLYER EPA& �Electricall\ PRZer AssisteG &\cle�
t y p e s
& 6ERIE, T 6ERIE, R6 6ERIE, T6 6ERIE, T; 6E-
RIE, B 6ERIE, 8 6ERIE, FL2G2, PL8T2, 8PR2&

v o ldo en aan alle b et ref f ende b ep ali ng en v an de 
RicKtliMn 2006��2�EG EetreIIenGe PacKines.
D e m achi ne v o ldo et  v erder aan alle b ep ali ng en 
Yan Ge RicKtliMn 200��108�EG EetreIIenGe Ge 
elek t ro m ag net i s che co m p at i b i li t ei t  ( alleen accu la-
der)
alsRRk Ge LaagsSanningsricKtliMn 2006�95�EG �al-
leen acculaGer�.

D e v o lg ende no rm en w o rden t o eg ep as t :
E1 1519��2009�A1�2011 

TecKniscKe GRcuPentatie EiM�

Biketec AG
IYica 'urGeYic
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil, =ZitserlanG
+uttZil, Pei 2016

1aPens Biketec AG�

A ndreas  K es s ler 
&E2

IYica 'urGeYic
&T2

I m p r e s s u m /  
Le g a l  d i s c l o s u r e
V e r a n t w o o r d e l i j k  v o o r  i n h o u d  e n  a f b e e l d i n g e n
Biketec AG
S chw ende 1
&+-�950 +uttZil
TeleIRRn ��1�0� 62 959 55 55

� +et reSrRGuceren, naGrukken en Yertalen
als o o k  i eder eco no m i s ch g eb ru i k  z i j n ( o o k
geGeelteliMk, in geGrukte RI elektrRniscKe 
v o rm )  alleen t o eg es t aan m et  v o o raf g aande 
scKriIteliMke gReGkeuring Yan Biketec AG.
1eeP a.u.E. in acKt Gat alle aanZiM]ingen
m et  het  o o g  o p  v erb et eri ng  v eranderd k u nnen 
ZRrGen ]RnGer YRRraIgaanGe PeGeGeling.
Reg elm at i g e t echni s che act u ali s eri ng en v i ndt  u  
RS ZZZ.FLYER-Eikes.cRP.

FLYER 'E RSlage 1 _ 



1. Inspektion | 1. Inspections

Spätestens nach 200 Kilometern oder 4 Monate ab Verkaufsdatum.
At the latest after 200 kilometres or four months after the date of sale.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer

2. Inspektion | 2. Inspections

Spätestens nach 1000 Kilometern oder 1 Jahr, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 1,000 kilometres or after one year, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer

Inspektionen / Inspections



4. Inspektion | 4. Inspections

Spätestens nach 3000 Kilometern oder 3 Jahren, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 3,000 kilometres or after three years, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer

3. Inspektion | 3. Inspections

Spätestens nach 2000 Kilometern oder 2 Jahren, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 2,000 kilometres or after two years, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer



5. Inspektion | 5. Inspections

Spätestens nach 4000 Kilometern oder 4 Jahren, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 4,000 kilometres or after four years, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer

6. Inspektion | 6. Inspections

Spätestens nach 5000 Kilometern oder 5 Jahren, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 5,000 kilometres or after five years, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer



7. Inspektion | 7. Inspections

Spätestens nach 6000 Kilometern oder 6 Jahren, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 6,000 kilometres or after six years, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer

8. Inspektion | 8. Inspections

Spätestens nach 7000 Kilometern oder 7 Jahren, je nach dem, was zuerst eintrifft.
At the latest after 7,000 kilometres or after seven years, whichever occurs first.

Auftrags-Nr. | Order no.
 
Datum | Date
 
km-Stand | Kilometre reading

   Alle notwendigen Wartungsarbeiten ausgeführt (gemäss Inspektions- und Schmierplan) 
All necessary maintenance work has been carried out (according to the inspection and lubrication plan)

Ausgetauschte oder reparierte Teile | Changed or repaired parts 

 

 

Stempel/Unterschrift des FLYER Fachhändlers
Stamp and signature of the FLYER specialist retailer



Übergabeprotokoll / Handover documentation
Die Übergabe dieses FLYER E-Bikes an den Kunden wurde nach der Endmontage in den fahrfertigen 
Zustand und der Prüfung bzw. Funktionskontrolle der unten stehenden Punkte durchgeführt 
(zusätzliche Arbeiten in Klammern).

   Bremsen vorne und hinten

   Federgabel und ggf. Dämpfer (Abstimmung auf den Kunden)

  Laufräder (Rundlauf/Speichenspannung/Luftdruck)

   Lenker/Vorbau (Position/Schrauben mit Drehmomentschlüssel kontrolliert)

   Pedale (bei Klickpedalen ggf. Justage der Auslösehärte)

   Sattel/Sattelstütze (Sattelhöhe und Position auf Kunden eingestellt;
 Schrauben mit Drehmomentschlüssel kontrolliert;
 Gefederte Sattelstütze: auf den Kunden abgestimmt)

   Schaltung (Endanschläge!)

   Verschraubungen von Anbauteilen
 (Kontrolle mit Drehmomentschlüssel)

   Akku geladen

   Probefahrt durchgeführt

   Sonstige durchgeführte Arbeiten
 

FLYER Fachhändler

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Telefon Fax

E-Mail

Anleitungen
  Bremsanlage 
  Federgabel 
  gefederte Sattelstütze
  Pedalsystem
  Speedlifter Twist
  Panasonic Systemanleitung

  Sonstige

Kundenangaben

Name

Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Ort, Datum

 

Unterschrift

Stempel, Unterschrift FLYER Fachhändler

Der Kunde bestätigt mit seiner Unterschrift, das Fahrzeug 
mit den ausgewiesenen Begleitpapieren in ordnungsge-
mässem Zustand erhalten zu haben und in die Bedienung 
des FLYER E-Bikes eingewiesen worden zu sein.



E-Bike-Pass / E-bike passport
Hersteller / Marke        Biketec AG / FLYER Modell

Rahmenform Rahmenfarbe

Rahmengrösse Rahmen-Nr.

Akku-Nr. Schlüssel-Nr.

Gabelhersteller Modell Serien-Nr.

Dämpferhersteller Modell Serien-Nr.

Zulässiges Gesamtgewicht (Fahrrad, Akku, Fahrer und Gepäck) 

Zugelassen für Anhänger  ja  nein

Zugelassen für Kindersitz  ja  nein

Zugelassen für Wettbewerbe  ja  nein

Laufrad- bzw. Bereifungsgrösse

Besonderheiten

Bremshebel, Bremsen-Zuordnung

 Linker Hebel  
   Vorderrad-Bremse
   Hinterrad-Bremse 
 
 Rechter Hebel
   Vorderrad-Bremse
   Hinterrad-Bremse

Stempel, Unterschrift FLYER Fachhändler

Tipp für den FLYER Fachhändler:
Kopieren Sie den E-Bike-Pass und das Übergabeprotokoll und fügen Sie die Kopien Ihrer Kundendatei 
hinzu; senden Sie die Kopien gegebenfalls an den Fahrzeughersteller.



Biketec AG
Schwende 1
CH-4950 Huttwil

T +41 62 959 55 55
info@flyer.ch
www.flyer-bikes.com

Ihr FLYER Fachhändler
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